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A. Einleitung

A.1 Allgemeine Einfiihrung

Prioritdre Aktionsrahmen (PAF) sind strategische Instrumente flr die mehrjahrige Planung, mit denen ein
umfassender Uberblick tiber die MaRnahmen gegeben werden soll, die zur Umsetzung des EU-weiten Natura-
2000-Netzes und der damit verbundenen griinen Infrastruktur erforderlich sind. In ihnen wird der
Finanzierungsbedarf fiir diese MaRnahmen angegeben. In Einklang mit den Zielen der EU-Habitat-Richtlinie?,
die die Grundlage des Natura-2000-Netzes bildet, sind die in den PAF festzulegenden Malnahmen vorrangig so
zu gestalten, dass sie einen glinstigen Erhaltungszustand der natiirlichen Lebensrdume und Arten von
gemeinschaftlichem Interesse bewahren oder wiederherstellen und gleichzeitig den Anforderungen von
Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den regionalen und 6rtlichen Besonderheiten Rechnung tragen.

Die Rechtsgrundlage fiir die PAF bildet Artikel 8 Absatz 1 der Habitat-Richtlinie?, wonach die Mitgliedstaaten
verpflichtet sind, der Kommission gegebenenfalls ihre Schatzungen beziglich der finanziellen Beteiligung der
Europdischen Union, die ihres Erachtens fiir die Erfiillung ihrer Verpflichtungen im Hinblick auf Natura 2000
erforderlich ist, zu Ubermitteln.

e Festlegung der nétigen Erhaltungsmafinahmen, die gegebenenfalls geeignete, eigens fiir die Gebiete
aufgestellte oder in andere Entwicklungspléne integrierte Bewirtschaftungspléne umfassen,

e Festlegung geeigneter Mafinahmen rechtlicher, administrativer oder vertraglicher Art, die den
6kologischen Erfordernissen der natiirlichen Lebensraumtypen nach Anhang | und der Arten nach Anhang Il
entsprechen, die in diesen Gebieten vorkommen.

In den prioritdren Aktionsrahmen sind daher vorrangig die Finanzierungserfordernisse und -prioritdten zu
bestimmen, die unmittelbar mit den spezifischen Erhaltungsmanahmen fiir Natura-2000-Gebiete
zusammenhdngen, mit denen die gebietsbezogenen Erhaltungsziele fir jene Arten und Lebensraumtypen
erreicht werden sollen, fir die die Gebiete ausgewiesen worden sind (wie in Artikel 6 Absatz 1 der Habitat-
Richtlinie gefordert). Da das Natura-2000-Netz auch die aufgrund der EU-Vogelschutzrichtlinie 2009/147/EWG3
ausgewiesenen besonderen Schutzgebiete (BSG) umfasst, werden in diesem Zusammenhang auch die
Finanzierungserfordernisse und prioritdaren MaBnahmen in Verbindung mit Vogelarten in BSG beriicksichtigt.

Die Mitgliedstaaten sind angehalten, in ihren PAF auch zusatzliche MaRnahmen und deren Finanzierungsbedarf
in Verbindung mit der weiter gefassten griinen Infrastruktur (Gl)* darzulegen. Solche MaRnahmen der griinen
Infrastruktur sind in die PAF dann aufzunehmen, wenn sie zur 6kologischen Koharenz des Natura-2000-Netzes
— auch in grenziibergreifenden Situationen — sowie zu dem Ziel beitragen, einen giinstigen Erhaltungszustand
der zu schiitzenden Tier- und Pflanzenarten und Lebensrdaume zu bewahren oder wiederherzustellen.

In seinem Sonderbericht Nr.1/2017 iber Natura 2000° gelangte der Europiische Rechnungshof zu dem
Schluss, dass die ersten fertiggestellten PAF (fiir den MFR-Zeitraum 2014-2020) kein zuverlassiges Bild der
tatsdchlichen Kosten des Natura-2000-Netzes geliefert hatten. In dem Bericht wurde daher auf die
Notwendigkeit hingewiesen, das Format der PAF zu Uberarbeiten und weitere Leitlinien bereitzustellen, um die

1 Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der naturlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und
Pflanzen http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:0199210043-20130701

2 Artikel 8 Absatz 1: ,Die Mitgliedstaaten Gbermitteln der Kommission zusammen mit ihren Vorschlagen fiir Gebiete, die als besondere
Schutzgebiete mit prioritdren natirlichen Lebensraumtypen und/oder prioritdren Arten ausgewiesen werden kénnen, gegebenenfalls ihre
Schatzungen bezlglich der finanziellen Beteiligung der Gemeinschaft, die ihres Erachtens fiir die Erfullung ihrer Verpflichtungen nach
Artikel 6 Absatz 1 erforderlich ist.”

3 Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 iber die Erhaltung der wildlebenden
Vogelarten http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32009L0147

4 Unter griner Infrastruktur ist ein strategisch geplantes Netzwerk naturlicher und naturnaher Flachen mit Umweltmerkmalen zu
verstehen, das mit Blick auf die Bereitstellung eines breiten Spektrums an Okosystemdienstleistungen angelegt ist und bewirtschaftet wird.
5 Sonderbericht Nr. 1/2017: Netz ,Natura 2000“: Zur Ausschépfung seines vollen Potenzials sind weitere Anstrengungen erforderlich
https://www.eca.europa.eu/de/Pages/Docltem.aspx?did=40768.
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Qualitat der von den Mitgliedstaaten in ihren PAF angegebenen Informationen zu verbessern. Der neue
Aktionsplan der EU fiir Menschen, Natur und Wirtschaft® enthilt eine diesbeziigliche Eigenverpflichtung, mit
der dafiir gesorgt werden soll, dass die Mitgliedstaaten zuverldssigere und einheitlichere Schatzungen zu ihrem
Finanzierungsbedarf fur Natura 2000 abgeben.

In seinen Schlussfolgerungen zu diesem Aktionsplan’ bestétigt der Rat der Europdischen Union, dass die
mehrjdhrige Finanzplanung fiir Investitionen in die Natur weiter verbessert werden muss und dass die PAF
Gberarbeitet und verbessert werden sollten. Wie wichtig es ist, den Finanzierungsbedarf fir Natura 2000 im
Vorfeld des ndchsten mehrjahrigen Finanzrahmens der EU besser vorauszuberechnen, wird auch in einer
EntschlieRung des Européischen Parlaments® anerkannt.

A.2 Struktur des derzeitigen Formats fiir den PAF

Das derzeitige Format fir den PAF ist so ausgelegt, dass zuverldssige Informationen zu den prioritdren
Finanzierungserfordernissen fiir Natura 2000 bereitgestellt werden, damit diese in den einschlagigen EU-
Finanzierungsinstrumenten unter dem nachsten mehrjahrigen Finanzrahmen (MFR) 2021-2027 bericksichtigt
werden kénnen.

Eine grundlegende Anforderung des derzeitigen Formats fir den PAF besteht darin, dass die MaBnahmen zur
Bewahrung und Wiederherstellung im Zusammenhang mit Natura 2000 und griner Infrastruktur nach weit
gefassten Okosystemkategorien aufgeschliisselt werden miissen. Die vorgeschlagene Okosystemtypologie mit
acht Klassen orientiert sich weitestgehend an der MAES-Typologie® (MAES — Mapping and Assessment of
Ecosystems and their Services (Kartierung und Bewertung der Okosysteme und ihrer Leistungen)), die als
konzeptionelle Grundlage fiir eine EU-weite Bewertung der Okosysteme eingefiihrt wurde. Eine umfassende
Datenbank, in der den MAES-Okosystemen einzelne Tier- und Pflanzenarten und Lebensraumtypen von
gemeinschaftlichem Interesse zugeordnet werden, kann von der Website der Europdischen Umweltagentur®
heruntergeladen werden. Bei der Zuordnung von MaRnahmen und Kosten zu den Okosystemtypen sollte dieser
Typologie weitgehend gefolgt werden.

Bei der Darstellung der vorrangigen MaRnahmen und Kosten der laufenden PAF muss zwischen laufenden Aus-
gaben und einmaligen Ausgaben unterschieden werden. Wahrend laufende Ausgaben im Allgemeinen mit
wiederkehrenden MaRnahmen verbunden sind, die langfristig fortgefiihrt werden miissen (z. B. Personalkosten
fur Gebietsmanagement, jahrliche Zahlungen an Landwirte fur AgrarumweltmaRnahmen auf Griinland), fallen
einmalige Ausgaben in der Regel fiir nicht wiederkehrende MalRnahmen an, wie beispielsweise Vorhaben zur
Wiederherstellung von Lebensrdaumen, grofRe Infrastrukturinvestitionen, Anschaffung von Gebrauchsgiitern
usw.

Schliellich tragen vorrangige MaRnahmen im Rahmen dieser PAF nicht nur zu den spezifischen Zielen der EU-
Naturschutzrichtlinien bei, sondern der Gesellschaft auch in sozio6konomischer Hinsicht und im
Zusammenhang mit Okosystemdienstleistungen bedeutende Vorteile. Zu den Vorteilen kdnnten beispielsweise
die Einddmmung des Klimawandels und die Anpassung an den Klimawandel oder andere Okosystem-
dienstleistungen etwa im Zusammenhang mit Tourismus und Kultur gehéren. Die Kommission hat bereits einen
Uberblick tiber die mit Natura 2000 verbundenen Vorteile von Okosystemdienstleistungen gegeben.!

6 COM(2017) 198 final: Ein Aktionsplan fiir Menschen, Natur und Wirtschaft http://eur-lex.europa.eu/legal-
content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52017DC0198&from=DE.

7 http://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2017/06/19/conclusions-eu-action-plan-nature/

8 EntschlieBung des Européaischen Parlaments vom 15. November 2017 zu einem Aktionsplan fir Menschen, Natur und Wirtschaft
(2017/2819(RSP)) http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?type=TA&language=DE&reference=P8-TA-2017-0441.

9 https://biodiversity.europa.eu/maes

10 Zyordnung von Arten und Lebensraumtypen zu MAES-Okosystemen https://www.eea.europa.eu/data-and-maps/data/linkages-of-
species-and-habitat#tab-european-data.

11 http://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/financing/
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Dieser Aspekt sollte nach Moglichkeit hervorgehoben werden, um auf diese Weise den umfassenden
gesellschaftlichen Nutzen, der sich aus der Bereitstellung von Finanzmitteln fiir den Schutz von Natur und
biologischer Vielfalt ergibt, zu verdeutlichen und bekannt zu machen.



A.3 Einfiihrung in den spezifischen PAF der Bundesrepublik Deutschland

Der hier vorgelegte Prioritare Aktionsrahmen (PAF) fiir Natura 2000 gilt fir das Gesamtgebiet der
Bundesrepublik Deutschland, das Teilbereiche der atlantischen, der kontinentalen und der alpinen
Biogeographischen Region (BGR) beinhaltet. Das Natura 2000-Netzwerk umfasst deutschlandweit insgesamt
5.286 FFH- und Vogelschutzgebiete (Stand: 2017) und deckt damit iber 15,5 % der Landesflache und etwa 45 %
der marinen Flache (Stand: 2017) ab.

Abbildung 1 zeigt den Geltungsbereich sowie die Aufteilung der Bundesfliche auf die Biogeographischen
Regionen (atlantisch, kontinental, alpin).

Die biogeographischen Regionen der Europaischen Union
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Quelle: Bundesamt fUr Naturschutz (BfN), 2007
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Abbildung 1. Geltungsbereich des PAF (Deutschland, inkl. Meeresbereiche, rot umrandet) und Biogeographische Regionen
Europas. Schraffierte Bereiche in Nord- und Ostsee: FFH-Gebiete)

(Quelle: Hauptkarte: https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/natura2000/map biogeo.pdf,
Meeresgebiete:_

https://www.bfn.de/fileadmin/ processed /f/2/csm 1l 5 2 22 Marine Natura2000 Geb N Ostsee c9e23c9e6b.png)
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Das Gebiet der Bundesrepublik umfasst 16 Bundesldnder, die als jeweils zustandige Verwaltungsgebiete die
FFH-Richtlinie umsetzen. Umfangreiche Informationen Gber die bisher erschienenen Monitoringberichte sowie
die Umsetzung von Natura 2000 in Deutschland finden sich unter: https://www.bfn.de/themen/natura-
2000.html.

Die Bundesrepublik Deutschland hat sich gegenuber der EU verpflichtet, einen giinstigen Erhaltungszustand der
natlirlichen Lebensrdume und wildlebenden Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse zu
bewahren oder wiederherzustellen. Der Erhaltungszustand eines natirlichen Lebensraums betrifft die
Gesamtheit der Einwirkungen, die den betreffenden Lebensraum und die darin vorkommenden
charakteristischen Arten beeinflussen und die sich langfristig auf seine natiirliche Verbreitung, seine Struktur
und seine Funktionen sowie das Uberleben seiner charakteristischen Arten auswirken kénnen. Der
Erhaltungszustand eines natlrlichen Lebensraums wird als ,glinstig” erachtet, wenn sein natdlrliches
Verbreitungsgebiet sowie die Flachen, die er in diesem Gebiet einnimmt, bestdndig sind oder sich ausdehnen
und die fiir seinen langfristigen Fortbestand notwendige Struktur und spezifischen Funktionen bestehen und in
absehbarer Zukunft wahrscheinlich weiterbestehen werden und der Erhaltungszustand der fir ihn
charakteristischen Arten glinstig ist. Die aufgrund dieser Richtlinie getroffenen Malnahmen tragen den
Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den regionalen und ortlichen Besonderheiten
Rechnung.

Zusatzlich zu den im Netz Natura 2000 geplanten MaRBnahmen sieht die Bundesregierung mit der Strategie zur
Erhaltung der Biologischen Vielfalt sowie dem Bundeskonzept Griine Infrastruktur weitere MaRRnahmen zur
Vernetzung von Okosystemen vor. Das strategisch geplante Netzwerk umfasst terrestrische und aquatische
Okosysteme sowie Elemente der Kiisten- und Meeresgebiete und bezieht verschiedene auf Bundesebene
entwickelte Fachkonzepte mit raumlichem Bezug, wie z.B. den Biotopverbund mit ein. Weiterfiihrende
Informationen zum Bundeskonzept Griine Infrastruktur sowie die entsprechenden fachlichen Hintergriinde
finden sich auf der Homepage des Bundesamtes fiir Naturschutz unter:
https://www.bfn.de/themen/planung/bundeskonzept-gruene-infrastruktur.html.

Der hier dargestellte PAF fasst die aktuellen Erhaltungszustinde (Stand 2013), die erforderlichen MaRnahmen
sowie die Herausforderungen im Zuge der Natura 2000-Finanzierung zusammen. Zentrales Element ist hierbei
die Kostenschatzung fir erforderliche MaBnahmen zur Erreichung des giinstigen Erhaltungszustandes der
Lebensraumtypen und Arten der FFH- und Vogelschutz-Richtlinie. Die im PAF veranschlagten Finanzmittel
wurden im Rahmen von Konsultationen der Bund-Lander Arbeitsgemeinschaft Naturschutz (LANA) ermittelt,
und abgestimmt. Es handelt sich hierbei um Durchschnittswerte, die je nach Region anzupassen sind. Die hier
kalkulierten Finanzmittel sollen den Flachenbewirtschaftern nach MalRgabe der jeweils geltenden
Haushaltspldne zusatzlich zu ggf. geleisteten EU-Direktzahlungen fiir MaBnahmen zur Verbesserung des
Erhaltungszustandes von Natura 2000-Schutzgitern zur Verfligung stehen.

Ziel der Abschatzung ist es, die erforderlichen Ausgaben der 6ffentlichen Haushalte zu bestimmen, die in den
nachsten Jahren durchschnittlich notig sein werden, um die EU-Naturschutzrichtlinien vollstandig umzusetzen.

Die Ausfihrungen in diesem Bericht treffen jedoch keine Vorfestlegung darliber, aus welchen
Finanzierungsquellen die in den nachsten Kapiteln identifizierten Bedarfe in Bezug auf Natura 2000 konkret
finanziert werden sollen und kénnen. Natura 2000 stellt nur einen Bestandteil des Spektrums der EU-Fonds
dar; darlber hinaus sind einige andere Ziele zu erreichen. Entsprechend hat die Schwerpunktsetzung der
einzelnen Fonds jeweils in Balance zu den anderen zu adressierenden Zielen und im Verhaltnis zur
Mittelausstattung zu erfolgen. Auch hinsichtlich der Bereitstellung nationaler Mittel (auf Bundes-, Linder oder
kommunaler Ebene) enthédlt dieser Bericht, seiner Zielrichtung entsprechend, keine Festlegungen oder
Vorgaben.
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Des Weiteren sind die aufgefiihrten MaRnahmen nicht als Vorgaben zu verstehen. Vielmehr sollen diese im
Einzelfall geprift und im Rahmen des Freiwilligkeits- und Kooperationsprinzips in Zusammenarbeit mit den
Landnutzern zum Beispiel im Rahmen von VertragsnaturschutzmafRnahmen umgesetzt und die Landnutzer
somit fiir die Umweltleistung vergltet werden.

Die hier genutzten Flachenangaben dienen ausschlieRlich als Kalkulationsbasis fiir die Kostenschatzung. Die
genannten Flachen sind nicht als Festschreibung von Flachenzielen zu verstehen. Ebenso wie die MalRnahmen
wird auch die konkrete Flachennutzung vor Ort gemeinsam mit den Beteiligten erértert und im
Freiwilligkeitsprinzip entschieden.

Der vorliegende PAF wurde gemeinsam von den Bundeslandern und dem Bund (Bundesministerium fir
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) und dem Bundesamt fuir Naturschutz (BfN)) erstellt. Vor
der Versendung an die Europdische Kommission ist dieser Entwurf mit anderen betroffenen Bundesministerien
endabgestimmt worden (sog. Ressortabstimmung). In diesem Zusammenhang sind einige der Schatzungen
modifiziert worden.

Lebensraumtypen-Cluster und Arten / Zuordnung zu den Clustern

Deutschlandweit kommen 93 verschiedene Lebensraumtypen (LRT) von den Kiisten bis in die Alpen vor. Zudem
sollen bundesweit 195 FFH-Arten und 361 Vogelarten durch das européische Schutzgebietsnetz Natura 2000 in
ihrem Bestand gesichert werden (FFH-Bericht 2013).

Grundlegende Daten (iber die Verbreitung und Gefdahrdung der Lebensraumtypen und Arten in Deutschland
geben folgende Internetseiten:

e  https://www.bfn.de/themen/natura-2000.html sowie

e https://bd.eionet.europa.eu/articlel7/reports2012/species/report/?period=3&group=&country=DE&r

egion=
Unter https://circabc.europa.eu/sd/a/dcb49f6a-543c-4f4d-b0af-5ec6597decfc/DE_20140528.pdf findet sich
die Zusammenfassung der deutschen Berichtsdaten (National Summary 2007 - 2012) auf der EU-Homepage.

Um die spezifischen Anforderungen des PAF zu erflllen, wurden die in Deutschland vorkommenden
Lebensraumtypen in neun Cluster unterteilt. Die Zuordnung orientiert sich an den Codes der EU-Kommission

zum Mapping and Assessment of Ecosystems and their Services (MAES) 2. Kapitel E.2 gibt Auskunft (iber die

spezifische Natur- und Artenausstattung der Cluster sowie die erforderlichen MaRnahmen und Kosten zur
Erhaltung bzw. zur Verbesserung der Erhaltungszustande.

Zur Dokumentation des Zustands der Arten wurden fiir jeden LRT-Cluster Beispiele von Tier- und Pflanzenarten
der jeweils enthaltenen LRT ausgewadhlt, die in den FFH-Anhdngen gelistet und nach Abstimmung mit BfN
charakteristisch fiir die jeweiligen LRT sowie reprasentativ fur die MAES-Habitattypen (EU-Liste) sind.

Die Auswahl der dargestellten Beeintrachtigungen und Gefdhrdungen sowie der bereits durchgefiihrten
Erhaltungsmalnahmen fir die hier relevanten LRT und Arten erfolgte auf Grundlage der vorlaufigen Daten des
Bundesamtes flir Naturschutz gemaR den Meldungen der Bundeslander fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019
(Stand Oktober 2018). Sie sind in die jeweiligen Kapitel der LRT-Cluster 2.1 bis 2.9 integriert und an
entsprechender Stelle ausfihrlich beschrieben.

12 https://biodiversity.europa.eu/maes/typology-of-ecosystems
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Pufferflachen

Da viele LRT innerhalb der FFH-Gebiete in Deutschland kleinflachig sind, und damit in einem engen
funktionalen und stofflichen Zusammenhang mit der umgebenden Landschaft stehen, wird zum Erreichen eines
guten Erhaltungszustands insbesondere nahrstoffarmer Lebensraumtypen im Offenland fiir die LRT-Flachen der
Cluster 2.2 bis 2.4 die Einrichtung von Pufferflichen fiir notwendig erachtet, um die stofflichen Randeinfliisse®
(z.B. Pflanzenschutzmittel, Nahrstoffzufliisse) bei umgebender Nutzung auf die LRT abzumildern und eine
Optimierung der Biodiversitdtsleistungen zu erreichen. Einzelne LRT nehmen in den meisten Fallen nur einen
Teilbereich eines FFH-Gebietes ein, so dass ein weit Gberwiegender Teil der Pufferflichen in den FFH-Gebieten
selbst realisiert werden kénnte. Auch sind Pufferflachen fir die Arrondierung von MaRnahmenflachen sinnvoll,
da die LRT oft nur Teile eines Schlages einnehmen, die Férderung in der derzeitigen Forderpraxis aber fir einen
ganzen Schlag erfolgt. Es ist nicht das Ziel, die Pufferflichen zu dem entsprechenden LRT zu entwickeln. Die
vorgeschlagenen MaRRnahmen in diesen Pufferflichen sollen auf freiwilliger Basis durchgefiihrt werden. Die
Notwendigkeit sowie Ausmaf} und Umfang solcher Pufferflachen kénnen je nach den ortlichen Gegebenheiten
stark variieren und sind daher auf Bundesebene nur pauschal abschatzbar. Als eine erste — im Detail nicht
durch Erhebungen oder wissenschaftliche Untersuchungen unterlegte — Anndherung zur Abschatzung der
hierfur potenziell erforderlichen Finanzmittel wird im Folgenden daher hilfsweise pauschal angenommen, dass
der Umfang dieser Pufferflachen etwa zwischen 10% und einem Drittel der jeweiligen LRT-Flache haben sollte.

Die Nennung im PAF soll ermdglichen, dass entsprechende MaBnahmen fiir interessierte Flachennutzer in
finanziellen Planungen der EU Beriicksichtigung finden kénnen und damit ein finanzieller Anreiz fur eine
Extensivierung der Landnutzung in den Pufferflichen angeboten werden kann. Die Freiwilligkeit und die
angemessene Vergitung sollen damit gewahrleistet werden. Bei Veranderung der hydrologischen Bedingungen
ist das Einverstandnis der Bewirtschafter bzw. Eigentlimer aller von der Veranderung betroffenen Flachen
einzuholen und sind diese entsprechend der zu erwartenden ErtragseinbufRen zu entschadigen.

13

https://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/04 Stellungnahmen/2016 2020/2018 10 AS Insektenschutz.pdf? blob=publica
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https://genres.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/SITE_GENRES/downloads/docs/Beirat-

GR/Gutachten Stellungnahmen/beirat 11 2013 druck.pdf

http://www.leopoldina.org/uploads/tx _leopublication/2018 3Akad Stellungnahme Artenrueckgang web.pdf
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Methodik der LRT-Flachenberechnung und Kostenschatzung

In dem vorliegenden PAF werden ausschlieRBlich MaBnahmen und Kosten dargestellt, die der Umsetzung von
Natura 2000, also der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH, 92/43/EWG) und der Vogelschutz-Richtlinie
(2009/47/EG) dienen. MaRnahmen, die primar zur Umsetzung anderer EU-Richtlinien zu ergreifen sind - z.B.
2000/60/EG Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), 2008/56/EG Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL),
2007/60/EG Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM-RL) oder auch 1143/2014 Pravention und das
Management der Einbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten- werden in diesem PAF nicht
dargestellt. Es wird jedoch an entsprechender Stelle ggf. auf die Notwendigkeit solcher MaRnahmen auch zur
Umsetzung von Natura 2000 sowie auf evtl. Synergieeffekte mit NaturschutzmafRnahmen hingewiesen. Nur
MaRnahmen, die liber die origindren MaRnahmen zur Umsetzung anderer Richtlinien hinausgehen und einen
Mehrwert fur den Naturschutz bzw. die Umsetzung von Natura 2000 darstellen, kénnen auch in diesem PAF
aufgefiihrt werden.

Nicht eingeschlossen sind daher explizit Bedarfe und MaBnahmen aus dem MSRL-MalBnahmenprogramm zum
Meeresschutz der deutschen Nord- und Ostsee, fir MalRnahmen zur Erreichung des guten Zustands von
Gewadssern nach WRRL, fir Rickdeichungen (auch wenn diese mittelbar fiir das Erreichen eines glinstigen
Erhaltungszustands bestimmter Arten und LRT der Auen erforderlich sind), fir FFH-Vertraglichkeitsprifungen
und artenschutzrechtliche Prifungen — soweit diese nicht von den Naturschutzbehorden durchgefiihrt werden
— sowie der Finanzbedarf fir MaRnahmen zur Reduktion groRflachiger Einwirkungen/Umweltbeein-
trachtigungen von Landwirtschaft, Verkehr wund Industrie (insbesondere Reduktion atmogener
Stickstoffeintrage). Auch magliche Folgen des Klimawandels auf LRT und Arten sowie zuklnftig eventuell
erforderliche AnpassungsmafRnahmen sind nicht Gegenstand dieses Berichts.

In vielen Fallen, wie z.B. der Erhaltung von Streuobstwiesen oder der Pflege und Erhaltung von seltenen und
gefihrdeten Habitatstrukturen in der Agrarlandschaft, bestehen vielfiltige Uberschneidungen von Agrar-
Forderprogrammen und Zielen der EU-Naturschutzrichtlinien. Bei der hier vorgelegten Schatzung des
Finanzbedarfs wurden daher nur solche Kosten einbezogen, die lberwiegend der Umsetzung der EU-
Naturschutzrichtlinien zugeordnet werden kénnen.

Private Kosten, durch Befolgung von Auflagen oder Regeln etwa der guten fachlichen Praxis, die nicht vom
Staat entgolten werden, sind ebenfalls nicht bericksichtigt.

Die Kosten fiir die jeweiligen MaRnahmen wurden den zugehdérigen Lebensraumtypen bzw. den definierten
LRT-Clustern zugeordnet und auf die LRT-FlachengréRe bezogen. Hierbei wurden die Werte der ,glinstigen
Flache" der jeweiligen LRT (FRA-Wert) zugrunde gelegt, da diese fiir die Erreichung des geforderten glinstigen
Erhaltungszustands (FV) als erforderlich angesehen werden.

Der zur Erreichung eines giinstigen EHZ (FV) als notwendig erachtete zusatzliche Flachenumfang wurde durch
das BfN aufgrund der mit den Bundeslandern und dem BMU auf den Bewertungskonferenzen zum Nationalen
FFH-Bericht 2013 beschlossenen FRA-Werten ibernommen bzw. aus den festgelegten Operatoren abgeleitet.
Fur die LRT der LRT-Cluster 2.3 wurde eine Pufferfliche im Umfang von 1/3 und bei den LRT-Clustern 2.2 und
2.4 eine Pufferflaiche im Umfang von 10% bis 1/3 der berechneten Fliche hinzugeflgt. Die Flaichenwerte der
Einzel-LRT pro Biogeographischer Region wurden anschlieBend zu den fiir den PAF vorgesehenen LRT-Clustern
fiir Deutschland zusammengefihrt.

Die so ermittelten ha-Werte je LRT wurden fiir den terrestrischen Bereich mit den im Beschluss der LANA zur
EU-Naturschutzférderung vom 13.9.2016* festgelegten Kostensdtzen je LRT-Cluster multipliziert und
aufsummiert. Bei den Kostensatzen fir andere Agrarokosysteme (Kapitel 2.5) wurde eine Kostenspanne von
400 — 850 Euro angewandt. Daraus ergeben sich die nun vorliegenden Gesamtsummen je LRT-Gruppe (Cluster).

Bei den investiven MaRnahmen handelt es sich um jadhrliche Mittelwerte. Dabei wurde angenommen, dass
innerhalb von 25 Jahren ein glinstiger Erhaltungszustand erreicht werden soll. Diese Mittelwerte kdnnen ohne
Konsistenzprobleme auch fiir den siebenjdhrigen Finanzzeitraum, fir den der PAF gilt, genutzt und per

14 LANA (2016): Positionspapier zum Beschluss ,TOP 5: Wirksamkeit der derzeitigen EU-Naturschutzfinanzierung in Deutschland und
Anforderungen fir die nichste Férderperiode ab 2020 ,,EU-Naturschutzfinanzierung/GAP 2020
https://www.dvl.org/fileadmin/user_upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901_LANA_Kuenftige-EU-Naturschutzfinanzierung-in-
Deutschland.pdf
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Multiplikation mit sieben zum Gesamtwert fiir den PAF-Zeitraum aufaddiert werden. Die jeweilige Umsetzung
der investiven Malnahmen erfolgt auf Teilflaichen innerhalb der fir den glinstigen Gesamtzustand des
jeweiligen Clusters ermittelten Flache.

Fir die im oben genannten LANA-Beschluss nicht enthaltenen Kosten fiir den marinen Bereich wurden die fir
den PAF relevanten MaRBnahmen und Kosten separat ermittelt.

Die im jetzigen PAF verwendeten Manahmen und Kosten fir den marinen Bereich wurden unter Abstimmung
mit den zustdndigen Fachbehorden aus ersten Erfahrungswerten durchgefiihrter oder noch laufender
MaRnahmenprojekte bzw. der wissenschaftlichen Literatur abgeleitet. Als Basis fiir die Flachenberechnung
dienten hier analog zu den terrestrischen LRT die Werte der , glinstigen Flache” (FRA).

Durch absehbar notwendig werdende technische MalRnahmen in Reaktion auf den Klimawandel (z.B.
Deicherh6hungen) werden die LRT der Kiisten- und Meeresgewdsser zusatzlich beeintrachtigt werden. Kosten,
die in diesem Zusammenhang entstehen, wurden hier noch nicht miteinkalkuliert. Ebenso wurden in der
Kostenschatzung MaRnahmen zum Umgang mit Neobiota in Meeren und Astuaren sowie mit Munition und
Altlasten am Meeresgrund nicht beriicksichtigt.

Verwaltungsvorschriften und Organisation des Natura-2000-Managements

Relevante Rechtsvorschriften

Grundlage in Deutschland ist das Gesetz Giber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz—
BNatSchG vom 29. Juli 2009). Entscheidend ist Kapitel 4, Abschnitt 2 Netz ,,Natura2000“ mit den §§ 31 bis 36.
Auch in folgenden Paragraphen des BNatSchG wird Bezug auf Natura 2000 genommen:

§2 Abs.2,§9Abs.3Nr.4.d), §17 Abs. 4, § 21 Abs. 1, § 54 Abs. 11 Nr. 3, § 63 Abs. 2 Nr. 5.

Fir die konkrete Ausgestaltung sind die Naturschutzgesetze der Lander und des Bundes giltig:

AWZ:

Verordnung Uber die Raumordnung in der deutschen ausschlieRlichen Wirtschaftszone in der Nordsee (BGBI |
Nr. 61 S. 3107) vom 21.9.2009 (http://www.gesetze-im-internet.de/awz_nordsee-rov/)

Verordnung Uber die Raumordnung in der deutschen ausschlieRlichen Wirtschaftszone in der Ostsee (BGBI. | S.
3861) vom 10.12.2009 (http://www.gesetze-im-internet.de/awz _ostsee-rov/index.html)

Verordnung (iber die Festsetzung des Naturschutzgebietes "Ostliche Deutsche Bucht" vom 15. September 2005
(BGBI. 1S. 2782), die zuletzt durch Artikel 2 Absatz 111 des Gesetzes vom 22. Dezember 2011 (BGBI. | S. 3044)
gedndert worden ist (https://www.gesetze-im-internet.de/nsgsylv/NSGSyIV.pdf)

Verordnung Uber die Festsetzung des Naturschutzgebietes "Pommersche Bucht" vom 15. September

2005 (BGBI. I S. 2778), die zuletzt durch Artikel 23 des Gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542)

gedndert worden ist (http://188.210.44.216/nsgpbrv/BINR341500017.html

BB:

Bekanntmachung der Europaischen Vogelschutzgebiete im Amtsblatt fir Brandenburg vom 15.7.2013
(https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/Amtsblatt%2031 13.pdf)
Bekanntmachung der FFH-Gebiete im Amtsblatt flir Brandenburg vom 20.2.2019
(https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/Amtsblatt%206 19.pdf)

Erlasse zur Bewirtschaftung von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung
(https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=4217EF0B-725E-4585-A007-97896D78612D

Gesetz Uiber den Naturschutz und die Landschaftspflege im Land Brandenburg (Brandenburgisches Naturschutzgesetz-
BbgNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004 (GVBI.I/04, [Nr. 16], S.350), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2010 (GVBI.I/10, [Nr. 28])
(http://www.bravors.brandenburg.de/sixcms/detail.php?gsid=land bb bravors 01.c.47293.de)

Verordnungen lber Natur- und Landschaftsschutzgebiete
(http://www.mugv.brandenburg.de/cms/detail.php/5lbm1.c.183316.de)

Brandenburgisches Ausfiihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches
Naturschutzausfihrungsgesetz - BbgNatSchAG)

http://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgnatschag 2016
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BE:

Natura-2000-Gebiete. Bekanntmachung der Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung Berlin. Amtsblatt

fir Berlin, 55. Jahrgang, Nr. 48, S.3717- 3739 vom 26.8.2005.

Gesetz iber Naturschutz und Landschaftspflege von Berlin (Berliner Naturschutzgesetz — NatSch-GBIn) vom 29.
Mai 2013 (GVBI. S. 140)
http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=NatSchG+BE&psml=bsbeprod.psml&max=true

Verordnung zur Sicherung der Natura2000-Gebiete
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/naturschutz/natura2000/de/gebiete/uebersicht.shtml

BW:

Gesetz des Landes Baden-Wirttemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft
(Naturschutzgesetz - NatSchG) vom 23.6.2015, zuletzt gedndert am 21.11.2017 (https://intra.landesrecht-
bw.de/jportal/portal/t/e0i/page/fpbawueprod.psmi?doc.hl=1&doc.id=jlr-
NatSchGBW2015rahmen&documentnumber=1&numberofresults=88&doctyp=Norm&showdoccase=1&doc.part=R&paramf
romHL=true#focuspoint)

Verordnung des Ministeriums flir Erndhrung und Landlichen Raum zur Festlegung von Europaischen
Vogelschutzgebieten (VSG-VO) vom 05.02.2010 (https://rips-dienste.lubw.baden-
wuerttemberg.de/rips/vogelschutz/start.htm )

FFH-Verordnungen in Baden-Wiirttemberg
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Natur/Seiten/FFH-Verordnung.aspx

BY:

Gesetz Uber den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung in der freien Natur (Bayerisches
Naturschutzgesetz — BayNatSchG) vom 23. Februar 2011
(https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayNatSchG?AspxAutoDetectCookieSupport=1)

Verordnung Uber die Festlegung von Européischen Vogelschutzgebieten sowie deren Gebietsbegrenzungen
und Erhaltungszielen (VoGEV)

(https://www.stmuv.bayern.de/service/recht/naturschutz/index.htm)

Bayerische Natura 2000-Verordnung vom 1. April 2016
https://www.Ifu.bayern.de/natur/natura_2000/index.htm

Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele (Datenblatter)

https://www.lfu.bayern.de/natur/natura 2000 vollzugshinweise erhaltungsziele/index.htm

HB:

Bremische Binnenfischereiverordnung vom 20. September 2011 (Brem GBI. S. 410) vom 30.9.2011
(https://www.transparenz.bremen.de/vorschrift_detail/bremen2014 tp.c.66577.de)

Bremisches Fischereigesetz vom 17.09.1991 (Brem.GBI. 1991, 309), zuletzt §§ 8, 30 und 41 geandert durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 14.03.2017 (Brem GBI. S. 121,122)

(https://www.transparenz.bremen.de/vorschrift _detail/bremen2014 tp.c.96756.de)

Bremisches Gesetz Giber Naturschutz und Landschaftspflege (BremNatG) vom 27. April 2010 (BremGBI. S. 2010,
315), zuletzt § 43 aufgehoben durch Art. 1 des Gesetzes vom 14. November 2017 (Brem.GBI. S. 488)
(https://www.transparenz.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen2014 tp.c.107687.de&asl=bremen203 t
pgesetz.c.55340.de&template=20 gp ifg meta_detail d)

HE:

Hessisches Ausflihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz vom 20.12.2010, zuletzt gedndert mit Gesetz vom
28.05.2018 (GVBI. | S. 184)

(https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht rv.html?doc.hl=1&doc.id=jlr-
BNatSchGAGHErahmen%3Ajuris-
Ir00&documentnumber=21&numberofresults=489&showdoccase=1&doc.part=R&paramfromHL=true#docid:4
200488,1,20180606)

Verordnung Uber die Natura 2000-Gebiete in Hessen vom 16. Januar 2008 (GVBI. | S. 30), zuletzt gedndert mit
Novellierung der Natura 2000-Verordnung nach §14 Abs. 2 Hessisches Ausfiihrungsgesetz zum
Bundesnaturschutzgesetz (Okt. 2016)
(http://www.rpda.de/01%20Natura%202000-Verordnung/Natura2000-VO-RPDA/Start Natura2000 VO.html)
(http://natura2000-verordnung.rp-giessen.de/)

(http://rpkshe.de/Natura_2000 VO/Start Natura2000 VO.html)
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https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html?doc.hl=1&doc.id=jlr-BNatSchGAGHErahmen%3Ajuris-lr00&documentnumber=21&numberofresults=489&showdoccase=1&doc.part=R&paramfromHL=true#docid:4200488,1,20180606
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html?doc.hl=1&doc.id=jlr-BNatSchGAGHErahmen%3Ajuris-lr00&documentnumber=21&numberofresults=489&showdoccase=1&doc.part=R&paramfromHL=true#docid:4200488,1,20180606
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html?doc.hl=1&doc.id=jlr-BNatSchGAGHErahmen%3Ajuris-lr00&documentnumber=21&numberofresults=489&showdoccase=1&doc.part=R&paramfromHL=true#docid:4200488,1,20180606
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html?doc.hl=1&doc.id=jlr-BNatSchGAGHErahmen%3Ajuris-lr00&documentnumber=21&numberofresults=489&showdoccase=1&doc.part=R&paramfromHL=true#docid:4200488,1,20180606
http://www.rpda.de/01%20Natura%202000-Verordnung/Natura2000-VO-RPDA/Start_Natura2000_VO.html
http://natura2000-verordnung.rp-giessen.de/
http://rpkshe.de/Natura_2000_VO/Start_Natura2000_VO.html

HH:

Hamburgisches Gesetz zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes (HmbBNatSchAG) vom 11. Mai 2010
https://www.hamburg.de/contentblob/3578746/68a529b3afc5daa89f6b5238a471dd91/data/hamburgisches-
bundesnaturschutz-ausfuehrungsgesetz.pdf

Gesetz Uiber den Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer vom 9. April 1990
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
WattMGHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Duvenstedter Brook vom 29. Juli 1958
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml/js peid/FastSearch/media-
type/html?form=bsIntFastSearch&st=Ir&sm=fs&desc=all&query=Duvenstedter+Brook&neuesuche=Suchen)
Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Wohldorfer Wald vom 25. Juni 2013
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
WohldWaNatSchGebVHA2013rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Wittmoor vom 22. Juli 1997
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
WittNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Gber das Naturschutzgebiet Hainesch/lland vom 7. Januar 1975
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
HainNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Stellmoorer Tunneltal vom 28. Marz 1978
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
StellNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Holtigbaum vom 26. Mai 1998
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
H%C3%B6ItigNatSchGebVHAV5P1&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Boberger Niederung vom 21. Mai 1991
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-
BobNiedNatSchGebVHArahmen&st=Ir&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#ffocuspoint)
Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Kiebitzbrack vom 26. Marz 1985
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
KiebNatSchGebVHAV3P1&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Auenlandschaft Norderelbe vom 16.2.2010
(http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-
AueNEIbeNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=Ir )

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Kirchwerder Wiesen vom 24. August 1993
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
KirchNatSchGebVHAV4P1&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Zollenspieker vom 26. April 1988
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=18&st=Ir&doc.id=jlr-
ZollenNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Borghorster Elblandschaft vom 19.9.2000
(http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-
BorgElbNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=Ir )

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Die Reit vom 07.06.2011
(http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=18&doc.id=jlr-
DieReitNatSchGebVHA2011rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=Ir )

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Holzhafen vom 19. Méarz 2013
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
HolzhfNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Heuckenlock vom 19. Juli 1977
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-
HeuckNatSchGebVHArahmen&st=Ir&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint)
Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Schweenssand vom 31. August 1993
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
SchweenNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Fischbeker Heide vom 19. Mai 1992
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-
FischHeideNatSchGebVHArahmen&st=Ir&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#ffocuspoint)
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https://www.hamburg.de/contentblob/3578746/68a529b3afc5daa89f6b5238a471dd91/data/hamburgisches-bundesnaturschutz-ausfuehrungsgesetz.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/3578746/68a529b3afc5daa89f6b5238a471dd91/data/hamburgisches-bundesnaturschutz-ausfuehrungsgesetz.pdf
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-WattMGHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-WattMGHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml/js_peid/FastSearch/media-type/html?form=bsIntFastSearch&st=lr&sm=fs&desc=all&query=Duvenstedter+Brook&neuesuche=Suchen
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml/js_peid/FastSearch/media-type/html?form=bsIntFastSearch&st=lr&sm=fs&desc=all&query=Duvenstedter+Brook&neuesuche=Suchen
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-WohldWaNatSchGebVHA2013rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-WohldWaNatSchGebVHA2013rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-WittNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-WittNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-HainNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-HainNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-StellNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-StellNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-HöltigNatSchGebVHAV5P1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-HöltigNatSchGebVHAV5P1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-BobNiedNatSchGebVHArahmen&st=lr&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-BobNiedNatSchGebVHArahmen&st=lr&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-KiebNatSchGebVHAV3P1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-KiebNatSchGebVHAV3P1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-AueNElbeNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-AueNElbeNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-KirchNatSchGebVHAV4P1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-KirchNatSchGebVHAV4P1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-ZollenNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-ZollenNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-BorgElbNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-BorgElbNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-DieReitNatSchGebVHA2011rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-DieReitNatSchGebVHA2011rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-HolzhfNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-HolzhfNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-HeuckNatSchGebVHArahmen&st=lr&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-HeuckNatSchGebVHArahmen&st=lr&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-SchweenNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-SchweenNatSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-FischHeideNatSchGebVHArahmen&st=lr&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-FischHeideNatSchGebVHArahmen&st=lr&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Moorgiirtel vom 7. August 2001
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-
MoorNatSchGebVHArahmen&st=Ir&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint)
Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Muhlenberger Loch/NeRsand vom 18.10.2005
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-

MLoch Ne%C3%9FNatSchGebVHAV3P1&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Schnaakenmoor vom 31.10.2006
(http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-
SchnaakNatSchGebVHA2006rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=Ir)

Verordnung Uber das Landschaftsschutzgebiet Hamburger Elbe vom 8. August 2017
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
HmbgElbelLSchGebVHApP1&doc.part=X&doc.origin=bs)

Verordnung Uiber das Landschaftsschutzgebiet Rapfenschutzgebiet Hamburger Stromelbe vom 8. August 2017
(http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=Ir&doc.id=jlr-
RapfHStromELSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs)

MV:

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)
(http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=18&doc.id=jlr-
NatSchAGMVrahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=Ir )

Landesverordnung Uber die Européischen Vogelschutzgebiete in Mecklenburg-Vorpommern
(Vogelschutzgebietslandesverordnung - VSGLVO M-V) vom 12. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, 5.462)
(https://www.lung.mv-
regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/schutzgebiete_portal/schutzgebiete_aktuell.htm)

Erste Verordnung zur Anderung der Vogelschutzgebietslandesverordnung vom 6. August 2015
https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/vsglvo mv_laevo 2015.pdf

Zweite Verordnung zur Anderung der Vogelschutzgebietslandesverordnung vom 9. August 2016
https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/vsglvo mv 2aevo 2016.pdf

Natura 2000-Gebiete-Landesverordnung - Natura 2000-LVO M-V (2016)
http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-
VogelSchVMVrahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=Ir

NI:
Niedersachsisches Ausfihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 104 — VORIS 28100)
(http://www.lexonline.info/lexonline2/live/voris/index 0.php?lid=70&id=173115&ev=P0&ev_counter=1)

NW:

Gesetz zur Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz -LG), in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV. NRW. S. 568), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 16. Marz 2010 (GV. NRW. S. 185)

https://recht.nrw.de/Imi/owa/br text anzeigen?v id=1120050120105539311

Ordnungsbehordliche Natur- und Landschaftsschutzgebietsverordnungen und Festsetzungen von Natur-und
Landschaftsschutzgebieten in Landschaftsplanen vom 13.4.2010 (http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/ffh-
arten/web/babel/media/VV-Habitatschutz ver%C3%B6ffentlicht 10 04 13.pdf)

Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG
(FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Habitatschutz (Runderlass des Ministeriums fiir Umwelt und
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 13.04.2010)

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/media/vv-
habitatschutz_veroeffentlicht 100413.pdf)

RP:

Landesnaturschutzgesetz vom 6. Oktober 2015, (GVBI. S. 283), geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 21.
Dezember 2016 (GVBI. S. 583) (www.natura2000.rlp.de, www.naturschutz.rlp.de)

Landesverordnung Uber die Erhaltungsziele in den Natura 2000-Gebieten vom 18.7.2005, GVBI. S. 323,
geandert durch Landesverordnung vom 22.12.2008, GVBI. 2009, S. 4 (www.natura2000.rlp.de,
www.naturschutz.rlp.de)
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http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-MoorNatSchGebVHArahmen&st=lr&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?doc.id=jlr-MoorNatSchGebVHArahmen&st=lr&doctyp=BSBayern&showdoccase=1&paramfromHL=true#focuspoint
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-MLoch_NeßNatSchGebVHAV3P1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-MLoch_NeßNatSchGebVHAV3P1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-SchnaakNatSchGebVHA2006rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht.hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-SchnaakNatSchGebVHA2006rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-HmbgElbeLSchGebVHApP1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-HmbgElbeLSchGebVHApP1&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-RapfHStromELSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-RapfHStromELSchGebVHArahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-NatSchAGMVrahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-NatSchAGMVrahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/vsglvo_mv_1aevo_2015.pdf
https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/vsglvo_mv_2aevo_2016.pdf
http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-VogelSchVMVrahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-VogelSchVMVrahmen&doc.part=X&doc.origin=bs&st=lr
http://www.lexonline.info/lexonline2/live/voris/index_0.php?lid=70&id=173115&ev=P0&ev_counter=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=1120050120105539311
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/ffh-arten/web/babel/media/VV-Habitatschutz_ver%C3%B6ffentlicht_10_04_13.pdf
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/ffh-arten/web/babel/media/VV-Habitatschutz_ver%C3%B6ffentlicht_10_04_13.pdf
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/media/vv-habitatschutz_veroeffentlicht_100413.pdf
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/media/vv-habitatschutz_veroeffentlicht_100413.pdf
http://www.natura2000.rlp.de/
http://www.naturschutz.rlp.de/
http://www.natura2000.rlp.de/
http://www.naturschutz.rlp.de/
https://https://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/schutzgebiete_portal/schutzgebiete_aktuell.htm

SH:

Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz, LNatSchG) vom 24. Februar 2010 (GVOBI. Schl.-H. S.
301, ber. S. 496), zuletzt gednd. 2018 (Art. 21 Ges. v. 02.05.2018, GVOBI. S. 162

http://www.gesetze-
rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=NatSchG+SH&psml=bsshoprod.psml&max=true
Landesverordnung tiber die Zustandigkeit der Naturschutzbehorden (Naturschutzzustandigkeitsverordnung,
NatSchzVO) vom 01. April 2007 (GVOBI. Schl.-H. S. 227), zuletzt gedndert durch Artikel 2 der Verordnung vom
23.Juni 2011 (GVOBI. Schl.-H. S. 232) (http://www.gesetze-
rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=NZust%C3%9CVO+SH&psml=bsshoprod.psmI&max=true&aiz=true )

SL:

Gesetz zum Schutz der Natur und Heimat im Saarland - Saarlandisches Naturschutzgesetz (SNG) - Gesetz Nr.
1592 zur Neuordnung des Saarlandischen Naturschutzrechts vom 5. April 2006, Amtsblatt des Saarlandes vom
01. Juni 2006, S. 726 ff. (http://www.umwelt.saarland.de/medien/inhalt/NSG_Amtsblatt22-2006.pdf)

SN:

Sachsisches Naturschutzgesetz vom 6. Juni 2013 (SachsGVBI. S. 451), das zuletzt durch Artikel 25 des Gesetzes
vom 29. April 2015 (SachsGVBI. S. 349) gedndert worden ist

(https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/12836)

Grundschutzverordnungen der Fauna-Flora-Habitat-Gebiete
(https://www.natura2000.sachsen.de/rechtliche-sicherung-24665.html)

Grundschutzverordnungen der Europaischen Vogelschutzgebiete
(https://www.natura2000.sachsen.de/rechtliche-sicherung-24665.html)

Zustandigkeitsverordnung Naturschutz vom 13. August 2013 (SachsGVBI. S. 760)
(https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/13766-Zustaendigkeitsverordnung-Naturschutz)

ST:

Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 10. Dezember 2010. GVBI. LSA Nr. 27/2010, S. 569 ff.
Schutzgebietserklarungen im Rahmen von Natura 2000 (RdErl. des MLU vom 26.01.2007, unv.)

Verordnung Uber abweichende Zustandigkeiten fir das Recht des Naturschutzes und der Landespflege

und Gber die Anerkennung von Vereinigungen (NatSch ZustVO) vom 21. Juni 2011. GVBI. LSA Nr.14/2011, S.
615 ff.

Verordnung Uber die Errichtung des 6kologischen Netzes Natura 2000 vom 23. Marz 2007. GVBI. LSA 2007, S.
82 ff.

TH:

Thiringer Gesetz fur Natur und Landschaft in der Fassung vom 30. August 2006 (GVBI. S. 421), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 25. Oktober 2011 (GVBI. S. 273)
(http://landesrecht.thueringen.de/jportal/?quelle=jlink&qguery=NatSchG+TH&psml=bsthueprod.psm|&max=true)
Thiringer Gesetz zur Umsetzung von Rahmenbestimmungen des Bundesnaturschutzgesetzes und zur
Anderung weiterer Rechtsvorschriften vom 13. April 2006 (veréffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt fiir
den Freistaat Thiringen Nr. 7 vom 27.04.2006)

Verordnung zur Festsetzung von natiirlichen Lebensrdumen und Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach
§ 26 Abs. 3a des Thiringer Gesetzes flr Natur und Landschaft (Thiringer Natura-2000- Erhaltungsziele-
Verordnung -ThiirNEzVO-) v. 26. Juni 2006 (GVBI. vom 14. Juli2008, S. 402)
http://extwprlegsl.fao.org/docs/pdf/ger76989.pdf

Hinweise zur Umsetzung des Europaischen Schutzgebietsnetzes ,Natura 2000 in Thiringen -
Verwaltungsvorschrift des Thiiringer Ministeriums fiir Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz vom
04.12.2014 (Az.: 56-41462)

https://www.thueringen.de/mam/th8/tmlfun/naturschutz/naturschutzrecht/hinweise ffh-erlass 04.12.2014.pdf

Wie die Erhaltungsmafnahmen im Einzelnen ausgestaltet werden, liegt im Ermessen der Mitgliedstaaten,

solange dabei den 6kologischen Erfordernissen ausreichend Rechnung getragen wird. Sie kdnnen realisiert

werden durch

e Planerische MalRnahmen, wie die Aufstellung von Managementplanen,

e Rechtliche MaRRnahmen, wie die ordnungsrechtliche Ausweisung von Schutzgebieten,

e  Administrative MaBnahmen, wie die Aufstellung von Férderprogrammen oder die Vereinbarung von
Kooperationen, sowie

e Vertragliche MaBnahmen, wie den Abschluss von Vertragen zwischen Naturschutzverwaltung und
Landeigentliimern.
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http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=NatSchG+SH&psml=bsshoprod.psml&max=true
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=NatSchG+SH&psml=bsshoprod.psml&max=true
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=NZust%C3%9CVO+SH&psml=bsshoprod.psml&max=true&aiz=true
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=NZust%C3%9CVO+SH&psml=bsshoprod.psml&max=true&aiz=true
http://www.umwelt.saarland.de/medien/inhalt/NSG_Amtsblatt22-2006.pdf
https://www.natura2000.sachsen.de/rechtliche-sicherung-24665.html
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/13766-Zustaendigkeitsverordnung-Naturschutz
http://landesrecht.thueringen.de/jportal/?quelle=jlink&query=NatSchG+TH&psml=bsthueprod.psml&max=true
http://extwprlegs1.fao.org/docs/pdf/ger76989.pdf
https://www.thueringen.de/mam/th8/tmlfun/naturschutz/naturschutzrecht/hinweise_ffh-erlass__04.12.2014.pdf

Das Bundesnaturschutzgesetz verpflichtet den Bund (AWZ) und die Lander in § 32 Absatz 3 durch geeignete
Gebote und Verbote sowie Pflege- und EntwicklungsmaRnahmen sicherzustellen, dass den Anforderungen des
Artikels 6 der FFH-Richtlinie in allen Natura 2000-Gebieten entsprochen wird. Nach § 32 Absatz 5 kénnen dazu
Bewirtschaftungsplane selbstdndig oder als Bestandteil anderer Plane aufgestellt werden.

Bei integrierten Bewirtschaftungspldnen ist es notwendig, dass die Schutzziele des Natura 2000- Gebiets
eingehalten und vorrangig vor wirtschaftlichen Uberlegungen oder Nutzungsanspriichen behandelt werden.
Nur unter dieser Voraussetzung kann eine FFH-Vertraglichkeitsprifung gemaR Art. 6 (3) der FFH-Richtlinie
entfallen.

Quellen: https://www.bfn.de/themen/natura-2000/management.html
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https://www.bfn.de/themen/natura-2000/management.html

B. Zusammenfassung des Finanzierungsbedarfs fiir Prioritaten im

Zeitraum 2021-2027

Region: Deutschland

Finanzierungsbedarf fiir Prioritaten 2021-2027

1. Mit Natura 2000 verbundene
horizontale MaRnahmen

Jahrliche laufende Kosten

Einmalige/Projektkosten (EUR/Jahr)

und Verwaltungskosten (EUR/Jahr) [gerundet] gerundet
Zwischensumme 262.340.000 -

2. Mit Natura-2000-Gebieten
verbundene MaBnahmen zur
Bewahrung und
Wiederherstellung von Arten
und Lebensraumen sowie
zusatzliche MaBBnahmen der
Griinen Infrastruktur
auBerhalb von Natura 2000
(mit denen die Kohdrenz des
Natura-2000-Netzes, auch in
grenziiberschreitenden

Jahrliche laufende Kosten
(EUR/Jahr)

Einmalige/Projektkosten (EUR/Jahr)

Zusammenhangen,
zusatzlich verbessert wird)
2.1. Meeres- und Kistengewdsser - 48.250.000
2.2. Heide- und Buschland 35.332.000 -42.838.000 22.249.000
2.3. Hoch- und Niedermoore und
andere Feuchtgebiete 133.470.000 69.320.000
2.4. Griinland 154.954.000-183.128.000 108.431.000
25. | Andere Agrardkosysteme 96.000.000 - 204.000.000 30.000.000
(einschl. Ackerflachen)
2.6. Waldflachen und Walder 58.710.000 58.710.000
2.7. Felsige Lebensrdume, Diinen
und Flachen mit sparlicher 4.023.000 4.023.000
Vegetation
2.8. Suf}wasserlebensraume 10.000.000 36.000.000
(Flisse und Seen)
2.9. Sonstige 0 0
Zwischensumme 492.489.000- 636.169.000 376.983.000

3. Zusatzliche artenbezogene
MaRBnahmen, die sich nicht
auf spezifische Okosysteme
oder Lebensraume beziehen

Jahrliche laufende Kosten
(EUR/Jahr)

Einmalige/Projektkosten (EUR/Jahr)

3.1 Artenbezogene MalRnahmen
und Programme, die
nirgendwo sonst erfasst
werden

157.900.000 - 231.900.000

3.2 Vermeidung, Verminderung
oder Ausgleich von durch
geschitzte Arten
verursachten Schaden

40.000.000

Zwischensumme

197.900.000 - 271.900.000

Jahrliche Gesamtsumme

952.729.000 - 1.170.409.000

376.983.000

Jahrlicher Finanzbedarf

1.329.712.000 — 1.547.392.000

Gesamtsumme (2021-2027)

9.307.984.000 - 10.831.744.000
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C. Derzeitiger Zustand des Natura-2000-Netzes

C.1. Flachenstatistiken des Natura-2000-Netzes

Die Gebietsmeldung der FFH-Gebiete Deutschlands wurde im Berichtszeitraum 2007-2013 abgeschlossen.
Demnach umfasst die deutsche Natura 2000-Gebietsmeldung 4.544 FFH-Gebiete!®> und 742
Vogelschutzgebiete!® mit insgesamt rund 80.876 km? (terrestrisch: 55.433 km?, marin: 25.443 km?) (Stand:
2017).

Das Netz Natura 2000 umfasst etwa 15,5% der terrestrischen Bundesgebietsflache Deutschlands. Hiervon sind
4,2% der Flache als FFH-Gebiet ausgewiesen, 6,1% als Vogelschutzgebiet und 5,2% sind sowohl FFH- als auch
Vogelschutzgebiet!’.

Im Berichtszeitraum 2007-2013 erfolgte auch die rechtliche Sicherung (Art. 4 (4) FFH-RL) fiir viele der Natura
2000-Gebiete (z.B. durch Ausweisung als Schutzgebiet gem. § 20 Abs. 2 BNatSchG, die Anpassung bestehender
Schutzgebietsverordnungen an die Anforderungen der FFH-Richtlinie. (Quelle: FFH-Bericht 2013, Annex A)

Im Jahr 2020 werden 100% der Gebiete rechtlich gesichert sein.

Natura-2000-Flichendaten je EU-Mitgliedstaat (in km?)
(Stand: Meldung 2017) Anteil (in %) der Landflache
Landgebiete Meeresgebiete von:
Name der
Region SCI BSG N2K SCI BSG N2K SCI BSG N2K
Deutschland 33.254 40.268 55.433 21.238 19.718 25.443 9,3 11,3 15,5

15 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/Meldeueb FFH 20171123 barrierefrei.pdf
16 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/Meldeueb SPA 20171010 barrierefrei.pdf
17 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/daten fakten/Dokumente/ll 2 2 15 Meldeanteile Laender FFH.xls
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https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/Meldeueb_FFH_20171123_barrierefrei.pdf
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/Meldeueb_SPA_20171010_barrierefrei.pdf
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/Meldeueb_FFH_20171123_barrierefrei.pdf
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/Meldeueb_SPA_20171010_barrierefrei.pdf
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/daten_fakten/Dokumente/II_2_2_15_Meldeanteile_Laender_FFH.xls

C.2. Karte des Natura-2000-Netzes in Deutschland
FFH-Gebiete in Deutschland

Stand 2017
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Abbildung 2. Ubersicht {iber die FFH-Gebiete in Deutschland. Stand 2017.
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Européaische Vogelschutzgebiete in Deutschland
Stand 2017

SCHWEDEN

" DANEMARK >l
R » Ostsee

Schleswng- & &4
- Holsfem 1"*

i
led“\rsachsen
..;Hannover

_Nordrhein-
* Westfalern’

W

BELGIEN

TSCHECHIEN

i ! 0 50 100 km
SCHWEIZ Z Y’ OSTERREICH L 11|

Quellen: Bundesamt fur Naturschutz (BfN), 2018
(digitale Abgrenzungen aus den offiziellen
3 ; Meldeunterlagen der Bundeslénder)
- EumpaISChe VerISChUtdeblete Geobasisdaten: © GeoBasis-DE / BKG 2015

AuBengrenze der AusschlieBlichen Wirtschaftszone

Bundesamt fir Naturschg'tz

- - -- 12-Seemeilen-Zone inkl. Tiefwasserreede

Abbildung 3. Ubersicht iiber die Vogelschutzgebiete in Deutschland. Stand 2017.
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D. EU-Finanzierung und nationale Finanzierung des Natura-2000-

Netzes und anderer Naturschutzmaflnhahmen im
Zeitraum 2014-2020

In diesem Abschnitt wird ein Uberblick tiber die Finanzmittel gegeben, die im Zeitraum 2014-2020 fiir Natura
2000, den direkte
NaturschutzmafRnahmen nach bisher vorliegenden Planungen und Informationen vorgesehen sind. Diese

Schutz von Arten von EU-Interesse, grune Infrastruktur und sonstige
Angaben sollen der Kommission und den nationalen/regionalen Behérden bei der Bewertung helfen, in

welchem Umfang der Finanzbedarf von Natura 2000 gegenwartig gedeckt wird und welche
Finanzierungsliicken bestehen. Nicht erfasst wurden z.B. Personalkosten der Naturschutzverwaltungen oder
auch die Naturschutzaufgaben von Umweltverbdnden, privaten Stiftungen oder Privatwirtschaft (siehe BMU-
Bericht vom 4.Mai 2017 an die 88. Umweltministerkonferenz, S.9)%. Diese Ausfiihrungen stellen reine
Beschreibungen fiir den Zeitraum 2014-2020 dar und geben keine Auskunft Gber die kiinftige Verwendung von

EU-Mitteln oder nationalen Mitteln.

Eine Angabe der tatsachlichen Ausgaben ist nur bis 2017 moglich und damit kénnen keine Riickschliisse auf den
tatsdchlichen Mittelabfluss der gesamten Forderperiode gegeben werden. Die Spalte wird daher nicht
ausgefillt und wurde geldscht.

D.1 Europaischer Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des ldndlichen
Raums (ELER)

Gesamtzuweisung von ELER-Mitteln an den Mitgliedstaat (inkl. Umschichtungsmitteln aus der 1. Saule):
9.445.920.050 € (in Férderperiode 2014-2020).%°

Quelle: Horlitz et al (2018)2°

MafBnahme Derzeitige Mittelzuweisung fiir
MafBnahmen oder
TeilmaBnahmen, die fiir
Natura 2000 relevant sind
EU National
75% 25%
M4 Investitionen in 171.000.000 57.000.000
materielle Vermogenswerte
M7 Basisdienstleistungen 380.775.000 126.925.000
und Dorferneuerung in
landlichen Gebieten
M8 Investitionen in die 17.625.000 5.875.000
Entwicklung von
Waldgebieten
M10 Agrarumwelt- und 1.029.675.000 343.225.000
KlimamaBnahmen
M12 Zahlungen im Rahmen 79.125.000 26.375.000
von Natura 2000
M13 Zahlungen fiir aus - -
naturbedingten oder
anderen spezifischen
Griinden benachteiligte
Gebiete
M15 Waldumwelt- und 9.000.000 3.000.000

18 https://www.umweltministerkonferenz.de/documents/88umk top21 finaler-bmub-bericht eu-

naturschutzfinanzierung 1543308677.pdf

1 https://www.bmel.de/DE/themen/laendliche-regionen/foerderung-des-laendlichen-raumes/eu-foerderung/eler-2014-2020-

umsetzung.html;jsessionid=9CBB0998595457CFDE2123891DF79662.intranet922#doc21780bodyText2

20 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/landwirtschaft/Dokumente/ELER.pdf
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https://www.umweltministerkonferenz.de/documents/88umk_top21_finaler-bmub-bericht_eu-naturschutzfinanzierung_1543308677.pdf
https://www.umweltministerkonferenz.de/documents/88umk_top21_finaler-bmub-bericht_eu-naturschutzfinanzierung_1543308677.pdf
https://www.bmel.de/DE/themen/laendliche-regionen/foerderung-des-laendlichen-raumes/eu-foerderung/eler-2014-2020-umsetzung.html;jsessionid=9CBB0998595457CFDE2123891DF79662.intranet922#doc21780bodyText2
https://www.bmel.de/DE/themen/laendliche-regionen/foerderung-des-laendlichen-raumes/eu-foerderung/eler-2014-2020-umsetzung.html;jsessionid=9CBB0998595457CFDE2123891DF79662.intranet922#doc21780bodyText2
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/landwirtschaft/Dokumente/ELER.pdf

Klimadienstleistungen und
Erhaltung der Walder

Sonstige MalRnahmen

14.325.000

4.775.000

Zwischensumme

1.701.525.000

567.175.000

INSGESAMT (2014-2020)

2.268.700.000

D.2 Europaischer Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE)

Gesamtzuweisung von EFRE-Mitteln an den Mitgliedstaat: gesamt-EFRE 10,8 Mrd. € (in Forderperiode 2014-

2020)

Quelle: BMU-Bericht

(vom 4. Mai 2017 an

die

88.

Umweltministerkonferenz,

TOP

21,

https://www.bmu.de/fileadmin/Daten BMU/Download PDF/Naturschutz/eu naturschutzfinanzierung 88.um

k_bericht bf.pdf)

Interventionskategorie

Mittelzuweisung fiir
MaRnahmen, die fiir
Natura 2000 relevant sind

EU National
85 Schutz und 56.300.000 25.325.000
Verbesserung der
biologischen Vielfalt, des
Naturschutzes und
gruner Infrastrukturen
86 Schutz, 14.709.578 6.459.578
Wiederherstellung und
nachhaltige Nutzung von
Natura-2000-Gebieten
23 Klimaschutz 57.400.000 57.400.000
Zwischensumme 128.409.578 89.184.578
INSGESAMT 217.594.156

D.3 Europaischer Meeres- und Fischereifonds (EMFF)

Gesamtzuweisung von EMFF-Mitteln an den Mitgliedstaat: 220 Mio. € (Forderperiode 2014-2020)

Quelle: BMU-Bericht (vom 4.Mai 2017 an die 88. Umweltministerkonferenz, TOP 21)

MaBnahme Mittelzuweisung fiir
Naturschutzmanahmen
EU National
15.412.502 5.370.834
INSGESAMT 20.783.336

D.4 LIFE-Programm

Quelle: BMU-Bericht (vom 4.Mai 2017 an die 88. Umweltministerkonferenz, TOP 21)

Art des Vorhabens oder
des
Finanzierungsinstrument

Geschatzte Ausgaben fiir
NaturschutzmaBnahmen fiir
Forderperiode 2014-2020

s EU National
Schwerpunktbereich 84.000.000 63.000.000
,Natur und Biodiversitat”

INSGESAMT 147.000.000
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D.5 Andere EU-Fonds, einschlieRlich Interreg:

Gesamtbetrag der EU-Kofinanzierung, die aus anderen EU-Programmen fir die Umsetzung der EU-

Naturschutzpolitik und damit verbundenen griinen

zugewiesen wird: -

Infrastrukturen in dem Mitgliedstaat/der Region

Gesamtbetrag der nationalen/regionalen Finanzmittel, die zur Kofinanzierung dieser Manahmen bereitgestellt

werden: -

Bundesweite Angaben liegen hierzu nicht vor.

D.6 Andere (vorrangig nationale) Finanzierungsmoglichkeiten fiir

Natura 2000, griine Infrastruktur und Artenschutz im Zeitraum 2014-2020:

Gesamtbetrag der Finanzmittel in Bezug auf MaBnahmen oder Vorhaben, an deren Finanzierung sich die EU
nicht beteiligt: 1.066.000.000€ (Forderperiode 2014-2020)

Art des Vorhabens oder
des
Finanzierungsinstruments

Derzeitige Mittelzuweisung
fiir MaBnahmen, die fiir
Natura 2000 relevant sind

Anmerkungen (Anzahl der Vorhaben, Bedeutung, bisherige
Erfahrungen, Herausforderungen fiir den nachsten Zeitraum)

Landes-/ National/
Drittmittel Bund

chance.natur

32.900.000 98.000.000

Dieses Bundesprogramm dient der Errichtung und Sicherung
schutzwirdiger Teile von Natur und Landschaft mit
gesamtstaatlich reprasentativer Bedeutung. Bis zum Jahr
2016 wurden seit 1979 77 Projekte mit einer Gesamtflache
von etwa 3.700 km? geférdert.

Bundesprogramm
Biologische Vielfalt

51.700.000 155.100.000

Seit 2011 Vorhabenforderung im Rahmen der Nationalen
Biodiversitadtsstrategie mit folgenden vier
Forderschwerpunkten: Verantwortungsarten, Hotspots der
biologischen Vielfalt, Okosystemdienstleistungen, weitere
MaRnahmen.

Gemeinschaftsaufgabe
Agrarstruktur
Kustenschutz (GAK)

und

40.000.000 60.000.000

Zahlen leiten sich von Mittelanmeldung im GAK-Rahmenplan
2017 ab, in dem auch der neue Fordergrundsatz , Investiver
Naturschutz” aufgenommen wurde.

Wildnisfonds

20.000.000

In den Jahren 2019 und 2020 stellt der Bund jahrlich 10 Mio.
€ fur ,Mehr Wildnis in Deutschland” bereit. Mit den
MaRnahmen des Wildnisfonds soll die Entwicklung und
Sicherung von Wildnisgebieten im Sinne der Nationalen
Biodiversitatsstrategie in Deutschland unterstiitzt werden
und so dazu beizutragen, dass sich die Natur auf mindestens
2% der Landesflache Deutschlands wieder nach ihren
GesetzmaRigkeiten entwickeln kann.

Programme Lander

469.000.000

Naturschutzférderung durch Programme und
Forderrichtlinien, die ausschlieRlich aus Landermitteln
finanziert werden. Hierzu zahlen Férderprogramme z.B. fir
Landschaftspflege, Vertragsnaturschutz (sofern nur
Landesmittel), Griinland/Offenland, Artenschutz,
Ertragsausfall, Naturparke

Nicht abgedeckt sind z.B. Mittel fir den investiven
Naturschutz.

Deutsche  Bundesstiftung
Umwelt (DBU)

46.900.000

Landerstiftungen

92.400.000

Landerstiftungen, ausgenommen private Stiftungen

Zwischensumme

686.000.000 380.000.000

INSGESAMT

1.066.000.000
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E. Vorrangige MaRnahmen und Finanzierungsbedarf im Zeitraum
2021-2027

E.1. Mit Natura 2000 verbundene horizontale MaRhahmen und
Verwaltungskosten

E.1.1 — E1.5. Gemeinkosten

Liste der als vorrangig eingestuften durchzufiihrenden Malnahmen und geschitzte Kosten fiir diese
MaBnahmen

Die Gemeinkosten der im Rahmen der Natura 2000-Finanzierung einzuberechnenden MaRBnahmen werden fur
Deutschland mit 262.340.000 € pro Jahr kalkuliert. Zur Abschatzung der erforderlichen Mittel wurden
verschiedene Erfahrungswerte herangezogen, die auf der derzeitigen Struktur der Naturschutzausgaben in
Deutschland sowie auf der Umsetzungserfahrung aus der Praxis basieren. Die Gemeinkosten umfassen die
Gebietsausweisung und  Bewirtschaftungsplanung, Gebietsverwaltung und Kommunikation  mit
Interessentrigern, Uberwachung und Berichterstattung, Verbleibende Wissensliicken und Forschungsbedarf
sowie mit Natura 2000 verbundene Kommunikations- und SensibilisierungsmaBnahmen, Bildung und
Besucherzugang. Als Erfahrungswert wird von einem pauschalen Gemeinkostenanteil von 20% der
MaRnahmenkosten (Daueraufgaben und investive MalRnahmen) als Kostensatz ausgegangen.

Name und Kurzbeschreibung der MaBnahmen Art der Geschatzte
MaRBnahme* Kosten in Euro
(auf Jahresbasis)
Mit Natura 2000 verbundene horizontale MaRnahmen und Verwaltungskosten wiederkehrend 262.340.000

* Mit Angaben dazu, ob es sich um eine wiederkehrende oder einmalige MaRnahme handelt.

E.1.1. Gebietsausweisung und Bewirtschaftungsplanung

Derzeitiger Stand und bisherige Fortschritte bei der Bestimmung und Ausweisung von Gebieten und der
Bewirtschaftungsplanung (Stand: 30.10.2018)

Das Netz Natura 2000 in Deutschland besteht aus 4.544 FFH-Gebieten und 742 Vogelschutzgebieten (Stand
2017). Im Berichtszeitraum 2007-2013 wurden die Meldungen der FFH-Gebiete sowie Vogelschutzgebiete
Deutschlands abgeschlossen; die rechtliche Sicherung (Art. 4 (4) FFH-RL) erfolgte flr viele der Natura 2000-
Gebiete (Annex 1 -FFH-Bericht 2013, Annex 1 -Vogelschutz-RL)?%. Fiir 1740 FFH-Gebiete lagen 2013 laut FFH-
Bericht (2013) umfassende Managementpldne vor, fir weitere 591 Gebiete waren diese in Planung. Bis zum
Jahr 2020 sollen nahezu 100% der FFH-Managementplane fertig gestellt sein. Diese umfassen neben den
spezifischen gebietsbezogenen Erhaltungszielen fiir Lebensraumtypen und Arten, die MaRnahmen, welche zur
Erreichung dieser Ziele notwendig werden. Laut Vogelschutz-Richtlinien-Bericht lagen 2013 fur 142
Vogelschutzgebiete spezifische Managementplane vor, fir weitere 158 Gebiete befanden sich diese in Planung.
Die Managementplane werden/wurden unter Beteiligung der betroffenen Eigentiimer, Bewirtschafter und
Nutzerverbanden erstellt und mit den zustandigen Fachbehdrden abgestimmt. Dariiber hinaus stellen feste
Kooperationen mit den Verwaltungen militarischer Liegenschaften fir ehemalige bzw. genutzte
Truppenibungsplatze wichtige Vereinbarungen zur Erfullung der Natura 2000- Zielsetzungen dar.

21 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/Annex 1 des nationalen Vogelschutzberichts 2013.pdf
https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/natura2000/Nat_Bericht 2013/Annex A des nationalen FFH-
Berichts 2013.pdf
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Anzahl der Gebiete mit:
Gebiete von gemeinschaftlichem Interesse (SCI, | Anzahlder | rechtlicher spezifischen spezifischen
en: Sites of Community Importance) gemaR EU- | Gebiete Gebietsausweisung gebietsbezogene gebietsbezogenen
Habitat-Richtlinie (Stand (SAC, en: special areaof | n ErhaltungsmaBnah
2017%) conservation oder Erhaltungszielen men
gleichwertig) (vorauss.2020) (vorauss.2020)
(vorauss.2020)
Insgesamt 4.544 4.544 4.544 4.544
Anzahl der Gebiete mit:
Besondere Schutzgebiete (BSG) gemaR EU- Anzahl der | rechtlicher spezifischen spezifischen
Vogelschutzrichtlinie Gebiete Gebietsausweisung gebietsbezogene gebietsbezogenen
(Stand (SAC, en: special areaof | n ErhaltungsmaBnah
2017?%) conservation oder Erhaltungszielen men
gleichwertig) (Stand 20143)
(Stand 20143)
Insgesamt 742 742 | Keine Angabe 143, weitere 158 in
Vorbereitung

E.1.2. Gebietsverwaltung und Kommunikation mit Interessentrdgern

Derzeitiger Stand und bisherige Fortschritte bei der Gebietsverwaltung und der Kommunikation mit
Interessentrdgern (Stand: 30.10.2018)

Das Gebietsmanagement ist das zentrale Instrument in der Umsetzung der Natura 2000 Schutzziele und
umfasst die Gebietsverwaltung, die zuvor erwdhnte Erstellung von Managementpldnen sowie die
Kommunikation mit o6ffentlichen Interessenstragern. Die erfolgreiche Umsetzung der Erhaltungs- und
Entwicklungsziele zum Schutz der Lebensraumtypen und Arten ist dabei sehr eng an die Kooperation mit den
Flacheneigentiimern und —nutzern gekoppelt. Die Zusammenarbeit von Landwirtschaft, Forstwirtschaft,

Fischerei und Naturschutz bildet daher ein wichtiges Fundament??,

Der friihe Einbezug aller Nutzergruppen bei der Erstellung der Managementpladne soll eine intensive Beteiligung
und Zustimmung der breiten Offentlichkeit férdern. Die Transparenz der Gebietsmanagements wird zusitzlich
durch im Internet zur Verfligung gestellte Managementpldne unterstiitzt.

Vorbildliche Beispielprojekte, Forderprogramme und Leitlinien, weisen darauf hin, dass scheinbare Gegensatze
von Nutzung und Naturschutz erfolgreich und langfristig tGberwunden werden koénnen. Ein durch das
F+E nicht
fischereiwirtschaftlicher Nutzungen in das Management von Natura 2000“ stellt die Ergebnisse und zukilnftigen

Bundesamt fir Naturschutz gefoérdertes Vorhaben ,Integration land-, forst- und

Herausforderungen heraus (Bericht: ,Natura 2000 — Kooperation von Naturschutz und Nutzern“?3,

E.1.3. Uberwachung und Berichterstattung

Derzeitiger Stand und bisherige Fortschritte bei der Uberwachung und Berichterstattung (Stand: 30.10.2018)

Die Uberwachung des Zustands der Lebensraumtypen und Arten der FFH-Richtlinie findet fiir alle in Anhang |
gelisteten LRT gemeinschaftlichen Interesses sowie fiir die Arten in den Anhangen Il, IV und V (Art. 2, Art. 1c
FFH-Richtlinie) statt. Dabei bezieht sich die verbindliche allgemeine Uberwachung (nach Artikel 11) nicht nur
auf die Gebietsfliche der FFH-Schutzgebiete, sondern schlieRt auch die Uberwachung des Erhaltungszustands
der LRT und Arten unter besonderer Berlicksichtigung der prioritdren natiirlichen LRT und Arten unabhangig
der Gebietskulisse auRerhalb der Schutzgebiete mit ein?*. Die Berichte nach Art. 12 der Vogelschutzrichtlinie
finden sich unter: https://www.bfn.de/themen/monitoring/bericht-nach-vogelschutz-richtlinie.html.

22 https://www.bfn.de/themen/natura-2000/management.html
2 https://www.bfn.de/themen/natura-2000/management/kooperation-mit-nutzern.html
24 https://www.bfn.de/themen/natura-2000/richtlinien-grundsaetze.html#c73489
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Die Bewertung der LRT und Arten findet in einem bundesweit-einheitlichen Schema statt (BfN 2017%°)

Fir die marinen Lebensraumtypen und Arten liegt ein Monitoring-Handbuch vor, welches im Rahmen des
Bund-Ldnder-Messprogramms entwickelt wurde (verflgbar unter: https://mhb.meeresschutz.info/de/). Des

Weiteren beschreiben Krause et al. (2018)% ein einheitliches Bewertungsschema fiir die Meeres- und Kiisten-
LRT.

In der Berichtsperiode 2007-2012 konnte erstmals ein Monitoring nach Art. 11 FFH-RL nach bundesweit
einheitlichen fachlichen Kriterien fir die atlantische und die kontinentale Region durchgefiihrt werden. Fir die
alpine Region lagen auch erste Daten vor. Das Monitoring der Wald-Lebensraumtypen fand zum Teil durch die
Bundeswaldinventur (BWI-2012) statt (FFH-Bericht 2013).

Die Umsetzung des Monitorings erfolgt in Deutschland durch die Bundesldnder. Fir die AusschlieBliche
Wirtschaftszone in der Nord- und Ostsee Gibernimmt der Bund diese Aufgabe. Die Daten werden in enger
Abstimmung zwischen Bund und Landern auf nationaler Ebene zusammengefiihrt und zur Erfillung der
Berichtspflicht nach Artikel 17 der FFH- Richtlinie bzw. nach Artikel 12 der Vogelschutzrichtlinie an die
Kommission Gbermittelt. (https://www.bfn.de/themen/monitoring/monitoring-ffh-richtlinie.html)

E.1.4. Verbleibende Wissensliicken und Forschungsbedarf

Derzeitiger Stand (Stand: 30.10.2018)

Trotz bereits durchgefiihrter umfangreicher Inventarisierungen, nicht nur in den Natura2000-Schutzgebieten,
verbleiben Wissensliicken und weiterer Forschungsbedarf.

Das Bundesamt fiir Naturschutz nennt in seinem Forschungsprogramm?’ fiir die Periode 2017 bis 2021 vier
Schwerpunkte der Naturschutzforschung:

(1) Schutz von Arten und Lebensraumen unter sich verandernden Umweltbedingungen
(2
(3
(

4) Natur und Naturschutz vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Rahmenbedingungen

~

Nachhaltige Nutzung der Naturgiter und der biologischen Vielfalt
Okosystemare Ansétze der Landschaftsentwicklung

-

Speziell fiir das Natura 2000-Schutzgebietsnetz wurden u.a. folgende Punkte herausgearbeitet, die
verbleibende Wissensliicken schlieRen und den Erhalt von Lebensraumtypen und Arten gemeinschaftlichen
Interesses fordern sollen:

. Analyse der Bedeutung und Wirksamkeit von Natura 2000 fiir den Erhalt der Biodiversitat inkl. positiver
Nebeneffekte

. Entwicklung von Handlungskonzepten zur Verbesserung des Erhaltungszustands schlecht bewerteter
Lebensraumtypen und Arten sowie zur Unterstlitzung der MaRnahmen des EU-Aktionsplans

. Verbesserung der Datengrundlagen fiir die Berichterstattung sowie zur Bewertung der Effizienz des
Netzes Natura 2000

e  Analysen zur Umsetzung des Natura 2000 Managements, Evaluierung von MaRnahmen und Erarbeitung
von Handlungsempfehlungen

. Weiterentwicklung von Methodik, Anforderungen und Verfahren der FFH-Vertraglichkeitsprifung

. Erarbeitung konkreter Parameter zur Anpassung des Netzes an den Klimawandel

. Analyse der Wirksamkeit und Funktionserfiillung von z.B. AusgleichsmaRnahmen im Hinblick auf die
Sicherung der 6kologischen Koharenz des Netzes Natura 2000

. Verbesserung der nationalen Geschaftsprozesse der Berichterstattung auf Grundlage der EU
Naturschutzrichtlinien sowie im Environmental Information and Observation Network

2 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/Skript480.pdf,
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/Skript481.pdf

26 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/monitoring/Dokumente/080709 Marine LRT final.pdf

27 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/BfN-FP_2017-2021 Freigabe2018-07-23 final bf.pdf
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Weiterhin sind auch die Entwicklung und Bereitstellung von Online Losungen fir offentliche
Datenbereitstellung und -auswertung in Datenbanken genannt.

Das Forschungsprogramm zielt auf die Sicherstellung der in der Nationalen Biodiversitdtsstrategie festgelegten
Ziele und greift weitere Bundesforderprogramme auf.

E.1.5. Mit Natura 2000 verbundene Kommunikations- und SensibilisierungsmalRnahmen, Bildung

und Besucherzugang

Derzeitiger Stand

Als Gbergreifendes, europdisches Schutzgebietsnetz sind die Natura 2000-Gebiete Teil eines deutschlandweiten
Systems nationaler Schutzgebiete unterschiedlicher Kategorien wie Nationalparks, Biospharengebiete,
Naturparke und Naturschutzgebiete. Dabei sind Natura 2000 Gebiete hdufig in die ubrigen
Schutzgebietskategorien integriert. Folglich kniipfen die mit Natura 2000 verbundenen Kommunikations- und
UmweltbildungsmaBnahmen ebenfalls an die der jeweiligen Schutzgebiete an. Ein im Jahr 2017 gestartetes
F+E-Projekt des BfN zur ,,Umsetzung von Natura 2000 in Naturparken“?8 soll beispielsweise erstmalig ermitteln,

welche Rolle die deutschen Naturparke bei der Umsetzung der Natura 2000-Richtlinie einnehmen und welche
Kooperationen und Aktivititen, u.a. in der Offentlichkeitsarbeit, entwickelt werden kénnen.

Die Besucherinformation wird auf Ebene der jeweiligen Verwaltungseinheiten in den Bundeslandern umgesetzt
(z.B. Besucherinformationssystem Schleswig-Holstein)?°. Broschiiren, Faltblitter, Informationstafeln u. A.

bilden haufige Kommunikationsmittel. Es gibt keine zentrale nationale Koordination dieser
offentlichkeitswirksamen MaRnahmen.

Mehrere Onlineportale (z.B. BfN3°, Naturfilhrer Deutschland®!) informieren {ber die FFH- und

Vogelschutzgebiete, die geschiitzten Lebensraumtypen und Arten. Gebietssteckbriefe des Schutzgebietsnetzes
sind ebenfalls fiir die Offentlichkeit abrufbar. Je nach Verfiigbarkeit kdnnen Managementpline,
Schutzgebietskarten sowie Broschiren Uber die jeweiligen Gebiete angesehen werden. Die Internetseite
»Natura Trails32“ der NaturFreunde Deutschland listet zudem Wanderwege durch Natura 2000-Gebiete in ganz
Deutschland und verknlipft damit das Naturerleben mit Informationen ({iber diese europaische
Schutzgebietskategorie. Okologische Zusammenhinge werden so direkt vor Ort fiir Besucher erlebbar
gemacht.

Landespezifische Projekte wie beispielsweise das ,Kommunikationsprojekt LIFE living Natura 20003“ der

Bayerischen Akademie fir Naturschutz und Landschaftspflege greifen Natura 2000 spezifisch fir
UmweltbildungsmaRnahmen im jeweiligen landschaftlichen Kontext auf.

Ebenfalls auf Linderebene gibt es Schulungen von Landnutzern im Rahmen der Naturschutzberatung3*

28 https://www.naturparke.de/aufgaben-ziele/naturschutz/natura-2000.html

29 https://www.umweltdaten.landsh.de/nuis/upool/gesamt/jahrbe02/Jahresbericht83-88.pdf
30 https://www.bfn.de/themen/natura-2000/natura-2000-gebiete/steckbriefe.html#c33722
31 http://www.ffh-gebiete.de/

32 https://www.naturfreunde.de/natura-trails

33 https://www.anl.bayern.de/projekte/life projekt/index.htm

34 https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/naturschutz/gruenedienstleistungen/gesamtbetriebskonzept.htm
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Festlegung der im nachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MaBnahmen

Die bis Ende 2020 fiir nahezu 100% der Gebiete vorliegenden Managementpldne sollten fortgeschrieben
werden. Als Grundlage hierzu sind Liicken in der Inventarisierung von Natura 2000 - Schutzgiitern insbesondere
in den marinen Bereichen zu schlieRen.

Bei der Ableitung der vordringlichen MalRnahmen wurden die Ergebnisse des nationalen Berichts 2019
hinsichtlich der Entwicklung der Arten und Lebensrdume bereits berlicksichtigt. Als vorrangig werden alle
MalRnahmen angesehen, die dazu beitragen, erkannte Verschlechterungstendenzen zu stoppen und den
ginstigen Erhaltungszustand zu erhalten oder wiederherzustellen. Die Ursachen fir bereits erkannte
Gefahrdungen und negative Entwicklungen sind konsequent zu beseitigen. In den Fallen, in denen noch keine
Ursachen fiir negative Entwicklungen bekannt sind, sind diese kurzfristig zu identifizieren, Strategien zur
Vermeidung zu entwickeln und entsprechende MalRnahmen umzusetzen.

In vielen Fallen wird es erforderlich sein, die Bereitstellung konkreter Flachen fir die Umsetzung von
MaRnahmen in den bestehenden Schutzgebieten zu verbessern.

Bezliglich der Gebietsausweisung und Bewirtschaftungsplanung ist eine konsequente MaRnahmenumsetzung

erforderlich, damit sich der Erhaltungszustand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot) und ein
ginstiger Erhaltungszustand gesichert bzw. erreicht werden kann. Weiterhin ist die 6kologische Koharenz des
Natura 2000-Netzwerks mit bundesweitem Biotopverbund und Wiedervernetzungsprogrammen zu steigern.

MaRnahmen im Bereich der Gebietsverwaltung und Kommunikation mit Interessentrégern sollten neben der

Steigerung der Akzeptanz des Naturschutzes und der Eruierung von Kommunikationsstrategien und Synergien
in diesen Wirtschaftsfeldern beinhalten.

Weitere erforderliche MaRnahmen im Rahmen der Uberwachung und Berichterstattung sind vor allem das

SchlieRen von Wissensliicken tber die Verbreitung von Arten sowie die Bewertung diffuser Belastungen der
Gebiete. Trotz eingeleiteter MaBnahmen konnte die negative Entwicklung bei vielen LRT und Arten noch nicht
gestoppt werden. Die Griinde hierfiir sind zu identifizieren und geeignete MaRnahmen zur Trendumkehr zu
entwickeln und konsequent umzusetzen.

Zur SchlieBung verbleibender Wissenslicken und Fordern des Forschungsbedarfs zeigt das BfN-

Forschungsprogramm fiir die Natura 2000-spezifischen Themen wichtige Bereiche fiir konkrete Projekte auf.

Fir mit_ Natura 2000 verbundenen Kommunikations- und SensibilisierungsmalRnahmen, Bildung und

Besucherzugang sind beispielsweise die Naturschutzberatung fir Landnutzer, die verstarkte Integration von
Bildung fiir nachhaltige Entwicklung sowie die Ausbildung von ,Natura 2000-Multiplikatoren” erforderlich, um
die Bekanntheit und Relevanz des europaischen Schutzgebietsnetzes zu fordern und eine Starkung der
Erreichung von Erhaltungszielen fiir LRT und Arten hervorzurufen.

Erwartete Ergebnisse

Die Gemeinkosten werden in erster Linie dazu verwendet, die Verwaltung der Natura 2000-Gebiete
sicherzustellen und die erforderlichen MalRnahmen umzusetzen.
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E.2 Gebietsbezogene MaRnahmen zur Bewahrung und Wiederherstellung

innerhalb und auerhalb von Natura 2000

E.2.1. Meeres- und Kiistengewdsser

Die Lebensraumtypen der Meeres- und Kistengewdsser sind in Deutschland in den Kistenbereichen der
kontinentalen und atlantischen Region verbreitet. Insgesamt kommen in Deutschland 7 verschiedene
Lebensraumtypen (LRT) der Meeres- und Kiistengewasser vor.

Derzeitiger Zustand von Lebensraumen und Arten, bisher ergriffene ErhaltungsmaRnahmen und ihre
Auswirkungen, fortbestehende Belastungen und Bedrohungen

Die 7 Lebensraumtypen der Meeres- und Kiistengewdsser kommen deutschlandweit etwa auf 1.937.500 ha vor
(Stand 2013), davon liegen ca. 71 % (ca. 1.383.200 ha) innerhalb des Schutzgebietsnetzes Natura 2000. Tabelle
1 fUhrt die LRT dieses Clusters mit ihren Erhaltungszustanden (EHZ) gemaR ihres Vorkommens in den jeweiligen
Biogeografischen Regionen auf. |hr EHZ ist (iberwiegend unglinstig-schlecht (U2) bis ungiinstig-unzureichend
(U1). In der atlantischen Region wurde drei LRT (1140, 1310, 1320) ein glnstiger Erhaltungszustand (FV)
zugewiesen, wobei diese drei LRT zusammen einen Flachenanteil von ca. 18% (ca. 341.700 ha; Stand 2013)
ausmachen. Ebenfalls in der atlantischen Region wurde einem LRT (1160) ein unbekannter Erhaltungszustand
(XX) zugewiesen, wobei dieser LRT einen Flachenanteil von ca. 34% (ca. 663.200°ha; Stand 2013) ausmacht. Der
Entwicklungstrend der meisten LRT ist stabil. Abbildung 4 gibt einen Uberblick iiber die gemeldeten
Erhaltungszustande aus dem FFH-Bericht 2013. Um hinsichtlich der Flache einen glinstigen EHZ aller LRT dieses
Clusters erreichen zu kdnnen, muss die LRT-Flache insgesamt auf etwa 1.945.400 ha erhoht werden. Dies
entspricht einem Zuwachs von etwa 7.900 ha zu dem im Jahr 2013 berichteten Wert (ca. 0,4 %).

Erhaltungszustand LRT Cluster 2.1 Meeres- und Kiistengewdsser (Stand 2013)

Fv

u1
13%

Abbildung 4. Prozentualer Flachenanteil der LRT in Cluster 2.1 Meeres- und Kistengewdsser nach gemeldeten
Erhaltungszustdanden; FV (glinstig), U1l (ungiinstig-unzureichend), U2 (unglnstig-schlecht), XX (unbekannt). (Quelle: FFH-
Bericht 2013)

Einen Uberblick Gber die Verbreitung, Gefihrdung und die EHZ der Meeres- und Kiistengewdsser-LRT in
Deutschland gibt folgende Webseite:
https://bd.eionet.europa.eu/article17/reports2012/habitat/report/?period=3&group=Coastal+habitats&countr

y=DE&region
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Tabelle 1. Lebensraumtypen des Clusters 2.1 Meeres- und Kiistengewasser.

Erhaltungszustand (2013): FV (glnstig), U1l (unglnstig-unzureichend), U2 (ungiinstig-schlecht), XX (unbekannt); Trend: =

(stabiler Gesamttrend), - (sich verschlechternd), + (sich verbessernd).

Anteil des
LRT- Bezeichnung der T T Erhaltungszustand | Trend | Flache [ha] BI('SR; a":;';r
Code LRT in Anhang | der Region (BGR) (DE) nach FFH- 2007 - | (Stand 2013) Gesamt-LRT-
FFH-Richtlinie Bericht 2013 2013 * "
Flache des
Cluster [%]
Sandbanke mit nur | Atlantisch = 449.616 23,2
schwacher
1110 | standiger Kontinental U1 ; 73.809 3,8
Uberspiilung durch
Meerwasser
Vegetationsfreies Atlantisch FV = 335.771 17,3
1140 | Schlick-, Sand- und .
. Kontinental Ul - 9.001 0,5
Mischwatt
Lagunen des Atlantisch X 72 0,0
1150 Kustenraumes Kontinental = 27.894 1,4
(Strandseen)
Flache grofRe Atlantisch X 663.153 34,2
Meeressarme und -
1160 | buchten .
Kontinental = 161.324 8,3
(Flachwasserzonen
und Seegraswiesen)
. Atlantisch X 41.481* 2,1
1170 | Riffe -
Kontinental X 169.334 8,7
Einjahrige Atlantisch = 3.463 0,2
Vegetation mit
Salicornia und
1310 | sonstiger Kontinental U1 - 40 0,0
Vegetation auf
Schlamm und Sand
(Quellerwatt)
Schlickgrasbestand
1320 | e (Spartinion Atlantisch FV = 2.515 0,1
maritimae)
Summe Cluster 2.1 1.937.473 100
*Bei Datenliicken im Bericht 2013 wurde auf die Daten des Berichts 2007 zurlickgegriffen
In Tabelle 2 sind Beispiele charakteristischer Arten der Lebensraumtypen des Clusters 2.1 Meeres- und
Kistengewasser aufgefiihrt. Hierzu wurden aus einer Liste der charakteristischen Arten der einzelnen LRT
diejenigen ausgewahlt, die auf den Anhangen der FFH-Richtlinie gefiihrt werden. Diese wurden Uber einen
Abgleich mit den MAES-Habitattypen den entsprechenden LRT der jeweiligen PAF-Cluster zugeordnet.
Bei fast allen marinen Arten wurde der Erhaltungszustand als unglnstig-unzureichend (U1) bis unginstig-
schlecht (U2) eingestuft. Der Erhaltungszustand des Ostsee-Schnapels (Coregonus maraena) ist derzeit nicht
einschatzbar (XX).
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Tabelle 2. Beispiele charakteristischer FFH-Anhangs-Arten fiir die LRT des Clusters 2.1 Meeres- und Kistengewasser.
BGR= Biogeographische Regionen: ALP=Alpin, ATL=Atlantisch, KON=Kontinental, EHZ= Erhaltungszustand: FV (glinstig), Ul
(ungiinstig-unzureichend), U2 (unginstig-schlecht), XX (unbekannt); mittlere PopulationsgroRe in den BGR pro Einheit;
Einheit: TK25-Q=TK25-Quadranten, Vork.=Anzahl Vorkommen, Ind.= Anzahl Individuen, m?=besiedelte Fliche in m2.

Wissenschaftlicher | BGR | EH | Populations | Einheit

Name z -groRe

Alosa alosa KO 38 | TK25-Q
N

Alosa fallax KO 128 | TK25-Q
N

Aspius aspius KO |ul 510 | TK25-Q
N

Halichoerus grypus | KO | U1 6* Ind.
N

Halichoerus grypus | ATL | FV 353* Ind.

Lampetra fluviatilis | KO 260 | TK25-Q
N

Petromyzon marinus | KO 135 | TK25-Q
N

Phoca vitulina KO |U1l 1* Ind.
N

Phoca vitulina ATL | FV 9.363* Ind.

Phocoena phocoena | KO 400% Ind.
N

*Datenliicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 ergénzt

In Abbildung 5 sind die mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und Gefdhrdungen fir die LRT
des Clusters 2.1 Meeres- und Kiistengewdsser fir den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorldufigen Daten des
Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018) aufgelistet.

Die am héaufigsten genannten Beeintrdchtigungs- und Gefahrdungsfaktoren sind Schad- und Né&hrstoffeintrag
vor allem aus landwirtschaftlicher Nutzung, aber auch aus anderen Quellen. Die Nutzung der marinen
Lebensraume mit Beeintrachtigungen des Meeresbodens durch Fischerei, hier vor allem durch
Grundschleppnetz- und Muschelfischerei ist ebenfalls eine haufig genannte Gefdhrdung. Klimawandel,
Habitatverluste durch Eindeichungen und sonstigen Veranderungen der Kistenlinie, Gewinnung von
Rohstoffen sowie Schifffahrt und InfrastrukturmaBnahmen sind weitere relevante Gefahrdungen.

Vor allem in der Ostsee kommt es weiterhin zu Beeintrachtigungen und Gefdhrdungen durch

Munitionsaltlasten und militarische Ubungen.

35 Wert fur die zentrale Ostsee
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Haufig genannte Beeintrachtigungen und Gefahrdungen in Meeres-
und Kistengewadssern

A28 landwirtschaftliche Aktivitaten, die Meeresverschmutzung
verursachen

G03 Entnahme mariner Fische und Schalentiere (beruflich,
privat), die zu Verlust und Storung von Meereshoden-...

NOS Habitataveranderungen (Standort, GréRe und/oder
Qualitat) aufgrund von Klimawandel

NO1 Temperaturverdnderungen (z.B. Temperaturanstieg &
Zunahme von Extremereignissen) aufgrund Klimawandel

NO7 Aussterben oder Riickgang von Arten, die miteinander in
Beziehung stehen (z.B. Nahrungsquelle/Beute & Riuber/...

NOG Desynchronisation von biologsichen/ kologischen
Prozessen aufgrund von Klimawandel

(12 Beifang und unbeabsichtigte Tétung (durch Fischerei- und
lagdtatigkeiten)

F21 Industrielle oder kommerzielle Aktivititen und Anlagen, die
Meeresverschmutzung verursachen (exkl....

F08 Modifikation der Kiistenlinie, der Astuarien und der
Kiistenbedingungen fiir die Entwicklung, Nutzung und...

NO04 Veranderungen des Meeresspiegels und der Wellen-/
Stromungsexposition aufgrund von Klimawandel
K04 Veranderung der Hydrologie
102 Meeresverschmutzung (marin und Kiiste) unklarer
Verursacher

EO7 Transportaktivitdten an Land, zu Wasser oder in der Luft, die
Meeresverschmutzung verursachen

C03 Férderung von Erddl und -gas, einschlieBlich Infrastruktur

o
M
F=
[=3]
(o]
[y
o
[y
=]
—
=
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Abbildung 5. Auflistung der von mehreren Bundeslandern mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrdachtigungen und
Gefdahrdungen fir die LRT des Clusters 2.1 Kiisten- und Meeresgewdsser. (nach vorldufigen Daten des Bundesamtes fir
Naturschutz, Stand September 2018). Die MaRnahmencodes entsprechen der EU-Codierung

A-Tabelle E2.1- 2 im Anhang listet alle mit hoher Bedeutung genannten Beeintrachtigungen und Gefahrdungen unabhangig
von der Zahl der Nennungen auf.

Erforderliche MaBnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands

Eine Ubersicht der von den Bundeslindern nach aktuellem FFH-Bericht (2019) bereits durchgefiihrten
MafRnahmen zur Bewahrung bzw. zur Wiederherstellung eines glinstigen EHZ gibt A-Tabelle E2.1- 1 im Anhang.
Eine LRT-spezifische Zuordnung der MaRnahmen kann dem FFH-Bericht (2019) entnommen werden.

Allgemein lassen sich die erforderlichen MaRnahmen in PflegemaRnahmen und investive MalBnahmen
unterscheiden.

Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und regelmdflige Pflegemafsnahmen

Lebensrdume der Meere und Kisten sind nicht auf regelméaRige PflegemalRnahmen angewiesen. Die natirliche
Dynamik der Gezeiten sowie von Sturmfluten prdgen die Lebensrdume, die keine pflegerischen MaRnahmen
zur Erreichung eines giinstigen Erhaltungszustands bendtigen.

Investive Mafsnahmen

w
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In der Vergangenheit wurden durch menschliche Aktivitdten bestimmte Habitattypen fast vollstandig zerstort.
Dies betrifft im marinen Bereich vor allem Hartbodensubstrate wie natirliche Steingriinde (LRT 1170) sowie
biogene Riffe (Sabellaria-Riffe, Austernbdnke). Zur Wiederherstellung dieser Strukturen sind einmalige
MaBnahmen oder grundlegende Investitionen erforderlich. Hierunter fallen u.a. das Ausbringen von Steinen,
die Haltung, Vermehrung und das Ausbringen von Europédischen Austern oder Sandkorallen (Sabellaria).
Weiterhin tragen MalRnahmen zur Wiederansiedlung durch typische Arten wie Pferdemuscheln (Modiolus
barbatus) und Européaischer Hummer (Homarus gammarus) zur Artenvielfalt der Unterwasserlebensraume bei.
RenaturierungsmalRnahmen kénnten Seegraswiesen- und Flachwasserlebensraume (LRT 1160) aufwerten und
zur Wiederherstellung eines giinstigen EHZ beitragen.

Allgemeines

Da es sich bei den LRT dieses Clusters Giberwiegend um nicht pflegeabhdngige Lebensraume handelt, ist eine
Nichtnutzung dieser Lebensraume zu favorisieren.

Wichtig fiir die Erhaltung der marinen Lebensraume ist in erster Linie ein Schutz vor externen Belastungen, sei
es durch Abbau von Bodenschdtzen, intensive Fischerei, Larmbelastung durch Schiffsverkehr oder
BaumaRnahmen, Miillablagerungen, Tourismus und Freizeitnutzungen sowie Schad- und Nahrstoffeintrage.
Nur durch den nachhaltigen Schutz vor diesen Gefahrdungen sind die marinen Lebensrdume dauerhaft zu
schitzen. Ein Grofteil der erforderlichen MaBnahmen muss dabei auch in den terrestrischen Bereichen
durchgefiihrt werden, da die Quellen der Belastungen weit entfernt im Binnenland z.B. in den Quellregionen
der Meereszuflisse liegen kdnnen.

Der Deutsche Naturschutztag 2018 hat sich dem Meeresnaturschutz gewidmet und in seiner ,Kieler Erklarung”
dem konkrete Forderungen zur Erhaltung und Verbesserung der Lebensrdume sowie der
Lebensgemeinschaften und Arten der Meere und Kiisten formuliert3®.

Zu fordernde Arten im Cluster

Die Tier- und Pflanzenarten der Anhdnge der FFH-Richtlinie, die charakteristisch fir die LRT dieses Clusters sind,
sind in Tabelle 2 aufgelistet. Es wird angenommen, dass diese sowie viele weitere Arten von den oben
genannten MalRnahmen mittel- und unmittelbar profitieren und sich folglich in ihrem Erhaltungszustand
verbessern kénnen.

Festlegung der im nachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MaRnahmen

Prioritar sind alle MaBnahmen, die erforderlich sind, damit sich der derzeitige Erhaltungszustand aller LRT und
Arten nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot), dartberhinaus sind alle MaRnahmen vorrangig, die
notwendig sind, um einen glinstigeren Erhaltungszustand (FV) zu erreichen oder zu bewahren. Die hierflr
erforderlichen Kosten bestehen ausschlieBlich aus einmaligen Investitionsmafnahmen.

Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und regelmdflige PflegemafsSnahmen
Die in diesem Cluster zusammengefassten Lebensraumtypen bedlrfen keiner regelmaRigen Pflege.
Anzustreben ist eine moglichst ungestorte natirliche Entwicklung.

Investive Mafinahmen

In der Vergangenheit wurden durch intensive Nutzungen viele Lebensraumtypen der Meere und Kiisten stark
beeintrachtigt oder zerstort. Dies betrifft vor allem Riffe verschiedener Auspragungen (LRT 1170). Zur
Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes sollen daher Riffe neu angelegt und dadurch die
Voraussetzungen zur Wiederansiedlung rifftypischer Tier- und Pflanzenarten geschaffen werden (CJ03, CS01,
CS03). Dort wo es in der Vergangenheit zum Rickgang von Seegrasbestianden (LRT 1160) gekommen ist, ist als
investive MaRRnahme auch eine Neu- bzw. Wiederbegriindung von Seegrasbestdnden anzustreben.

Allgemeines

36 https://www.dnr.de/fileadmin/Positionen/DNT_Kieler Erklaerung_final.pdf
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Der Schutz mariner Lebensraume kann dauerhaft nur gelingen, wenn konkrete und diffuse Belastungsquellen
reduziert werden. Dies ist nicht durch ausschlieBliche MaBnahmen innerhalb der Schutzgebiete erreichbar. Es
bedarf hier eines ganzheitlichen Ansatzes, da die meisten Belastungs- und Gefdhrdungsursachen der Meere aus
Gebieten weitab der marinen Schutzgebiete stammen. Alle terrestrischen Belastungen wie Nahrstoffe, Mdll
oder andere Verunreinigungen landen Uber diffuse Eintrage oder Flisse letztendlich im Meer und reichern sich
dort an. Zu den stofflichen Belastungen kommt eine Gefdhrdung der marinen Lebensrdaume durch den
anthropogenen Klimawandel hinzu.

MaRnahmen in Natura-2000-Gebieten, die fiir die zu schiitzenden Lebensrdaume und Arten ausgewiesen sind, sowie

zusatzliche MaBBnahmen auBlerhalb von Natura 2000 (weiter gefasste MalRnahmen der griinen Infrastruktur
Name und Kurzbeschreibung der MaBnahmen Art der Ziel (ha) der Geschitzte
MaBnahme glinstigen Kosten in
Gesamtflache* Euro (auf
Jahresbasis)

PflegemaRnahmen wiederholend - -

Investive MaRnahmen zur Erreichung eines giinstigen Erhaltungszustandes einmalig 2.500 ha 48.250.000

* ,Glnstige Gesamtflache” in ha, die n6tig ist, um hinsichtlich der Flache einen glinstigen EHZ zu gewahrleisten

Die Kostenschatzung fir MaRnahmen im marinen Bereich unterliegt noch gewissen Unsicherheiten, die aus
fehlenden Erfahrungswerten und dem liickigen Kenntnisstand Uber Arten und LRT im marinen Bereich,
insbesondere die mittel- bis langfristigen Erfolge von Renaturierungsmafnahmen mariner Lebensrdume
resultiert.

PflegemaRnahmen sind fir die LRT der Kiisten- und Meeresgewdsser nicht erforderlich.

Fur die investiven MaRnahmen werden als ein wesentlicher Bestandteil Wiederherstellungskosten fiir einen

guten EHZ des Lebensraumtyps 1170 Riffe kalkuliert. Sie belaufen sich jahrlich auf eine Hoéhe von
durchschnittlich  625.000 €/ha. Die Schatzung wurde mit Hilfe wissenschaftlicher Literatur und
Expertenbefragungen ermittelt. Dabei wird insgesamt eine zu renaturierende Flache von 0,5% der glinstigen
Gesamtflache dieses LRT zu Grunde gelegt (etwa 1.100 ha), sodass Gesamtkosten von ca. 27,5 Mio. € pro Jahr
entstehen. Analog zur terrestrischen Kostenschatzung ware nach Einstufung des Entwicklungstrends der Riffe
eine Wiederherstellung des LRT im Umfang von 3,5% der giinstigen Gesamtfldche des LRT 1170 notwendig, um
hinsichtlich der flachigen Auspragung einen guten EHZ zu erreichen. Durch die WiederherstellungsmaBnahme
entsteht im marinen Bereich ein zusatzlicher Mehrwert im Umfeld der neu angelegten geogenen Riffe. Es
kénnen Bedingungen im Umfeld der Steinschiittungen entstehen, die positiv z.B. zur Ansiedlung von Austern
(Ostrea edulis) oder von ,Sandkorallen” (Sabellaria spinulosa, S. alveolata) beitragen kénnen, sodass sich diese
von den MaBnahmenflachen aus in das Umfeld ausbreiten kdnnen. Daher wird die Wiederherstellung von 0,5%
der giinstigen Gesamtflache als angemessener Basiswert fiir diesen PAF herangezogen.

Um den Erfolg der Wiederherstellung biogener Riffe zu erhéhen, sind zusatzlich Investivkosten in Héhe von
etwa 250.000 € pro Jahr beriicksichtigt, um InitialmaRnahmen zur Beglinstigung einer Wiederansiedlung von
Sabellaria sp. zu fordern.

Fir den LRT 1170 werden weiterhin InvestivmaBnahmen zur Wiederansiedlung der Auster als Charakterart
miteinkalkuliert. Diese belaufen sich nach wissenschaftlicher Einschdtzung jahrlich auf etwa 1,625 Mio €/ha.
Fir die Neubegriindung von Austernbdanken ist eine Basisfliche von 300 ha vorgesehen. Bei einem
Umsetzungszeitraum von 25 Jahren ergeben sich jahrliche Kosten von 19,5 Mio.€(Gesamtkosten 487,5 Mio. €).
Weiterhin sind Kosten in Hohe von je 250.000 €/Jahr fiir Pilotprojekte zur Wiederansiedlung weiterer
charakteristischer Arten wie Pferdemuschel (Modiolus modiolus) oder Hummer (Homarus gammarus)
eingeplant, um bestehende Kenntnisliicken in der MaBnahmenpraxis schlieRen zu kdnnen.
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Fur die Wiederherstellung bzw. die Erhaltung von Seegraswiesen als typische Ausprdagung des LRT 1160
wurden einmalige Kosten in Héhe von durchschnittlich 500.000 €/Jahr kalkuliert. Voraussetzung fur eine
Neubegrindung von Seegraswiesen ist eine vorhergehende Beseitigung der Riickgangsursachen, im Regelfall
sind dies Belastungen der Wasserqualitat. Danach kdnnen Seegraswiesen durch Wiederbepflanzung restauriert
werden37.38

Mit der Regeneration von Seegraswiesen werden viele weitere Arten geschiitzt. So kommen im Ostseeraum
typische und charakteristische Armleuchteralgen (Characeae) vor, die zum Teil sehr selten sind und von denen
einige Arten weltweit einen Verbreitungsschwerpunkt in der Ostsee haben (z.B. Chara baltica, Chara
canescens, Tolypella nidifica , Lamprothamnium papulosum. Seegraswiesen sind weiterhin unverzichtbare
Futterquelle fur Gberwinternde Vogelarten wie z.B. Pfeifenten oder Ringelganse.

Als eigener Kostenpunkt werden unter den ArtenschutzmaBnahmen (Kapitel 3.1) spezielle Kosten im marinen
Artenschutz, beispielsweise zur Reduktion unerwiinschten Beifangs und zur Aufwertung von
Seevogelhabitaten, aufgefiihrt. Diese sowie spezifische Kosten fiir das marine Monitoring (siehe Kapitel E 1)
werden hier folglich nicht miteinberechnet. Beziglich des Artenschutzes fiir weitere charakteristische
Artengruppen des LRT-Clusters 2.1 Meeres- und Kistengewdsser wird davon ausgegangen, dass diese Arten
von den hier behandelten WiederherstellungsmaRRnahmen fiir die LRT mittel- und unmittelbar profitieren.

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten und Lebensraumtypen

Bei konsequenter Umsetzung der vorgeschlagenen MafRnahmen und zweckentsprechendem Einsatz des hier
vorgesehenen Finanzrahmens wird erwartet, die aktuell beobachtete Verschlechterung der Erhaltungszustande
zu stoppen und die noch vorhandenen LRT-Flichen in ihrem Bestand zu sichern und einen guten
Erhaltungszustand zu erreichen.

Gleichzeitig werden ebenfalls positive Effekte auf die Populationen typischer Tier- und Pflanzenarten der
marinen LRT erwartet. Dies schlieBt die Herstellung eines kohdrenten und reprdsentativen
Schutzgebietsnetzwerkes mit ein, wie es auch im Rahmen der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) als
Korridor aulRerhalb von Schutzgebieten gefordert wird. Kosten fiir notwendige MalBnahmen zur Umsetzung der
MSRL sind nicht Bestandteil des PAF.

Uber die zu erwartenden Mehrwerte der hier genannten MaRnahmen fiir andere Lebensrdume sowie soziale
und 6konomische Faktoren gibt Kapitel F Auskunft.

Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Meere sind eine wesentliche Quelle der vom Menschen benétigten Ressourcen (z.B. als wichtige EiweilRquelle).
Der Schutz der marinen Umwelt ist dabei essentielle Grundlage fiir eine nachhaltige Nutzung der Meere.

Dartber hinaus sind Meere und Kisten wichtige Orte zur Erholung der Menschen und durch deren Schutz
ergeben sich synergetische Effekte zur Steigerung der Qualitat von Umwelt und Natur als Erholungsraum sowie
zur positiveren Erlebbarkeit der Kiistenlandschaften fiir den Menschen. Auch kénnen kiistennahe neu
angelegte Riffe attraktive touristische Ziele z.B. fiir gefiihrte Tauchgange oder Tauchschulen darstellen.

Insbesondere die eigendynamische, natirliche Entwicklung der Kiistenlebensraume mit Ausgleichskisten, die
Bildung von Nehrungshaken, Strandseen und Sandbdnken sowie die Abbriiche von Steilklisten haben einen
sehr hohen Erlebniswert und stellen einen besonderen, in dieser Form nur an der Kiste erlebbaren
Umweltbildungsaspekt dar.

In Kapitel F sind weitere Synergieeffekte erldutert.

37 https://www.oekologie.uni-rostock.de/fileadmin/uni-rostock/Alle MNF/Bio Oekologie/RMB/RMB_15/RMB-Band-15-Meyer Nehring-
105-119.pdf
38 https://www.helmholtz-klima.de/aktuelles/fuer-seegraswiesen-koennten-die-auswirkungen-schwerwiegend-sein
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E.2.2. Heide- und Buschland

Die Lebensraumtypen des Heide- und Buschlands sind in Deutschland in der kontinentalen, atlantischen und
alpinen Region verbreitet. Insgesamt kommen somit in Deutschland von den Kiistenregionen bis in die alpinen
Bereiche 14 verschiedene Lebensraumtypen (LRT) des Heide- und Buschlands vor. Heiden und Buschland sind
naturschutzfachlich wertvolle Lebensraumtypen, von denen die meisten in Deutschland gefahrdet sind.

Derzeitiger Zustand von Lebensraumen und Arten, bisher ergriffene ErhaltungsmaRnahmen und ihre
Auswirkungen, fortbestehende Belastungen und Bedrohungen

Die 14 Lebensraumtypen (LRT) des Heide- und Buschlands kommen deutschlandweit etwa auf 71.700 ha vor
(Stand 2013), davon liegen ca. 80 % (ca. 57.600 ha) innerhalb des Schutzgebietsnetzes Natura 2000. Tabelle 3
fUhrt die LRT dieses Clusters mit ihren Erhaltungszustanden (EHZ) gemal ihres Vorkommens in den jeweiligen
Biogeografischen Regionen auf. Abbildung 6 gibt einen Uberblick {iber die gemeldeten Erhaltungszustinde aus
dem FFH-Bericht 2013. Der Flachenanteil der LRT in einem giinstigen Erhaltungszustand (FV) ist mit 43%
genauso grol3, wie der Flachenanteil der LRT in einem ungtinstig — schlechten EHZ (U2). Die verbleibenden LRT-
Flachen befinden sich in einem ungiinstig — unzureichendem Erhaltungszustand (U1). Zu den LRT im giinstigen
Erhaltungszustand zahlen in erster Linie die atlantischen trockenen Sandheiden (LRT 4030) sowie die alpine
Buschvegetation mit Pinus mugo und Rhododendron hirsutum (LRT 4070). Der Entwicklungstrend der LRT ist
Uberwiegend stabil bis negativ. Um einen giinstigen EHZ aller LRT dieses Clusters allein fiir den quantitativen
Parameter ,Flache” erreichen zu kénnen, wird angenommen, dass die LRT-Fliche mindestens auf etwa
80.300 ha erhoéht werden muss. Dies entspricht einem Zuwachs von etwa 8.600 ha zu dem im Jahr 2013
berichteten Wert (ca. 12 %).

Erhaltungszustand LRT Cluster 2.2 Heide- und Buschland (Stand 2013)

FV
43%

Abbildung 6. Prozentualer Flachenanteil der LRT in Cluster 2.2 Heide- und Buschland nach gemeldeten Erhaltungszustanden;
FV (glinstig), U1 (unglnstig-unzureichend), U2 (unglnstig-schlecht), XX (unbekannt). (Quelle: FFH-Bericht 2013)

Einen Uberblick iiber die Verbreitung, Gefahrdung und die EHZ der Heide- und Buschland-LRT in Deutschland
gibt folgende Webseite:
https://bd.eionet.europa.eu/article17/reports2012/habitat/report/?period=3&group=Heath+%26+scrub&coun

try=DE&region
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Tabelle 3. LRT des Clusters 2.2 Heide- und Buschland. Erhaltungszustand (2013): FV (ginstig), U1 (unglinstig-unzureichend),
U2 (unginstig-schlecht), XX (unbekannt); Trend: = (stabiler Gesamttrend), - (sich verschlechternder Gesamttrend), + (sich
verbessernder Gesamttrend), x (unbekannt).

Bezeichnung der LRT in Biogeografi- Erhaltungszustand | Trend | Flache [ha] G CUCEDIL T
LRT- . BGR an Gesamt-LRT-
Code Anhang | der FFH- sche Region (DE) nach FFH- 2007 - (Stand Fliche des Clusters
Richtlinie (BGR) Bericht 2013 2013 2013) * %]
2140 Entkalkte Diinen mit Atlantisch Ul - 1.480 2,1
Empetrum nigrum Kontinental Ul X 17 0,0
2150 Feste entkalkte Diinen Atlantisch X 247 0,3
der atlantischen Zone Kontinental Ul X 138 0,2
2160 Diinen mit Hippophaé Atlantisch FV = 202 0,3
rhamnoides Kontinental Ul - 107 0,1
2170 Diinen mit Salix repens Atlantisch FV = 180 0,3
ssp. argentea Kontinental - 8 0,0
2310 Trockene Sandheiden mit | Atlantisch - 1.862%* 2,6
Calluna und Genista Kontinental - 3.245 4,5
Trockene Sandheiden mit
2320 Calluna und Empetrum Atlantisch - 260 0,4
nigrum
Feuchte Heidegebiete Atlantisch - 1.661%* 2,3
4010 des nordatilantlbschen | Kontinental i 171 0,2
Raumes mit Erica tetralix
4030 Trockene européische Atlantisch - 15.380* 21,4
Heiden Kontinental = 26.355 36,7
4060 Alpine und boreale Alpin = 341 0,5
Heiden Kontinental = 17 0,0
Buschvegetation mit Alpin = 14.471 20,2
4070 Pinus mugo und .
Rhododegdron hirsutum Kontinental e - 13 0,0
Subarktisches .
4080 Weidengebiisch Alpin FV = - 0,0
Stabile Formationen von
5110 Buxus sempervirens an Kontinental FV = 113 0,2
Felsabhdngen
Formationen von Atlantisch FV = 526* 0,7
5130 Jun/pefus communis auf Kontinental Ul _ 4627 64
Kalkheiden und -rasen
Subkontinentale
40A0 peripannonische Kontinental FV = 311 0,4
Gebische
Summe Cluster 2.2 71.731 100

*Datenliicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 ergénzt.

In Tabelle 4 sind Beispiele charakteristischer Arten der Lebensraumtypen des Clusters 2.2 Heide- und Buschland
aufgefuhrt. Hierzu wurden aus einer Liste der charakteristischen Arten der einzelnen LRT diejenigen
ausgewahlt, die in den Anhangen der FFH-Richtlinie enthalten sind. Diese wurden (ber einen Abgleich mit den
MAES-Habitattypen den entsprechenden LRT der jeweiligen PAF-Cluster zugeordnet.

Bei der Uberwiegenden Anzahl der charakteristischen Arten des Clusters 2.2 Heide- und Buschland wurde der
Erhaltungszustand als ginstig (FV) bis unginstig-unzureichend (U1) eingestuft. In der atlantischen und
kontinentalen Region weisen flinf diesem LRT-Cluster zugeordnete Arten (Pelobates fuscus, Euphydryas aurinia,
Maculinea arion, Rhinolophus ferrumequinum, Arnica montana) einen unginstig-schlechten (U2)
Erhaltungszustand auf.
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Tabelle 4. Beispiele charakteristischer FFH-Anhangs-Arten fiir die LRT des Clusters 2.2 Heide- und Buschland.

BGR= Biogeographische Regionen: ALP=Alpin, ATL=Atlantisch, KON=Kontinental; EHZ= Erhaltungszustand: FV (ginstig), Ul
(unglinstig-unzureichend), U2 (unginstig-schlecht), XX (unbekannt); mittlere PopulationsgroBe in den BGR pro Einheit;
Einheit: TK25-Q=TK25-Quadranten, Vork.=Anzahl Vorkommen, AWS=Anzahl Vorkommen (Anzahl Wochenstuben),
AWW-=Anzahl adulter Weibchen in Wochenstuben, Ind.= Anzahl Individuen, m?=besiedelte Fliche in m?

Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit
Name groRRe Name grofle
Bufo calamita ATL |U1 374 TK25-Q Sicista betulina ALP | XX 1 Vork.
KON | U1 1.453| TK25-Q KON | XX 2 Vork.
Pelobates fuscus ATL - 237 | TK25-Q Helix pomatia ALP | FV 21 TK25
KON | U1 1.626| TK25-Q ATL |FV 128* TK25
Rana arvalis ATL | U1 529 | TK25-Q KON | FV 1.878* TK25
KON | U1 1.986| TK25-Q Arnica montana ALP |FV 117 | TK25-Q
Salamandra atra | ALP_| FV 96* | TK25-Q ATL [ 45| TK25-Q
KON | U1 23| TK25-Q KON | U1 459 TK25
Euphydryas aurinia | ALP | FV 49| TK25-Q Gentiana lutea ALP | FV 56 | TK25-Q
KON 247 | TK25-Q KON [ FV 160* | TK25-Q
Maculinea arion | ALP 102 | TK25-Q Coronella austriaca | ALP | U1 17| TK25-Q
KON Q2 347 | TK25-Q ATL | U1 109 | TK25-Q
Capra ibex ALP | FV 5* Vork. KON | Ul 1.270| TK25-Q
Lepus timidus ALP | FV 49 TK25 Lacerta agilis ALP |U1 37| TK25-Q
Myotis myotis ALP | FV 28 AWS ATL |U1 297 | TK25-Q
ATL | U1 98 | TK25-Q KON | U1 3.928 | TK25-Q
KON | FV 729 AWS Lacerta bilineata KON | U1 54 Vork.
Rhinolophus KON 65 AWW
ferrumequinum -

*Datenlicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 erganzt

Viele LRT dieses Clusters sind anthropogen durch jahrhundertelange extensive Nutzung entstanden. Diese
Nutzungsformen sind heute jedoch kaum mehr rentabel und wurden vielfach eingestellt. Daher verwundert
nicht, dass Sukzession aufgrund fehlender Nutzung die am haufigsten genannte Gefahrdungsursache dieser LRT
ist.

Auch ein diffuser Eintrag von Stickstoff tiber die Atmosphare hat Auswirkungen auf LRT-Flachen. Als Folge der
Nutzungsaufgabe und zunehmender Eutrophierung kdnnen gebietsfremde Arten in die Flachen einwandern
und dort ebenfalls die LRT-typische Artenkombination verandern und somit zur Gefdhrdung der LRT beitragen.

Um den Auswirkungen des diffusen Stickstoffeintrages entgegenzuwirken, sind in den naturschutzfachlich
wertvollen Heide- und Magerrasengebieten geeignete PflegemaRnahmen mit dem Ziel des Nahrstoffaustrages
durchzufihren.
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In Abbildung 7 sind die mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und Gefdahrdungen fiir die LRT
des Clusters 2.2 Heide- und Buschland fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019 aufgelistet.

Haufige Beeintrachtigungen und Gefdhrdungen in Heide und Buschland

LO2 - Verdnderung der Artenzusammensetzung durch natiirliche
Sukzession (auRer direkte Verinderung durch Anderungen der Land- oder
Fortwirschaftspraxis)

A27 - landwirtschaftliche Aktivitdten, die Luftverschmutzung verursachen

102 - Andere invasive gebietsfremde Arten (auBer denen mit EU-weiter
Bedeutung)

FO7 - Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitdten

LO4 - Natiirliche Eutrophierung oder Versauerung

AOQ7 - Nutzungs-/Managementaufgabe anderer landwirtschaftlicher oder
agroforstlicher Systeme (alle auRer Griinland)

103 - Luftverschmutzung und atmogene Schadstoffe unklarer Verursacher

A06 - Aufgabe des Griinlandmanagements (Einstellung der Beweidung
oder der Mahd)

LO3 - Akkumulation organischen Materials

K04 - Veranderung der Hydrologie
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Abbildung 7: Auflistung der von mehreren Bundeslindern mit hoher Bedeutung eingestuften
Beeintrachtigungen und Gefdhrdungen fiir die LRT des Clusters 2.2 Heide- und Buschland. (nach vorlaufigen
Daten des Bundesamtes fur Naturschutz, Stand September 2018). Die MaRnahmencodes entsprechen der EU-
Codierung.

A-Tabelle E2.2- 2 im Anhang listet alle mit hoher Bedeutung genannten Beeintrachtigungen und Gefahrdungen
unabhangig von der Zahl der Nennungen auf.
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Erforderliche MaBnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands

Eine Ubersicht der von den Bundeslindern nach aktuellem FFH-Bericht (2019) bereits durchgefiihrten
MaRnahmen zur Bewahrung bzw. zur Wiederherstellung eines giinstigen EHZ gibt A-Tabelle E2.2- 1 im Anhang.
Eine LRT-spezifische Zuordnung der MaBnahmen kann dem FFH-Bericht (2019) entnommen werden.

Allgemein lassen sich die erforderlichen MaRnahmen in PflegemaRnahmen und investive Malnahmen
unterscheiden.

Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und regelmdfige Pflegemafinahmen

Zur Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands der durch menschliches Einwirken
entstandenen Heide-LRT (Heide i.e.S.: LRT 2310, 2320, 4030, 5130) ist eine regelmaRige Nutzung erforderlich.
Hierbei sind die Beibehaltung bzw. Wiedereinfiihrung einer extensiven Pflegenutzung auf den LRT-Flachen die
wichtigste MaBnahme. Hierzu zdhlen beispielsweise an den Standort und die Zielarten angepasste Mahd und
Beweidung, fallweise auch speziellere MaRnahmen wie Abplaggen, Entkusseln oder Brennen.

Die geholzreichen LRT dieses Clusters in den Alpen sind dagegen nicht auf regelmaRige PflegemaRnahmen
angewiesen. Um die Gefdhrdung der LRT durch die Ausbreitung gebietsfremder Arten zu reduzieren, sind
jedoch MaBnahmen wie eine Zuriickdrangung invasiver Arten sowie ein angepasstes Monitoring der
Bestandsentwicklung relevanter Pflanzenarten erforderlich.

Investive Mafinahmen

Neben den regelmaBig durchzufiihrenden PflegemaBnahmen sind einmalige MaRnahmen oder grundlegende
Investitionen erforderlich. Hierunter fallen u.a. Renaturierungsmafnahmen, z.B. zur Wiederherstellung eines
natlirlichen Wasserhaushalts, z.T. EntbuschungsmalRnahmen, Flachenankauf, Anschaffung von Gerdten etc.
Haufig sind ErstpflegemaRnahmen durchzufiihren um eine regelmaRige Nutzung zu ermaoglichen.

Falls Heideflachen neu begriindet werden sollen, sind im Vorfeld umfangreichere MaBnahmen durchzufiihren.
Diese dienen vor allem dazu, die fiir die LRT-typische Auspragung notwendigen nahrstoffarmen Bedingungen
zu schaffen. Dies kann z.B. durch das Abschieben der obersten Bodenschicht oder eine sich Gber mehrere Jahre
erstreckende Aushagerung erfolgen.

Allgemeines

Nur durch die erfolgreiche Umsetzung der beiden zuvor aufgefiihrten MaRnahmengruppen kann einer
Verschlechterung der LRT dieses Clusters entgegengewirkt werden. Flankierend sollten Pufferflichen mogliche
nachteilige Einwirkungen auf die LRT verringern.

Zu fordernde Arten im Cluster

Die in den Anhdngen der FFH-Richtlinie aufgefiihrten Tier- und Pflanzenarten, die charakteristisch fir die LRT
dieses Clusters sind, sind in Tabelle 4 aufgefiihrt. Es wird angenommen, dass diese Arten von den MalBnahmen,
die fur die LRT durchgefiihrt werden, ebenfalls profitieren und sie sich folglich in ihrem Erhaltungszustand
verbessern kénnen.
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Festlegung der im niachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MafRnahmen

Prioritar sind alle MaRnahmen, die erforderlich sind, damit sich der derzeitige Erhaltungszustand aller LRT und
Arten nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot), dariiberhinaus sind alle MaBnahmen vorrangig, die
notwendig sind, um einen giinstigeren Erhaltungszustand (FV) zu erreichen oder zu bewahren.

Die hierfiir erforderlichen Kosten teilen sich auf in jahrlich wiederkehrende PflegemalRnahmen, einmalige
InvestitionsmaBnahmen sowie erforderliche Malnahmen auf Pufferflachen.

Fur die LRT, die sich in einem guten EHZ befinden, kann das derzeit erfolgende Management auch zukinftig
beibehalten werden.

Fir die im schlechten EHZ befindlichen, anthropogenen Heide-LRT sind vorrangig PflegemaRnahmen
durchzufiihren, die dazu geeignet sind, die einsetzende Sukzession aufzuhalten und wieder offene Flachen zu
schaffen (CLO2, CAO4). Fir die feuchteren Auspragungen der LRT dieses Clusters stehen MaRRnahmen zur
Wiederherstellung landschaftstypischer Wasserstdande und zur Reduktion von Entwdasserungen im Vordergrund
(CJ02, CJ03, CA15).Fur alle LRT sind MaRnahmen gegeniiber atmogener Eutrophierung erforderlich (CA12,
CB11).

Die prioritaren MaBnahmen (EU-Codes in Klammern, siehe Anhang A-Tabelle E2.2- 1) zum Schutz der Heide-
LRT beziehen sich daher auf Management (CLO1) und die Wiedereinfihrung (CA04) einer extensiveren
landwirtschaftlichen Praxis. Insgesamt sollen die MaBnahmen hierbei entsprechend der Erfordernisse der LRT
angepasst stattfinden (CAO05).

Die MalRnahmen tragen zu einem Nahrstoffaustrag bei und reduzieren so die Folgen einerseits externer

Stoffeintrdge und verhindern andererseits die Nutzungsaufgabe auf den LRT-Flachen.

e MaBnahmen in Natura-2000-Gebieten, die fiir die zu schiitzenden Lebensrdume und Arten ausgewiesen sind sowie
zusatzliche MaBnahmen auBerhalb von Natura 2000 (weiter gefasste MaBnahmen der griinen Infrastruktur)

Name und Kurzbeschreibung der MaBnahmen Art der Ziel (ha) der giinstigen | Geschéatzte Kosten in Euro

MaRnahme Gesamtflache zzgl. 10% | (auf Jahresbasis)

- einem Drittel dieser

Fliche als Puffer *

PflegemaRnahmen wiederholend 35.332.000- 42.837.760
88.330- 107.094

Investive MaRnahmen zur Erreichung eines gunstigen Erhaltungszustandes
(v.a. auf der glinstigen Gesamtflache von 80.300 ha) einmalig 22.248.660

* ,Glnstige Gesamtflache” in ha, die nétig ist, um hinsichtlich der Flache einen giinstigen EHZ zu gewahrleisten zzgl. einem Drittel der LRT-
Flache als Puffer zur umgebenden Nutzung

Fur die die Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und fiir regelmiRige PflegemalRnahmen zur
Verbesserung der LRT-Heide- und Buschlander werden Kosten in Héhe von 400 €/ha pro Jahr (gemittelter Wert
Uber alle LRT und Regionen) ausgegangen. Dieser Mittelwert beruht auf der Abstimmung zwischen den
Bundeslindern im Rahmen der LANA-Kostenschitzung (LANA 20163°), Expertenwissen und der Auswertung
wissenschaftlicher Literatur. Die Gesamtsumme ergibt sich folglich aus der Multiplikation der ,glinstigen

Gesamtflache”, die notwendig ist, um hinsichtlich seiner flachigen Auspragung einen glinstigen
Erhaltungszustand des jeweiligen LRT zu gewahrleisten (FRA-Werte — Favorable Reference Area), mit diesem
Basiskostenwert.

Es ist davon auszugehen, dass sich der tatsachliche Kostensatz fir die Malknahmen zwischen den
verschiedenen Lebensraumtypen und innerhalb Deutschlands bedingt durch unterschiedliche naturraumliche

39 https://www.dvl.org/fileadmin/user upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901 LANA Kuenftige-EU-Naturschutzfinanzierung-
in-Deutschland.pdf
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Gegebenheiten und unterschiedliche erforderliche Pflegeintensitdten heterogen gestaltet (LANA 2016). Daher
konnen bei der spezifischen MalRnahmenauswahl durch regionale Auspragungen und lokale Gegebenheiten mit
nach oben und unten abweichenden Kosten je Standort entstehen.

Flr die benotigten Pufferflachen wird fiir die bundesweite Schatzung mit einem zusatzlichen Flachenbedarf von
10% bis zu einem Drittel der ,glinstigen Gesamtflache” der Heide- und Buschland-LRT kalkuliert. Der genannte
Flachenbedarf stellt eine pauschale Abschatzung dar und ist in keinem Fall als Vorgabe fiir die einzelnen
Vorkommen des LRT zu verstehen. Die tatsachliche GroRe der Pufferflachen und die darauf erforderlichen
MaRnahmen und damit verbundenen Kosten vor Ort hdngen u.a. von Art und Intensitdt der Bewirtschaftung
der Pufferfliche und den fir das Gebiet festgelegten Erhaltungszielen ab(siehe Hinweis/Erlduterung in Kap.
A.3, Seite 6 ff.). Ein konkreter Pufferbedarf, dessen konkreter Flachenumfang und die geeignete Art der
MaRnahmen werden gemeinsam vor Ort entsprechend der dortigen Gegebenheiten gepriift und im Rahmen
des Vertragsnaturschutzes umgesetzt.

Des Weiteren sind wie oben erldutert Investitionsmafnahmen im Heide- und Buschland geplant. Hierunter

fallen u.a. EntbuschungsmaBnahmen (Heide), Landankauf, Maschinenkauf. Art, Umfang und Kosten der
erforderlichen MaRnahmen wurden aus Angaben der Linder sowie aus der wissenschaftlichen Literatur
abgeleitet und auf die Bundesebene hochgerechnet. Sie belaufen sich bundesweit fiir die Heide- und
Buschland-LRT auf ca. 22 Mio. € pro Jahr. Dabei wird von einem Investitionszeitraum von 25 Jahren
ausgegangen, welcher auf  jahrliche Anteile heruntergerechnet wurde (LANA 2016,
https://www.dvl.org/fileadmin/user upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901 LANA Kuenftige-EU-
Naturschutzfinanzierung-in-Deutschland.pdf ).

Beziiglich des Artenschutzes flr weitere Artengruppen (z.B. Reptilien oder Schmetterlinge) ist zu erwarten, dass
sie von den hier behandelten Wiederherstellungs- bzw. PflegemalRnahmen fir die LRT profitieren, da sie an die
Nutzungen angepasst sind, die zur Auspragung der entsprechenden LRT fiihrten. Daher wurden keine
zusatzlichen Kosten fir diese Arten miteinkalkuliert.

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten und Lebensraumtypen

Bei konsequenter Umsetzung der vorgeschlagenen MalRnahmen und zweckentsprechendem Einsatz des hier
vorgesehenen Finanzrahmens wird erwartet, die aktuell beobachtete Verschlechterung der Erhaltungszustande
zu stoppen und die noch vorhandenen LRT-Flachen in ihrem Bestand zu sichern und einen guten
Erhaltungszustand zu erreichen.

Gleichzeitig werden ebenfalls positive Effekte auf die Populationen typischer Tier- und Pflanzenarten der
Heide- und Buschland-LRT erwartet.

Uber die zu erwartenden Mehrwerte der hier genannten MaRnahmen fiir andere Lebensrdume sowie soziale
und 6konomische Faktoren gibt Kapitel F Auskunft.

Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Es sind zahlreiche Synergien zu erwarten, die spezifisch durch die Erreichung guter Erhaltungszustande der
Heide- und Buschland-LRT hervorgerufen werden. Vor allem im Hinblick auf die Férderung der Biodiversitat
spielen insbesondere die Heide-LRT eine wichtige Rolle. AuBerdem wird durch die Forderung der floristischen
Artenvielfalt ein aktiver Beitrag zur Erhohung der Insektenbiomasse und -diversitat geleistet; eine
Verbesserung von Heidelebensrdumen wirkt somit dem aktuell diskutierten Riickgang an Bestaubern und
anderen Nitzlingen entgegen.
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Pufferbereiche®® kénnen synergetische Effekte zur Steigerung der Qualitit von Umwelt und Natur als
Erholungsraum sowie zur positiveren Erlebbarkeit der Landschaft fir Naturtouristen und
Umweltbildungsgruppen ergeben. In diesem Zusammenhang sei besonders auf die Erlebbarkeit einer
anthropogenen Kulturlandschaft mit sehr hohem Biodiversitatswert und gleichzeitig hoher &sthetischer
Wirkung hingewiesen (besonders relevant fiir attraktive Heidelandschaften wie die Liineburger Heide).

In Kapitel F sind weitere Synergieeffekte dargestellt.

40 http://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2018 3Akad Stellungnahme Artenrueckgang web.pdf
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E.2.3. Hoch- und Niedermoore und andere Feuchtgebiete

Die Lebensraumtypen der Hoch- und Niedermoore und anderen Feuchtgebiete (einschlieBlich Astuare) sind in
Deutschland in der kontinentalen, atlantischen und alpinen Region verbreitet. Insgesamt kommen in
Deutschland von den Kiistenregionen bis in die alpinen Bereiche 10 verschiedene Lebensraumtypen (LRT) der
Hoch- und Niedermoore und anderen Feuchtgebiete einschlieRlich der Astuare vor. Hoch- und Niedermoore
sowie andere Feuchtgebiete und Astuare gehéren bundesweit zu den am stirksten gefihrdeten
Lebensrdaumen.

Derzeitiger Zustand von Lebensraumen und Arten, bisher ergriffene ErhaltungsmaRnahmen und ihre
Auswirkungen, fortbestehende Belastungen und Bedrohungen

Die 10 Lebensraumtypen der Hoch- und Niedermoore und anderen Feuchtgebiete kommen deutschlandweit
etwa auf etwa 241.200 ha vor (Stand 2013), davon liegen ca. 83 % (ca. 201.000 ha) innerhalb des
Schutzgebietsnetzes Natura 2000. 173.000 ha entfallen auf den LRT 1130 — Astuare.

Tabelle 5 fiihrt die LRT dieses Clusters mit ihren Erhaltungszustanden (EHZ) gemaR ihres Vorkommens in den
jeweiligen Biogeografischen Regionen auf. Ihr EHZ ist Gberwiegend ungiinstig-unzureichend (U1) bis ungtlinstig-
schlecht (U2). Der Entwicklungstrend der meisten LRT ist stabil. In der alpinen Region wurde drei LRT (7110,
7150, 7210) ein ginstiger Erhaltungszustand (FV) zugewiesen, wobei diese drei LRT zusammen auf einer Flache
von ca. 600 ha (Stand: 2013) vorkommen. Abbildung 8 zeigt einen Uberblick liber die gemeldeten
Erhaltungszustande aus dem FFH-Bericht 2013. Um einen giinstigen EHZ aller LRT dieses Clusters allein fiir den
guantitativen Parameter ,Flache” erreichen zu kénnen, wird angenommen, dass die LRT-Flache mindestens auf
etwa 250.300 ha erhoht werden muss. Dies entspricht einem Zuwachs von etwa 9.000 ha zu dem im Jahr 2013
berichteten Wert (ca. 4 %).

Erhaltungszustand LRT Cluster 2.3 Hoch- und Niedermoore und andere Feuchtgebiete (Stand 2013)

Abbildung 8. Prozentualer Flachenanteil der LRT in Cluster 2.3 Hoch- und Niedermoore und andere Feuchtgebiete nach
gemeldeten Erhaltungszustdnden; FV (gunstig), Ul (unginstig-unzureichend), U2 (ungiinstig-schlecht), XX (unbekannt).
(Quelle: FFH-Bericht 2013)

Einen Uberblick iber die Verbreitung, Gefahrdung und die EHZ der Moor-LRT in Deutschland gibt folgende
Webseite:
https://bd.eionet.europa.eu/articlel7/reports2012/habitat/report/?period=3&group=Bogs%2C+mires+%26+fe
ns&country=DE&region.
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Tabelle 5. LRT des Clusters 2.3 Hoch- und Niedermoore und andere Feuchtgebiete. Erhaltungszustand (2013): FV (glinstig), U1
(unglnstig-unzureichend), U2 (ungiinstig-schlecht), XX (unbekannt); Trend: = (stabiler Gesamttrend),- (sich verschlechternder

Gesamttrend), + (sich verbessernder Gesamttrend), x (unbekannt).

Anteil des LRT
. . nach BGR an
LRT- Bezeichnung der LRT in R Erhaltungszustand | Trend Fliche [ha] der Gesamt-
Code Anhang | der FFH- Region (BGR) (DE) nach FFH- | 2007 | o\ 4 5013)* | LRT-Fliiche
Richtlinie € Bericht 2013 2013
des Cluster
[%]
1130 | Astuare Atlantisch = 106194 44,0
Kontinental - 67563 28,0
. . Atlantisch Ul - 803 0,3
2190 | Feuchte Diinentaler -
Kontinental - 74 0,0
Alpin FV = 600 0,2
7110 | Lebende Hochmoore Atlantisch = 842* 0,3
Kontinental Ul = 2.887 1,2
Noch renaturierungs- Alpin Ul = 120 0,0
7120 | fahige degradierte Atlantisch = 34.600* 14,3
Hochmoore Kontinental = 6.776 2,8
b d Alpin Ul = 330 0,1
7140 | _organgs-un Atlantisch U1 X 4.280* 1,8
Schwingrasenmoore -
Kontinental ; = 6.830 2,8
Torf schlenk Alpin FV = 25 0,0
7150 | , orimoorschienien Atlantisch U1 X 199** 0,1
(Rhynchosporion) -
Kontinental Ul = 354 0,1
Kalkreiche Niedermoore | Alpin FV = 7 0,0
mit Cladium mariscus Atlantisch D - 6 0,0
7210 o :
und Arten des Caricion Konti | U1 _ 1.393 0.6
davallianae ontinenta - ’ ¢
Kalktuffauell Alpin XX X k.A. 0,0
7220 | SOUTAUETEN Atlantisch | v 2> 0,0
(Cratoneurion) -
Kontinental Ul = 528 0,2
Alpin Ul = 1.500 0,6
7230 | Kalkreiche Niedermoore | Atlantisch _ - 10 0,0
Kontinental Ul = 5.292 2,2
Alpine Pionierformatio-
7240 | nen des Caricion Alpin XX X 3 0,0
bicoloris-atrofuscae
Summe Cluster 2.3 241.219 100

*Datenliicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 erganzt. **AusschlieBliche Flachenangabe der LRT in FFH-
Gebieten, Daten auBerhalb FFH-Gebiete nicht vorliegend.

In Tabelle 6 sind Beispiele charakteristischer Arten der Lebensraumtypen des Clusters 2.3 Hoch- und
Niedermoore und andere Feuchtgebiete aufgefiihrt. Hierzu wurden aus einer Liste der charakteristischen Arten
der einzelnen LRT diejenigen ausgewahlt, die in den Anhdngen der FFH-Richtlinie geflihrt werden. Diese
wurden Uber einen Abgleich mit den MAES-Habitattypen den entsprechenden LRT der jeweiligen PAF-Cluster
zugeordnet.

Bei der Uberwiegenden Anzahl der charakteristischen Arten des Clusters 2.3 Hoch- und Niedermoore und
andere Feuchtgebiete wurde der Erhaltungszustand als unglnstig-unzureichend (U1) bis unginstig-schlecht
(U2) eingestuft. Lediglich zwei Arten (Rana kl. esculenta, Lycaena dispar) weisen einen in allen vorkommenden

Biogeographischen Regionen glinstigen (FV) Erhaltungszustand auf.
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Tabelle 6. Beispiele charakteristischer FFH-Anhangs-Arten fiir die LRT des Clusters 2.3 Hoch- und Niedermoore und andere
Feuchtgebiete.

BGR= Biogeographische Regionen: ALP=Alpin, ATL=Atlantisch, KON=Kontinental, EHZ= Erhaltungszustand: FV (glinstig), Ul
(ungiinstig-unzureichend), U2 (unglnstig-schlecht), XX (unbekannt); mittlere PopulationsgrofRe in den BGR pro Einheit;

Einheit: TK25-Q=TK25-Quadranten, Vork.=Anzahl Vorkommen, AWS=Anzahl Vorkommen (Anzahl Wochenstuben),
AWW-=Anzah!l adulter Weibchen in Wochenstuben, Ind.= Anzahl Individuen, m?2=besiedelte Fliche in m32.
Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit
Name groe Name groe
Bombina variegata | ATL 15 Vork. ATL XX 85447 m?
ALP 29 TK25-Q | | Vertigo genesii ALP XX 8500 m?
KON 1082 TK25-Q | | Vertigo geyeri ALP Ul 23 TK25-Q
Bufo calamita ATL 374 TK25-Q KON | U1 54 TK25-Q
KON 1453 TK25-Q | | Vertigo moulinsiana | KON | FV. 368 TK25
Rana arvalis ATL 529 TK25-Q ATL 87220 m?
KON 1986 | TK25-Q| | Hamatocaulis ALP 6 Vork.
Rana dalmatina ALP 7 Vork. | | vernicosus KON 87 Vork.
ATL 133 Vork. | | Leucobryum ALP FV 52 TK25
KON 667 TK25-Q | | glaucum KON | U1 216 TK25
Rana kl. esculenta ALP 15 TK25-Q ATL XX 466 TK25
ATL 529 TK25-Q | | Coenagrion ALP Ul 6 Vork.
KON 3880 TK25-Q,| | mercuriale ATL U1 43 Vork.
Rana lessonae ALP 3* TK25-Q KON | U1 343 Vork.
ATL 84 TK25-Q | | Leucorrhinia ATL XX 11 Vork.
KON 773 TK25-Q | | caudalis KON | U1 166 Vork.
Rana temporaria ALP 50 TK25-Q | | Leucorrhinia ATL Ul 131 TK25-Q
ATL 1009 TK25-Q | | pectoralis KON | U1 548 TK25-Q
KON 5249 TK25-Q | | Sympecma paedisca | ATL 2 Vork.
Triturus cristatus ALP 6 TK25-Q KON 92 TK25-Q
ATL Ul 431 TK25-Q | | Angelica palustris KON 12294 Ind
KON | U1l 2646 TK25-Q | | Apium repens ATL 4561 m?
Coregonus albula KON | Ul 92 TK25-Q ALP Ul 44 Vork.
Coregonus maraena | KON | XX 31 TK25-Q KON | U1 197 Vork.
(Ostsee-Pop.) Gladiolus palustris ALP XX 8 Vork.
Salmo salar KON 282 TK25-Q KON | U1 73 Vork.
Car. menetriesi KON 27 Vork. | | Liparis loeselii ALP | U1 8 Vork.
Dytiscus latissimus KON 15 Vork. KON | U1 186 Vork.
Graphoderus ATL 1] Vork. N | 2561 Ind
bilineatus KON 46 Vork. | | Spiranthes aestivalis | ALP | U1l 6 Vork.
Coenonympha KON 300 Ind KON | U1 50 Vork.
oedippus Coronella austriaca | ALP | U1 17| TK25-Q
Euphydryas aurinia | ALP 49 TK25-Q ATL Ul 109 TK25-Q
KON 247 TK25-Q KON | U1 1270 TK25-Q
Lycaena dispar KON 560 TK25-Q
Anisus vorticulus ATL 21 Vork.
KON | Ul 181 Vork.
Vertigo angustior ALP Ul 14 TK25-Q
KON | U1l 471 TK25

*Datenlticken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 ergénzt.
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Die am haufigsten genannten Gefdhrdungsursachen der Moor- und Feuchtgebietslebensraumtypen sind
Anderungen der Hydrologie und damit einhergehende Veridnderungen der Artenzusammensetzung durch
Sukzession sowie Nahrstoffeintrage. Hierbei beziehen sich die Gefahrdungen durch Nahrstoffeintrag und
Luftverschmutzung auf alle Moortypen, wobei die Quellen der Gefahrdung auch in gréBerem Abstand zu den
LRT liegen kdnnen. Entwdasserungen in Moor- und Feuchtgebieten fiihren haufig zu einer groRrdaumigen
Absenkung des Grundwassers, so dass z.B. kleinrdumige MalRnahmen zur Anhebung der Wasserstinde
innerhalb der Schutzgebiete nicht immer ausreichen, um das gewilinschte Ergebnis zu erzielen. Auch die
Belastungsquellen fiir Nahrstoffeintrage liegen im Regelfall auBerhalb der Schutzgebiete.

Sukzession, Anderung bzw. Aufgabe der landwirtschaftlichen Nutzung betrifft dagegen vor allem extensiv
genutzte Moortypen auf Niedermoorstandorten, z.B. basenreiche Orchideenwiesen in Kalkflachmooren.

Um einer schleichenden Degradation naturschutzfachlich wertvoller Niedermoorflichen durch externe
Nahrstoffeintrage entgegenzuwirken, kann es erforderlich sein, fiir diese an nahrstoffirmere Verhaltnisse
angewiesene LRT, spezielle MaBnahmen durchzufiihren. Die Ursache fiir einen flichendeckenden Eintrag von
Stickstoff konnen unter anderem Landwirtschaft, Industrie und StraRenverkehr sein.

Ebenso wie die Intensivierung kann auch eine Aufgabe der landwirtschaftlichen Nutzung wertvolle
pflegeabhangige Auspragungen von Niedermoorflachen gefdhrden. Diese nassen Sonderstandorte kdnnen nur
mit hohem Aufwand bewirtschaftet werden. Aufgrund der vergleichsweise geringen Ertrage findet haufig eine
Nutzungsaufgabe statt. Folglich entwickeln sich diese Flachen - insbesondere bei gestdrtem Wasserregime -
Uber Sukzession in Richtung Weidengebiisch oder Bruchwald.

Die typische Zusammensetzung artenreicher Flachmoorwiesen dndert sich. Diese Entwicklung betrifft vor allem
die, durch extensive Nutzungen entstandenen, naturschutzfachlich besonders wertvollen, extensiv genutzten
Kalkflachmoore (LRT 7210, 7230), die haufig Uberginge zu Pfeifengraswiesen basenreicher Standorte

aufweisen.

In Abbildung 9 sind die mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und Gefahrdungen fir die LRT
des Clusters 2.3 Hoch- und Niedermoore und andere Feuchtgebiete fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach
vorldufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018) aufgelistet.
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Haufig genannte Beeintrachtigungen und Gefahrdungenin Mooren und
Feuchtgebieten

L02 - Verdnderung der Artenzusammensetzung durch natirliche Sukzession (auBer direkte
Veranderung durch Anderungen der Land- oder Fortwirschaftspraxis)

K04 - Verdnderung der Hydrologie

A27 - landwirtschaftliche Aktivitdten, die Luftverschmutzung verursachen
A31- Entwasserung zur landwirtschaftlichen Flachennutzung
103 - Luftverschmutzung und atmogene Schadstoffe unklarer Verursacher

K01- Entnahmen von Grundwasser, Oberflichengewdssern oder Mischwasser _
F08 - Modifikation der Kiistenlinie, der Astuarien und der Kiistenbedingungen fiir die

Entwicklung, Nutzung und Sicherung von Wahn-, Gewerbe-, Industrie- und
Erholungsgebisten (einschlieRlich KiistenschutzmaBnahmen und deren Infrastruktur)

[=1

2 4

o
oo
=
o
=
[ )
=
=

16

Abbildung 9. Auflistung der von mehreren Bundeslandern mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und
Gefdhrdungen fir die LRT des Clusters Moore und Feuchtgebiete (nach vorldufigen Daten des Bundesamtes fiir
Naturschutz, Stand September 2018). Die MaRnahmencodes entsprechen der EU-Codierung.

A-Tabelle E2.3- 2 im Anhang listet alle mit hoher Bedeutung genannten Beeintrachtigungen und Gefahrdungen unabhéangig
von der Zahl der Nennungen auf.

Erforderliche MaBnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands

Eine Ubersicht der von den Bundesldndern nach aktuellem FFH-Bericht (2019) bereits durchgefiihrten
MafRnahmen zur Bewahrung bzw. zur Wiederherstellung eines glinstigen EHZ gibt A-Tabelle E2.3- 1 im Anhang.
Eine LRT-spezifische Zuordnung der MaRnahmen kann dem FFH-Bericht (2019) entnommen werden.

Allgemein lassen sich die erforderlichen MalRnahmen in PflegemalRnahmen und investive MaRnahmen
unterscheiden.

Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und regelmdfige PflegemafSnahmen

Nur wenige LRT des Clusters Moore und Feuchtgebiete bedirfen zu ihrer Erhaltung bzw. zur Wiederherstellung
eines gunstigen Erhaltungszustands eine regelmalige Nutzung. Es handelt sich in erster Linie um extensiv
genutzte Kalkflachmoore (LRT 7210, 7230), die durch langjahrige extensive Nutzung einen sehr hohen
Artenreichtum aufweisen kdnnen.

Hierbei ist die Beibehaltung bzw. Wiedereinfiihrung einer sehr extensiven Landwirtschaft auf den LRT-Flachen
die wichtigste MaRBnahme: beispielsweise eine an den Standort und die Zielarten angepasste Mahd und
Beweidung, fallweise auch die Beibehaltung oder Wiederaufnahme spezieller Nutzungsformen wie
Sensenmahd.

Um lichtbedurftige, oftmals gefahrdete Arten zu fordern, kann es erforderlich werden, Geholze zu entfernen
und Hochstauden zurlckzudriangen. Anzustreben ist eine Vermeidung eines (ibermiRigen
Diingemitteleinsatzes oder der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln auf den Flachen. Um die Gefdhrdung der
LRT durch die Ausbreitung gebietsfremder und/oder nicht lebensraumtypischer Arten zu reduzieren, sind
ebenfalls MaRnahmen wie eine Zuriickdrangung sowie ein angepasstes Monitoring der Bestandsentwicklung
relevanter Pflanzenarten (insbesondere invasiver Neophyten) erforderlich.

Investive Mafinahmen
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In vielen Moor- und Feuchtgebiets-LRT ist eine Wiederherstellung der durch Entwdsserungen gestorten
Hydrologie erforderlich. Hierzu sind vielfach zundchst grundlegende Investitionen noétig. Hierunter fallen u.a.
MaBnahmen z.B. zur Wiederherstellung eines natirlichen Wasserhaushalts, Flachenankauf sowie
hydrologische Gutachten.

Allgemeines

Die Wiederherstellung moglichst ungestorter hydrologischer Bedingungen ist hdufig nur durch Einbeziehung
von Pufferflachen im Umkreis der Renaturierungsmaflnahmen moglich, da sich die Wasserstandsabsenkungen
durch Entwasserungsgrdaben je nach Bodenart iber mehrere 100 m erstrecken kénnen. Nur durch eine
Wiederherstellung hoher, naturnaher Wasserstande und einen effektiven Schutz vor Nahrstoffeintragen lassen
sich Moor- und Feuchtgebiets-LRT nachhaltig erhalten.

Zu férdernde Arten im Cluster

Die Tier- und Pflanzenarten der FFH-Anhdnge, die charakteristisch fur die LRT dieses Clusters sind, sind in
Tabelle 6 aufgelistet. Es wird angenommen, dass diese Arten von den Malnahmen, die fir die der LRT
durchgefiihrt werden, ebenfalls profitieren und sie sich folglich in ihrem Erhaltungszustand verbessern kénnen.

Festlegung der im ndachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MafRnahmen

Prioritar sind alle MaRnahmen, die erforderlich sind, damit sich der derzeitige Erhaltungszustand aller LRT und
Arten nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot), darliber hinaus sind alle MaBnahmen vorrangig, die
notwendig sind, um einen giinstigeren Erhaltungszustand (FV) zu erreichen oder zu bewahren.

Die hierfur erforderlichen Kosten teilen sich auf in jahrlich wiederkehrende PflegemaRRnahmen, einmalige
InvestitionsmaBnahmen sowie MaRRnahmen im Pufferbereich im Umkreis der LRT-Flachen.

Die wichtigsten MalRnahmen (EU-Codes in Klammern, sieche Anhang A-Tabelle E2.3- 1) zum Schutz der Moor-
und Feuchtgebiets-LRT beziehen sich daher auf die Wiederherstellung der gestorten Hydrologie (CJ02, CJ03),
PflegemaRnahmen zur Verhinderung der Sukzession (CLO1) und die Wiedereinfliihrung einer extensiveren
landwirtschaftlichen Praxis (CA04).

Die Malnahmen verhindern die weitere Degradation der organischen Bdden und reduzieren in den
nutzungsabhangigen Moor-LRT (v.a. LRT 7210, 7230) einerseits die Bewirtschaftungsintensitat und verhindern
andererseits die Nutzungsaufgabe auf den LRT-Flachen - beides wichtige Voraussetzungen zur Erreichung eines
glinstigen EHZ bzw. zur Wiederherstellung von extensiver Nutzung gepragter Moor- und Feuchtgebiets-LRT des
Anhangs I.

In vielen LRT auf Hochmoorbdéden (LRT 7110, 7120) kann ein glinstiger Erhaltungszustand dagegen am besten
durch eine Reduzierung oder Einstellung der Nutzung erreicht werden.
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e  MaBnahmen in Natura-2000-Gebieten, die fir die zu schiitzenden Lebensrdume und Arten ausgewiesen sind, sowie
zusatzliche MaBnahmen auBerhalb von Natura 2000 (weiter gefasste MaRBnahmen der griinen Infrastruktur)

Name und Kurzbeschreibung der MaBnahmen Art der Ziel (ha) der giinstigen Geschitzte
MaRnahme Gesamtflache zzgl. einem | Kosten in Euro
Drittel dieser Fliche als (auf Jahresbasis)
Puffer
PflegemaRnahmen wiederholend 133.469.974

Investive MaRnahmen zur Erreichung eines glinstigen
Erhaltungszustandes
(v.a. auf der giinstigen Gesamtfliche von 250.300 ha) einmalig 333.675 69.320.341

* ,GUnstige Gesamtflache” in ha, die n6tig ist, um hinsichtlich der Flache einen glinstigen EHZ zu gewahrleisten zzgl. einem Drittel der LRT-
Flache als Puffer zur umgebenden Nutzung

Flr die Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und fiir regelmaRige PflegemaRnahmen zur Verbesserung

der pflegebedirftigen LRT der Niedermoore sowie anderer Feuchtgebiete wird von Kosten in Hohe von 400
€/ha pro Jahr (gemittelter Wert Giber alle LRT und Regionen) ausgegangen. Dieser Mittelwert beruht auf der
Abstimmung zwischen den Bundeslindern im Rahmen der LANA-Kostenschitzung (LANA 2016%),
Expertenwissen und der Auswertung wissenschaftlicher Literatur. Die Gesamtsumme ergibt sich folglich aus
der Multiplikation der ,glinstigen Gesamtflache®, die notwendig ist, um hinsichtlich seiner flachigen
Auspragung einen ginstigen Erhaltungszustand des jeweiligen LRT zu gewdhrleisten (FRA-Werte — Favorable
Reference Area), mit diesem Basiskostenwert.

Es ist davon auszugehen, dass sich der tatsdchliche Kostensatz fiir die MalRnahmen zwischen den
verschiedenen Lebensraumtypen und innerhalb Deutschlands bedingt durch unterschiedliche naturrdumliche
Gegebenheiten und unterschiedliche erforderliche Pflegeintensitdten heterogen gestaltet (LANA 2016). Daher
konnen bei der spezifischen MalRnahmenauswahl durch regionale Ausprdagungen und lokale Gegebenheiten mit
nach oben und unten abweichenden Kosten je Standort entstehen.

Ahnlich verhilt es sich fiir die eingeplanten Kosten fiir den wirksamen Schutz der empfindlichen LRT der Moore
und Feuchtgebiete durch Pufferflaichen. Diese dienen zur Minimierung von Einflissen (z.B. Entwasserung,
N&hrstoffeintragen) aus angrenzenden Flachen. Hierfir wurde ebenfalls ein mittlerer Kostensatz von 400 €/ha
pro Jahr ermittelt. Fir die bendétigten Pufferflichen wird fiir die bundesweite Kostenschatzung mit einem
zusatzlichen Flachenbedarf von einem Drittel der ,glinstigen Gesamtflache” der Moor- und Feuchtgebiets-LRT
kalkuliert. Der genannte Flachenbedarf stellt eine pauschale Abschatzung dar und ist in keinem Fall als Vorgabe
fir die einzelnen Vorkommen des LRT zu verstehen. Die tatsdchliche GroRe der Pufferflaichen und die darauf
erfoderlichen MaRnahmen und Kosten vor Ort hdangen u.a. von Art und Intensitdt der Bewirtschaftung der
Pufferfliche ab (siehe Hinweis/Erlduterung in Kap. A.3, Seite 8/9). Ein konkreter Pufferbedarf, dessen konkreter
Flachenumfang und die geeignete Art der MaRnahmen werden gemeinsam vor Ort entsprechend der dortigen
Gegebenheiten geprift und im Rahmen des Vertragsnaturschutzes umgesetzt.

Des Weiteren sind wie oben erldutert Investitionsmafnahmen in Mooren und Feuchtgebieten geplant.

Hierunter fallen wu.a. Renaturierungsmallnahmen insbesondere zur Wiederherstellung naturnaher
Wasserstiande, EntbuschungsmaBnahmen oder Landankauf. Art, Umfang und Kosten der erforderlichen
MaBnahmen wurden aus der wissenschaftlichen Literatur sowie Angaben der Lander abgeleitet und auf die
Bundesebene hochgerechnet. Sie belaufen sich bundesweit fiir die Moor- und Feuchtgebiets-LRT auf ca. 69
Mio. € pro Jahr. Dabei wird von einem Investitionszeitraum von 25 Jahren ausgegangen, welcher auf jahrliche
Anteile heruntergerechnet wurde (LANA 2016).

Bezliglich des Artenschutzes fiir weitere Artengruppen (z.B. auf Moore und Feuchtgebiete spezialisierte Kafer,
Libellen, Schmetterlinge oder Amphibien wie den Moorfrosch) ist zu erwarten, dass sie von den hier

41 https://www.dvl.org/fileadmin/user upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901 LANA Kuenftige-EU-Naturschutzfinanzierung-
in-Deutschland.pdf
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behandelten Wiederherstellungs- bzw. PflegemaRnahmen fiir die LRT unmittelbar profitieren, da sie an die in
natlirlichen Mooren und ungestorten Feuchtgebieten vorherrschenden Bedingungen angepasst sind. Daher
wurden keine zusatzlichen Kosten fiir diese Arten einkalkuliert.

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten und Lebensraumtypen

Bei konsequenter Umsetzung der vorgeschlagenen MafRnahmen und zweckentsprechendem Einsatz des hier
vorgesehenen Finanzrahmens wird angestrebt, die aktuell beobachtete Verschlechterung der
Erhaltungszustande zu stoppen und die noch vorhandenen LRT-Flachen in ihrem Bestand zu sichern und einen
guten Erhaltungszustand zu erreichen.

Gleichzeitig werden ebenfalls positive Effekte auf die Populationen typischer Tier- und Pflanzenarten der Moor-
und Feuchtgebiets-LRT erwartet.

Uber die zu erwartenden Mehrwerte der hier genannten MaRnahmen fiir andere Lebensriume sowie soziale
und 6konomische Faktoren gibt Kapitel F Auskunft.

Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Es sind zahlreiche Synergien zu erwarten, die sich durch die Erreichung guter Erhaltungszustdnde der Moor-
und Feuchtgebiets-LRT ergeben. So hat die Wiederverndssung der Moore und Feuchtgebiete unmittelbare
Auswirkungen auf das Wasserspeichervermogen der Landschaft und somit auch auf Oberflaichengewdsser und
das Grundwasser. Die Umsetzung der vorrangigen Mafnahmen in Moor- und Feuchtgebiets-LRT wiirde somit
positive Effekte nicht nur auf den Erhaltungszustand der meisten Gewadsser-LRT, sondern auch auf die
Erreichung der Ziele der Hochwasser- und der Wasserrahmenrichtlinie haben.

Besonders positive Auswirkungen hat eine Renaturierung der Moor-LRT mit organischen Béden (vor allem LRT
7120, 7140) auch auf die Freisetzung von Treibhausgasen. Entwasserte Moore kénnen jahrlich je nach Nutzung
bis zu 40 t CO: freisetzen. Bei einer Anhebung der Wasserstande wird diese Menge sehr stark reduziert,
lebende Moore sind sogar in der Lage, Treibhausgase zu binden.

Ein intakter O©kologischer Zustand von Mooren und angrenzenden Feuchtlebensrdumen ist von
auBerordentlicher Bedeutung fur die Erhaltung und den Schutz der Biodiversitat. Dartber hinaus ergeben sich
synergetische Effekte zur Steigerung der Qualitdat von Umwelt und Natur als Erholungsraum. Die raue Schonheit
von Mooren und Feuchtgebieten ist von hoher Attraktivitat fir naturliebende Touristen.

Insbesondere die eigendynamische, natirliche Entwicklung dieser Lebensrdume kann einen hohen
Erlebniswert und besonderen Umweltbildungsaspekt darstellen.

In Kapitel F sind weitere Synergieeffekte erldutert.
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E.2.4. Griinland

Die Lebensraumtypen des Griinlands sind in Deutschland flachendeckend in der kontinentalen, atlantischen
und alpinen Region verbreitet. Insgesamt kommen somit in Deutschland von den Kistenregionen bis in die
alpinen Bereiche 17 verschiedene Lebensraumtypen (LRT) des Griinlandes vor. Griinland-LRT gehoren
bundesweit zu den am starksten gefahrdeten Lebensrdaumen.

Derzeitiger Zustand von Lebensraumen und Arten, bisher ergriffene ErhaltungsmaRnahmen und ihre
Auswirkungen, fortbestehende Belastungen und Bedrohungen

Die 17 Lebensraumtypen (LRT) des Grinlandes kommen deutschlandweit auf etwa 314.000 ha vor (Stand
2019), davon liegen ca. 62 % (ca. 193.500 ha) innerhalb des Schutzgebietsnetzes Natura 2000. Tabelle 7 flihrt
die LRT dieses Clusters mit ihren Erhaltungszustanden (EHZ) gemdaR ihres Vorkommens in den jeweiligen
Biogeografischen Regionen auf. |hr EHZ ist Gberwiegend unglnstig-unzureichend (U1) bis unginstig-schlecht
(U2). Auch ist der Entwicklungstrend der meisten LRT negativ. In der alpinen Region wurde zwei LRT (6410,
6430) ein glinstiger Erhaltungszustand (FV) zugewiesen, wobei diese beiden LRT zusammen auf einer Flache
von ca. 3.200 ha (Stand: 2019) vorkommen. Abbildung 10 gibt einen Uberblick iiber die gemeldeten
Erhaltungszustiande aus dem FFH-Bericht 2019. Um einen giinstigen EHZ aller LRT dieses Clusters allein fir den
guantitativen Parameter ,,Flache” erreichen zu kénnen, wird angenommen, dass die LRT-Flache mindestens auf
etwa 352.200 ha erhoht werden. Dies entspricht einem Zuwachs von etwa 39.300 ha zu dem im Jahr 2019
berichteten Wert (ca. 11 %).

Erhaltungszustand LRT Cluster 2.4 Griinland (Stand 2019)

FV
1%

Abbildung 10. Prozentualer Flachenanteil der LRT in Cluster 2.4 Grinland nach gemeldeten Erhaltungszustianden; FV
(gunstig), U1 (unguinstig-unzureichend), U2 (unglinstig-schlecht), XX (unbekannt). (Quelle: FFH-Bericht 2019)

Einen Uberblick iiber die Verbreitung, Gefdhrdung und die EHZ der Griinland-LRT in Deutschland gibt folgende
Webseite:
https://nature-artl17.eionet.europa.eu/article17/habitat/report/?period=5&group=Grasslands&country=DE&region=
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Tabelle 7. Lebensraumtypen des Clusters 2.4 Griinland. Erhaltungszustand (2019): FV (glnstig), U1 (unglinstig-unzureichend),
U2 (unglinstig-schlecht), XX (unbekannt); Trend: = (stabiler Gesamttrend), - (sich verschlechternder Gesamttrend), + (sich
verbessernder Gesamttrend), x (unbekannt).42

Anteil des
Bezeichnung der LRT in . . Erhaltungszustand | Trend | Flache [ha] CLULEL
LRT- Biogeografische BGR an der
Code Anhang | der FFH- Region (BGR) (DE) nach FFH- 2007 - (Stand Gesamt-LRT-
Richtlinie Bericht 2013 2013 2019) * ..
Flache des
Cluster [%]
Atlantische Salzwiesen | Atlantisch Ul = 21.729 6,9

1330 (GIa}J.co-PUCC|neII|etaI|a Kontinental ) 4.560 15
maritimae)

1340 Salzwiesen im Atlantisch - 15 0,0
Binnenland Kontinental = 497 0,2
Festliegende Atlantisch - 3.334 1,1,
Kistendiinen mit

2130 . . .
krautiger Vegetation Kontinental - 719 0,2
("Graudiinen")

Diinen mit offenen Atlantisch - 635 0,2

2330 Grasflachen mit
Corynephorus und Kontinental - 3.973 1,3
Agrostis
Lickige basophile oder | Atlantisch - 4 0,0

6110 Kalk-Pionierrasen .

(Alysso-Sedion albi) Kontinental - 354 0,1

6120 Trockene, kalkreiche Atlantisch - 10 0,0
Sandrasen Kontinental = 837 0,3
Schwermetallrasen Atlantisch X 44 0,0

6130 (VIOIet,aha. Kontinental - 147 0,0
calaminariae)

6150 Boreo-alpines Grasland | Alpin = 4,900 1,6
auf Silikatsubstraten Kontinental = 1 0,0
Alpine und subalpine

6170 Alpin = 29.400 9,4
Kalkrasen
Naturnahe Kalk- Alpin - 2.800 0,9
Trockenrasen und Atlantisch X 482 0,2
deren

oo |nnune

.. Kontinental - 29.302 9,3
besondere Bestdande
mit bemerkenswerten
Orchideen)
Artenreiche montane Alpin - 225 0,1
Borstgrasrasen (und Atlantisch - 528 0,2

6230 submontan auf dem
europaischen Festland) | Kontinental U1l - 5.806 1,8
auf Silikatbéden

6240 Subpannonische Atlantisch + 13 0,0
Steppen-Trockenrasen | Kontinental - 1.306 0,4
Pfeifengraswiesen auf | Alpin = 1.000 0,3
kalkreichem Boden, Atlantisch - 243 0,1

6410 torfigen und tonig-
schluffigen Boden Kontinental - 8.022 2,6
(Molinion caeruleae)

Feuchte Alpin = 2.200 0,7
Hochstaudenfluren der | Atlantisch - 1.253 0,4

6430 planaren und
montanen bis alpinen Kontinental U1 X 7.153 2,3
Stufe

42 Aufgrund von Vereinbarungen der Bundesressortabstimmung werden hier die Daten aus dem FFH-Bericht
2019 zugrunde gelegt
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Anteil des
Bezeichnung der LRT in . . Erhaltungszustand | Trend | Flache [ha] ach
LRT- Biogeografische BGR an der
Code Anhang | der FFH- Region (BGR) (DE) nach FFH- 2007 - (Stand Gesamt-LRT
Richtlinie B Bericht 2013 2013 | 2019)* %
Flache des
Cluster [%]
Brenndolden- Atlantisch X 38 0,0
6440 AueTW|esen (Cnidion Kontinental = 11.190 3,6
dubii)
Magere Flachland- Alpin - 300 0,1
Mahwiesen Atlantisch - 11.495 3,7
6510 .
(Alopecurus pratensis, .
. ) Kontinental - 141.418 45,0
Sanguisorba officinalis)
L Alpin - 750 0,2
6520 Berg-Mahwiesen Kontinental - 17.300 5,5
Summe Cluster 2.4 313.982 100

den entsprechenden LRT der jeweiligen PAF-Cluster zugeordnet.

Erhaltungszustand als glinstig (FV) bis unginstig-unzureichend (U1) eingestuft.

In Tabelle 8 sind Beispiele charakteristischer Arten der Lebensraumtypen des Clusters 2.4 Griinland aufgefiihrt.
Hierzu wurden aus einer Liste der charakteristischen Arten der einzelnen LRT diejenigen ausgewahlt, die in den
Anhédngen der FFH-Richtlinie geflihrt werden. Diese wurden (ber einen Abgleich mit den MAES-Habitattypen

Bei der Uiberwiegenden Anzahl der charakteristischen Arten des Clusters 2.4 Grinland wurde der

Tabelle 8. Beispiele charakteristischer FFH-Anhangs-Arten fir die LRT des Clusters 2.4 Griinland.
BGR= Biogeographische Regionen: ALP=Alpin, ATL=Atlantisch, KON=Kontinental, EHZ= Erhaltungszustand: FV (gilinstig), Ul
(unguinstig-unzureichend), U2 (unginstig-schlecht), XX (unbekannt); mittlere PopulationsgroRe in den BGR pro Einheit;
Wochenstuben),

Einheit:
AWW=Anzahl

adulter

TK25-Q=TK25-Quadranten,
Weibchen

Vork.=Anzahl

in  Wochenstuben,

Vorkommen,
Ind.=

AWS=Anzahl
Anzahl

Vorkommen
Individuen,

(Anzahl
m2=besiedelte

Flache

in m.

Wissenschaftlicher BGR | EHZ | Populations- | Einheit Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit
Name Name groRe
Coenonympha ATL 1* Vork. ATL ‘ 45| TK25-Q
oedippus KON 84| TK25-Q KON 459 |  TK25
KON 300 Ind Botrychium simplex | ATL ‘ X Ind
Euphydryas aurinia ALP 49 | TK25-Q Gentianella KON 497 Ind
KON 247 | TK25-Q bohemica
Lycaena dispar KON 560 | TK25-Q Gentiana lutea ALP | FV 56| TK25-Q
Lycaena helle ALP 1 Vork. KON | FV 160* | TK25-Q
KON 49| TK25-Q Gladiolus palustris ALP | XX 8 Vork.
Maculinea arion ALP 102 | TK25-Q KON | U1 73 Vork.
KON 347 | TK25-Q Jurinea cyanoides ATL | FV 4.930 Ind.
Maculinea ATL 8| TK25-Q KON | U1 324.290 Ind.
nausithous ALP 24| TK25-Q Coronella austriaca | ALP | U1 17| TK25-Q
KON | Ul 1.582| TK25-Q ATL |U1 109 | TK25-Q
Maculinea teleius ALP | Ul 6| TK25-Q KON | U1 1.270 | TK25-Q
KON | Ul 411 | TK25-Q Lacerta agilis ALP | U1l 37| TK25-Q
Parnassius apollo ALP |FV 35 Vork. ATL | U1 297 | TK25-Q
kon U2 29|  Vork. KON | Ul 3.928 | TK25-Q
Capra ibex ALP |FV 5% Vork. Lacerta bilineata KON | Ul 54 Vork.
Lepus timidus ALP | FV 49 TK25 Zamenis longissimus | ALP | XX x| TK25-Q
Rupicapra rupicapra | ALP | FV 50 TK25 KON | U1 35| TK25-Q
Vertigo angustior ALP | U1 14| TK25-Q| *Datenliicken im Bericht 2013 wurden durch Daten
KON U1 471]  TK25|  aus dem Bericht 2007 ergénzt
ATL [ XX 85.447 m?
Arnica montana ALP | FV 117 | TK25-Q
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Die Hauptgefdahrdung der charakteristischen Griinland-Lebensraumtypen besteht vor allem aus gegeniiber
fruheren Zeiten gednderten Bewirtschaftungsformen. Durch Entwdsserung, Umbruch und Neueinsaat
ertragreicher Grasarten sowie groRere Nahrstoffzufuhr bei haufigerer Nutzung entwickelten sich die ehemals
arten- und strukturreichen Griinlander auf vielen Flachen zu artendrmerem ertragreichem
Wirtschaftsgriinland. Auch in den Schutzgebieten kann der Eintrag von Stickstoff Uber die Atmosphare
Auswirkungen auf die LRT haben. Der diffuse Stickstoffeintrag stellt die groRte Gefahrdung fur den Erhalt bzw.
die Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands der Grinland-LRT dar. Daher kann es auch an
Standorten mit stattfindender Pflege trotz Beibehaltung der traditionellen Nutzung zu einer schleichenden
Degradation naturschutzfachlich wertvoller Griinlandflaichen kommen, da sie auf nahrstoffarmere Verhaltnisse
angewiesen sind.

Auch eine Aufgabe der landwirtschaftlichen Nutzung kann wertvolle Griinlandlebensraume gefdhrden. Flachen
auf Sonderstandorten konnen haufig nur mit hohem Aufwand bewirtschaftet werden. Aufgrund der
vergleichsweise geringen Ertrage findet haufig aus wirtschaftlichen Grinden eine Nutzungsaufgabe statt.
Folglich entwickeln sich diese Flachen liber Sukzession in Richtung Wald.

In Abbildung 11 sind die mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrdachtigungen und Gefahrdungen fiir die LRT
des Clusters 2.4 Grinland fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorlaufigen Daten des Bundesamtes fir
Naturschutz, Stand September 2018) aufgelistet.

In Tabelle 8 sind Beispiele charakteristischer Arten der Lebensraumtypen des Clusters 2.4 ,Griinland”
aufgeftihrt. Hierzu wurden aus einer Liste der charakteristischen Arten der einzelnen LRT diejenigen
ausgewahlt, die in den Anhdngen der FFH-Richtlinie gefiihrt werden. Diese wurden dann Uber einen
Abgleichmit den MAES-Habitattypen den entsprechenden LRT der jeweiligen PAF-Cluster zugeordnet.

Hiufige genannte Beeintrachtigungen und Geféhrdungen im Griinland

A20- Ausbringung synthetischer (mineralischer) Diingemittel auf landwirtschaftliche _
Flachen
A09 - intensive Beweidung oder Uberweidung (durch Nutztiere) _
A19- Ausbringung natiirlicher Diingermittel auf landwirtschaftliche Flachen _

K04 - Veranderung der Hydrologie _

A27 - landwirtschaftliche Aktivititen, die Luftverschmutzung verursachen _

A02 - Umwandlung von einem landwirtschaftlichen Nutzungtyp in einen anderen _

(ausgenommen Entwasserung und Abbrennen)
102 - Andere invasive gebietsfremde Arten (auBer denen mit EU-weiter Bedeutung) _
FO7 - Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitaten _
A31- Entwasserung zur landwirtschaftlichen Fldchennutzung _
L04 - Nattirliche Eutrophierung oder Versauerung _

F19 - Industrielle oder kommerzielle Aktivitdten und Anlagen, die Luftverschmutzung _
verursachen

0 2 4 6 8 10 12

Abbildung 11. Auflistung der von mehreren Bundeslandern mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und
Gefdhrdungen fiir die LRT des Clusters 2.4 Griinland (nach vorldufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand
September 2018). Die MaBnahmencodes entsprechen der EU-Codierung.

A-Tabelle E2.4- 2 im Anhang listet alle mit hoher Bedeutung genannten Beeintrachtigungen und Gefahrdungen unabhéangig
von der Zahl der Nennungen auf.
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Erforderliche MaBnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands

Eine Ubersicht der von den Bundeslindern nach aktuellem FFH-Bericht (2019) bereits durchgefiihrten
MaRnahmen zur Bewahrung bzw. zur Wiederherstellung eines giinstigen EHZ gibt A-Tabelle E2.4- 1 im Anhang.
Eine LRT-spezifische Zuordnung der MaBnahmen kann dem FFH-Bericht (2019) entnommen werden.

Allgemein lassen sich die erforderlichen MalRnahmen in PflegemaRnahmen und investive Malnahmen
unterscheiden.

Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und regelmdflige Pflegemafinahmen

Zur Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines gilinstigen Erhaltungszustands der Uberwiegend durch den
Menschen beeinflussten Griinland-LRT ist eine regelmaBige Nutzung erforderlich. Hierbei ist die Beibehaltung
bzw. Wiedereinfiihrung einer extensiveren Landwirtschaft auf den LRT-Flachen die wichtigste Malnahme.
Hierzu zdhlen beispielsweise an den Standort und die Zielarten angepasste Mahd und Beweidung, fallweise
auch die Beibehaltung oder Wiederaufnahme spezieller Nutzungsformen wie Sensenmahd. Grundsatzlich ist
auf vielen Flachen (mit Ausnahme der natlrlicherweise eutrophen LRT) zusatzlich eine vorgeschaltete
Aushagerung notwendig, um standorttypische Nahrstoffverhaltnisse wiederherzustellen. Um lichtbedurftige,
oftmals gefdhrdete Arten zu fordern, kann es erforderlich werden, Gehélze zu entfernen und Hochstauden
zuriickzudréangen. Wo eine Verringerung der Nahrstoffzufuhr zur Verbesserung der EHZ notwendig ist, sollte
auch der Dingemitteleinsatz reduziert werden. Um die Gefdhrdung der LRT durch die Ausbreitung
gebietsfremder Arten zu reduzieren, sind ebenfalls MaBnahmen wie eine Zurickdrangung sowie ein
angepasstes Monitoring der Bestandsentwicklung relevanter Pflanzenarten erforderlich.

Investive Mafinahmen

Neben den regelmaRig durchzufiihrenden PflegemalRnahmen sind einmalige MaRnahmen oder grundlegende
Investitionen erforderlich. Hierunter fallen u.a. Renaturierungsmafnahmen, z.B. zur Wiederherstellung eines
natlirlichen Wasserhaushalts, EntbuschungsmaRnahmen, Flachenankauf, Anschaffung von Geraten etc. Haufig
sind ErstpflegemaRnahmen durchzufiihren, um eine regelmaRige Nutzung oder Pflege zu ermdglichen.

Allgemeines

Nur durch die erfolgreiche Umsetzung der beiden zuvor aufgefihrten MaRRnahmengruppen kann einer
Verschlechterung der LRT durch zu intensive Nutzung oder Sukzessionsentwicklung entgegengewirkt werden.
Wo es zu negativen Einwirkungen von umliegenden Flachen kommt, kann die Anlage von Pufferflachen
notwendig sein (siehe Hinweis/Erlduterung in Kap. A.3, Seite 8/9).

Zu fordernde Arten im Cluster

Die Tier- und Pflanzenarten der FFH-Anhdnge, die charakteristisch fir die LRT dieses Clusters sind, sind in
Tabelle 8 aufgelistet. Es wird angenommen, dass diese Arten von den MalRnahmen, die flr die LRT durchgefihrt
werden, ebenfalls profitieren und sie sich folglich in ihrem Erhaltungszustand verbessern kénnen.

Festlegung der im ndchsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MaBnahmen

Prioritar sind alle MaRnahmen, die erforderlich sind, damit sich der derzeitige Erhaltungszustand aller LRT und
Arten nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot), darliber hinaus sind alle MaBnahmen vorrangig, die
notwendig sind, um einen giinstigeren Erhaltungszustand (FV) zu erreichen oder zu bewahren.

Die hierfiir erforderlichen Kosten teilen sich auf in jahrlich wiederkehrende PflegemalRinahmen sowie einmalige
InvestitionsmaBnahmen.

Da sich die Griinland-LRT dieses Clusters gréRtenteils in einem ungiinstig-unzureichenden (U1) bzw. unginstig-
schlechten Zustand (U2) befinden, sind vorrangig MalRnahmen anzustreben, die eine weitere Verschlechterung
verhindern und die mittelfristig zur Erreichung eines giinstigen Erhaltungszustands (FV) fihren

56




Die prioritaren MalRnahmen (EU-Codes in Klammern, siehe Anhang A-Tabelle E2.4- 1) zum Schutz der Griinland-
LRT beziehen sich daher auf die Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
(CA03) Praktiken,
Nutzungsaufgabe entgegenzuwirken; einschlieRlich Mahen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare MaRBnahmen

Agrarlandschaftselementen und die Wiedereinfilhrung geeigneter landwirtschaftlicher um

(CA04) sowie die Regulierung der Verwendung von natiirlichen Diingemitteln und Chemikalien in der landwirtschaftlichen
Produktion (Ackerbau und Viehzucht) (CA09). Insgesamt sollen die MaBnahmen hierbei entsprechend der
Erfordernisse der LRT angepasst stattfinden (CA05).

Die MaBnahmen reduzieren einerseits die Bewirtschaftungsintensitdt und verhindern andererseits die
Nutzungsaufgabe auf den LRT-Flachen, beides wichtige Voraussetzungen zur Erreichung eines glinstigen EHZ
bzw. zur Wiederherstellung landwirtschaftlich gepragter LRT des Anhangs | (CA07).

MaBnahmen in Natura-2000-Gebieten, die fir die zu schitzenden Lebensrdume und Arten ausgewiesen sind sowie
zusatzliche MaBnahmen auBerhalb von Natura 2000 (weiter gefasste MalRnahmen der griinen Infrastruktur)

22gl. 10% - einem

Name und Kurzbeschreibung der MaRnahmen Art der Ziel (ha) der Geschitzte
MaBRnahme glinstigen Kosten in Euro
Gesamtfliche (auf

Jahresbasis)

Drittel dieser
Flache als Puffer

154.954.360-
PflegemaRnahmen wiederholend 183.127.880
Investive MalRnahmen zur Erreichung eines gtinstigen Erhaltungszustandes 387.400-
(v.a. auf der giinstigen Gesamtfliche von 352.200 ha) einmalig 457.800 108.430.998

* ,Gunstige Gesamtflache” in ha, die nétig ist, um hinsichtlich der Flache einen glinstigen EHZ zu gewahrleisten zzgl. 10 % bis zu einem
Drittel der LRT-Flache als Puffer zur umgebenden Nutzung

Far die Aufrechterhaltung einer extensiveren Nutzung und fur regelmaRige PflegemaRnahmen zur

Verbesserung der LRT-Griinlander werden Kosten in Héhe von 400 €/ha pro Jahr (gemittelter Wert Gber alle
LRT und Regionen) angenommen. Dieser Mittelwert beruht auf der Abstimmung zwischen den Bundeslandern
im Rahmen der LANA-Kostenschatzung (LANA 2016%), Expertenwissen und der Auswertung wissenschaftlicher
Literatur. Die Gesamtsumme ergibt sich folglich aus der Multiplikation der ,gilinstigen Gesamtflache”, die
notwendig ist, um hinsichtlich seiner flachigen Auspragung einen giinstigen Erhaltungszustand des jeweiligen
LRT zu gewahrleisten (FRA-Werte — Favorable Reference Area), mit diesem Basiskostenwert.

Es ist davon auszugehen, dass sich der tatsdchliche Kostensatz fiir die MaRnahmen zwischen den
verschiedenen Lebensraumtypen und innerhalb Deutschlands bedingt durch unterschiedliche naturrdumliche
Gegebenheiten und unterschiedliche erforderliche Pflegeintensitdten heterogen gestaltet (LANA 2016). Daher
kénnen bei der spezifischen MalRnahmenauswahl durch regionale Auspragungen und lokale Gegebenheiten mit
nach oben und unten abweichenden Kosten je Standort entstehen.

Ahnlich verhilt es sich fiir die eingeplanten Kosten fiir den Schutz der LRT des Griinlands durch Pufferflichen.
Diese dienen zur Minimierung moglicherweise auftretender Einflisse (z.B. Nahrstoffeintragen) aus intensiver
bewirtschafteten, angrenzenden Agrarflachen. Hierflir wurde ebenfalls ein mittlerer Kostensatz von 400 €/ha
pro Jahr ermittelt. Fir die bendtigten Pufferflichen wird fiir die bundesweite Kostenschatzung mit einem
zusatzlichen Flachenbedarf von 10% bis zu einem Drittel der ,glinstigen Gesamtflache” der Griinland-LRT
kalkuliert. Der genannte Flachenbedarf stellt eine pauschale Abschatzung dar und ist in keinem Fall als Vorgabe
fir die einzelnen Vorkommen des LRT zu verstehen. Die tatsachliche GroRe der Pufferfliche und die darauf
erforderlichen MaRBnahmen und Kosten vor Ort hangen u.a. von Art und Intensitdt der Bewirtschaftung der

43 https://www.dvl.org/fileadmin/user upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901 LANA Kuenftige-EU-Naturschutzfinanzierung-
in-Deutschland.pdf

57



https://www.dvl.org/fileadmin/user_upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901_LANA_Kuenftige-EU-Naturschutzfinanzierung-in-Deutschland.pdf
https://www.dvl.org/fileadmin/user_upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901_LANA_Kuenftige-EU-Naturschutzfinanzierung-in-Deutschland.pdf

Pufferflache ab (siehe Hinweis/Erlduterung in Kap. A.3, Seite 8/9). Ein konkreter Pufferbedarf, dessen konkreter
Flachenumfang und die geeignete Art der MaRnahmen werden gemeinsam vor Ort entsprechend der dortigen
Gegebenheiten geprift und im Rahmen des Vertragsnaturschutzes umgesetzt.

Des Weiteren sind wie oben erldutert InvestitionsmafRnahmen im Grinland geplant. Hierunter fallen u.a.

RenaturierungsmalRnahmen, EntbuschungsmalRnahmen, Landankauf, Maschinenkauf. Art, Umfang und Kosten
der erforderlichen MaRnahmen wurden aus der wissenschaftlichen Literatur sowie Angaben der Lander
abgeleitet und auf die Bundesebene hochgerechnet. Sie belaufen sich bundesweit fiir die Griinland- LRT auf ca.
108 Mio. € pro Jahr. Dabei wird von einem Investitionszeitraum von 25 Jahren ausgegangen, welcher auf
jahrliche Anteile heruntergerechnet wurde (LANA 2016).

Als eigener Kostenpunkt wird unter den ArtenschutzmaBnahmen (Position 3.1) der Wiesenbriterschutz als
spezieller Artenschutz der Vogelarten, die auf Grinland als Lebens- und Nahrungshabitat angewiesen sind,
aufgefiihrt. Diese werden in diesem Cluster folglich nicht zusatzlich einberechnet. Bezliglich des Artenschutzes
flr weitere Artengruppen ist jedoch zu erwarten, dass sie von den hier behandelten Wiederherstellungs- bzw.
PflegemaBnahmen fiir die LRT profitieren, da sie an die Nutzungen angepasst sind, die zur Auspragung der
entsprechenden LRT fuihrten. Daher wurden keine zusatzlichen Kosten fiir diese Arten miteinkalkuliert.

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten und Lebensraumtypen

Bei konsequenter Umsetzung der vorgeschlagenen MalRnahmen und zweckentsprechendem Einsatz des hier
vorgesehenen Finanzrahmens wird erwartet, die aktuell beobachtete Verschlechterung der Erhaltungszustande
zu stoppen, die noch vorhandenen LRT-Flachen in ihrem Bestand zu sichern sowie mittel- bis langfristig einen
glinstigen Erhaltungszustand zu erreichen.

Gleichzeitig werden ebenfalls positive Effekte auf die Populationen typischer Tier- und Pflanzenarten der
Grinland-LRT erwartet.

Uber die zu erwartenden Mehrwerte der hier genannten MaRnahmen fiir andere Lebensriume sowie soziale
und 6konomische Faktoren gibt Kapitel F Auskunft.

Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Es sind zahlreiche Synergien zu erwarten, die spezifisch durch die Erreichung guter Erhaltungszustiande der
Grinland-LRT hervorgerufen werden. Die Umsetzung der vorrangigen MaRRnahmen auf Griinland-LRT kann
positive Effekte auf den Erhaltungszustand der meisten Gewasser-LRT (insbesondere der oligo- und
mesotrophen) haben. Eine reduzierte Nutzungsintensitat fordert die Biodiversitdt sowie die Aktivitdt der
Bodenorganismen. AuRerdem kann durch die Forderung der floristischen Artenvielfalt ein aktiver Beitrag zur
Erhdhung der Insektenbiomasse und -diversitat geleistet werden.

Darliber hinaus ergeben sich synergetische Effekte zur Steigerung der Qualitdt von Umwelt und Natur als
Erholungsraum sowie zur positiveren Erlebbarkeit blltenreicher, griinlandgepragter Landschaften mit bunten
Wiesen und Weidetieren fiir Naturtouristen und Umweltbildungsgruppen.

In Kapitel F sind weitere Synergieeffekte erldutert.
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E.2.5. Andere Agrardkosysteme (einschl. Ackerflachen)

Der grofite Teil Deutschlands wird agrarisch genutzt. Die LRT des Griinlandes werden in Cluster 2.4 Griinland
behandelt. Die Ubrigen agrarisch gepragten Lebensraume sind als solche nicht europaisch geschiitzt. Zu ihnen
zahlen unter anderem Ackerflachen, artendrmeres Wirtschaftsgriinland, Obstplantagen, Streuobstwiesen,
Gemuseanbauflachen sowie Flachen mit Dauerkulturen wie z.B. Beerenobst, Hopfen oder Wein. Derartige
Flachen sind in Deutschland in der kontinentalen und atlantischen Region weit verbreitet. Sie kénnen als
Habitate von Arten der Agrarlandschaft wie z.B. Wiesenweihe oder Feldhamster durch Natura 2000 geschutzt
werden.

Dem Cluster 2.5 kdnnen keine Lebensraumtypen in Deutschland zugewiesen werden. Die Agrarflachen, die
nicht dem Schutz von Natura 2000 unterliegen, kénnen wie alle anderen zwischen und um LRT liegenden
Bereiche bzw. Flachen zur Aufrechterhaltung bzw. Schaffung eines funktionalen Biotopverbunds oder als
Pufferflaichen von Bedeutung sein, auch fiir viele Arten und Lebensraumtypen der FFH-und Vogelschutz-
Richtlinie (vgl. insbes. Kap. E 2.2, E 2.3, E 2.4).

Derzeitiger Zustand von Lebensrdumen und Arten, bisher ergriffene Erhaltungsmanahmen und ihre
Auswirkungen, fortbestehende Belastungen und Bedrohungen

Die meisten landwirtschaftlich genutzten Ackerfldchen und Sonderkulturen sowie angrenzende Fldchen werden
intensiv genutzt. Die wichtigsten Ausprdgungen einer intensiveren Bewirtschaftung sind Regulierung der
Wasserstande (Drainagen, Beregnung), Bodenumbruch, Einsatz von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln, engere
Fruchtfolgen und groRere Bewirtschaftungseinheiten, die haufig kaum Kleinstrukuren aufweisen. Somit liegen
groRflachige, artendarmere Nutzflachen mit einem geringen Lebensraumpotential fiir eine vielfiltige Tier- und
Pflanzenwelt vor.

Naturschutzfachlich wertvolle Lebensrdume mit Bedeutung fiir die biologische Vielfalt in der Agrarlandschaft
sind haufig kleinstrukturierte, ungenutzte Flachen, z.B. in Form von Feldgehdlzen, Hecken und Sdumen,
blitenreiche Ackerrandstreifen und extensiv genutzte Ackerflachen.

Der Indikatorenbericht 2014 der Bundesregierung zur Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt* kommt zu

dem Ergebnis, dass von den 13 mit einem messbaren Zielwert hinterlegten Indikatoren 11 Indikatoren noch
weit oder sehr weit vom Zielwert entfernt sind. Dies gilt in besonderem MaRe fiir die sich auf die
»,Normallandschaft” beziehenden Indikatoren, also die Bereiche auBerhalb von Schutzgebieten, die meist
landwirtschaftlich genutzt werden (LANA 2016%).

Einen aktuellen Uberblick tber die Verbreitung, Gefihrdung und die Zustinde der agrarisch genutzten
Lebensraume in Deutschland gibt der Agrarreport (BfN 2017)%.

Hier wird dargestellt, dass die Biodiversitit in der Agrarlandschaft auf der Ebene der Okosysteme auf breiter
Flache stark ricklaufig ist. Dies verdeutlichen auch die Ergebnisse der aktuellen Roten Liste der gefdhrdeten
Biotoptypen Deutschlands (Finck et al. 2017) sowie des Monitorings von Landwirtschaftsflichen mit hohem

Naturwert?®.

Beispielhaft fur den Artenschwund stehen die Bestandsriickgidnge bei wildwachsenden Pflanzenarten (vor
allem Segetalarten), Vogeln in der Agrarlandschaft und Insekten. Bestandsriickgange bei den Kleininsekten und
Spinnen fressenden Vogelarten lassen indirekt ebenfalls auch auf einen Riickgang der Insekten schlieRen. Der
Trend der Artenvielfalt in der Agrarlandschaft ist anhaltend ricklaufig. Von allen regelmaRig bewerteten
Lebensraumbereichen ist die Artenvielfalt in der Agrarlandschaft am starksten zuriickgehend. Mit Ausnahme
der Wirtschaftsdacker, die in Deutschland flaichenmaRig den groBten Anteil aufweisen, sind alle weiteren
agrarischen Biotoptypen in ihrem Fortbestand bedroht. Akut bedroht sind vor allem Extensiv-Acker mit

a4 https://biologischevielfalt.bfn.de/fileadmin/NBS/documents/Veroeffentlichungen/indikatorenbericht biologische vielfalt 2014 bf.pdf
45 https://www.dvl.org/fileadmin/user upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901 LANA Kuenftige-EU-Naturschutzfinanzierung-

in-Deutschland.pdf
46 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/landwirtschaft/Dokumente/BfN-Agrar-Report 2017.pdf

47 https://www.bfn.de/themen/monitoring/monitoring-von-landwirtschaftsflaechen-mit-hohem-naturwert.html
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artenreicher Segetal-Vegetation. Aber auch Ackerbrachen auf Kalk-, Silikat- oder Sandbdden sind gefahrdet bis
stark gefdhrdet.

Erforderliche MaBnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands

Die biologische Vielfalt in der Agrarlandschaft ist Teil des Strategischen Plans 2010-2020 des UN-
Ubereinkommens (iber die Biologische Vielfalt (CBD) In dessen Rahmen wurde zwischen den Vertragsstaaten
im Aichi-Ziel 7 folgendes vereinbart®®: , Bis 2020 sind alle fiir die Landwirtschaft, Aquakultur und Forstwirtschaft
genutzten Flachen unter Gewahrleistung des Schutzes der biologischen Vielfalt nachhaltig bewirtschaftet”.
Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und regelmdfige Pflegemafinahmen.

Acker sind nur in wenigen Féllen Zielkulisse der FFH-Richtlinie, dennoch liegen auch in Natura2000-Gebieten
intensiver bewirtschaftete landwirtschaftliche Flachen und grenzen an diese an. Eine Extensivierung
angrenzender Bereiche auf freiwilliger Basis und gegen Entschadigung ist aufgrund der Erhdhung der
biologischen Diversitat und aufgrund der Pufferwirkung bei besonders schiitzenswerten Flachen sowie zum
Erreichen von glinstigen Populationszustanden forderlich.

Neben einer naturschutzfachlich begriindbaren Extensivierung sind auch andere Malnahmen, wie z.B.
Lerchenfenster, Brachen oder die Anlage von Sdaumen und Pufferstreifen um hochwertige Biotope oder
Schutzgebiete herum hinsichtlich einer Erhéhung der Biodiversitat sinnvoll.

Investive Mafinahmen

Zur Erhohung der strukturellen Vielfalt erscheint die Neuanlage von Landschaftselementen wie Hecken,
Feldgehdlzen oder Kleingewassern sinnvoll. Eine Erhohung des derzeitigen Bestandes entsprechender
Landschaftselemente wird naturschutzfachlich in manchen Gebieten als erforderlich angesehen, um die
Rickgadnge bei vielen typischen Arten zu stoppen bzw. die Bestande wieder zu verbessern.

8 https://www.bfn.de/themen/biologische-vielfalt/uebereinkommen-ueber-die-biologische-vielfalt-cbd/instrumente-und-

mechanismen-der-cbd/strategischer-plan.html
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Allgemeines

Eine Ausweitung der extensiver bewirtschafteten Flachen in der Agrarlandschaft kénnte dazu beitragen den
seit Jahrzehnten beobachteten Artenriickgang zu verlangsamen oder zu stoppen. Vermutlich sind weitere
MaBnahmen erforderlich, da z.B. auch im Rahmen des Okologischen Landbaus mechanische
BekampfungsmaBnahmen unerwiinschter Pflanzenarten durchgefiihrt werden und diese z.B. Feldhasen oder
am Boden briitende Vogelarten ebenfalls massiv schadigen konnen.

Zu férdernde Arten im Cluster
Die Tier- und Pflanzenarten der Agrarlandschaft kénnten durch Schaffung von Extensivflachen profitieren.

Festlegung der im nachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MaRnahmen

In der Agrarlandschaft sind vorrangig MaBnahmen anzustreben, die eine weitere Verschlechterung der
okologischen Verhiltnisse verhindern. Dies ist vor allem erforderlich, um die negativen Bestandstrends der
europdisch geschitzten Brutvogelarten der Agrarlandschaften zu stoppen und diese wieder in einen guten
Erhaltungszustand zu bringen. Auch wenn es aufgrund des Fehlens von europdisch geschitzten
Lebensraumtypen in Agrarékosystemen keine Zuordnung zu konkreten MaRnahmen gibt, lassen sich folgende
prioritiren Manahmen (EU-Codes in Klammern) zum Schutz der agrarisch genutzten Lebensrdume (ohne
Grinland, vgl. Kap. E.2.4) ableiten. Sie beziehen sich vor allem auf die Bewahrung (CAO3) und die

Wiedereinfihrung (CA04) einer extensiveren landwirtschaftlichen Praxis. Hierzu zdhlen z.B. ein Verzicht der
Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln (C09), die Reduzierung des Dingereinsatzes (C09) und die
Beibehaltung (C03) bzw. Wiederaufnahme extensiver Bearbeitungstechniken (C04).

Weiterhin sind zuséatzlich MaRnahmen zur Forderung von Brachen, ungenutzten Bereiche oder auch Sdumen
durchzufiihren. Auch Lerchenfenster, doppelter Reihenabstand, Ackerrandstreifen sowie die Anlage weiterer
Verbundstrukturen kénnen zur Verbesserung des Erhaltungszustandes der agrarischen Lebensraume beitragen.

Die MaBnahmen reduzieren einerseits die Bewirtschaftungsintensitat und verhindern andererseits die
Nutzungsaufgabe auf Flachen.

Liste der als vorrangig eingestuften durchzufiihrenden MaRnahmen und geschitzte Kosten fiir diese
MaBnahmen

. MaRnahmen in Natura-2000-Gebieten, die flr die zu schiitzenden Lebensrdume und Arten ausgewiesen sind, sowie
zusatzliche MaBnahmen auBerhalb von Natura 2000 (weiter gefasste MaBnahmen der griinen Infrastruktur)

Name und Kurzbeschreibung der MaBnahmen Art der Ziel (ha) Geschatzte
MaBnahme Kosten in
Euro (auf

Jahresbasis)

96.000.000
ExtensivierungsmaRnahmen wiederholend 240.000 | 204.000.000
Investive MaRnahmen zur Erreichung eines giinstigen Erhaltungszustandes einmalig 33.000 30.000.000

Fir die Aufrechterhaltung bzw. Wiedereinfiihrung einer extensiven Bewirtschaftung der Ackerflachen in und
auBerhalb von Natura 2000-Gebieten wird ein Kostensatz von 400 - 850 € pro Hektar und Jahr zugrunde gelegt.
Die Gesamtsumme ergibt sich folglich aus der Multiplikation der ,glinstigen Gesamtflache®, die notwendig ist,
um hinsichtlich seiner flachigen Ausprdagung einen glinstigen Erhaltungszustand des jeweiligen LRT zu
gewahrleisten (FRA-Werte — Favorable Reference Area), mit diesem Basiskostenwert.

Es ist davon auszugehen, dass sich der tatsiachliche Kostensatz fir die Malknahmen zwischen den
verschiedenen Lebensraumtypen und innerhalb der Regionen Deutschlands bedingt durch unterschiedliche
naturraumliche Gegebenheiten und unterschiedliche erforderliche Pflegeintensitdten heterogen gestaltet
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(LANA 2016). Daher kénnen bei der spezifischen MaBnahmenauswahl durch regionale Auspragungen und
lokale Gegebenheiten mit nach oben und unten abweichenden Kosten je Standort entstehen.

Die obere Zahl der Kostenkalkulation orientiert sich an den Ausgleichszahlungen zur , Integration naturbetonter
Strukturelemente der Feldflur” (C 4.0 GAK Rahmenplan 2016%°). Fiir die bundesweite Kostenschitzung werden
die wiederholenden ExtensivierungsmaBnahmen fir eine Fliche von 2% der Ackerfliche in Deutschland

veranschlagt, was rund 240.000 ha ergibt. Es wird in diesem Kapitel lediglich dieser Flachenbedarf
beriicksichtigt, da ein groRer Teil des Flichenumfangs fiir benétigte ExtensivierungsmaRnahmen auf Ackern
bereits durch den Schutz von Pufferflaichen durch spezielle ArtenschutzmaBnahmen (siehe Kapitel E 3.1) sowie
MaRnahmen des Naturschutzes auferhalb des Geltungsbereichs von FFH- und Vogelschutzrichtlinie
bereitgestellt wird (LANA 2016). Die Vereinbarungen zu konkreten Flachen und MalRnahmen werden vor Ort
getroffen (siehe Hinweis/Erlauterung in Kap. A.3, Seite 8/9).

Investive MaRRnahmen beriicksichtigen die Neuanlage von Landschaftselementen wie Hecken, Feldgehdlze,

Kleingewdsser etc. Der Bestand entsprechender Landschaftselemente belduft sich nach den Daten des
amtlichen Verzeichnisses der regionalisierten Kleinstrukturanteile auf ca. 33.000 ha®. Eine Verdoppelung
dieses Flachenanteils erscheint naturschutzfachlich erforderlich. Fir die Anlage derartiger Kleistrukturen wird
nach Angaben in der wissenschaftlichen Literatur und Erfahrungssédtzen der Lander ein Durchschnittssatz von
ca. 30.000 €/ha angenommen. Zur Kalkulation wird von Neuanlagen in einem Umfang von 1.000 ha pro Jahr
ausgegangen, wodurch jahrliche Kosten in Hohe von 30 Mio. € entstehen (LANA 2016).

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten und Lebensraumtypen

Bei konsequenter Umsetzung der vorgeschlagenen MalRnahmen und zweckentsprechendem Einsatz des hier
vorgesehenen Finanzrahmens werden positive Effekte auf die Populationen charakteristischer Tier- und
Pflanzenarten der Agrarlandschaft (z.B. Insekten und FFH-Arten wie z.B. Rebhuhn, Wiesenweihe, Grauammer
oder Feldhamster) erwartet. Gleichzeitig wird davon ausgegangen, dass die aktuell beobachtete
Verschlechterung der Erhaltungszustande typischer Biotoptypen und Arten gestoppt werden und die noch
vorhandenen Biotoptypen-Flachen kénnen in ihrem Bestand gesichert, verbessert bzw. wiederhergestellt
werden kénnen.

Uber die zu erwartenden Mehrwerte der hier genannten MaRnahmen fiir andere Lebensriume sowie soziale
und 6konomische Faktoren gibt Kapitel F Auskunft.

Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Es sind zahlreiche Synergien zu erwarten, die spezifisch durch die Aufwertung von Lebensrdumen der
Agrarlandschaft hervorgerufen werden. Durch die Puffer- und Riickhaltewirkung, z. B durch Ausweisung von
Uferrandstreifen, kénnen positive Effekte auf die benachbarten Lebensrdume (insbesondere oligo- und
mesotrophe Oberflichengewdsser) entstehen. Die funktionellen ©6kologischen Zusammenhang in der
Agrarlandschaft werden gestarkt und damit die Resilienz erhoht. Zahlreichen Arten wie den Bestdauber werden
zusatzliche Habitate und Nahrungsangebote bereitgestellt.

Darliber hinaus ergeben sich synergetische Effekte zur Steigerung der Qualitdit von Umwelt und Natur als
Erholungsraum sowie zur positiveren Erlebbarkeit der Landschaft fir Naturtouristen und
Umweltbildungsgruppen.

In Kapitel F sind weitere Synergieeffekte erlautert.

49https://www.bmeI.de/SharedDocs/DownIoads/Landwirtschaft/Foerderung/GAK—Foerderungsgrundsaetze/ZO16/Foerderbereich4»(:.html
50 https://www.julius-kuehn.de/sf/ab/raeumliche-analysen-und-modellierung/kleinstrukturen-in-der-agrarlandschaft/
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E.2.6. Waldfladchen und Wilder

Die Lebensraumtypen der Waldflachen und Walder sind in Deutschland groRflachig auf gut einem Drittel der
Bundesflache in der kontinentalen, atlantischen und alpinen Region verbreitet. Insgesamt kommen in
Deutschland von den Kiistenregionen bis in die alpinen Bereiche 18 verschiedene Lebensraumtypen (LRT) der
Waldflachen und Walder vor. Walder sind vor allem in den Mittelgebirgslandschaften weit verbreitet und
haufig. Sie sind i.d.R. die heutige potenzielle natiirliche Vegetation, d.h. bei Aufgabe der menschlichen Nutzung
wirden sich auch die meisten Flachen Deutschlands, die aktuell nicht bewaldet sind, im Laufe der Zeit zu
Waldern entwickeln. Deutschland ist zu 32 % bewaldet. In Deutschland gibt es bereits seit mehr als einhundert
Jahren nahezu keine natlrlichen Walder mehr, und auch die naturnahen Auspragungen weisen z. Teil
Veranderungen im Vergleich zum Naturwald auf, z.B. hinsichtlich ihrer Artenzusammensetzung, der Struktur
und der Vollstandigkeit der Waldentwicklungsphasen (z.B. nutzungsbedingt verdnderte Baumarten-
zusammensetzung, geringer Alt- und Totholzanteil, Fehlen der Alters- und Zerfallsphase) mit entsprechenden
Auswirkungen auf die potenzielle Artzusammensetzung in natlrlichen Waldern ohne menschliche
Beeinflussung. Deutschland hat insbesondere fiir alle Buchenwald-LRT eine besondere internationale
Verantwortung (Erhalt des Okosystems ,Mitteleuropdischer Buchenwald“). Zudem gibt es insbesondere im
Bereich der Sonderstandorte wie auf mageren, trockenen Sandstandorten oder in Auen sehr seltene und stark
gefdhrdete LRT.

Derzeitiger Zustand von Lebensraumen und Arten, bisher ergriffene ErhaltungsmafRnahmen und ihre
Auswirkungen, fortbestehende Belastungen und Bedrohungen

Die 18 Wald-Lebensraumtypen (LRT) kommen deutschlandweit etwa auf etwa 1.736.200 ha vor (Stand 2013),
davon liegen ca. 47 % (ca. 812.100 ha) innerhalb des Schutzgebietsnetzes Natura 2000. Tabelle 9 fiihrt die LRT
dieses Clusters mit ihren Erhaltungszustinden (EHZ) gemdR ihres Vorkommens in den jeweiligen
Biogeografischen Regionen auf. |hr EHZ reicht von glinstig (FV), Uber unginstig-unzureichend (U1) bis
unglinstig-schlecht (U2). Der Entwicklungstrend der meisten Wald-LRT ist stabil. Abbildung 12 zeigt einen
Uberblick tber die gemeldeten Erhaltungszustinde aus dem FFH-Bericht 2013. In der kontinentalen Region
wurde zwei LRT (9110, 9130) ein glinstiger Erhaltungszustand (FV) zugewiesen. Diese beiden LRT machen
zusammen einen Flachenanteil von ca. 72% (ca. 1.250.000 ha; Stand 2013) aus. 7 LRT haben zusammen eine
Flache von weniger als 10% und haben einen unglinstig-schlechten Erhaltungszustand. Um einen glinstigen EHZ
aller LRT dieses Clusters allein fiir den quantitativen Parameter ,Flache” erreichen zu koénnen, wird
angenommen, dass die LRT-Flache mindestens auf etwa 1.761.300 ha erhoht werden muss. Dies entspricht
einem Zuwachs von etwa 25.000 ha zu dem im Jahr 2013 berichteten Wert (ca. 1 %).
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Erhaltungszustand LRT Cluster 2.6 Waldflachen und Walder (Stand 2013)

U1
12%

FV
79%

Abbildung 12. Prozentualer Fldachenanteil der LRT in Cluster 2.6 Waldflaichen und Walder nach gemeldeten
Erhaltungszusténden;
FV (glinstig), U1 (ungtlinstig-unzureichend), U2 (unginstig-schlecht), XX (unbekannt). (Quelle: FFH-Bericht 2013)

Einen Uberblick tiber die Verbreitung, Gefihrdung und die EHZ der Wald-LRT in Deutschland gibt folgende
Webseite:
https://bd.eionet.europa.eu/article17/reports2012/habitat/report/?period=3&group=Forests&country=DE&re

gion
Tabelle 9. LRT des Clusters 2.6 Waldflichen und Walder. Erhaltungszustand (2013): FV (glinstig), U1l (unglinstig-
unzureichend), U2 (unglnstig-schlecht), XX (unbekannt); Trend: = (stabiler Gesamttrend), - (sich verschlechternder

Gesamttrend), + (sich verbessernder Gesamttrend), x (unbekannt).

Anteil des
Bezeichnung der LRT in . ) Erhaltungszustand | Trend | Flache [ha] el
LRT- Biogeografische BGR an der
Code Anhang | der FFH- Region (BGR) (DE) nach FFH- 2007 - (Stand Gesamt-LRT-
Richtlinie Bericht 2013 2013 2013) * ..
Flache des
Cluster [%]
Bewaldete Diinen der | Atlantisch FV = 210 0,0
2180 atlantischen,
kontinentalen und Kontinental Ul X 3.937 0,2
borealen Region
Hainsimsen- Alpin FV = 800 0,0
9110 Buchenwald (Luzulo- Atlantisch Ul = 24.488 1,4
Fagetum) Kontinental Fv = 589.146 33,9
Atlantischer, saurer
Buchenwald mit
Unterholz aus
9120 | Stechpaime und Atlantisch u1 - 650* 0,0
gelegentlich Eibe
(Quercion robori-
petraeae oder llici-
Fagenion)
Waldmeister- Alpin FV + 60.000 3,5
9130 Buchenwald (Asperulo- | Atlantisch Ul = 21.311* 1,2
Fagetum) Kontinental FV = 660.832* 38,1
Mitteleuropaischer Alpin FV = 900 0,1
9140 Su.balplner Buchenwald Kontinental u1 _ 319 0,0
mit Ahorn und Rumex
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Anteil des

Bezeichnung der LRT in . . Erhaltungszustand | Trend | Flache [ha] ach
LRT- Biogeografische BGR an der
Code Anhang | der FFH- Region (BGR) (DE) nach FFH- 2007 - (Stand Gesamt-LRT-
Richtlinie Bericht 2013 2013 2013) * ..
Flache des
Cluster [%]
arifolius
Mitteleuropaischer Alpin FV = 308 0,0
Orchideen-Kalk- Atlantisch U1 = 50 0,0
9150
Buchenwald .
(Cephalanthero-Fagion) Kontinental FV = 22.000 1,3
Subatlantischer oder Atlantisch Ul - 23.531% 1,4
mitteleuropaischer
9160 Stieleichenwald oder
Eichen- Kontinental Ul - 28.829 1,7
Hainbuchenwald
(Carpinion betuli)
Labkraut-Eichen- Atlantisch ; = 2.056* 0,1
9170 | Hainbuchenwald Kontinental u1 - 62.791 3,6
(Galio-Carpinetum)
Schlucht- und Alpin FV = 1.200 0,1
9180 Hangmlschwalder Tilio- Kontinental v _ 22071 13
Acerion
Alte bodensaure Atlantisch = 14.114 0,8
9190 Eichenwalder auf
Sandebenen mit Kontinental - 12.508 0,7
Quercus robur
Montane bis alpine Alpin FV = 5.000 0,3
o419 | Podensaure .
Fichtenwalder Kontinental U1l = 44.600%* 2,6
(Vaccinio-Piceetea)
940 | Alpiner Ldrchen- Alpin FV = 1.600 0,1
und/oder Arvenwald !
Alpin = 524 0,0
91D0 Moorwalder Atlantisch = 21.815%* 1,3
Kontinental = 20.327 1,2
Auen-Walder mit Alnus | Alpin = 2.100 0,1
glutinosa und Fraxinus | Atlantisch = 7.671* 0,4
91E0 excelsior (Alno-Padion, 64.417 3,7
Alnion incanae, Salicion | Kontinental =
albae)
Hartholzauewalder mit | Atlantisch = 680 0,0
Quercus robur, Ulmus
91F0 laevis, Ulmus minor,
Fraxinus excelsior oder | Kontinental = 14.496 0,8
Fraxinus angustifolia
(Ulmenion minoris)
Pannonische Walder
91G0 mit Quercus petraea Kontinental X 85%* 0,0
und Carpinus betulus
9170 Mitteleuropaische Atlantisch - 44 0,0
Flechten-Kiefernwalder | Kontinental - 394 0,0
opyg | Kiefernwalder der Kontinental - 439 0,0
sarmatischen Steppe
Summe Cluster 2.6 1.736.244 100

*Datenliicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 erganzt. **AusschlieBliche Flachenangabe der LRT in FFH-
Gebieten, Daten auBerhalb FFH-Gebiete nicht vorliegend.
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In Tabelle 10 sind Beispiele charakteristischer Arten der Lebensraumtypen des Clusters 2.6 Waldflachen und
Walder aufgefiihrt. Hierzu wurden aus einer Liste der charakteristischen Arten der einzelnen LRT diejenigen
ausgewahlt, die in den Anhangen der FFH-Richtlinie gefiihrt werden. Diese wurden (iber einen Abgleich mit den
MAES-Habitattypen den entsprechenden LRT der jeweiligen PAF-Cluster zugeordnet.

Hierbei fallt auf, dass trotz des lberwiegend giinstigen EHZ der LRT vor allem viele Insektenarten einen
vergleichsweise schlechten Erhaltungszustand aufweisen Gerade Tot- und Altholz bewohnende Kafer und
typische Waldschmetterlinge weisen einen eher ungiinstig-schlechten Erhaltungszustand auf.

Grinde fiur den schlechten Erhaltungszustand dieser Arten sind vielfdltig. Bei vielen der xylobionten Kafer, die
zum Teil kaum mobil sind, sind in der Vergangenheit die Bestdnde der Arten aufgrund der Beseitigung von Alt-
und Totholz zusammengebrochen und die Populationen kdnnen sich auch bei der mittlerweile stattfindenden
Erhohung der Alt- und Totholzanteile nur langsam erholen. Im Gegensatz zu diesen wenig mobilen (z.T.
flugunfahigen) Kéferarten kdnnen z.B. totholzbewohnende Vogelarten oder auch Fledermause schneller auf
neu entstehende Alt- und Totholzbestdnde reagieren und diese besiedeln.

Viele der Waldschmetterlinge sind an blUtenreiche und besonnte Wald(innen)sdume angepasst. Sie wurden in
der Vergangenheit z.B. durch Sondernutzungsformen wie Nieder- und Mittelwaldbewirtschaftung oder auch
Waldweide sowie durch eine bis in die 80er Jahre groRflachig verbreitete Kahlschlagswirtschaft gefordert.
Gerade die Einstellung der Kahlschlagswirtschaft hat das Angebot dieser temporaren Lichthabitate deutlich
verringert. Die durch die friilheren Nutzungen entstandenen lichtreichen Sonderstandorte werden heute in der
Regel durch NaturschutzmaBnahmen unter Aufwendung entsprechender finanzieller Mittel geschaffen, sofern
die entsprechenden natirlichen Strukturen (insbes. Windwdirfe) nicht ausreichend vorhanden sind.

Tabelle 10. Beispiele charakteristischer FFH-Anhangs-Arten fir die LRT des Clusters 2.6 Waldflachen und Walder.

BGR= Biogeographische Regionen: ALP=Alpin, ATL=Atlantisch, KON=Kontinental; EHZ= Erhaltungszustand: FV (glinstig), Ul
(unguinstig-unzureichend), U2 (unglnstig-schlecht), XX (unbekannt); mittlere Populationsgroe in den BGR pro Einheit;
Einheit: TK25-Q=TK25-Quadranten, Vork.=Anzahl Vorkommen, AWS=Anzahl Vorkommen (Anzahl Wochenstuben),
AWW-=Anzahl adulter Weibchen in Wochenstuben, Ind.= Anzahl Individuen, m2?=besiedelte Fliche in m?2

Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit
Name groRe Name groRe
Bombina bombina | ATL 2 Vork. violaceus
KON 4.417 Vork. Lucanus cervus ATL | U1 167 | TK25-Q
Bombina variegata | ATL 15 Vork. KON | FV 953 | TK25-Q
ALP 29| TK25-Q Osmoderma AT 2 19| Vork.
KON 1.082 | TK25-Q eremita KON | U1l 597 | TK25-Q
Hyla arborea ALP | U1 11| TK25-Q Rosalia alpina KON | FV 18| TK25-Q
ATL | Ul 322 | TK25-Q ALP | U1 34| TK25-Q
KON | Ul 2.323 | TK25-Q Stephanopachys ALP 1 Vork.
Rana arvalis ATL |U1 529 | TK25-Q substriatus
KON | Ul 1.986 | TK25-Q Coenonympha ATL 1* Vork.
Rana dalmatina ALP | U1l 7 Vork. hero KON 84| TK25-Q
ATL | FV 133 Vork. Coenonympha KON 300 Ind.
KON | EV 667 | TK25-Q oedippus
Rana temporaria ALP | FV 50| TK25-Q Euphydryas KON 19 Vork.
ATL | Ul 1.009 | TK25-Q maturna
KON | FV 5249 | TK25-Q Lopinga achine ALP 50 Vork.
Salamandra atra | ALP | FV. 96* | TK25-Q KON 48| TK25-Q
KON | U1 23| TK25-Q Lycaena dispar KON 560 | TK25-Q
Triturus cristatus | ALP - 6| TK25-Q Lycaena helle ALP 1 Vork.
ATL |U1 431| TK25-Q KON 49 | TK25-Q
KON | U1 2.646| TK25-Q Barbastella ALP 5 Vork.
Carabus menetriesi | KON 27 Vork. barbastellus ATL 29| TK25-Q
ssp. pacholei KON 685 TK25
Cerambyx cerdo ATL 6 Vork. Castor fiber ALP 17| TK25-Q
KON 149 | TK25-Q ATL 69 | TK25-Q
Cucujus ALP | FV 8| TK25-Q KON 2146 | TK25-Q
cinnaberinus KON | FV 51| TK25-Q Dryomys nitedula | ALP 4* Vork.
Limoniscus KON H 13] Vork. Felis silvestris ATL [ 19  TK25
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Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit
Name grofe Name groe
KON | Ul 924 | TK25-Q ATL | FV 389 | TK25-Q
Lepus timidus ALP | FV 49 TK25 KON | U1 2.480| TK25-Q
Lutra lutra ALP | XX 6| TK25-Q Pipistrellus nathusii | ALP | XX 5| TK25-Q
ATL | Ul 235| TK25-Q ATL | FV 219 | TK25-Q
Lynx lynx kon |2l 95* Ind. Pipistrellus ALP | FV 19| TK25-Q
Martes martes ALP | FV 40 TK25 pipistrellus ATL | FV 216 Vork.
ATL | FV 21 TK25 KON | FV 1.625 TK25
KON | FV 89 TK25 Pipistrellus ALP | XX 2| TK25-Q
Muscardinus ALP | XX 14 TK25 pygmaeus ATL | XX 57 | TK25-Q
avellanarius ATL [ XX 9 TK25 KON | Ul 597 | TK25-Q
KON | Ul 871 TK25 Plecotus auritus ALP | FV 7| TK25-Q
Mustela putorius ALP | FV 40 TK25 ATL |FV 158 Vork.
ATL | Ul 110 TK25 KON | FV 1.505 TK25
KON | Ul 44 TK25 Helix pomatia ALP | FV 21 TK25
Myotis alcathoe ATL | XX 2| TK25-Q ATL | FV 11 TK25
KON | XX 51| TK25-Q KON | FV 175 TK25
Myotis bechsteinii | ALP | XX 1| TK25-Q Vertigo KON | FV 368 TK25
ATL B 66| TK25-Q moulinsiana ATL 2 87.220 m?
KON | Ul 1357 | TK25-Q Leucobryum ALP | FV 52 TK25
Myotis brandtii ALP | XX 3 Vork. glaucum KON | U1 216 TK25
ATL | U1 85| TK25-Q ATL | XX 466 TK25
KON | Ul 690 TK25 Leucorrhinia ATL | U1 131| TK25-Q
Myotis daubentonii | ALP | FV 18 Vork. pectoralis KON | U1 548 | TK25-Q
ATL | FV 391 TK25-Q Cypripedium ATL 2 2| TK25-Q
KON | FV 1553 TK25 calceolus ALP | FV 94| TK25-Q
Myotis ATL - 5| TK25-Q Galanthus nivalis KON | FV 24*% | TK25-Q
emarginatus ALP | XX 2 Vork. Coronella austriaca | ALP | Ul 17| TK25-Q
KON | Ul 2.958 AWW ATL | U1 109 | TK25-Q
Myotis myotis ALP | FV 28 Vork. KON | U1 1.270| TK25-Q
ATL |U1 98| TK25-Q Emys orbicularis | KON |JHEBIN 293 Ind.
KON | FV 729 Vork. Lacerta agilis ALP | U1 37| TK25-Q
Myotis mystacinus | ALP | FV 32| TK25-Q ATL | U1 297 | TK25-Q
ATL | U1 89| TK25-Q KON | U1l 3.928 | TK25-Q
Myotis nattereri ALP | FV 6| TK25-Q Zamenis ALP | XX xx | TK25-Q
ATL | FV 194 | TK25-Q longissimus KON | Ul 35| TK25-Q
KON | FV 1.428 TK25
Nyctalus leisleri ALP | XX 1| TK25-Q
ATL | Ul 128 | TK25-Q
KON | Ul 1.027 | TK25-Q
Nyctalus noctula ALP | XX 4| TK25-Q

*Datenliicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 ergénzt

eine Gefdahrdung darstellen.

die flr die jeweilige Waldgesellschaft typische Krautschicht ist oft nur noch in Teilen ausgepragt.

Die am haufigsten genannten Gefahrdungsursachen in Waldern stehen in erster Linie im Zusammenhang mit
der Nutzungsintensitat, vor allem dem Einschlag von Altholzbestdanden, der Beseitigung von Totholz sowie
liberhohten Wildbestanden und Eingriffen in die Hydrologie. Auch atmogene Nahrstoffeintrage, die Uber
Eutrophierung und eine damit zusammenhdngende Versauerung der Standorte zu einer Veranderung der
Artenzusammensetzung fiihren, werden haufiger genannt. Darliber hinaus kann bei LRT mit Lichtbaumarten
(Eichen-dominierte LRT) die Ausdunkelung mit Schatt- und Halbschattbaumarten aus natirlicher Verjingung

Durch die FFH-vertragliche Bewirtschaftung von Waldern wird weniger Tot- und Altholz als in normal
bewirtschafteten Waldern entnommen. Aufgrund der zum Teil intensiven Vornutzung erreichen die Vorrate an
Tot- und Altholz aber in vielen Fallen noch nicht die Werte, die flir einen guten EHZ erforderlich waren. Auch

67




Viele Wilder weisen noch in der Vergangenheit gezogene Entwdsserungsgraben auf. Der landschaftstypische
Wasserhaushalt kann dadurch groRflachig gestort sein und hierdurch gerade Waldtypen feuchter und quelliger
Standorte wie die prioritar geschitzten Au- und Moorwélder beeintrachtigen. Ebenso konnen
Entwdsserungsmalnahmen in der offenen Landschaft das Wasserregime in den angrenzenden Waldern negativ
beeinflussen.

Teilweise iberhohte Wildbestdnde kénnen die Naturverjingung behindern. Auch die Einwanderung invasiver
Neophyten, wie z.B. die Spatblihende Traubenkirsche, kann dazu fiihren, dass eine natirliche Verjiingung nicht
mehr stattfinden kann, bzw. eingeschrankt ist.

Auswirkungen der Eutrophierung und Versauerung zeigen sich daran, dass bei den epiphytischen Moos- und
Flechtenarten Sdurezeiger zunehmen und auch innerhalb geschlossener Waldbestédnde Eutrophierungszeiger in
der Krautschicht auftauchen, die vor wenigen Jahrzehnten noch nicht in Waldern gefunden wurden.

In Abbildung 13 sind die mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrdachtigungen und Gefahrdungen fiir die LRT
des Clusters 2.6 Walder fur den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorldufigen Daten des Bundesamtes fiir
Naturschutz, Stand September 2018) aufgelistet.

In Tabelle 10 sind Beispiele charakteristischer Arten der PAF-Cluster aufgefiihrt. Hierzu wurden aus einer Liste
der charakteristischen Arten der einzelnen LRT diejenigen ausgewahlt, die in den Anhangen der FFH-Richtlinie
gefiihrt werden. Diese wurden dann Uber einen Abgleich mit den MAES-Habitattypen den entsprechenden LRT
der jeweiligen PAF-Cluster zugeordnet.

Hiuf ge genannte Beeintracht gungen und Gefdhrdungen in Wildern

+ Beseit gung von Totholz und absterbenden BEumen, sinschliellich Bruchsticks [
@08 - Hege von Fisch- und Wildbestind=n |G
BOE - Beseitgung von Altbdume (aulier Totholz und sbsterbenden BEumen) [
B15 - Waldbewirtschaf ting, die Altholzbestinde verringert || NEGcTcNcNEE
ulter direkte Verénderung durch Anderungen der Land- oder Fortwirschaf sprexis) [JEE
kD4 - Verdnderung der Hydrologie |G
- Anderz invasive gebistsframde Arten (zulier denen mit EU-weiter Bedeutung ) |E
13 - Luf terschmutzung und atmogene Schadstof & unkarer Verursacher [
irten {ginschlie@ich neuer Arten und genet ich vernderter Organismen [GhCs]) (IR
K02 - Entwisserung [

A27 - landwirtschaf tiche Akt Vitdten, die Luf verschmutzung verurszchen S

0 5 10 15 20 25 30

Abbildung 13. Auflistung der von mehreren Bundeslandern mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und
Gefdhrdungen fiir die LRT des Clusters 2.6 Waldflachen und Walder. (nach vorldufigen Daten des Bundesamtes fir
Naturschutz, Stand September 2018). Die MaRnahmencodes entsprechen der EU-Codierung

A-Tabelle E2.6- 2 im Anhang listet alle mit hoher Bedeutung genannten Beeintrachtigungen und Gefahrdungen unabhdangig
von der Zahl der Nennungen auf.
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Erforderliche MaBnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands

Eine Ubersicht der von den Bundeslindern nach aktuellem FFH-Bericht (2019) bereits durchgefiihrten
MaRnahmen zur Bewahrung bzw. zur Wiederherstellung eines gilinstigen EHZ gibt A-Tabelle E2.6- 1 im Anhang.
Eine LRT-spezifische Zuordnung der MalRnahmen kann dem FFH-Bericht (2019) entnommen werden.

Allgemein lassen sich die erforderlichen MalRnahmen in Pflegemallnahmen und investive MalRnahmen
unterscheiden.

Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und regelmdflige PflegemafsSnahmen

Vor allem naturschutzfachlich besonders wertvolle Sonderformen genutzter Walder, z.B. Kratts, Hudewalder,
Nieder- und Mittelwélder weisen besondere Strukturen und Standortverhéltnisse auf, die nur bei Beibehaltung
der entsprechenden extensiven Nutzungsform erhalten werden kénnen. Daher gehort CB02, die Beibehaltung
historischer Waldbewirtschaftung und Nutzungsformen, zu den haufig geforderten MaBnahmen. Durch diese
Sondernutzungen gepragte Walder finden sich z.B. in Form beweideter Wilder im alpinen Bereich im Ubergang
der Waldzone zu den Almen, in mageren Mittelgebirgslagen oder im Randbereich von Sandheiden, dort haufig
auch in Kombination mit Nieder- oder Mittelwaldbewirtschaftung. Auch viele Eichen-Hainbuchenwalder sind
nutzungsgepragt (Forderung der Eiche, Zurickdrangung der Buche). Die Erhaltung lichter Walder durch die
genannten Mallnahmen ist wichtig, vor allem fiir die Erhaltung der Eichenwald -LRT sowie die Erhaltung der
typischen Schmetterlingsarten der Walder und Waldrander.

Viele Waldtypen in Deutschland sind dagegen Klimaxgesellschaften, d.h. sie sind als Endstadien der Sukzession
nicht auf regelmilRige Pflege angewiesen Deswegen sind die MaRnahmen CB0O5 und CBO06
(Anderung/Beendigung der Waldbewirtschaftung) die am haufigsten genannten MaRnahmen, gefolgt von
CBO1, die Verhinderung einer Nutzungsintensivierung.

Investive MafSinahmen

Eine wichtige investive MaRnahme in Waldstandorten ist die Wiederherstellung des landschaftstypischen
Wasserhaushaltes durch Riickbau von Entwasserungseinrichtungen, z.B. durch Anstau von Entwasserungs-
graben, auch in der angrenzenden Offenlandschaft.

Auch der initiale Einschlag grofRerer Bestdnde nicht standortheimischer Arten unter Vermeidung von negativen
Einflissen auf den Boden, kann dazu gehoren, ebenso wie Flachenankauf zur Arrondierung und VergroRerung
der Bestdnde. Vor allem bei den prioritdren Auwaldern sind Flachenankdufe und Riickdeichungen zur Schaffung
und VergroRerung geeigneter Standorte vordringlich.

Allgemeines

Die Umsetzung der beiden zuvor aufgefiihrten MaRRnahmengruppen tragt zur Verbesserung der
Erhaltungszustande der Lebensraumtypen bei. Zudem kann die Anlage von Pufferflichen um die
entsprechenden LRT erforderlich sein, falls negative Effekte von umliegenden, intensiv - nicht als Wald -
genutzten Flachen auf die LRT zu erwarten sind oder bereits stattgefunden haben. Da es aufgrund der langen
okosystemaren Zyklen im Wald sehr lange dauert, bis sich eine vollstdndige lebensraumtypische
Artenzusammensetzung (Flora und Fauna) wieder einstellt, sind prioritar noch weitgehend naturnahe Walder -
und dabei vor allem solche auf historischen Waldstandorten mit ihrem oft noch typischen Artenspektrum - zu
erhalten. Dazu muss die Bewirtschaftung entsprechend angepasst oder im Einzelfall ganz eingestellt werden.

Zu férdernde Arten im Cluster

Beispiele von Tier- und Pflanzenarten der FFH-Anhdnge, die charakteristisch fiir die LRT dieses Clusters sind,
sind in Tabelle 10 aufgelistet. Es wird angenommen, dass diese Arten von den MalRnahmen, die fir die LRT
durchgefiihrt werden, ebenfalls profitieren und sie sich folglich in ihrem Erhaltungszustand verbessern kénnen.
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Festlegung der im nachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MaBnahmen

Prioritar sind alle MaBnahmen, die erforderlich sind, damit sich der derzeitige Erhaltungszustand aller LRT und
Arten nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot), dariiber hinaus sind alle MaBnahmen vorrangig, die
notwendig sind, um einen giinstigeren Erhaltungszustand (FV) zu erreichen oder zu bewahren. Die hierfir
erforderlichen Kosten teilen sich auf in jahrlich wiederkehrende PflegemaRnahmen sowie einmalige
Investitionsmalnahmen.

Fir die Wald-LRT, die sich derzeit in einem glinstigen Erhaltungszustand befinden, werden vor allem folgende
MaRnahmen vorgeschlagen: Verhinderung der Umwandlung natirlicher und naturnaher Lebensrdume in Wald
und von natirlichem/ naturnahem Wald in intensiv bewirtschaftete Forstplantagen (CBO1), Beibehaltung
bestehender traditioneller Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden (CB02) oder z.B. Regulierung der
Verwendung von Chemikalien, Dingemitteln, Kalkung und Schadlingsbekampfung in der Forstwirtschaft
(CB09).

Fir die vielen LRT mit vergleichsweise geringer Flache, die sich in einem unglnstig-unzureichenden (U1) bzw.
unglinstig-schlechten Zustand (U2) befinden, sind vorrangig MalRnahmen anzustreben, die eine weitere
Verschlechterung verhindern und die mittelfristig zur Erreichung eines glinstigen Erhaltungszustands (FV)
fUhren.

Hierbei handelt es sich vor allem um eine Beendigung oder Extensivierung der Nutzung (CBO5, CBO6),
Wiederherstellung  entsprechender  Wald-LRT  (CB08), Beibehaltung/Wiedereinfihrung extensiver
Wirtschaftsweisen  (CB02, CB03)) und MalRnahmen zur Wiederherstellung eines natirlichen
Landschaftswasserhaushaltes (CB14, CJ02, CJ03).

e MaBnahmen in Natura-2000-Gebieten, die fiir die zu schiitzenden Lebensrdaume und Arten ausgewiesen sind, sowie
zusitzliche MaBnahmen auBerhalb von Natura 2000 (weiter gefasste MaBnahmen der griinen Infrastruktur)

Name und Kurzbeschreibung der MaBnahmen Art der Ziel (ha) der giinstigen Geschitzte Kosten in Euro (auf
MaRnahme Gesamtfliche * Jahresbasis)
wiederholen
PflegemaRnahmen # d 58.710.000
1.761.289
Investive MaRnahmen zur Erreichung eines glinstigen
Erhaltungszustandes einmalig 58.710.000

* ,Glinstige Gesamtflache” in ha, die nétig ist, um hinsichtlich der Flache einen gilinstigen EHZ zu gewahrleisten

Fir die Kostenschatzung wird beim LRT-Cluster 2.6 Waldflachen und Walder zwischen Staatswald und
Privatwald unterschieden. Aufgrund der unterschiedlichen betrieblichen Verfassungen in den einzelnen
Landern werden im Staatswald Naturschutzaufgaben zum Teil iiber ausgewiesene Zuweisungen im
Landeshaushalt ausgeglichen, ansonsten als eigene Aufgabe der staatlichen Forstbetriebe angesehen und hier
daher nicht dargestellt. Folglich werden durchschnittliche Kosten in Héhe von 40 €/ha pro Jahr fir MaBnahmen
im Staatswald kalkuliert. Dabei wird von einem Staatswald-Flachenanteil von einem Drittel der ,glinstigen
Gesamtflache”, die notwendig erscheint, um hinsichtlich seiner flachigen Auspragung einen glnstigen
Erhaltungszustand des jeweiligen LRT zu gewahrleisten (FRA-Werte — Favorable Reference Area), ausgegangen.

Bei der MaRnahmenumsetzung im Kommunal- und Privatwald wird mit einem Kostenaufwand von
(durchschnittl. 80 €/ha/a) gerechnet. Die MaBnahmenflache entspricht dabei zwei Dritteln der ,glinstigen
Gesamtflache”, die notwendig erscheint, um hinsichtlich seiner flachigen Ausprdagung einen ginstigen
Erhaltungszustand des jeweiligen LRT zu gewahrleisten (FRA-Werte — Favorable Reference Area).

Die Zahlenangabe ist eine Mischkalkulation und bericksichtigt Ausgleichzahlungen fiir angepasste Nutzungen
oder PflegemaRBnahmen sowie Zahlungen fiir die Bereitstellung eines ausreichenden Anteils an Alt- und Totholz
und weiteren erforderlichen MaRnahmen, wie z.B. die Pflege und Entwicklung von Hot spot-Flachen (z. B.
Verjlingung von Eichen-LRTs), fur die hohere Betrage erforderlich sind. Die Gesamtsumme ergibt sich folglich
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aus der Multiplikation der ,giinstigen Gesamtflache”, die notwendig ist, um hinsichtlich seiner flachigen
Auspragung einen ginstigen Erhaltungszustand des jeweiligen LRT zu gewahrleisten (FRA-Werte — Favorable
Reference Area), mit diesem Basiskostenwert.

Es ist davon auszugehen, dass sich der tatsdchliche Kostensatz fiir die Mallnahmen zwischen den
verschiedenen Lebensraumtypen und innerhalb Deutschlands bedingt durch unterschiedliche naturraumliche
Gegebenheiten und unterschiedliche erforderliche Pflegeintensitdten heterogen gestaltet (LANA 2016). Daher
konnen bei der spezifischen MalRnahmenauswahl durch regionale Auspragungen und lokale Gegebenheiten mit
nach oben und unten abweichenden Kosten je Standort entstehen.

MaBnahmen im Wald kodnnen je nach Tatigkeit sowohl in Form von regelmafig wiederkehrenden
PflegemaRnahmen als auch in Form von einmaligen, investiven MaBnahmen erforderlich sein. Die ermittelten
Kosten wurden daher zu jeweils 50 Prozent den PflegemaRRnahmen und den investiven MalRnahmen
zugeordnet.

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten und Lebensraumtypen

Bei konsequenter Umsetzung der vorgeschlagenen MalRnahmen und zweckentsprechendem Einsatz des hier
vorgesehenen Finanzrahmens wird erwartet, eine Verschlechterung der Erhaltungszustande zu vermeiden und
die vorhandenen LRT-Flachen in ihrem Bestand zu sichern und zu einem glinstigen EHZ zu entwickeln.

Gleichzeitig werden ebenfalls positive Effekte auf die Populationen typischer Tier- und Pflanzenarten der Wald-
LRT erwartet. Dabei sind sowohl beziiglich der Vollstindigkeit und Naturnihe des Okosystems als auch
hinsichtlich des typischen Artenspektrums die langen Entwicklungszeitraume im Wald zu beriicksichtigen.

Uber die zu erwartenden Mehrwerte der hier genannten MaRnahmen fiir andere Lebensrdume sowie soziale
und 6konomische Faktoren gibt Kapitel F Auskunft.

Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Es sind zahlreiche Synergien zu erwarten, die spezifisch durch die Erreichung guter Erhaltungszustinde der
Wald-LRT hervorgerufen werden. So sind Walder wichtige Regulatoren des Wasserhaushaltes und Speicher von
Niederschlagen.

Durch die Wiederherstellung landschaftstypischer Wasserstande und die Regeneration von Feuchtstandorten
wird die Wasserspeicherfahigkeit der Walder verbessert, nach Starkregenereignissen wird das Wasser
gespeichert und nur langsam an die FlieRgewdsser abgegeben. Auch fiihrt die Verbesserung der
Wasserspeicherung dazu, dass bei langen Trockenperioden das Wasser langer abgegeben werden kann und
somit Bache erst spéater trockenfallen. Walder haben hier eine wichtige Funktion im Bereich des vorbeugenden
Hochwasserschutzes und der Daseinsvorsorge.

Durch die Regeneration und Neuanlage von Feucht und Auwdldern werden wichtige Pufferflichen gegen
Dingemittel- und Pflanzenschutzmitteleinsatz in Oberflaichengewdsser geschaffen. Eine VergréRerung der
Auwaldbereiche wiirde somit positive Effekte nicht nur auf den Erhaltungszustand der meisten Gewasser-LRT,
sondern auch auf die Erreichung der Ziele der Nitrat- und der Wasserrahmenrichtlinie haben und damit die
Erreichung des geforderten ,guten Zustands aller Gewasser” unterstitzen.

Daritber hinaus ergeben sich synergetische Effekte zur Steigerung der Qualitdt von Umwelt und Natur als
Erholungsraum sowie zur positiveren Erlebbarkeit des Waldes fiir Naturtouristen und Umweltbildungsgruppen.
Insbesondere die eigendynamische, natlrliche Entwicklung dieser Lebensrdaume kann einen hohen
Erlebniswert und besonderen Umweltbildungsaspekt darstellen.

In Kapitel F sind weitere Synergieeffekte erlautert.
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E.2.7. Felsige Lebensrdume, Diinen und Fldchen mit sparlicher Vegetation

Die Lebensraumtypen der Felsigen Lebensrdume, Dinen und Flachen mit spdrlicher Vegetation sind in
Deutschland in der kontinentalen, atlantischen und alpinen Region verbreitet, wobei sie einen deutlichen
Verbreitungsschwerpunkt in den Alpen sowie an den Kisten von Nord- und Ostsee haben. Insgesamt kommen
in Deutschland von den Kistenregionen bis in die alpinen Bereiche 14 verschiedene Lebensraumtypen (LRT)
der Felsigen Lebensrdume, Dinen und Flachen mit spéarlicher Vegetation vor. AuBerhalb der Alpen sind die
entsprechenden Lebensraume gefahrdet bis stark gefahrdet.

Derzeitiger Zustand von Lebensraumen und Arten, bisher ergriffene ErhaltungsmaRnahmen und ihre
Auswirkungen, fortbestehende Belastungen und Bedrohungen

Die 14 Lebensraumtypen (LRT) der Felsigen Lebensraume, Dinen und Flachen mit sparlicher Vegetation
kommen deutschlandweit etwa auf etwa 44.500 ha vor (Stand 2013), davon liegen ca. 70 % (ca. 31.000 ha)
innerhalb des Schutzgebietsnetzes Natura 2000. Tabelle 11 fuhrt die LRT dieses Clusters mit ihren
Erhaltungszustanden (EHZ) gemaR ihres Vorkommens in den jeweiligen Biogeografischen Regionen auf. |hr EHZ
ist Uberwiegend glinstig (FV). Der Entwicklungstrend der meisten LRT ist stabil. Lediglich den funf LRT der
atlantischen und kontinentalen Kistenregionen wurde Uberwiegend ein unglinstig-unzureichender (U1) bis
unglinstig-schlechter (U2) EHZ zugewiesen. In der alpinen Region wurden lediglich die permanenten Gletscher
mit unglinstig-schlecht eingestuft, alle anderen LRT dieses Clusters in der alpinen Region befinden sich in einem
guten EHZ. Abbildung 14 gibt einen Uberblick iiber die gemeldeten Erhaltungszustinde aus dem FFH-Bericht
2013. Um einen giinstigen EHZ aller LRT dieses Clusters allein fir den quantitativen Parameter ,Flache”
erreichen zu kdnnen, wird angenommen, dass die LRT-Flache mindestens auf etwa 44.600 ha erhéht werden.
Dies entspricht einem Zuwachs von etwa 73 ha zu dem im Jahr 2013 berichteten Wert (ca. 0,2 %).

Erhaltungszustand LRT Cluster 2.7 Felsige Lebensraume, Diinen und Flachen mit sparlicher Vegetation
(Stand 2013)

U2

' 4%
U1

FV 3%
93%

Abbildung 14. Prozentualer Flachenanteil der LRT in Cluster 2.7 Felsige Lebensrdume, Diinen und Flachen mit sparlicher
Vegetation nach gemeldeten Erhaltungszustdnden; FV (glnstig), U1 (unglnstig-unzureichend), U2 (unglinstig-schlecht), XX
(unbekannt). (Quelle: FFH-Bericht 2013)

Einen Uberblick Giber die Verbreitung, Gefihrdung und die EHZ der Griinland-LRT in Deutschland gibt folgende
Webseite:

https://bd.eionet.europa.eu/article17/reports2012/habitat/report/?period=3&group=Rocky+habitats&country
=DE&region
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Tabelle 11. LRT des Clusters 2.7 ,Felsige Lebensraume, Dinen und Flachen mit sparlicher Vegetation”. Erhaltungszustand

(2013): FV (glnstig), U1 (unglinstig-unzureichend), U2 (unginstig-schlecht), XX (unbekannt); Trend: = (stabiler
Gesamttrend), - (sich verschlechternder Gesamttrend), + (sich verbessernder Gesamttrend), x (unbekannt)

Anteil des
Bezeichnung der LRT in . . Erhaltungszustand | Trend | Fldche [ha] I3 Es)
LRT- Biogeografisch BGR an der
Code Anhang | der FFH- e Region (BGR) (DE) nach FFH- 2007 - (Stand Gesamt-LRT-
Richtlinie & Bericht 2013 2013 | 2013)* "
Flache des
Cluster [%]
Atlantisch Ul - 45%** 0,1
1210 Einjahrige Spllsaume
Kontinental Ul = 427 1,0
1220 Mehrjahrige Vegetation | Atlantisch - 47 01
der Kiesstrande Kontinental = 700 1,6
Atlantik-Felsenkisten Atlantisch X 25 0,1
1230 unqlkoustsee-F(.els- und
Steilktisten mit Kontinental - 951 2,1
Vegetation
Atlantisch Ul - 542 1,2
2110 Primardiinen
Kontinental Ul - 64 0,1
WeiRdiinen mit Atlantisch FV = 1.183 2,7
2120
Strandhafer Kontinental U1 - 306* 0,7
Silikatschutthalden der Alpin FV = 38 0,1
8110 montanen bis nivalen
Stufe Kontinental FV = 61 0,1
Kalk- und
Kalkschieferschutt- .
8120 halden der montanen bis Alpin FV - 10.000 22,5
alpinen Stufe
Kieselhaltige
8150 | Schutthalden der Kontinental FV = 1.073 2,4
Berglagen Mitteleuropas
Kalkhaltige Schutthalden | Alpin FV = 211 0,5
8160 der collinen b|:
montanen Stufe Kontinental FV = 500 1,1
Mitteleuropas
8210 | kalkfelsen mit Alpin FV = 11.613 26,1
Felsspaltenvegetation | kontinental Fv = 1.325 3,0
8220 Silikatfelsen mit Alpin Fv = 30 01
Felsspaltenvegetation | yontinental FV = 3.110 7,0
Silikatfelsen mit Atlantisch Fv = 0 0,0
8230 Pioni .
lonlervegetation Kontinental FV - 713 1,6
8310 Nicht touristisch Alpin Fv = 1.800 4,0
erschlossene Hohlen Kontinental Fv - 9.646 21,7
8340 Permanente Gletscher Alpin - 70 0,2
Summe Cluster 2.7 44.481 100

*Datenllicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 ergénzt. **AusschlieBliche Flachenangabe der LRT in FFH-
Gebieten, Daten auBerhalb FFH-Gebiete nicht vorliegend.
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In Tabelle 12 sind Beispiele charakteristischer Arten der Lebensraumtypen des Clusters 2.7 Felsige Lebensraume,
Diinen und Flachen mit sparlicher Vegetation aufgefiihrt. Hierzu wurden aus einer Liste der charakteristischen
Arten der einzelnen LRT diejenigen ausgewahlt, die auf den Anhangen der FFH-Richtlinie gefihrt werden. Diese
wurden Uber einen Abgleich mit den MAES-Habitattypen den entsprechenden LRT der jeweiligen PAF-Cluster
zugeordnet.

Die Erhaltungszustdnde der Arten variieren recht stark. Insgesamt befinden sich vor allem in der alpinen Region
noch vergleichsweise viele Arten in einem guten EHZ.
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Tabelle 12. Beispiele charakteristischer FFH-Anhangs-Arten fir die LRT des Clusters 2.7 Felsige Lebensraume, Dinen und

Flachen mit sparlicher Vegetation.

BGR= Biogeographische Regionen: ALP=Alpin, ATL=Atlantisch, KON=Kontinental; EHZ= Erhaltungszustand: FV (gunstig), U1
(unglinstig-unzureichend), U2 (unginstig-schlecht), XX (unbekannt); mittlere PopulationsgroBe in den BGR pro Einheit;

Einheit: TK25-Q=TK25-Quadranten, Vork.=Anzahl Vorkommen, AWS=Anzahl Vorkommen (Anzahl Wochenstuben),
AWW-=Anzahl adulter Weibchen in Wochenstuben, Ind.= Anzahl Individuen, m?2=besiedelte Fliche in m?
Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit
Name groRe Name grofe
Alytes obstetricans ATL 29 Vork. pipistrellus ATL |FV 216 Vork.
KON 900 Vork. KON | FV 1.625 TK25
Bufo calamita ATL | U1 374 | TK25-Q Plecotus auritus ALP | FV 7| TK25-Q
KON | Ul 1.453 | TK25-Q ATL |FV 158 Vork.
Salamandra atra ALP [ FV 96* | TK25-Q KON | FV 1.505 TK25
KON | Ul 23| TK25-Q Plecotus austriacus ATL | U1l 31| TK25-Q
Euplagia ATL |FV 69| TK25-Q KON | Ul 361 Vork.
quadripunctaria ALP | FV 8| TK25-Q Rhinolophus KON J 65 AAW
KON | FV 366 TK25 ferrumequinum
Parnassius apollo ALP [ FV 35 Vork. Rhinolophus ALP 4 125 AAW
kon 2 29| Vork.| | hipposideros koN [ 3.254|  AAW
Barbastella ALP 5 Vork. Vespertilio murinus | ALP | XX 6| TK25-Q
barbastellus ATL ‘ 29| TK25-Q ATL | XX 48 | TK25-Q
KON | Ul 685 TK25 KON | XX 592 | TK25-Q
Capra ibex ALP | FV 5* Vork. Vertigo angustior KON | Ul 471 TK25
Eptesicus nilssonii ALP | FV 7 Vork. ATL | XX 85.447 m?
ATL | XX 1* AAW Mannia triandra ALP | XX 3 Vork.
KON | Ul 250 Vork. KON | Ul 2 m?
Eptesicus serotinus ALP | XX 3 Vork. Asplenium KON | Ul 4.348 Ind
ATL | U1 167 Vork. adulterinum
KON | U1l 1.288 TK25 Trichomanes KON | FV 260 | TK25-Q
Myotis bechsteinii ALP | XX 1| TK25-Q speciosum
ATL -I 66| TK25-Q Coronella austriaca | ALP | Ul 17 | TK25-Q
KON | Ul 1.357| TK25-Q ATL | U1 109 | TK25-Q
Myotis brandtii ALP | XX 3 Vork. KON | U1 1.270 | TK25-Q
ATL | U1 85| TK25-Q Lacerta agilis ALP | U1 37| TK25-Q
KON | Ul 690 TK25 ATL | U1 297 | TK25-Q
Myotis dasycneme ATL | U1 125| TK25-Q KON | U1l 3.928 | TK25-Q
KON | U1 192 | TK25-Q Lacerta bilineata KON | Ul 54 Vork.
Myotis daubentonii | ALP | FV 18 Vork. Lacerta viridis KON . 1 Vork.
ATL | FV 391 | TK25-Q Podarcis muralis ALP 2| TK25-Q
KON | FV 1.553 TK25 ATL | U1 1| TK25-Q
Myotis emarginatus | ATL -I 5| TK25-Q KON | FV 548 | TK25-Q
ALP | XX 2 Vork. Zamenis longissimus | ALP | XX xx | TK25-Q
KON | Ul 2.958 AAW KON | U1 35| TK25-Q
Myotis myotis ALP | FV 28 Vork.
ATL | U1 98 | TK25-Q
KON | FV 729 Vork.
Myotis mystacinus ALP | FV 32| TK25-Q
ATL | U1 89| TK25-Q
Myotis nattereri ALP | FV 6| TK25-Q
ATL | FV 194 | TK25-Q
KON | FV 1.428 TK25
Pipistrellus ALP | FV 19| TK25-Q

*Datenliicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 ergénzt
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Die Lebensraume dieses Clusters finden sich vor allem an den Kusten und in den Alpen, touristisch duf3erst
attraktiven Regionen. Daher ist es nicht verwunderlich, wenn Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitdten die am
haufigsten genannten Gefdhrdungsursachen (FO7, F06) sind. Ebenfalls haufig aufgefiihrt werden
Veranderungen der Artenzusammensetzung durch Sukzession (L02) sowie Modifikationen der Kustenlinie
(FO8).

In Abbildung 11 sind die mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und Gefdhrdungen fir die LRT
des Clusters 2.7 ,Felsige Lebensrdume...” fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorlaufigen Daten des
Bundesamtes fuir Naturschutz, Stand September 2018) aufgelistet.

Haufige genannte Beeintrachtigungen und Geféhrdungen fiir Felsige Lebensrdume, Diinen und
Flachen mit sparlicher Vegetation

FO7 - Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitdten

102 - Verdnderung der Artenzusammensetzung durch natiirliche Sukzession (auRer
direkte Veranderung durch Anderungen der Land- oder Fortwirschaftspraxis)

F06 - Entwicklung und Instandhaltung von Strandgebieten fir Tourismus und Erholung
einschlieRlich Sandvorspiilung und Strandreinigung

F08 - Modifikation der Kiistenlinie, der Astuarien und der Kiistenbedingungen fiir die
Entwicklung, Nutzung und Sicherung von Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und
Erholungsgebieten (einschlieRlich KiistenschutzmaRnahmen und deren Infrastruktur)

MO7 - Sturm, Wirbelsturm

MO2 - Sturmflut, Tsunami

L01 - Abiotische natirliche Prozesse (z.B. Erosion, Verlandung, Austrocknung,
Uberflutung/Uberstauung, Versalzung)

102 - Andere invasive gebietsfremde Arten (auBer denen mit EU-weiter Bedeutung)

HO8 - sonstige menschliche Eingriffe und Stdrungen

FOS - Errichtung und Entwicklung von Infrastruktur fir Sport, Tourismus und Freizeit
(auRerhalb von Stadt- oder Erhalungsgebieten)
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Abbildung 15. Auflistung der von mehreren Bundeslandern mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und
Gefdhrdungen fur die LRT des Clusters 2.7 Felsige Lebensrdume, Dinen und Flachen mit sparlicher Vegetation. (nach
vorlaufigen Daten des Bundesamtes flr Naturschutz, Stand September 2018). Die MaBnahmencodes entsprechen der EU-
Codierung

A-Tabelle E2.7- 2 im Anhang listet alle mit hoher Bedeutung genannten Beeintrachtigungen und Gefahrdungen unabhangig
von der Zahl der Nennungen auf.
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Erforderliche MaBnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands

Eine Ubersicht der von den Bundeslindern nach aktuellem FFH-Bericht (2019) bereits durchgefiihrten
MaRnahmen zur Bewahrung bzw. zur Wiederherstellung eines glinstigen EHZ gibt A-Tabelle E2.7- 2 im Anhang.
Eine LRT-spezifische Zuordnung der MalRnahmen kann dem FFH-Bericht (2019) entnommen werden.

Allgemein lassen sich die erforderlichen MalRnahmen in Pflegemallnahmen und investive MalRnahmen
unterscheiden.

Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und regelmdflige PflegemafSnahmen

Die LRT dieses Clusters sind zu ihrer Erhaltung in der Regel nicht auf regelmaRige PflegemaRnahmen
angewiesen. Es handelt sich um natirliche LRT, die auch ohne menschliche Pflegeeingriffe dauerhaft einen
guten Erhaltungszustand aufweisen konnen.

In einigen Fallen haben sich jedoch besondere Tier- und Pflanzenarten an Sonderstandorten wie z.B. Felskdpfen
oder Schutthalden ansiedeln kénnen, die besonnt sind. Durch natiirliche Sukzession kdnnen sich solche, teils
sekundar entstandenen Sonderstandorte wieder Richtung Wald entwickeln und so beschattet werden. Dies
kann zum Verschwinden bestimmter, z.T. auch seltener und gefahrdeter Arten fiihren, so dass zu deren
Erhaltung PflegemaRnahmen ergriffen werden kénnen.

Investive MafSnahmen

Investive MalRnahmen sind vor allem fiir den Schutz der jeweiligen LRT erforderlich. So kann es erforderlich
werden, bestimmte Bereiche vor Freizeitaktivititen zu schiitzen. Dies kann durch Konzepte zur
Besucherlenkung, Wegebau, Beschilderungen oder Erstellung von Informationsmaterial erfolgen.

Auch Flachenankauf kann eine geeignete MalRnahme sein.

Allgemeines
Da es sich bei vielen LRT dieses Clusters um nicht pflegeabhangige Lebensraume handelt, ist eine Nichtnutzung
dieser Lebensraume zu favorisieren.

Zu férdernde Arten im Cluster

Die Tier- und Pflanzenarten, die charakteristisch fir die LRT dieses Clusters sind, sind in Tabelle 12 aufgelistet. Es
wird angenommen, dass diese Arten von den MalRnahmen, die fiir die der LRT durchgefiihrt werden, ebenfalls
profitieren und sie sich folglich in ihrem Erhaltungszustand verbessern kénnen.

Festlegung der im nachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MaBnahmen

Prioritar sind alle MaBnahmen, die erforderlich sind, um den derzeitigen Erhaltungszustand aller LRT und Arten
zu halten (Verschlechterungsverbot). Darliber hinaus sind alle MaRnahmen vorrangig, die notwendig sind, um
einen glnstigeren Erhaltungszustand (FV) zu erreichen oder zu bewahren. Die hierfiir erforderlichen Kosten
teilen sich auf in jahrlich wiederkehrende PflegemaRnahmen, einmalige InvestitionsmaRnahmen sowie
MaRnahmen im Pufferbereich um LRT-Flachen herum.

Da sich die LRT in der alpinen Region (iberwiegend in einem giinstigen EHZ befinden, ist eine Fortfiihrung des
aktuellen Managements ausreichend.

Die wichtigsten MaRnahmen stehen im Zusammenhang mit dem Schutz der LRT vor Beeintrachtigungen durch
Outdoor-Sportarten, Freizeit und Erholungsaktivitaten (CF03).

Da die natirlichen Auspragungen der LRT dieses Clusters den besten Erhaltungszustand darstellen, sollten wo
moglich MaBnahmen, die eine Reduzierung oder Einstellung der Nutzung zum Ziel haben, priorisiert werden.
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e  MaRnahmen in Natura-2000-Gebieten, die fiir die zu schiitzenden Lebensrdaume und Arten ausgewiesen sind, sowie
zusatzliche MaBnahmen auBerhalb von Natura 2000 (weiter gefasste MaRnahmen der griinen Infrastruktur)

Name und Kurzbeschreibung der MaBnahmen Art der Ziel (ha) der Geschétzte Kosten in Euro (auf
MaBnahme glinstigen Jahresbasis)
Gesamtflache *

PflegemaRnahmen wiederholend 4.022.552
40.226

Investive MaRnahmen zur Erreichung eines giinstigen Erhaltungszustandes einmalig 4.022.552

* ,Glinstige Gesamtflache” in ha, die nétig ist, um hinsichtlich der flachigen Auspragung einen glinstigen EHZ zu gewahrleisten.

Zur Erhaltung des lberwiegend glnstigen Erhaltungszustands der Felsen-LRT sowie zur Verbesserung der
unzureichenden EHZ sind investive Mallnahmen sowie regelmdRige PflegemalRnahmen und wiederkehrende
MaRnahmen zur Regulierung der Umwelteinfliisse auf die geschitzten LRT notwendig. Diese MaRnahmen
werden fur die Fels LRT dieses Clusters (LRT 8110, 8120, 8150, 8160, 8210, 8220, 8230, 8310 & 8340) mit einem
durchschnittlichen Kostenwert von 200 €/ha pro Jahr kalkuliert. Dieser Mittelwert beruht auf der Abstimmung
zwischen den Bundesldndern im Rahmen der LANA-Kostenschitzung (LANA 2016°!), Expertenwissen und der
Auswertung wissenschaftlicher Literatur. Die Gesamtsumme ergibt sich folglich aus der Multiplikation der
»glnstigen Gesamtflache”, die notwendig ist, um hinsichtlich seiner flachigen Auspragung einen glinstigen
Erhaltungszustand des jeweiligen LRT zu gewahrleisten (FRA-Werte — Favorable Reference Area), mit diesem
Basiskostenwert.

Es ist davon auszugehen, dass sich der tatsachliche Kostensatz fir die Malnahmen zwischen den
verschiedenen Lebensraumtypen und innerhalb Deutschlands bedingt durch unterschiedliche naturrdumliche
Gegebenheiten und unterschiedliche erforderliche Pflegeintensitaten heterogen gestaltet (LANA 2016). Daher
kénnen bei der spezifischen MalRnahmenauswahl durch regionale Auspragungen und lokale Gegebenheiten mit
nach oben und unten abweichenden Kosten je Standort entstehen.

Da die Kusten-LRT dieses Clusters (LRT 1210, 1220, 1230, 2110, 2120) dynamische, durch natirliche Prozesse
geformte Lebensrdume sind, fir deren guten Erhaltungszustand v.a. eine uneingeschrankte Kiistendynamik
erforderlich ist, wurden fir die entsprechenden Flachen keine Kosten miteinberechnet und in der oben
stehenden Tabelle nicht aufgefiihrt.

Es ist davon auszugehen, dass sich der tatsachliche Kostensatz fiir die Malnahmen zwischen den
verschiedenen Lebensraumtypen und innerhalb Deutschlands heterogen gestaltet, bedingt durch
unterschiedliche naturrdumliche Gegebenheiten und unterschiedliche erforderliche Pflegeintensitaten (LANA
2016. Daher muss die MaRnahmenauswahl an die regionalen Ausprdgungen und lokalen Gegebenheiten
angepasst und mit unterschiedlichen Kosten je Standort gerechnet werden.

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten und Lebensraumtypen

Bei konsequenter Umsetzung der vorgeschlagenen MaRRnahmen und zweckentsprechendem Einsatz des hier
vorgesehenen Finanzrahmens wird erwartet, die aktuell beobachtete Verschlechterung der Erhaltungszustande
zu stoppen und die noch vorhandenen LRT-Flachen in ihrem Bestand zu sichern und einen guten
Erhaltungszustand zu erreichen.

Gleichzeitig werden ebenfalls positive Effekte auf die Populationen typischer Tier- und Pflanzenarten der
felsigen LRT erwartet.

Uber die zu erwartenden Mehrwerte der hier genannten MaRnahmen fiir andere Lebensrdume sowie soziale

und 6konomische Faktoren gibt Kapitel F Auskunft.

51 https://www.dvl.org/fileadmin/user upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901 LANA Kuenftige-EU-Naturschutzfinanzierung-
in-Deutschland.pdf
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Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Da die LRT dieses Cluster Giberwiegend in von touristischer Seite stark frequentierten Gegenden liegen, ergeben
sich durch die Erhaltung und Aufwertung der LRT synergetische Effekte zur Steigerung der Qualitdt von Umwelt
und Natur als Erholungsraum sowie zur positiveren Erlebbarkeit der Landschaft fiir die Bewohner dieser
Regionen sowie Touristen. Insbesondere die eigendynamische, natiirliche Entwicklung dieser Lebensrdaume
kann sowohl an den Kisten (Helgoland/Riigen) als auch in den Alpen oder der Sichsischen Schweiz einen
hohen Erlebniswert und besonderen Umweltbildungsaspekt darstellen.

In Kapitel F sind weitere Synergieeffekte erldutert.
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E.2.8. SiiBwasserlebensrdume (Fliisse und Seen)

Die Lebensraumtypen der StiBwasserlebensrdume (Flisse und Seen) sind in Deutschland in der kontinentalen,
atlantischen und alpinen Region verbreitet. Insgesamt kommen in Deutschland von den Kistenregionen bis in
die alpinen Bereiche 12 verschiedene Lebensraumtypen (LRT) der StiRwasserlebensrdume (Flisse und Seen)
vor. Oberflachengewésser gehéren bundesweit zu den gefdahrdeten Lebensraumen.

Derzeitiger Zustand von Lebensraumen und Arten, bisher ergriffene ErhaltungsmaRnahmen und ihre
Auswirkungen, fortbestehende Belastungen und Bedrohungen

Die 12 Lebensraumtypen (LRT) der SiiRwasserlebensrdume (Flisse und Seen) kommen deutschlandweit etwa
auf etwa 274.200 ha vor (Stand 2013), davon liegen ca. 61% (ca. 166.200 ha) innerhalb des
Schutzgebietsnetzes Natura 2000. Tabelle 13 fiihrt die LRT dieses Clusters mit ihren Erhaltungszustdnden (EHZ)
gemaR ihres Vorkommens in den jeweiligen Biogeografischen Regionen auf. Ihr EHZ ist liberwiegend ungiinstig-
unzureichend (U1) bis unglnstig-schlecht (U2). Der Entwicklungstrend der meisten LRT ist stabil. In der alpinen
Region wurde sechs LRT (3130, 3140, 3150, 3160, 3190, 3260) ein glinstiger Erhaltungszustand (FV)
zugewiesen, wobei diese LRT zusammen auf einer Flache von ca. 1.200 ha (Stand: 2013) vorkommen.

Abbildung 16 zeigt einen Uberblick Giber die gemeldeten Erhaltungszustinde aus dem FFH-Bericht 2013. Um
einen hinsichtlich der Flachenausdehnung giinstigen EHZ aller LRT dieses Clusters erreichen zu kdnnen, miisste
die LRT-Flache insgesamt auf etwa 338.700 ha erhoht werden. Dies entspricht einem Zuwachs von etwa
64.500 ha zu dem im Jahr 2013 berichteten Wert (ca. 24 %).

Erhaltungszustand LRT Cluster 2.8 SiiBwasserlebensraume (Fliisse und Seen) (Stand 2013)

FV
0,4%

U1
88%

Abbildung 16. Prozentualer Flachenanteil der LRT in Cluster 2.8 StiRwasserlebensraume (Flisse und Seen) nach gemeldeten
Erhaltungszustdanden; FV (guinstig), U1 (unglnstig-unzureichend), U2 (unginstig-schlecht), XX (unbekannt). (Quelle: FFH-
Bericht 2013)

Einen Uberblick Giber die Verbreitung, Gefahrdung und die EHZ der Griinland-LRT in Deutschland gibt folgende
Webseite:

https://bd.eionet.europa.eu/article17/reports2012/habitat/report/?period=3&group=Freshwater+habitats&co
untry=DE&region
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https://bd.eionet.europa.eu/article17/reports2012/habitat/report/?period=3&group=Freshwater+habitats&country=DE&region
https://bd.eionet.europa.eu/article17/reports2012/habitat/report/?period=3&group=Freshwater+habitats&country=DE&region

Tabelle 13. LRT des Clusters 2.8 ,,StiRwasserlebensraume (Flisse und Seen)”.

Erhaltungszustand (2013): FV (giinstig), U1 (unglinstig-unzureichend), U2 (ungiinstig-schlecht), XX (unbekannt); Trend: =

(stabiler Gesamttrend),- (sich verschlechternder Gesamttrend), + (sich verbessernder Gesamttrend), x (unbekannt)

Anteil des
Bezeichnung der LRT in . X Erhaltungszustand | Trend Flache LRT nach
LRT- Biogeografische [ha] BGR an der
Anhang | der FFH- : (DE) nach FFH- 2007 -
Code Richtlinie Region (BGR) Bericht 2013 2013 (Stand | Gesamt-LRT-
2013)* Flache des
Cluster [%]
Oligotrophe, sehr Atlantisch = 57 0,0
Kontinental Ul = 222 0,1
Sandebenen
Alpin FV = 47 0,0
3139 | Oligo-bismesotrophe | o iocp ; X 755* 03
stehende Gewdsser
Kontinental U1l = 4.395 1,6
Oligo- bis mesotrophe | Alpin FV = 902 0,3
kalkhaltige Gewasser
3140 | mit benthischer Atlantisch Ul = 390 0,1
Vegetation aus
Armleuchteralgen Kontinental Ul - 113.659 41,4
Alpin FV = 81 0,0
3150 | Naturliche eutrophe | o ntisch _ X 11.188* 41
Seen
Kontinental Ul = 91.751 33,5
Alpin FV = 8 0,0
Dystrophe Seen und
3160 . Atlantisch Ul = 1.044** 0,4
Teiche
Kontinental Ul = 1.171 0,4
Atlantisch Ul - 1 0,0
3180 | Turloughs
Kontinental FV = 26 0,0
Gipskarstseen auf Alpin FV = 12 0,0
3190 | gipshaltigem
Untergrund Kontinental Ul = 19 0,0
Alpine Fllsse mit Alpin Ul = 252 0,1
3220 | krautiger
Ufervegetation Kontinental = 261 0,1
Alpine Fllsse mit Alpin - 55 0,0
3230 | Ufergeholzen von
Myricaria germanica Kontinental = 29 0,0
Alpine Fllsse mit Alpin Ul = 900 0,3
3240 | Ufergeholzen von Salix
elaeagnos Kontinental U1 = 391 0,1
3260 Flusse der planaren bis Alpin il = 100 0,0
montanen Stufe mit | »antisch _ ¥ 5.543* 2,0
81




Anteil des
Bezeichnung der LRT in . . Erhaltungszustand | Trend Flache LRT nach
LRT- Biogeografische [ha] BGR an der
Anhang | der FFH- : (DE) nach FFH- 2007 -
Code Richtlinie Region (BGR) Bericht 2013 2013 (Stand | Gesamt-LRT-
2013)* Flache des
Cluster [%]
Vegetation des
Ranunculion fluitantis
und des Callitricho- Kontinental Ul = 26.896 9,8
Batrachion
FlUsse mit Atlantisch = 1.274%** 0,5
Schlammbanken mit
3270 | Vegetation des
Chenopodion rubriund | Kontinental = 12.779* 4,7
des Bidention
Summe Cluster 2.8 274.207 100

*Datenliicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem Bericht 2007 erganzt. **AusschlieRliche Flachenangabe der LRT in FFH-

Gebieten, Daten auBerhalb FFH-Gebiete nicht vorliegend.

In  Tabelle

14 sind Beispiele

zugeordnet.

charakteristischer

Arten der

Amphibienarten befinden sich in einem guten Erhaltungszustand.

Lebensraumtypen

Erhaltungszustand der an Gewdsser gebundenen Pflanzenarten ist (iberwiegend unginstig.

des

StiRwasserlebensraume (Flisse und Seen) aufgefiihrt. Hierzu wurden aus einer Liste der charakteristischen
Arten der einzelnen LRT diejenigen ausgewahlt, die in den Anhdngen der FFH-Richtlinie gefiihrt werden. Diese
wurden Uber einen Abgleich mit den MAES-Habitattypen den entsprechenden LRT der jeweiligen PAF-Cluster

Die Erhaltungszustdnde vieler Arten werden als unzureichend (U1) bis schlecht (U2) eingestuft. Dies betrifft
sowohl Amphibien mit speziellen Habitatanspriichen, viele Fischarten, Muscheln und Insekten. Auch der

Lediglich viele der hinsichtlich ihrer Habitatanspriiche weniger empfindlichen S&ugetiere sowie einige

Clusters

2.8

Tabelle 14. Beispiele charakteristischer FFH-Anhangs-Arten fiir die LRT des Clusters 2.8 StiBwasserlebensraume (Fliisse und

Seen).

BGR= Biogeographische Regionen: ALP=Alpin, ATL=Atlantisch, KON=Kontinental; EHZ= Erhaltungszustand: FV (glinstig), U1l
(unglinstig-unzureichend), U2 (ungiinstig-schlecht), XX (unbekannt); mittlere PopulationsgrofRe in den BGR pro Einheit; Einheit:

TK25-Q=TK25-Quadranten, Vork.=Anzahl Vorkommen, AWS=Anzahl Vorkommen (Anzahl Wochenstuben), AWW=Anzahl

adulter Weibchen in Wochenstuben, Ind.= Anzahl Individuen, m?=besiedelte Fliche in m?

Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit

Name grofe Name groe

Alytes obstetricans ATL ‘ 29 Vork. Bufo calamita ATL | U1 374 | TK25-Q
KON 7‘ 900 Vork. KON | U1 1.453 | TK25-Q

Bombina bombina ATL ‘ 2 Vork. Bufo viridis ALP 1 Vork.
KON ‘ 4.417 Vork. ATL 48 Vork.

Bombina variegata | ATL ‘ 15 Vork. KON 1.227 | TK25-Q
ALP 29| TK25-Q Hyla arborea ALP | U1 11| TK25-Q
KON ‘ 1.082 | TK25-Q ATL | U1 322 | TK25-Q
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Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit
Name groRe Name groRe
KON | U1 2.323 | TK25-Q Barbus barbus ALP | U1 4| TK25-Q
Pelobates fuscus ATL J 237 | TK25-Q ATL | FV 164 | TK25-Q
KON | U1 1.626 | TK25-Q KON | FV 1.318 | TK25-Q
Rana arvalis ATL | Ul 529 | TK25-Q Cobitis taenia ATL | U1 410 | TK25-Q
KON | U1 1.986| TK25-Q KON | FV 819 | TK25-Q
Rana dalmatina ALP | U1 7 Vork. Coregonus albula KON | U1 92 | TK25-Q
ATL | FV 133 Vork. Coregonus maraena | KON | XX 31| TK25-Q
(Ostsee-Population)
KON | FV 667 | TK25-Q
Coregonus ATL 66| TK25-Q
Rana kl. esculenta ALP | FV 15| TK25-Q oxyrinchus s.l.
ATL | FV 529 | TK25-Q Cottus gobio s.l. ATL | FV 390 | TK25-Q
KON | FV 3.880 | TK25-Q ALP [ FV 72| TK25-Q
Rana lessonae ALP | XX 3* | TK25-Q KON | FV 2.749 | TK25-Q
ATL | XX 84| TK25-Q Gymnocephalus KON | U1 12| TK25-Q
schraetser
KON | XX 773 | TK25-Q
Hucho hucho ALP 9| TK25-Q
Rana ridibunda ATL | U1l 217 | TK25-Q
KON 118 | TK25-Q
KON | FV 1.029 | TK25-Q
Lampetra fluviatilis | ATL | U1l 358 | TK25-Q
Rana temporaria ALP | FV 50| TK25-Q
KON 260 | TK25-Q
ATL | U1 1.009 | TK25-Q
Lampetra planeri ATL |FV 453 | TK25-Q
KON | FV 5.249 | TK25-Q
KON | FV 1.470 | TK25-Q
Triturus cristatus ALP 6| TK25-Q
Misgurnus fossilis ATL |U1 149 | TK25-Q
ATL | U1 431 | TK25-Q
KON | Ul 519 | TK25-Q
KON | Ul 2.646 | TK25-Q
Petromyzon marinus | ATL | U1l 197 | TK25-Q
Dytiscus latissimus KON 15 Vork.
KON 135| TK25-Q
Graphoderus ATL 1 Vork.
bilineatus Rhodeus amarus ALP | XX 1| TK25-Q
KON 46 Vork.
ATL | FV 227 | TK25-Q
Alosa alosa ATL 1| TK25-Q
KON | FV 950 | TK25-Q
KON 38| TK25-Q
Romanogobio belingi | KON | FV 91| TK25-Q
Alosa fallax KON 128 | TK25-Q
Romanogobio KON 1| TK25-Q
ATL 31| TK25-Q uranoscopus
Aspius aspius ATL | RV 112 | TK25-Q Rutilus meidingeri KON | U1 1 Vork.
KON | U1 510| TK25-Q Rutilus virgo KON | U1 43| TK25-Q
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Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit
Name groRe Name groRe
Salmo salar ATL ‘ 208 | TK25-Q Myotis nattereri ALP | FV 6| TK25-Q
KON ‘ 282 | TK25-Q ATL | FV 194 | TK25-Q
Telestes souffia KON 49| TK25-Q KON | FV 1.428 TK25
Thymallus thymallus | ALP ‘ 15| TK25-Q Nyctalus noctula ALP | XX 4| TK25-Q
ATL ‘ 113 | TK25-Q ATL | FV 389 | TK25-Q
KON | Ul 1.310 | TK25-Q KON | U1 2.480 | TK25-Q
Zingel streber KON | Ul 35| TK25-Q Pipistrellus nathusii | ALP | XX 5| TK25-Q
Zingel zingel KON | Ul 11| TK25-Q ATL |FV 219 | TK25-Q
Coenonympha KON 300 Ind. Pipistrellus ALP | FV 19| TK25-Q
oedippus pipistrellus
ATL | FV 216 Vork.
Lopinga achine ALP | FV 50 Vork.
KON | FV 1.625 TK25
KON 48 | TK25-Q
Pipistrellus ALP | XX 2| TK25-Q
Castor fiber ALP | FV 17 | TK25-Q pygmaeus
ATL | XX 57| TK25-Q
ATL | FV 69| TK25-Q
KON | Ul 597 | TK25-Q
KON | FV 2.146 | TK25-Q
Anisus vorticulus ATL 21 Vork.
Lutra lutra ALP | XX 6| TK25-Q
KON | U1 181 Vork.
ATL | U1 235 | TK25-Q
Margaritifera ATL 12.000 Ind.
Mustela putorius ALP | FV 40 TK25 margaritifera
KON 55.770 Ind.
ATL | U1 110 TK25
Theodoxus KON 6| TK25-Q
KON | Ul 44 TK25 transversalis
Myotis alcathoe ATL | XX 2| TK25-Q Unio crassus KON ‘ 291 Vork.
KON | XX 51| TK25-Q ATL ‘ 500.009 Ind.
Myotis brandtii ALP | XX 3 Vork. Vertigo moulinsiana | KON 368 TK25
ATL | U1 85| TK25-Q ATL ‘ 87.220 m?
KON | U1 690 TK25 Aeshna viridis ATL ‘ 168 Vork.
Myotis dasycneme ATL | U1 125 | TK25-Q KON | Ul 171 Vork.
KON | Ul 192 | TK25-Q Coenagrion ALP | U1 6 Vork.
mercuriale
Myotis daubentonii | ALP | FV 18 Vork. ATL | U1 43 Vork.
ATL | FV 391 | TK25-Q KON | Ul 343 Vork.
KON | FV 1.553 TK25 Coenagrion ornatum | ATL -I 12 Vork.
Myotis mystacinus ALP | FV 32| TK25-Q KON | U1 70 | TK25-Q
ATL | U1 89| TK25-Q Gomphus flavipes ATL |FV 42 | TK25-Q
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Wissenschaftlicher | BGR | EHZ | Populations- | Einheit
Name groRe
KON | U1 185 | TK25-Q
Leucorrhinia ATL | XX 1* Vork.
albifrons
KON | U1 139 Vork.
Leucorrhinia caudalis | ATL | XX 11 Vork.
KON | U1 166 Vork.
Leucorrhinia ATL | U1 131 | TK25-Q
pectoralis
KON | Ul 548 | TK25-Q
Ophiogomphus ATL | U1 127 | TK25-Q
cecilia
KON [ FV 675| TK25-Q
Oxygastra curtisii KON ‘ 2 Vork.
Sympecma paedisca | ATL J 2 Vork.
KON ‘ 92| TK25-Q
Apium repens ATL J 4.561 m?
ALP | U1 44 Vork.
KON | Ul 197 Vork.
Coleanthus subtilis KON | FV 1.155.001 Ind.
Lindernia KON 32 Vork.
procumbens
Luronium natans KON j 22 Vork.
ATL ‘ 73|  Vork.
Myosotis rehsteineri | KON | Ul 166.705 Ind.
Oenanthe conioides | ATL -I 2.451 Ind.
Coronella austriaca | ALP | Ul 17| TK25-Q
ATL | U1 109 | TK25-Q
KON | U1 1.270 | TK25-Q
Emys orbicularis KON -I 293 Ind.
Lacerta agilis ALP | U1 37| TK25-Q
ATL | U1 297 | TK25-Q
KON | U1 3.928 | TK25-Q
Natrix tessellata KON | U1 1.056 Ind.

*Datenliicken im Bericht 2013 wurden durch Daten aus dem

Bericht 2007 erganzt
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Die Hauptgefidhrdungsursachen der LRT und Arten der Binnengewisser sind Anderungen der hydrologischen
Verhaltnisse, Nahrstoffeintrage aus verschiedenen Quellen sowie Nutzungsdruck durch Sport, Tourismus und
Freizeitaktivitaten.

Durch Eindeichungen, Begradigungen oder den Bau von Wehren wurden in Deutschland fast alle FlieRgewasser
—in der Vergangenheit stark verdndert. Mit der Regulierung insbesondere der grofen Flisse und Strome
verschwanden groBe Teile der Auen und damit die natiirlichen Uberflutungsbereiche; dadurch wird
Hochwasser viel schneller abgefiihrt, Sedimentumlagerungen werden durch Uferbefestigungen, Sandfange und
Ausbaggerungen weitestgehend verhindert und die meisten Habitate und Strukturen, die auf eine naturnahe
Gewadsserdynamik angewiesen sind, verschwanden.

Dort, wo es noch naturnahe Gewadsserabschnitte mit eigendynamischer Entwicklung gibt oder diese
wiederhergestellt wurden, handelt es sich haufig nur um kurze FlieRgewasserabschnitte, die durch ausgebaute
und begradigte Gewdasserabschnitte voneinander isoliert sind.

Direkte und diffuse Eintrage vor allem von Stickstoff und Phosphor iber den Boden und die Atmosphéare haben
Auswirkungen auf die Gewasser. Die Ursache fir die Eutrophierung der Gewasser und der Landschaft sind
neben der Landwirtschaft auch kommunale und industrielle Kldranlagen.

Neben Belastungen durch Gewadsserausbau und -unterhaltung und Stoffeintrdge kann es auch durch
Freizeitnutzungen und Fischerei zu Beeintrachtigungen kommen. Vor allem mechanische Stérungen, z.B. durch
Kanufahren in flachen Gewdssern mit sandigem oder kiesigem Grund oder bestimmte Formen der Fischerei,
konnen zu Beeintrachtigungen typischer Tier- und Pflanzenarten fiihren. Auch Rohrichte an Seen oder
empfindliche Pflanzengesellschaften nahrstoffarmer Gewdsser kdnnen durch Freizeitnutzungen massiv
geschadigt werden.

Insbesondere an kinstlich angelegten, fischereiwirtschaftlich genutzten Gewadssern konnen zudem die
Nutzungsaufgabe und die damit einhergehende Verlandung der Gewdsser einen wesentlichen
Gefahrdungsfaktor darstellen.

In Abbildung 17 sind die mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und Gefahrdungen fiir die LRT
des Clusters 2.8 ,Binnengewadsser” fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorldufigen Daten des
Bundesamtes fir Naturschutz, Stand September 2018) aufgelistet.

In Tabelle 14 sind Beispiele charakteristischer Arten der Lebensraumtypen des SiiBwasserlebensrdume (Fliisse
und Seen) aufgefiihrt. Hierzu wurden aus einer Liste der charakteristischen Arten der einzelnen LRT diejenigen
ausgewadhlt, die in den Anhangen der FFH-Richtlinie gefiihrt werden. Diese wurden dann lber einen Abgleich
mit den MAES-Habitattypen den entsprechenden LRT der jeweiligen PAF-Cluster zugeordnet.
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H&ufig genannte Beeintrachtigungen und Gefdhrdungen der StiRwasserlebensrdume (Fliisse und Seen)

KO4 - Verdnderung der Hydrologie

A26 - landwirtschaftliche Aktivitdten, die diffuse Verschmutzung von Oberflaichengewassern oder
Grundwasser verursachen

FO7 - Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitdten

101 - Oberflichengewasser- und Grundwasse rverschmutzung unklarer Verursacher

F28 - Anderung der Uberflutungsbedingungen , Hochwasse rschutz fiir Siedlungs- und
Freizeitentwicklung

D02 - Wasserkraft (Ddmme, Wehre, Ableitung), einschlieRlich Infrastruktur
A20 - Ausbringung synthetischer (mineralischer) Diingemittel auf landwirtschaftliche Flachen

A19 - Ausbringung natiirlicher Dingermittel auf landwirtschaftliche Flachen

LO4 - Natirliche Eutrophierung oder Versauerung _

o} 5 10 15 20 25

Abbildung 17. Auflistung der von mehreren Bundeslandern mit hoher Bedeutung eingestuften Beeintrachtigungen und
Gefahrdungen fur die LRT des Clusters 2.8 SiiRwasserlebensrdume (Flisse und Seen). (nach vorlaufigen Daten des
Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018). Die MaRnahmencodes entsprechen der EU-Codierung.

A-Tabelle E2.8- 2 im Anhang listet alle mit hoher Bedeutung genannten Beeintrachtigungen und Gefahrdungen unabhangig
von der Zahl der Nennungen auf.

Erforderliche MaBnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands

Eine Ubersicht der von den Bundesliandern nach aktuellem FFH-Bericht (2019) bereits durchgefiihrten
MaRnahmen zur Bewahrung bzw. zur Wiederherstellung eines glinstigen EHZ gibt A-Tabelle E2.8- 1 im Anhang.
Eine LRT-spezifische Zuordnung der MalRnahmen kann dem FFH-Bericht (2019) entnommen werden.

Allgemein lassen sich die erforderlichen MalRnahmen in PflegemalRnahmen und investive MalRnahmen
unterscheiden.

Aufrechterhaltung einer extensiven Nutzung und regelmdfige Pflegemafinahmen

FlieRgewasser und ungenutzte groRere Stillgewdsser (Seen) bedirfen keiner regelmaRigen Pflege. Da
Stillgewasser im Laufe der Sukzession langsam verlanden, konnen gelegentliche Pflegeeingriffe
(Ausbaggerungen) im Abstand einiger Jahrzehnte insbesondere bei kleineren Gewassern zur Erhaltung der LRT
erforderlich werden. Aufgrund der groRen Zeitraume zwischen diesen Pflegeeingriffen werden diese als
investive MalRnahmen betrachtet.

Wichtig fiir die Erhaltung bzw. Wiederherstellung glinstiger Erhaltungszustinde ist ein Gewdsserumfeld,
welches die Gewasser vor den oben genannten Belastungen schiitzt. Hierbei sollte es sich um ungenutzte oder
extensiv, ohne Dinger und Pflanzenschutzmittel genutzte Flachen handeln. Auch sollten dort méglichst
Bebauung und Entwasserung unterbleiben.

An kinstlich angelegten, fischereilich genutzten Gewadssern (Teiche) ist die (Wieder-)Einfilhrung oder
Aufrechterhaltung extensiver Nutzungsweisen und die Durchfiihrung regelméaRiger PflegemaRnahmen zur
Vermeidung der Verlandung der Gewasser eine Grundvoraussetzung fiur die Erhaltung der dort vorkommenden
Lebensraumtypen und Arten.
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Investive Mafinahmen

Um einer eigendynamischen Entwicklung der FlieRgewéasser Raum zu geben, sind einmalige MaRnahmen oder
grundlegende Investitionen erforderlich. Hierunter fallen u.a. Riickdeichungen, Flachenankaufe in den Auen
oder auch RenaturierungsmalRnahmen, z.B. zur Initiierung einer eigendynamischen Entwicklung. Zur
Vermeidung der Verlandung von Stillgewadssern kdnnen Sanierungsmafnahmen (z.B. Ausbaggerungen)
erforderlich werden.

Hier aufgefiihrten MaRnahmen werden i.d.R. im Rahmen der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
durchgefiihrt. Kostenrelevant fir den PAF sind vor allem MaRnahmen mit speziellen naturschutzfachlichen
Bezugen, die lUber die Anforderungen der WRRL hinausgehen.

Allgemeines

Nur durch die erfolgreiche Umsetzung der beiden zuvor aufgefiihrten Malnahmengruppen kann einer
Verschlechterung der LRT durch Ubernutzung oder Sukzessionsentwicklung entgegengewirkt werden. Zudem
ist die Anlage von Pufferflaichen um die entsprechenden LRT sinnvoll, um die Effekte von umliegenden intensiv
genutzten Flachen auf die LRT zu minimieren.

Zu férdernde Arten im Cluster

Die Tier- und Pflanzenarten, die charakteristisch fiir die LRT dieses Clusters sind, sind in Tabelle 14 aufgelistet.
Es wird angenommen, dass diese Arten von den MaRnahmen, die fiir die LRT durchgefiihrt werden, ebenfalls
profitieren und sie sich folglich in ihrem Erhaltungszustand verbessern kénnen.

Festlegung der im nachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MaBnahmen

Prioritar sind alle MaBnahmen, die erforderlich sind, damit sich der derzeitige Erhaltungszustand aller LRT und
Arten nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot), dariiber hinaus sind alle MaRnahmen vorrangig, die
notwendig sind, um einen glinstigeren Erhaltungszustand (FV) zu erreichen oder zu bewahren. Die hierfir
erforderlichen Kosten teilen sich auf in jahrlich wiederkehrende PflegemaRnahmen und einmalige
InvestitionsmaRnahmen.

Fir alle LRT sind vor allem MaRnahmen zur Reduzierung von Stoffeintragen (CA11, CAQ9, CJ04), zur Reduktion
der Beeintrachtigungen durch Freizeitnutzung (CFO3) sowie zur Wiederherstellung ungestorter hydrologischer
Verhaltnisse (CJ03, CJ02) erforderlich. Auch die Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natdirlicher Prozesse
(CLO1) stellt eine haufig erforderliche MaRnahme dar. In vielen Féllen beinhaltet die MalRnahme auch den
Ankauf von Flachen, die zur Umsetzung von EntwicklungsmaBnahmen bendétigt werden.

Im direkten Umfeld der Gewadsser sollten Nutzungen ggf. extensiviert werden. Dort sollten vorrangig
MaRnahmen umgesetzt werden, die schon bei den Offenlandlebensrdumen genannt werden und sich auf die
Bewahrung (CA03) und die Wiedereinfiihrung (CA04) einer extensiveren landwirtschaftlichen Praxis beziehen.
Hierzu zdhlen z.B. vor allem die Regulierung der Verwendung von natiirlichen Diingemitteln und Chemikalien in der
landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und Viehzucht) (CA09) und die Beibehaltung (CA03) bzw.
Wiederaufnahme extensiver Bearbeitungstechniken (CA04).

Die MaBnahmen verringern Stoffeintrdge in die Gewdsser und verbessern damit den chemischen
Gewadsserzustand.  Zusatzlich  werden  MaBnahmen  durchgefiihrt, die eine eigendynamische
Gewasserentwicklung einleiten, damit wieder gewassertypische und EHZ-relevante Strukturen und die fir viele
Arten erforderlichen Lebensrdume schaffen bzw. die Habitatvielfalt erhéhen.

88




e  MaBnahmen in Natura-2000-Gebieten, die fir die zu schiitzenden Lebensrdume und Arten ausgewiesen sind, sowie
zusiatzliche MaBnahmen auBerhalb von Natura 2000 (weiter gefasste MaBnahmen der griinen Infrastruktur)

Name und Kurzbeschreibung der MaRnahmen Art der Ziel (ha) der Geschitzte
MaRnahme glnstigen Kosten in
Gesamtflache* Euro (auf

Jahresbasis)

PflegemaRnahmen wiederholend 10.000.000
338.666

Investive MaRnahmen zur Erreichung eines giinstigen Erhaltungszustandes einmalig 36.000.000

* ,Gunstige Gesamtflache” in ha, die nétig ist, um hinsichtlich der Flache einen glinstigen EHZ zu gewdhrleisten

Die InvestivmaBnahmen nehmen fiir die Bewahrung und die Verbesserung der Erhaltungszustiande der

Gewadsser-LRT den groRten Kostenschwerpunkt ein. Die notwendigen Kosten fir MaRnahmen wie
Renaturierungen oder Sanierung extensiv bewirtschafteter Teiche belaufen sich auf eine Hohe von ca.
36 Mio. €.

Fir jahrlich wiederkehrende PflegemaRnahmen werden Kosten in Hohe von 10 Mio. € einkalkuliert. Diese

umfassen MaBnahmen zur Verringerung des Nahrstoffeintrags aus der Landwirtschaft in die Gewasser und
Ausgleichszahlungen fiir extensive Teichwirtschaft.

MaBnahmenumfang und Kosten wurden aus Einzelangaben in der wissenschaftlichen Literatur,
dokumentierten Beispielen aus der Praxis und Leitfaden der Linder zur Gewasserrenaturierung
zusammengestellt und so auf einen erforderlichen bundesweiten MaRBRnahmenbedarf von insgesamt 46 Mio.
€/Jahr hochgerechnet.

Dieser Wert beruht auf der Abstimmung zwischen den Bundesldandern im Rahmen der LANA-Kostenschatzung
(LANA 2016°%), Expertenwissen und der Auswertung wissenschaftlicher Literatur. Die Gesamtsumme ergibt sich
folglich aus der Multiplikation der ,glnstigen Gesamtflache”, die notwendig ist, um hinsichtlich seiner flachigen
Auspragung einen glinstigen Erhaltungszustand des jeweiligen LRT zu gewahrleisten (FRA-Werte — Favorable
Reference Area), mit diesem Basiskostenwert.

Es ist davon auszugehen, dass sich der tatsdchliche Kostensatz fiir die MalRnahmen zwischen den
verschiedenen Lebensraumtypen und innerhalb Deutschlands bedingt durch unterschiedliche naturrdumliche
Gegebenheiten und unterschiedliche erforderliche Pflegeintensitdten heterogen gestaltet (LANA 2016). Daher
kdnnen bei der spezifischen MaBnahmenauswahl durch regionale Auspragungen und lokale Gegebenheiten mit
nach oben und unten abweichenden Kosten je Standort entstehen.

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten und Lebensraumtypen

Bei konsequenter Umsetzung der vorgeschlagenen MalRnahmen und zweckentsprechendem Einsatz des hier
vorgesehenen Finanzrahmens wird erwartet, die Verschlechterungen der Erhaltungszustande zu stoppen und
die vorhandenen LRT-Flachen in ihrem Bestand zu sichern und einen guten Erhaltungszustand zu erreichen.

Gleichzeitig werden ebenfalls positive Effekte auf die Populationen typischer Tier- und Pflanzenarten der
Gewadsser-LRT erwartet.

Uber die zu erwartenden Mehrwerte der hier genannten MaRnahmen fiir andere Lebensrdume sowie soziale
und 6konomische Faktoren gibt Kapitel F Auskunft.

Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Durch eine Aufwertung und eine Verbesserung der Erhaltungszustinde der Gewasser-LRT ergeben sich
zahlreiche Synergien. Neben allgemein positiven Effekten auf die Biodiversitdt tragen diese Mallnahmen auch
zur Erreichung der Ziele der Wasserrahmenrichtlinie und der Meeresstrategierahmenrichtlinie bei. Die

52 https://www.dvl.org/fileadmin/user upload/Themen/Agrarpolitik/Agrarreform/160901 LANA Kuenftige-EU-Naturschutzfinanzierung-
in-Deutschland.pdf
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Regeneration von Auen sowie die Renaturierung von FlieRgewdssern flihren Giber ein gedndertes Abflussregime
auch zu positiven Auswirkungen beim Hochwasserschutz. Die erhohte Selbstreinigungskraft der Gewasser
reduziert auch Stoffeintrige in die Astuare und Kiistengewésser (Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie) und tragt
somit zu einer Verbesserung der Meeresgewasser bei.

Die fur die Erreichung eines giinstigen Erhaltungszustandes der Fliisse (LRT 32xx) erforderliche Renaturierung
mit der Maoglichkeit einer eigendynamischen Entwicklung setzt die Bereitstellung entsprechender
Auenbereiche mit natiirlicher Uberflutungs- und Sedimentationsdynamik voraus. Dies dient nicht nur der
Verbesserung der Erhaltungszustinde der teils prioritdren Auwalder (LRT 91EO, 91F0) sondern wirkt auch in
besonderem MaRe im Rahmen der Daseinsvorsorge und des vorbeugenden Hochwasserschutzes und tragt
damit auch zur Umsetzung der Europédischen Hochwasserrichtlinie (2007/60/EG) bei.

Dariiber hinaus ergeben sich synergetische Effekte zur Steigerung der Qualitdt von Umwelt und Natur als
Erholungsraum sowie zur positiveren Erlebbarkeit der Landschaft fiir Naturtouristen und
Umweltbildungsgruppen. Insbesondere die eigendynamische, natirliche Entwicklung dieser Lebensraume kann
einen hohen Erlebniswert und besonderen Umweltbildungsaspekt darstellen.

In Kapitel F sind weitere Synergieeffekte erldutert.
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E.2.9. Andere (H6hlen usw.)

Alle in Deutschland vorkommenden LRT wurden den Clustern 2.1 bis 2.8 zugeordnet, so dass dieses Kapitel
entfallen kann.
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E.3. Zusatzliche artenbezogene MaRRnhahmen, die sich nicht auf spezifische

Okosysteme oder Lebensriume beziehen

E.3.1. Artenbezogene Mallhahmen und Programme, die nirgendwo sonst erfasst werden

Derzeitiger Zustand der Arten

Der FFH-Bericht 2013 umfasste 195 Arten der Anhdnge I, IV und V. Hierzu zdhlen unterschiedliche
taxonomische Gruppen wie z.B. Siugetiere (wie Luchs, Seehund, Fledermause), Reptilien (wie Eidechsen),
Amphibien (z.B. Frosche), Fische, Schmetterlinge, Libellen, Kafer, Schnecken und Muscheln. Hinzu kommen
insgesamt Uber 361 Vogelarten (heimische Brutvogel, Uberwindernde bzw. durchziehende Wat- und
Wasservogel), welche im Vogelschutzbericht erfasst werden3,

Viele der FFH-Arten kommen uberwiegend in Habitaten vor, die Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie
zugeordnet werden kdnnen. Diese Arten wurden bereits im Rahmen der jeweiligen LRT-Cluster genannt, da
MalRnahmen zur Verbesserung der Erhaltungsstande fiir die jeweiligen LRT auch den dort auftretenden Arten
zugutekommen. Dieses Kapitel (E.3.1) behandelt Arten, flur die zusatzliche bzw. spezielle Malnahmen
erforderlich sind.

Hierbei handelt es sich vor allem um Arten, die folgende Kriterien erfiillen

- FFH-Anhangsarten (die z.T. auch Verantwortungsarten sind), fir die Kosten durch artbezogene
MaRnahmen entstehen

- Arten, fir die Entschadigungszahlungen bei Schaden an Nutztieren (land-, forst- und
fischereiwirtschaftliche Schaden) erforderlich werden

- Arten, fur die vorbeugende MaRnahmen zur Verhitung entsprechender Schaden durchgefiihrt werden

- Arten, die in wesentlichen Teilen des urspriinglichen Areals ausgestorben sind und fiir die
WiederansiedlungsmaBnahmen durchgefiihrt werden

- Weitere Arten von EU-weiter Bedeutung und/oder internationaler Bedeutung fir die MaBnahmen zum
Lebensraumerhalt/-verbesserung durchgefiihrt werden

53 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/Die Lage der Natur in Deutschland neu.pdf
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Tabelle 15. Beispiele fur FFH-Anhangs-Arten von europaischer Bedeutung, die nicht in einem engen Zusammenhang mit
Natura2000 Gebieten stehen und/oder fir die zusatzliche MaRnahmen durchgefiihrt werden

BGR= Biogeographische Regionen: ALP=Alpin, ATL=Atlantisch, KON=Kontinental; EHZ= Erhaltungszustand: FV (glinstig), U1
(ungiinstig-unzureichend), U2 (ungilinstig-schlecht), XX (unbekannt); mittlere PopulationsgrofRe in den BGR pro Einheit;
Einheit: TK25-Q=TK25-Quadranten, Vork.=Anzahl Vorkommen, AWS=Anzahl Vorkommen (Anzahl Wochenstuben),
AWW-=Anzahl adulter Weibchen in Wochenstuben, Ind.= Anzahl Individuen, m?=besiedelte Fliche in m2.

Wissenschaftlicher Name PopulationsgréRRe Einheit
Acipenser oxyrinchus 2 | TK25-Q
Arnica montana 117 | TK25-Q
Arnica montana 45 | TK25-Q
Arnica montana 459 | TK25
Balaenoptera acutorostrata ATL XX 13 | TK25-Q
Bison bonasus **

Bombina variegata ALP Ul 29 | TK25-Q
Bombina variegata ATL 15 | Vork.
Bombina variegata KON 1082 | TK25-Q
Bufo calamita ATL Ul 374 | TK25-Q
Bufo calamita KON Ul 1453 | TK25-Q
Cricetus cricetus ATL 134 | TK25-Q
Cricetus cricetus KON 312 | TK25-Q
Felis silvestris ATL 19| TK25
Felis silvestris KON Ul 924 | TK25-Q
Halichoerus grypus ATL FV 353* | Ind.
Halichoerus grypus KON Ul 6* | Ind.
Lagenorhynchus albirostris ATL XX 5 | TK25-Q
Lutra lutra ALP XX 6 | TK25-Q
Lutra lutra ATL U1l 235 | TK25-Q
Lutra lutra KON Ul 2548 | TK25-Q
Lynx lynx KON ‘ 24 | Ind.
Margaritifera margaritifera ATL ‘ 7500 | Ind.
Margaritifera margaritifera KON ‘ 141857 | Ind.
Oenanthe conioides ATL ‘ 20 | TK25-Q
Phocoena phocoena ATL 1565* | Nachweise.
Phocoena phocoena KON ‘ 112* | Nachweise.
Phoca vitulina ATL FV 9363* | Ind.
Phoca vitulina KON U1l 1* | Ind.
Salmo salar ATL 208 | TK25-Q
Salmo salar KON 282 | TK25-Q

** Fiir den Wisent liegen noch keine gemeldeten Zahlen vor, der aktuelle Bestand belduft sich auf 11 Tiere>

54 https://de.wikipedia.org/wiki/Wisent-Wildnis_am Rothaarsteig
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Tabelle 16. Beispiele fiir Bestdande und Bestandstrends von Vogelarten europdischer Bedeutung, die nicht in einem engen
Zusammenhang mit Natura2000 Gebieten stehen und/oder fur die zusatzliche MaBnahmen durchgefihrt werden.

Bestandstrend: - = abnehmend, = = stabil, ~ = fluktuierend, + = zunehmend, ? = unbekannt
Wissenschaftlicher Name | Deutscher Name Bestand 12-Jahres-
Trend
Acrocephalus paludicola Seggenrohrsanger 0 bis 10
Alauda arvensis Feldlerche 1,2 bis 2,05 Mio.
Anser anser Graugans 26.000 bis 37.000
Aquila pomarina Schreiadler 110 bis 117

Crex crex

Wachtelkonig

2300 bis 4100

Gallinago gallinago Bekassine 5.500 bis 8.500
Grus grus Kranich 7000 bis 8000
Limosa limosa Uferschnepfe 3900 bis 4400
Miliaria calandra Grauammer 25.000 bis 44.000
Milvus milvus Rotmilan 12.000 bis 18.000

Numenius arquata

Gr. Brachvogel

3.700 bis 5.000

Otis tarda GroRtrappe 43
Perdix perdix Rebhuhn 37.000 bis 64.000
Strix uralensis Habichtskauz 5 bis 6
Tetrao tetrix Birkhuhn 850 bis 1.400
Tetrao urogallus Auerhuhn 750 bis 1.200
Vanellus vanellus Kiebitz 63.000 bis 100.000

I | | I+ | I+ I+ Iz I+

In diesem Kapitel werden beispielsweise auch Vogelarten, die in der Vogelschutzrichtlinie gelistet sind,
aufgefiihrt, die durch die in den vorangegangenen Kapiteln genannten MalRinahmen noch nicht hinreichend
geschiitzt werden konnten. Hierunter sind auch viele Vogelarten der Agrarlandschaft und auch der Walder. Fir,
far die genannten Arten sind weitere spezielle MaRnahmen zur Erhaltung der Populationen erforderlich. Auch
werden Artenschutzmafnahmen z.B. in Waldern, wie beispielsweise der Schutz von GroRvogelhorsten bei den
MaRnahmen fir die LRT-Cluster nicht bericksichtigt.

Durch die stetige Intensivierung und Entwdasserung der Nutzflachen, den Verlust an ungenutzten Brachflachen,
Hecken und Sdumen befinden sich viele Vogelarten, vor allem die Vogelarten der Agrarlandschaft, in einer sehr
kritischen Bestandssituation. Bei den heimischen Brutvogeln sind die Bestdnde der Offenlandarten am
starksten riicklaufig. Wiesenvogel wie Uferschnepfe, Kiebitz und Brachvogel zahlen aktuell zu den am starksten
gefahrdeten Brutvogelarten, da die Bodenbriter insbesondere durch Trockenlegung und Intensivierung der
Feuchtwiesennutzung ihren Lebensraum verloren haben. Feldvégel wie die Feldlerche finden aufgrund hoher
Vegetationsdichte der Nutzpflanzen, geringerem Fruchtwechsel und Bodenbearbeitung kaum noch
Bruthabitate und zeigen daher ebenfalls einen deutlichen Rickgang. Zusatzlich zu den fehlenden
Habitatstrukturen sind aufgrund der Intensivierung der Landwirtschaft und beseitigter Strukturelemente wie
Sdaume oder Randstreifen wichtige Nahrungsquellen wie Bodenorganismen und besonders Insekten stark
dezimiert.

Nicht nur Feld- und Wiesenvogelbestinde reduzieren sich aufgrund von Umbruch und Entwasserung von
Grinland sowie der allgemeinen Nutzungsintensivierung auf Landwirtschaftsflichen. Auch der Feldhamster
(Cricetus cricetus) als Charakterart der Agrarlandschaften hat stark riicklaufige Populationen.
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Weitere gefdhrdete Arten im Offenland und Wald sind von Gewdssern abhangig. Hier handelt es sich vor allem
um Amphibienarten, von denen die meisten Arten in Deutschland ebenfalls stark rickldufige Bestande
aufweisen (z.B. Knoblauchkréte, Kammmolch).

In der Vergangenheit kam es zu einem starken Verlust an strukturreichen Waldern mit (hohem) Tot- und
Altholzanteil, sodass es zu einem Riickgang der Artenvielfalt in diesem vergleichsweise naturnahen Lebensraum
kam. Eine der streng geschiitzten FFH-Arten, die von speziellen ArtenschutzmalRnahmen im Wald profitiert, ist
die Wildkatze (Felis silvestris). Durch das vom Bundesprogramm Biologische Vielfalt geférderte Projekt
»Wildkatzensprung“>> wurden bestehende Wiélder als Lebensraum fiir die Wildkatze 6kologisch verbessert und

sollen besser vernetzt werden (FFH-Bericht 2013).

Im marinen Bereich konzentriert sich der Artenschutz aktuell vor allem auf die Regulierung von negativen
Auswirkungen auf bestimmte Arten durch Eingriffsplanungen von Bauvorhaben wie Offshore-Windkraftanlagen
oder Forderplattformen in der Nord- und Ostsee. So wurde zum Schutz des Schweinswals ein , Konzept fiir den
Schutz der Schweinswale vor Schallbelastungen bei der Errichtung von Offshore-Windparks in der deutschen

Nordsee (Schallschutzkonzept)“*® durch das Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und nukleare

Sicherheit erarbeitet.

Erforderliche MaBnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands

Einen Gesamtiiberblick Gber die erforderlichen MaRnahmen zur Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines
ginstigen Erhaltungszustands der hier ausgewahlten, nicht LRT-spezifischen Arten gibt A-Tabelle E3.1- 1 im
Anhang. Die hier aufgefiihrten ErhaltungsmafRnahmen wurden von den Bundeslandern fir den in Erarbeitung
befindlichen Nationalen FFH-Bericht 2019 an das Bundesamt fiir Naturschutz gemeldet. SchwerpunktmaRig
handelt es sich vor allem um MaRnahmen fiir den Wiesenvogelschutz, fiir weitere spezielle Arten der
Agrarlandschaft, der Wald- und Gewasserlebensraume sowie der Meere. Da viele dieser MalRnahmen keinen
speziellen Lebensraumtypen zugeordnet werden kénnen und im direkten Zusammenhang mit den spezifischen
Artanforderungen und ihren Beeintrdchtigungen stehen, werden sie hier als gesonderter Kostenpunkt
aufgefihrt.

In der Vergangenheit wurden spezifische Artenhilfsprogramme durchgefiihrt, die sich an den Aktions- und
Managementplanen der Europaischen Kommission, der Berner Konvention sowie dem Afrikanisch-Eurasischen
Wasservogeliibereinkommen orientierten. Besonders GroRvogelarten wie z.B. Kranich, GroRtrappe*,
Schwarzstorch, Fisch- und Seeadler, Wanderfalke und Wiesenweihe konnten von den Hilfsprogrammen
profitieren. Die Bestdnde konnten sich teilweise durch Einrichtung von Ruhezonen oder einem Gelege- und
Lebensraummanagement lokal bis Uberregional erholen (Vogelschutz-Bericht 2013). Es besteht jedoch
weiterhin dringender Handlungsbedarf innerhalb sowie auflerhalb der Schutzgebiete, um den Bestand aller
europaischen Vogelarten zu schiitzen. Kooperationen zwischen Naturschutz und Landwirtschaft spielt hierbei
vor allem fur die Wiesen- und Feldvogel eine grofRe Rolle.

Ubergeordnet lassen sich die artenbezogenen MaRnahmen folgenden Schwerpunkten zuordnen:

. Lebensraumsicherungs-/Optimierungs- und ggf. BestandsstlitzungsmaRnahmen fiir hochgradig gefdhrdete
Vogel- sowie FFH-Anhangsarten und Arten, fir deren Erhaltung Deutschland eine besondere
internationale Verantwortung tragt,

. Wiederansiedlungs- und MaBnahmen zur Optimierung der Lebensraume regional ausgestorbener Arten
und/oder hochgradig gefahrdeter Arten sowie

. marine Artenschutzmalnahmen.

Lebensraumsicherungs- und OptimierungsmaBBnahmen sind vor allem folgende MaRnahmen erforderlich

e Zum Schutz stark gefahrdeter Wiesenbriiter (z.B. Wachtelkonig, Bekassine, Grofer Brachvogel,
Uferschnepfe) und Feldvogeln (z.B. Feldlerche, Kiebitz, Grauammer, Rebhuhn) miissen gezielte

55 https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/projekte/projektbeschreibungen/wildkatzensprung.html
56 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/awz/Dokumente/schallschutzkonzept BMU.pdf
57 http://www.grosstrappe.org/
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MaRnahmen zum Schutz der Gelege sowie zur Habitatverbesserung durchgefiihrt werden (besondere
Nutzungsmuster, Extensivierung, Offenhaltung der Griinlandgebiete, Anlage von Blanken, Vernassung etc.).
Hierfur ist die Sicherung entsprechender Fldchen in und auBerhalb von Schutzgebieten notwendig.
Nutzungseinschrankungen z.T. auf hochproduktivem Griinland sollten mit Ausgleichszahlungen entgolten
werden. AuRerdem ist in diesem Bereich die Gebietsbetreuung und die Kooperation mit der Landwirtschaft
zu verstarken. Zu dieser MaRnahmengruppe gehéren auch die MaRnahmen fir rastende GroRvogel (z.B.
Kranich, Schwane, Ganse), da diese Uberwiegend groRrdaumig offene, agrarisch genutzte Landschaften
nutzen.

e Auch auRerhalb des Offenlandes sind spezielle MaBnahmen zur Lebensraumsicherung- und -optimierung
zur Wiederherstellung eines ginstigen Erhaltungszustands hochgradig gefdhrdeter Vogelarten in
verschiedenen Lebensraumen erforderlich. Fir den Seggenrohrsinger sind spezielle Mahdzeitraume und
Nutzungsmuster im Grinland erforderlich, die zusatzlich zu den im LRT-Cluster beschriebenen MaRnahmen
durchgefiihrt werden mussen. Auch Arten besonderer Waldtypen, lichter Walder und der
Ubergangsbereiche zwischen Wald und Offenland wie Schreiadler, Habichtskauz oder Auer- und Birkhuhn
sind zusatzliche MaBnahmen zur Habitataufwertung und Bestandsstiitzung erforderlich. Dies gilt
ebenfalls fiir die stark gefahrdete Gruppe der Brutvogel der Ackerflachen, da hier keine MaBnahmen auf
LRT-Clusterebene durchgefiihrt werden.

e Bei der Erhaltung stark gefahrdeter Sdugetierarten wie Wildkatze, Luchs oder Fledermausen gibt es starke
Synergien zu LRT-Cluster spezifischen MalRnahmen, z.B. bei der Wildkatze, die durch MaRnahmen in den
Waldern ebenfalls geférdert wird. Weitere MaRnahmen sind jedoch auBerhalb der LRT erforderlich, damit
die weitere Ausbreitung der Art z.B. durch die Schaffung geeigneter Wanderkorridore gesichert wird Ein
Beispiel fiir ein Projekt, das den Biotopverbund férdert sind die ,Holsteiner Lebensraumkorridore®®“, die
den Biotopverbund in der Agrarlandschaft fordern und Verkehrsbarrieren entscharfen sollen. Eine weitere
Zielart hier ist die Haselmaus.

e Auch bei den Fledermdusen werden bestimmte Arten durch MaBnahmen in den Waldern hinreichend
gefordert, bei den Arten der Gebaude sind jedoch spezielle MaRnahmen erforderlich

e  Fir Amphibien wie z.B. Gelb- und Rotbauchunke, Kammmolch, Knoblauchkrote sind vor allem MaRnahmen
zur Sicherung und Neuanlage artspezifisch unterschiedlicher Gewassertypen sowie eine Extensivierung des
Gewadsserumfeldes durchzufiihren. Als Beispiel sei hier das Life-bombina-Projekt angefihrt
(https://www.stiftungsland.de/was-wir-tun/erfolgreiche-hilfe-fuer-die-natur/bombinafuer-rotbauchunken-
im-ostseeraum/). Auch MalRnahmen zur Reduzierung von Verlusten wahrend der Wanderphasen zu den
Laichgewdssern wie Amphibienschutz- und -leiteinrichtungen sind erforderlich. Fir Arten wie den
Moorfrosch, der z.B. auch durch MaBnahmen des Clusters 2.3 Moore und Feuchtgebiete geférdert wird,
kénnen weitere MalRnahmen in Verbreitungsgebieten aulRerhalb der Moore nétig werden.

e Fir weitere Einzelarten werden gezielte Programme durchgefiihrt. So werden in Schleswig-Holstein z.B. fir
den Goldenen Scheckenfalter geeignete Lebensrdume wie z.B. Heiden in Kombination mit Magerrasen neu
entwickelt sowie die Raupenfutterpflanzen (Arnika, Teufelsabbiss) der Art dort gezielt angesiedelt. Neben
dem Goldenen Scheckenfalter profitieren hier noch weitere gefahrdete Insektenarten. Fir die Griine
Mosaikjungfer wurden neue Gewasser angelegt, in die dann auch Krebsscheren als bevorzugte
Eiablagepflanze dieser Libellenart eingebracht wurden.

e  Fiir weitere charakteristische Arten mit hoher Bedeutung fiir die Erhaltung von Okosystemdienstleistungen
sind ebenfalls MaBnahmen vorzusehen. Beispiele sind hier z.B. MaBnahmen zur Stlitzung von Insekten- und
weitern Wirbellosenpopulationen, die neben ihrer Funktion als Bestduber (v.a. Diptera, Hymenoptera,
Lebidoptera) auch wichtig als Basis im Nahrungsnetz (z.B. Regenwiirmer, Heuschrecken, Kafer) sind und
auch vielfdltige Regulationsfunktionen bei der Bekdmpfung wirtschaftlich schadlicher Arten Gbernehmen
(z.B. Florfliegen, Marienkéfer).

MaRnahmen zur Wiederansiedlung und zur Bestandsstiitzung sind vor allem erforderlich

e  Fir lokal ausgestorbene Arten wie beispielsweise Luchs oder Wisent. Aber auch fiir Wanderfische wie Stér
oder Lachs, Muscheln wie die Flussperlmuschel und Insektenarten wie der Goldene Scheckenfalter werden
derartige MalRnahmen durchgefiihrt. Auch diese speziellen MalRnahmen stehen in Zusammenhang mit
Malnahmen zur Lebensraumaufwertung in den jeweiligen LRT-Clustern, gehen jedoch deutlich {iber diese
hinaus. Auch fiir weitere lokal ausgestorbene Pflanzenarten, wie z.B. Arnika oder Schierlings-
Wasserfenchel, sind Wiederansiedlungen von Spiegelpopulationen zur Verhinderung weiterer
Bestandsriickgange dringend angeraten.

Agrarumweltprogramme

58 https://www.undekade-biologischevielfalt.de/projekte/aktuelle-projekte-beitraege/detail/projekt-details/show/Wettbewerb/981/
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https://www.life-aurinia.de/
http://artenagentur-sh.lpv.de/projekte/artenhilfsprojekte-fauna/gruene-mosaikjungfer-in-dithmarschen.html
http://artenagentur-sh.lpv.de/projekte/artenhilfsprojekte-fauna/gruene-mosaikjungfer-in-dithmarschen.html
https://www.undekade-biologischevielfalt.de/projekte/aktuelle-projekte-beitraege/detail/projekt-details/show/Wettbewerb/981/

Im Rahmen von Agrarumweltprogrammen wurden z.B. Mafnahmen zum Schutz des Feldhamsters auf
Linderebene eingerichtet und férdern hamstergerechte Bewirtschaftungsformen auf Ackern und die
Einrichtung von Ackerrandstreifen (Beispiele fiir ErhaltungsmaRnahmen: https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-
anhang-iv-ffh-richtlinie/saeugetiere-sonstige/feldhamster-cricetus-cricetus/erhaltungsmassnahmen.html).
Auf Bundesebene lauft seit April 2018 bis voraussichtlich Juli 2023 ein Vorhaben im Rahmen des

Bundesprogramms Biologische Vielfalt>.

59 https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/projekte/projektbeschreibungen/feldhamsterland-gemeinsam-fuer-lebendige-
felder.html
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MaBnahmen im Meer

e Im Meeresbereich sind MalBnhahmen zum Schutz der Meeressduger, Seevogel, Fische und
Benthosorganismen erforderlich, um der Gefahrdung dieser sensiblen Arten entgegen zu wirken. Hierzu
zdhlen u.a. technische MaBnahmen zur Reduktion unerwiinschten Beifangs (Schweinswal, Tauchenten,
etc.) und das Errichten von BrutfloBen zur Kompensation des Verlusts von Bruthabitaten, vor allem fur
Seeschwalben. Wiederansiedlungsprojekte von Charakterarten von Riffen und ungestorten Meeresbdden
wie Hummer oder Auster in der Nordsee umfassen neben der Herstellung geeigneter Habitate hierbei auch
die Haltung und Vermehrung der Arten sowie Aufzucht von Jungtieren vor der Aussetzung.

e Fir das Robbenmanagement sollten gezielte MalRnahmen aus dem durch das Common Wadden Sea
Secretariat vercffentlichten Robben-Managementplan fir das Wattenmeer beachtet und durchgefiihrt
werden. Der aktuelle Managementplan (Periode 2018-2022) findet sich unter folgendem Weblink:
https://www.waddensea-worldheritage.org/resources/seal-management-plan-2018-2022 .

Festlegung der im nachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MaBnahmen

Prioritar sind alle MaRnahmen, die erforderlich sind, um den derzeitigen Erhaltungszustand aller Arten zu
halten (Verschlechterungsverbot). Darliber hinaus sind alle MaRnahmen vorrangig, die notwendig sind, um
einen ginstigeren Erhaltungszustand (FV) zu erreichen oder zu bewahren. Die hierflr erforderlichen Kosten
teilen sich auf in jahrlich wiederkehrende PflegemalRnahmen sowie einmalige Investitionsmafnahmen.

Fir den speziellen Artenschutz wurden die erforderlichen und daher im nachsten MFR-Zeitraum vorrangig
durchzufiihrenden MaBRnahmen bereits im vorherigen Abschnitt genannt. Sie konzentrieren sich vorrangig auf
die drei Schwerpunkte: Vogel- und Wiesenbriiterschutz, sonstige spezielle ArtenschutzmafRnahmen und marine
ArtenschutzmalRnahmen, schliefen jedoch nicht weitere MaBnahmen fiir andere Arten aus, die hier nicht
explizit genannt wurden.

Liste der als vorrangig eingestuften durchzufiihrenden MaBnahmen und geschéatzte Kosten fiir diese

MaRnahmen
Name und Kurzbeschreibung der MaRnahmen Art der Ziel Geschitzte Kosten in Euro (auf
MaRnahme* Jahresbasis)
wiederholend
ArtenschutzmaBnahmen, die nirgendwo sonst erfasst werden bzw. einmalig - 157.900.000 - 231.900.000

Beim Vogel- und Wiesenbriiterschutz wurden fiir die PflegemaRnahmen auf den relevanten Habitatflachen,
sowie fur die Ausgleichszahlungen fir Nutzungseinschrankungen auf hochproduktivem Griinland,
durchschnittliche Kosten in Hohe von 400 € pro Hektar und Jahr kalkuliert. Die Gesamtsumme flr diesen
Schwerpunkt errechnet sich fiir 25 — 50 % der Gesamtgriinlandflache in den Vogelschutzgebieten (740.000 ha
nach den Standarddatenbogen). Diese FlachengroRRe reprasentiert relevante Griinlandflachen innerhalb sowie
auBerhalb der Natura2000-Schutzgebiete und berlcksichtigt, dass ein Teil der Griinlandflachen in
Vogelschutzgebieten zugleich LRT-Flachen in FFH-Gebieten sind und auch nicht fir den Vogel- und
Wiesenvogelschutz geeignete Flachen in den Vogelschutzgebieten vorkommen. Daher erscheint eine
Berucksichtigung von 100% der Griinlandflache in den Vogelschutzgebieten als nicht angemessen.

Fiir die speziellen ArtenschutzmalRnahmen im terrestrischen Bereich werden auf Grundlage von Angaben der
Bundeslander Kosten in Héhe von 75 Mio. € pro Jahr kalkuliert.

Eine genaue Zuordnung der Kosten zu den einzelnen MalRnahmengruppen ist derzeit nicht abschlieRend
moglich. Es wird davon ausgegangen, dass die MaRnahmen zur Lebensraumsicherung und -optimierung ca. 80
bis 90% der hier angesetzten Kosten ausmachen werden und MaRnahmen zur Wiederansiedlung und
Bestandssicherung mit 10 bis 20% einen deutlich geringen Anteil ausmachen werden.

Bei marinen ArtenschutzmaRnahmen ergeben sich investive Anschaffungskosten von insgesamt 8,9 Mio. € pro
Jahr. Diese unterteilen sich in Kosten fiir die technische Ausristung zur Reduktion unerwiinschten Beifangs in
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Hohe von 1 Mio. € pro Jahr, investive Anschaffungskosten von durchschnittlich 0,5 Mio € pro Jahr fur die
Errichtung von Brutinseln fir Seevogel sowie 7,4 Mio. € fiir ein Programm zur Wiederansiedlung des Stors
sowie zur Anpassung des ,Normfisches” bei der Bemessung von Fischaufstiegsanlagen im Binnenland vom
Lachs auf den Stor. Diese ausgewahlten EinzelmaBnahmen stehen stellvertretend fiir Kosten im marinen
Artenschutzbereich. Da im marinen Bereich, wie bereits im Cluster 2.1 Meeres- und Kiistengewdsser erwahnt,
noch Wissensliicken bzgl. der Erfolgsfaktoren zur Aufwertung spezifischer Lebensraumtypen vorliegen, konnen
sich im Laufe des kommenden MFR-Zeitraums noch weitere Erkenntnisse zu relevanten MalRnahmen ergeben,
die thematisch in diesem Kostenpunkt integriert werden kénnten.

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten

Bei konsequenter Umsetzung der vorgeschlagenen MaBnahmen und zweckentsprechendem Einsatz des hierfir
vorgesehenen Finanzrahmens wird erwartet, die aktuell beobachtete Verschlechterung der Erhaltungszustande
der Arten zu reduzieren bzw. gegenwartige gute Erhaltungszustande der Artenbestdnde zu sichern. Hierbei ist
jedoch zu beriicksichtigen, dass die Erfolge des Artenschutzes an Land und im Meer in besonderer Weise auch
von der Habitatqualitdt abhdngen. Da die in diesem Kapitel behandelten Arten sich lGberwiegend keinem der
bisher behandelten LRT-Cluster zuordnen lassen, ist ihre Erhaltung in erster Linie auch von der Umsetzung der
geplanten MalRnahmen zur Erhaltung bzw. Verbesserung ihrer Habitate auBerhalb der Kulisse der LRT-Cluster
bzw. der Natura 2000-Gebiete abhangig.

Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Die hier angesprochenen artenbezogenen MalRnahmen beziehen sich groftenteils auf stark gefahrdete Arten
der terrestrischen und aquatischen/marinen Lebensrdume, die oft als Charakter- und Schirmarten fungieren.
Haufig verfiigen diese Uber grofRe Raumanspriiche mit unterschiedlichen Habitatstrukturen, sodass viele
andere Tier- und Pflanzenarten vom Schutz dieser Arten profitieren (groBe Synergie- und Mitnahmeeffekte).
Durch konsequente Umsetzung der hier angefiihrten artenbezogenen MaRnahmen kann folglich die
biologische Vielfalt unabhéangig von lebensraumspezifischen MaBnahmen innerhalb und auRerhalb von
Natura2000-Gebieten verbessert und Okosystemdienstleistungen, wie beispielsweise Bestdubung oder
Resilienz bei Storungen, gestarkt werden.
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E.3.2. Vermeidung, Verminderung oder Ausgleich von durch geschiitzte Arten verursachten
Schaden

Derzeitiger Stand bei der Vermeidung, Verminderung und dem Ausgleich von Schiaden

Durch spezielle ArtenschutzmalRnahmen sowie eine nachhaltige Bewirtschaftung der Kulturlandschaft haben
sich in letzter Zeit die Populationen einiger geschiitzter Arten erholt. Diese kénnen unter Umstdanden jedoch
wirtschaftliche Schaden verursachen. Fiir MaRnahmen zur praventiven Vermeidung und Verminderung sowie
zum Ausgleich von Schaden sind fiir bestimmte ,,Problem“-Arten daher finanzielle Mittel erforderlich.

Die haufigsten Schaden, die von geschiitzten Beutegreifern wie Wolf (Canis lupus) und Luchs (Lynx lynx)
verursacht werden, stellen Nutztierrisse an Weidetieren dar. Hier kdonnen betroffene Weidetierhalter
Entschadigungszahlungen sowie Zuschlsse fir praventive HerdenschutzmalRnahmen wie den Bau
wolfsabweisender Zdune, die Anschaffung von Herdenschutzhunden etc. erhalten. Die Vermeidung und
Vorbeugung von Wolfstibergriffen auf Weidetiere durch praventive HerdenschutzmaBnahmen (Empfehlungen
BfN 2019% geben Anhaltspunkte) ist, auch wenn insbesondere Wolfsiibergriffe nicht génzlich verhindert
werden kénnen, prioritdr vorzusehen. Durch die finanziellen Férderung des praventiven Herdenschutzes sowie
der Entschadigungen fiir die Risse an Weidetieren soll eine positive Auswirkung auf die Akzeptanz der Riickkehr
von Wolf und Luchs, insbesondere bei den Weidetierhaltern, aber auch bei der landlichen Bevélkerung erreicht
werden.

Im Uferbereich von Gewassern kdnnen wirtschaftliche Schaden durch Bautatigkeit und Baumfallungen des
Bibers (Castor fiber) entstehen. Wenn angrenzende landwirtschaftliche Flachen durch Uberstauung vernissen,
sind sie nur noch eingeschrankt nutzbar. Daher gibt es finanzielle Entschiadigungen fiir betroffene
Landeigentiimer. Schaden werden so wirksam ausgeglichen, vermieden werden sie hierdurch nicht.

FraBschaden durch geschiitzte Arten in landwirtschaftlichen Kulturen, vor allem auf Ackern und im Griinland
sowie in Fischzuchtanlagen, sind eine weitere finanzielle Belastung flr bestimmte Nutzergruppen, vor allem
Landwirte, Fischer und Teichwirte. Fischotter (Lutra lutra) und Kormorane (Phalacrocorax carbo) sorgen flr
Schaden in Teichanlagen und Gewassern, wahrend Graugénse (Anser anser) und weitere arktische Gansearten
wie WeiBwangengans (Branta leucopsis) oder Blassgans (Anser albifrons) fiir Schaden auf landwirtschaftlichen
Nutzflachen verantwortlich gemacht werden. Hier werden von Seiten des Naturschutzes Ausgleichszahlungen
geleistet, die finanzielle Verluste kompensieren. Fir Kormorane haben viele Bundeslander mittlerweile eine
Ausnahmegenehmigung (Kormoranverordnung) far eine mogliche Vergramung erteilt
(https://www.bfn.de/themen/artenschutz/regelungen/vogelschutzrichtlinie.html).

Eine Kormoran-Management-Plattform der EU-Kommission®® soll einen Beitrag zur Erhebung statistischer
Daten zu den Bestinden und Lebensweisen liefern und zum Austausch von Erfahrungen im
Kormoranmanagement dienen.

Schélschaden kénnen nicht nur durch Rehe und Rothirsche, sondern auch durch das wieder im Rothaargebirge
angesiedelte Wisent (Bison bonasus) entstehen. Hier werden ebenfalls finanzielle Ausgleichleistungen gezahlt.
Eine begleitende wissenschaftliche Untersuchung der WisentWelt Wittgenstein® soll die &kologischen und
6konomischen Auswirkungen der Wiederansiedlung der Wisente auf die Walder und die Forstwirtschaft
herausstellen, um so ggf. weitere Vermeidungs- bzw. VerminderungsmafRnahmen entwickeln zu kénnen.

60 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/Skript530.pdf

61 http://ec.europa.eu/environment/nature/cormorants/home_en.htm

62 https://www.wisent-welt.de/
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Erforderliche MaBnahmen

Erforderliche MaBnahmen sind die Fortfihrung von PraventionsmalRnahmen zur Vermeidung von
Nutztierrissen (wolfsabweisende Zdune, Herdenschutzhunde etc.) sowie Entschadigungszahlungen fiir Risse
durch groRe Beutegreifer, insbes. Wolf und Luchs.

Weiterhin sind Mittel fir Entschadigungszahlungen einzuplanen, um Schdaden an Nutzpflanzen und anderen
Gutern auszugleichen, die durch weitere Sdugetiere (z.B. Biber, Fischotter, Wisent) verursacht werden, sowie
fur Schaden durch Kormorane und Ertragsausfall auf landwirtschaftlichen Flachen durch rastende Zugvogel,
insbes. Ganse (Graugans, Saatgans (Anser fabalis), Blassgans, WeiBwangengans etc.).

Festlegung der im nachsten MFR-Zeitraum vorrangig durchzufiihrenden MaBnahmen

Die bisher geleisteten Ausgleichs- und Praventionszahlungen sind weiterhin durchzufihren und ggf. an den
zukunftigen Bedarf anzupassen.

Liste der als vorrangig eingestuften durchzufiihrenden MaBnahmen und geschéatzte Kosten fiir diese

MaBnahmen
Name und Kurzbeschreibung der MaBnahmen Art der MaBnahme* Ziel Geschétzte Kosten in Euro
(auf Jahresbasis)
Wiederkehrend &
Vermeidungs-, Verminderungs- und AusgleichsmaRnahmen investiv genannte Arten 40.000.000

* Mit Angaben dazu, ob es sich um eine wiederkehrende oder einmalige MaRnahme handelt.

Die erforderlichen Mittel fir Ausgleich und Vermeidung von durch geschiitzte Arten entstandene Schaden
werden auf einen Umfang von insgesamt ca. 40 Mio. € geschatzt. Da diese jedoch stark von der weiteren
Entwicklung und dem Umgang mit den geschiitzten Arten abhdngen, ist diese Schatzung mit rel. groRen
Unsicherheiten behaftet. Diese Angaben wurde aus der wissenschaftlichen Literatur, weiteren
Veroffentlichungen, Angaben aus den Liandern sowie Experteneinschatzungen auf die Bundesebene
hochgerechnet.

Erwartete Ergebnisse fiir die zu schiitzenden Arten

Es wird erwartet, dass sich durch Ausgleich entstehender Schdaden die Akzeptanz fir diese Arten in der
Gesellschaft verbessert und so mogliche Konflikte entscharft werden.

Erwartete Ergebnisse: sonstiger Nutzen

Falls durch Ausgleichszahlungen die Akzeptanz gegeniliber Arten wie z.B. dem Biber zunimmt, ergeben sich
naturschutzfachliche Synergien.

Die Ausgleichszahlungen unterstltzen die Ziele des Naturschutzes, indem sie mit dazu beitragen, diese mit den
wirtschaftlichen und sozialen Interessen betroffener Bilirgerinnen und Burger in Einklang zu bringen.

Biber tragen maRgeblich zur Hochwasserregulierung und Renaturierung ganzer Auensysteme bei.
Untersuchungen aus den belgischen Ardennen zeigten, dass Biberdamme die Hochwasserereignisse abmildern
konnten. Weiterhin verzogerten die Biberteiche die Hochwasserspitzen um rund einen Tag. Mit Biberteichen
nahm die Wahrscheinlichkeit eines Hochwasserereignisses um 65 % ab®. In GroRbritannien gibt es Pline, Biber
im Rahmen des vorbeugenden Hochwasserschutzes auszusetzen®.

63 https://www.zobodat.at/pdf/nat-land 2013 3 0015-0017.pdf

64 https://www.theguardian.com/environment/2017/sep/16/beavers-uk-flood-defences-forest-of-dean
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E.3.3. Nachweise fiir zusdtzliche artenbezogene MaRnahmen, die sich nicht auf spezifische

Okosysteme oder Lebensriume beziehen

Die entsprechenden Quellen werden in den vorhergehenden Kapiteln genannt.
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F.Weitere Mehrwerte der als vorrangig eingestuften MaRnahmen

Die positiven Auswirkungen bei einer vollstandigen Umsetzung der im PAF aufgefiihrten Malnahmen auf die
Arten und Lebensgemeinschaften der FFH- und Vogelschutzrichtlinie in Deutschland sind in vorangegangenen
Kapiteln dargestellt worden. Grundsatzlich unterstiitzen alle im PAF vorgeschlagenen MalRnahmen die Ziele des
Artikel 20 a GG in dem sie ,,in Verantwortung fir die kiinftigen Generationen die natirlichen Lebensgrundlagen
und die Tiere im Rahmen der verfassungsmafligen Ordnung durch die Gesetzgebung und nach Malgabe von
Gesetz und Recht durch die vollziehende Gewalt und die Rechtsprechung” schitzen.

Neben diesem Verfassungsauftrag gibt es weitere Synergien und positive Auswirkungen die nachfolgend
bezogen auf die jeweiligen Cluster dargestellt werden. Konkrete Zahlenangaben ohne Quellenangaben
stammen aus dem TEEB-Bericht (The Economics of Ecosystems and Biodiversity) fiir Deutschland (2018)%°, in
dem Synergien und positive Auswirkungen des Naturschutzes auf andere Gesellschaftsbereiche umfassend
dargestellt sind.

Cluster 2.1 Meeres- und Kiistengewasser

Die im PAF vorgesehenen investiven MaRnahmen zur Wiederherstellung von Hartsubstraten in der AWZ sowie
den kiistennahen Bereichen von Nord- und Ostssee dienen nicht nur der Ansiedlung von Arten wie Auster,
Hummer oder anderen Muscheln. Hier werden sich in flacherem Wasser auch GroRtange ansiedeln konnen. Die
neu geschaffenen Strukturen am Meeresgrund stellen zusatzlich geeignete Habitate fiir Arten wie der
Europédischen Auster®, Taschenkrebs, Hummer® oder Jungfischen fischereilich genutzter Fischarten dar. Es
kann ebenfalls davon ausgegangen werden, dass sich positive Wirkungen auf Bestande wirtschaftlich genutzter
Arten ergeben. In den Schutzgebieten im direkten Umfeld der neu zu schaffenden Lebensraume kdnnen sich
die Populationen der Fischarten aufgrund des dort vorliegenden Fischereiverbots verbessern und sich dadurch
auch auf die Bestande in angrenzenden Meeresgebieten auswirken. Zum einen kdonnen Individuen, die in den
neu angelegten Riffen heranwachsen, die umliegenden Gebiete besiedeln. Zum anderen kann das Umfeld der
Riffe als geeignetes Nahrungshabitat dienen.

Nach Etablierung der Riffe ist vorstellbar, diese auch im Bereich der Umweltbildung und des Tourismus zu
nutzen, indem ausgewahlte Riffe in kistennahen Bereichen z.B. auf gefiihrten Tauchexkursionen gezielt
besucht werden®,

Cluster 2.2 Heide- und Buschland

Neben der hohen Bedeutung fir die Erhaltung der Artenvielfalt sind Heiden ausgesprochen attraktive Gebiete
fiir Tourismus® und naturbezogene Erholung. Da vor allem trockene Sandheiden durch intensive Nutzungen
entstanden sind, eigenen sie sich in besonderer Weise fiir eine Integration in naturbezogene
Tourismusprojekte.

Eine naturschutzfachliche Aufwertung von Feuchtheiden setzt auch Malnahmen zur Wiederherstellung
landschaftstypischer Wasserstande voraus. Hierdurch wird nach Starkregenereignissen das Wasser ldanger in
den Flachen gehalten und langsam an die tieferliegenden Bereiche und Gewasser abgegeben. Dies tragt zur
Verringerung von Hochwasserspitzen bei und unterstltzt somit auch die Ziele der Europaischen
Hochwasserrichtlinie.

85 http://www.ufz.de/teebde/

66 https://www.awi.de/forschung/biowissenschaften/oekologie-der-schelfmeere/schwerpunkte/europaeische-auster.html

67 https://www.awi.de/forschung/technologie-transfer/hummer.html
68 https://www.welt.de/wissenschaft/article3864836/Kuenstliches-Ostsee-Riff-ist-ein-Paradies-fuer-Fische.html
69 https://www.lueneburger-heide.de/

103



http://www.ufz.de/teebde/
https://www.awi.de/forschung/biowissenschaften/oekologie-der-schelfmeere/schwerpunkte/europaeische-auster.html
https://www.awi.de/forschung/technologie-transfer/hummer.html
https://www.welt.de/wissenschaft/article3864836/Kuenstliches-Ostsee-Riff-ist-ein-Paradies-fuer-Fische.html
https://www.lueneburger-heide.de/

Cluster 2.3 Hoch- und Niedermoore und andere Feuchtgebiete

Moore gehéren zu den besonders klimawirksamen Lebensrdaumen. Vor allem bei Entwdasserung und
anschlieBender landwirtschaftlicher Nutzung setzen sie sehr grole Mengen an Treibhausgasen (THG) frei
(jahrlich bis zu 40t CO2/ha). Insgesamt emittieren genutzte Moore in Deutschland zwischen 5 und 10% des
gesamten Ausstofes an Treibhausgasen pro Jahr, etwa genau so viel wie der gesamte Luftverkehr in
Deutschland. Eine konsequente Renaturierung aller genutzten Moorbdden in Deutschland kdnnte jahrlich zu
einer Reduktion des THG-Ausstofes von bis zu 30 Millionen Tonnen fiihren und somit wirksam zum
Klimaschutz beitragen.

Trockengelegte deutsche Moore stoRen jihrlich etwa 41 Mio. t CO2-Aquivalente aus (das entspricht 30% der
Treibhausgasemissionen der deutschen Landwirtschaft), machen aber nur 8% der landwirtschaftlich genutzten
Flache aus. Der »Naturkapital Deutschland«-Bericht zu Naturkapital und Klimapolitik fihrt aus, dass die
Wiedervernassung von landwirtschaftlich genutzten Moorbdden ein Klimaschutzbeitrag ware, der im Vergleich
zu anderen CO2-Vermeidungsstrategien relativ geringe Kosten verursachen wiirde. Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler ermittelten, dass ein Malnahmenprogramm zur Wiederverndssung von 300.000 Hektar
trockengelegter Moore in Deutschland globale volkswirtschaftliche Schaden in Hohe von 217 Mio. Euro pro
Jahr abwenden wiirde.

Die mit einer starkeren Entwéasserung verbundene Nutzung entwésserter Moorbdden als Acker- bzw. Griinland
ist zudem nicht nachhaltig, da sie durch die Vererdung im Jahr bis zu 2 cm absacken kénnen. Hierdurch werden
sie unwiederbringlich zerstort, was wiederum zu erhéhten Kosten fiir die Entwasserung der Flachen flhrt.

Aus der Klimaschutzperspektive bedeutet eine Verringerung des Grundwasserflurabstandes auf intensiv
genutzten und tiefentwasserten Moorbdden eine wesentlich effektivere THG-Emissionsreduktion als die
weitere Verndssung nur gering dranierter, extensiv beweideter Moore.

Neben den dargestellten positiven Wirkungen auf das Klima sind renaturierte Moore auch wichtige Elemente
zur Wasserspeicherung in der Landschaft. Sie konnen groRe Mengen an Niederschldgen speichern und geben
diese langsam an die Umwelt ab. So tragen sie in erheblichem Umfange zur Daseinsvorsorge bei, indem sie
Hochwasserspitzen mildern und somit auch zur Umsetzung der Ziele der Europaischen Hochwasserrichtlinie
beitragen. Weiterhin leisten ungenutzte Moore und Feuchtgebiete einen Beitrag zur Erreichung des 2%
Wildniszieles der Bundesregierung.

Cluster 2.4 Griinland

Die Erhaltung von 6kologisch hochwertigem Grinland ist Klimaschutz, Gewasserschutz und Biodiversitatsschutz
in Einem. Unter artenreichem, nicht umgebrochenem Griinland kénnen deutlich gréBere Mengen an
organischer Masse als unter regelmiRig umgebrochenen Ackerbéden gespeichert werden. Die Umsetzung
der im PAF aufgefiihrten MalRnahmen vergroRert die Flachen des Dauergriinlands. Sie kénnen zudem einen
positiven Beitrag zur Verbesserung der Gewasserglite leisten und somit die Ziele der Wasserrahmenrichtlinie,
der Nitrat-Richtlinie und der MSRL unterstitzen

Arten- und blutenreiches Grinland erhéht die Insektenbiodiversitait und tragt dazu bei, die fiir die
landwirtschaftliche Produktion essenziellen Bestdauberleistungen der Insekten zu sichern.

Zusatzlich sind Landschaften mit bliitenreichen Griinldndern beliebte Ziele fir den Tourismus und die
Naherholung’*. Auch kénnen durch Umsetzung von Naturschutz- und LandschaftspflegemaRBnahmen
alternative Einkommensmaoglichkeiten geschaffen werden.

70 https://www.thuenen.de/de/infothek/presse/pressearchiv/pressemitteilungen-2011/wie-sich-aenderungen-der-landnutzung-auf-das-
klima-auswirken

& https://www.bund-naturschutz.de/natur-und-landschaft/wiesen-und-weiden-in-bayern/bedeutung-von-gruenland.html
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Cluster 2.5 Andere Agrarékosysteme (einschl. Ackerflachen)

Die Umsetzung der Im PAF aufgefiihrten MaRnahmen in den Agrarlandschaften fiihrt zu einer Verringerung
moglicher Umweltbelastungen durch den Ackerbau. Die stoffliche Belastung von Béden sowie Oberflachen-
und Grundwasser geht zurlick. Zusatzlich tragen die im PAF aufgefiihrten MaRnahmen zum Schutz der
Insektenvielfalt und der Sicherung der von diesen erbrachten Bestdubungsleistungen bei, die bei den
Landwirten zu direkten wirtschaftlichen Vorteilen fiihren kénnen. Fir Deutschland wird der Wert der
bestaubungsabhangigen Produktion auf 1,13 Milliarden Euro geschéatzt — bei einem Gesamtwert der Produktion
im Sektor Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei von 52 Milliarden Euro im Jahr 2015.72

Auch koénnen durch Umsetzung von Naturschutz- und LandschaftspflegemalRnahmen alternative
Einkommensmaoglichkeiten bei landwirtschaftlichen Betrieben geschaffen werden.

In der Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie (2002/2016)7® und im ,Nationalen Aktionsplan zur nachhaltigen
Anwendung von Pflanzenschutz” (2013)’* wurde ein Ziel von 20% Anbauflichen nach Richtlinien des

Okolandbaus  beschlossen. Dartiber  hinaus  weitere ~ MalRnahmen  zur  Reduzierung  des
Pflanzenschutzmitteleinsatzes und der Diingung.

Cluster 2.6 Waldflachen und Walder

In Waldern profitieren durch die im PAF aufgefiihrten MalRnahmen nicht nur viele Tier- und Pflanzenarten, es
wird gleichzeitig die ausgleichende Funktion der Walder im Wasserhaushalt und bei der Regulation des
Lokalklimas gestarkt.

Nicht entwasserte Walder wirken dhnlich wie Moore ausgleichend auf das Abflussregime, vor allem nach
Starkniederschlagen’. Ungenutzte Walder tragen auBerdem zur Erreichung des 2% Wildniszieles der
Bundesregierung bei. Sie verbessern die Lebensbedingungen fiir eine Vielzahl von Artengruppen und sind
wichtiger Bestandteile zum Schutz der Biodiversitdt. Deutschland hat eine internationale Verantwortung fir
den Erhalt des Okosystems ,,Mitteleuropaischer Buchenwald“, dem viele LRT zugeordnet sind.

Walder Gbernehmen weiterhin eine wichtige Funktion im Rahmen der landschaftsbezogenen Erholung sowie
im Tourismus und sind wichtige Riickzugsraume fiir gestresste Menschen der Stadte, die Walder zur Rege-
neration aufsuchen’. In der Naturbewusstseinsstudie (BFN 2009) geben 80% der Befragten an, sich mindestens
einmal pro Woche in der ,Natur” aufzuhalten. Bei Nennung der am haufigsten aufgesuchten Orte lagen Walder
mit weitem Abstand vor ,Feldern und Wiesen“, Girten oder Parks und &éffentlichen Griinanlagen.”’

Besonders Feuchtwaélder auf organischen Boden, in Moorrandbereichen und Auen kénnen groRe Mengen an
organischer Substanz speichern und tragen so zum Klimaschutz bei.

Cluster 2.7 Felsige Lebensrdume, Diinen und Flachen mit sparlicher Vegetation

Felslandschaften werden derzeit in starkem Malle touristisch genutzt. Durch die Umsetzung der im PAF
aufgefiihrten MaRnahmen kdnnten weitreichende Auswiichse touristischer GroRRprojekte verhindert und somit
sichergestellt werden, dass die noch naturnahen Bereiche der Alpen auch zukiinftig nicht grenzenlos
erschlossen werden. So trdgt der Naturschutz auch zur nachhaltigen Sicherung einer der wichtigsten
touristischen Regionen Deutschlands bei.

Ungenutzte Felsregionen leisten einen Beitrag zur Erreichung des 2%-Wildniszieles der Bundesregierung.

72 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/landwirtschaft/Dokumente/BfN-Agrar-Report 2017.pdf

73 https://www.bmu.de/themen/nachhaltigkeit-internationales/nachhaltige-entwicklung/strategie-und-
umsetzung/nachhaltigkeitsstrategie/

74 https://www.nap-pflanzenschutz.de/

7 https://www.Iwf.bayern.de/mam/cms04/waldbau/dateien/a66-hochwasser-bremse-wald.pdf

76 https://www.waldwissen.net/wald/erholung/wsl themenblaetter freizeit erholung/index DE
77 https://www.bfn.de/themen/gesellschaft/naturbewusstsein/studie-2009.html
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Cluster 2.8 SiiBwasserlebensrdume (Fliisse und Seen)

Eine naturnahe Entwicklung von FlieRgewdssern und die Schaffung bzw. Rickgewinnung von
Retentionsraumen ist ein bedeutsamer Bestandteil der Anpassungsstrategie an den Klimawandel, vor allem im
Bereich des vorsorgenden Hochwasserschutzes und der Katastrophenvorsorge.”® Exemplarisch fiir viele
MaRnahmenkonzepte sei hier auf das integrierte Rheinprogramm hingewiesen, in dessen Rahmen am
Oberrhein 13 Hochwasserriickhalterdume geschaffen werden und die Auen am Oberrhein weitestgehend
erhalten bzw. wiederhergestellt werden sollen. ”°

Durch die Revitalisierung von Auenflachen kénnen potentielle Synergien beim Erhalt von Biodiversitat und der
gleichzeitigen ~ Abschwdchung des  Klimawandels erzielt ~werden. Daruber hinaus tragen
Uberschwemmungsgebiete zur Anpassung an den Klimawandel bei, indem sie Hochwasserspitzen entschirfen
und Schiden durch Uberflutungen reduzieren. Weitere Leistungen von Auen sind die Abschwichung der
Nihrstoffbelastung und die Bereitstellung von Lebensriaumen fiir Pflanzen und Tiere®. Berechnungen fiir ein
Programm zur Renaturierung von Uberschwemmungsgebieten an der Elbe, die all diese Effekte mit einbezogen
haben, ermittelten einen wirtschaftlichen Nutzen in Héhe von 1,2 Milliarden Euro bei einem Nutzen-Kosten-
Verhaltnis von 3:1.

Durch lhren Beitrag zum Riickhalt von Nahrstoffen tragen Auen in wesentlichem Mafe auch zur Umsetzung der
Ziele der WRRL sowie der MSRL bei.?! AuRerdem kénnen ungenutzte Auen zur Erreichung des 2% Wildniszieles
der Bundesregierung einbezogen werden.

Vor allem organische Moorbéden der Auenlandschaften binden auf natiirliche Weise groRe Mengen an
klimarelevanten Treibhausgasen wie Kohlendioxid. Aufgrund von intensiver Landnutzung und Entwasserungs-
malnahmen haben sie haufig ihre natirliche Funktion als Kohlenstoffsenke verloren und stellen nun weltweit
eine bedeutende Quelle fiir Treibhausgase dar. Dies trifft insbesondere fiir die Flussauen der Niederungs-
landschaften Nord- und OstDeutschlands und des Alpenvorlandes mit vorwiegend Moorbdden zu, die ca. 10 %
der organischen Bdden Deutschlands ausmachen. Auch mineralische Auenbdden, die den weitaus groRten
Anteil der Boden der rezenten Flussauen in Deutschland bilden, weisen im Vergleich zur umgebenden
Landschaft hohe Kohlenstoffvorrate auf. In Verbindung mit dem in der oberirdischen Biomasse gebundenen
Kohlenstoff von Auenwaldern werden Werte erreicht, die weit Glber denen anderer Walddkosysteme liegen.

In der TEEB-Studie von 2018 heiflt es zu diesem Thema: ,Deichriickverlegungen und Auenrenaturierungen
kommen nicht nur dem Hochwasserschutz zugute, sondern auch der biologischen Vielfalt, dem Klimaschutz
und der Wasserreinhaltung. Ihr volkswirtschaftliches und 6kologisches Potenzial wird bisher nicht ausreichend
genutzt. Die Wiederherstellung von Auengebieten kann den technischen Hochwasserschutz nicht ersetzen, sie
kann ihn aber an geeigneten Standorten verbessern und eine naturnahe Alternative dazu bieten“®2,

Naturnahe Auen sind darlber hinaus reizvolle Landschaften, die sich in hohem MaRe zur naturbezogenen
Erholung eignen8. Generell steigern naturnahe Gewd&sser die Qualitit von Umwelt und Natur als
Erholungsraum sowie zur positiveren Erlebbarkeit der Landschaft flir Naturtouristen und
Umweltbildungsgruppen. Dariiber hinaus kdnnen Zahlungen fiir die naturschutzgerechte fischereiliche Nutzung
von Gewassern alternative Einkommensmaoglichkeiten fiir den Bereich der Fischereiwirtschaft erschlielen.

Nachweise

Die Quellen wurden als FuBnoten im vorherigen Text eingefigt.

8 https://www.Ifu.bayern.de/wasser/auen/index.htm
79 https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/IRP/Seiten/default.aspx

80 https://www.bfn.de/themen/gewaesser-und-auenschutz/oekosystemleistungen-auen/hochwasserschutz.html

81 https://www.bfn.de/themen/gewaesser-und-auenschutz/oekosystemleistungen-auen/naehrstoffrueckhalt.html
82 https://www.ufz.de/export/data/462/211806 TEEBDE Synthese Deutsch BF.pdf
83 https://www.bfn.de/themen/gewaesser-und-auenschutz/oekosystemleistungen-auen/erholung-und-tourismus.html

106



https://www.lfu.bayern.de/wasser/auen/index.htm
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/IRP/Seiten/default.aspx
https://www.bfn.de/themen/gewaesser-und-auenschutz/oekosystemleistungen-auen/hochwasserschutz.html
https://www.bfn.de/themen/gewaesser-und-auenschutz/oekosystemleistungen-auen/naehrstoffrueckhalt.html
https://www.ufz.de/export/data/462/211806_TEEBDE_Synthese_Deutsch_BF.pdf
https://www.bfn.de/themen/gewaesser-und-auenschutz/oekosystemleistungen-auen/erholung-und-tourismus.html

Anhang

Anhang zu E.2

A-Tabelle E2.1- 1. Von den Bundesldndern bereits durchgefiihrte ErhaltungsmaBnahmen fiir die LRT des Clusters 2.1
,Kisten- und Meeresgewasser” fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorldufigen Daten des Bundesamtes fur
Naturschutz, Stand September 2018). Die am haufigsten vorgeschlagenen MaRnahmen sind fett hervorgehoben.

Code ErhaltungsmafBnahme

Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
CAO03 Agrarlandschaftselemente

CA08 Anpassung der landwirtschaftlichen Bodenbewirtschaftung

Regulierung der Verwendung von natirlichen Diingemitteln und Chemikalien in der landwirtschaftlichen

CA09 Produktion (Ackerbau und Viehzucht)

CA13 Reduktion/ Beseitigung von Meeresverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivititen
CA15 Regulierung der Ent- und Bewasserung sowie der Infrastruktur in der Landwirtschaft

CCo1 Anpassung/ Regulierung der Ressourcengewinnung auBer Energieressourcen

Cco3 Anpassung/ Regulierung des Baus und Betriebs erneuerbarer Energieanlagen

CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur

CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivititen

Reduktion/Beseitigung von Meeresverschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und
CFO7 Erholungsgebieten und —aktivitaten

Regulierung der Veranderungen hydrologischer und kiistennaher Systeme sowie des Wasserhaushalts
CF10 flr Bau- und Entwicklungsvorhaben

CGO01 Regulierung der Berufs- und kommerziellen Fischerei (inkl. Entnahme von Meeresfriichten und Algen)

Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme fiir private oder kommerzielle
CG02 Zwecke

CG09 Sonstige MaBnahmen zur Reduktion des Einflusses mariner Aquakultur und deren Infrastruktur
Clo3 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver Neobiota

Clo4 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger gebietsfremder Arten

CJ02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Verdnderungen fiir verschiedene Zwecke

Wiederherstellung von Lebensraumen, die durch hydrologische Veranderungen fiir verschiedene
CJo3 Zwecke beeintrachtigt werden

CLO1 Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natirlicher Prozesse
CS01 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrten Arten
CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrte Arten
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A-Tabelle E2.1- 2. Fur die Lebensraumtypen des Clusters 2.1 ,Klsten- und Meeresgewasser” flir den nationalen FFH-

Bericht 2019 genannte Beeintrachtigungen & Gefdahrdungen mit Anzahl der Nennungen durch die Bundeslander.

(nach vorlaufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018)

Code Beeintrichtigung/Gefihrdung Summe

AO6 Aufgabe des Griinlandmanagements (Einstellung der Beweidung oder der Mahd) 1

A09 intensive Beweidung oder Uberweidung (durch Nutztiere) 3
landwirtschaftliche Aktivitaten, die diffuse Verschmutzung von Oberflachengewéssern oder

A26 Grundwasser verursachen 3

A28 landwirtschaftliche Aktivitaten, die Meeresverschmutzung verursachen 14

A31 Entwasserung zur landwirtschaftlichen Flachennutzung 1

A32 Bau und Betrieb von Dammen fiir landwirtschaftliche Aktivitaten 3
forstwirtschaftliche Aktivitaten, die Verschmutzung von Oberflachengewdssern oder

B23 Grundwasser verursachen 2

co1 Gewinnung von Mineralien (z.B. Gestein, Metallerze, Kies, Sand, Schill) 2

Cco3 Forderung von Erddl und -gas, einschlieRlich Infrastruktur 4

co9 Geotechnische Erkundung 2

C12 Abbau-Aktivitaten, die Meeresverschmutzung verursachen 2

D02 Wasserkraft (Damme, Wehre, Ableitung), einschliefRlich Infrastruktur 1

E02 Transportaktivitaten in Schifffahrts- und Fahrwegen 1

EO3 Infrastruktur der Schifffahrts-/ Fihrwege und Ankerplatze (z.B. Kanalisierung, Ausbaggerung) 5
Transportaktivitaten an Land, zu Wasser oder in der Luft, die Meeresverschmutzung

EO7 verursachen 4

FO7 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitdten 2
Modifikation der Kiistenlinie, der Astuarien und der Kiistenbedingungen fiir die Entwicklung,
Nutzung und Sicherung von Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Erholungsgebieten

FO8 (einschlieBlich KiistenschutzmaRnahmen und deren Infrastruktur) 7
Wohn- und Erholungsaktivitdaten und -Anlagen, die Meeresverschmutzung verursachen (exkl.

F20 Meeresverschmutzung durch Makro- und Mikroplastikteile) 1
Industrielle oder kommerzielle Aktivitaten und Anlagen, die Meeresverschmutzung

F21 verursachen (exkl. Meeresverschmutzung durch Makro- und Mikroplastikteile) 6
Wohn- und Erholungsaktivitdten und -Anlagen, die Meeresverschmutzung mit Makro- und

F22 Mikroplastikteilen (z.B. Plastiktaschen, Styropor) verursachen 1
Industrielle oder kommerzielle Aktivitaten und Anlagen, die Meeresverschmutzung mit

F23 Makro- und Mikroplastikteilen (z.B. Plastiktaschen, Styropor) verursachen 3
Anderung der Uberflutungsbedingungen, Hochwasserschutz fiir Siedlungs- und

F28 Freizeitentwicklung 2
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Code Beeintrichtigung/Gefihrdung Summe
Entnahme mariner Fische und Schalentiere (beruflich, privat), die zu Riickgang der Arten-

G01 /Beutetier-Populationen und Stérungen von Arten fiihrt 4
Entnahme mariner Fische und Schalentiere (beruflich, privat), die zu Verlust und Stérung von

G03 Meeresboden-Lebensraumen fiihren 12

G05 Entnahme von SiiBwasser-Fischen und Schalentieren (beruflich) 2

G12 Beifang und unbeabsichtigte Tétung (durch Fischerei- und Jagdtatigkeiten) 6

HO8 sonstige menschliche Eingriffe und Storungen 1
Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung (in der EU-Verordnung 1143/2014

101 aufgefiihrt) 2

102 Andere invasive gebietsfremde Arten (auBer denen mit EU-weiter Bedeutung) 4

103 sonstige gebietsfremde Arten (nicht invasiv) 2

102 Meeresverschmutzung (marin und Kiste) unklarer Verursacher 5

K02 Entwadsserung 2

K03 Entwicklung und Errichtung von Dammen 3

K04 Veranderung der Hydrologie 6

K05 physikalische Gewdasser-Veranderung 2
Temperaturverdanderungen (z.B. Temperaturanstieg & Zunahme von Extremereignissen)

NO1 aufgrund Klimawandel 8
Veranderungen des Meeresspiegels und der Wellen-/ Strémungsexposition aufgrund von

NO4 Klimawandel 4

NO5 Habitatveranderungen (Standort, GréRe und/oder Qualitét) aufgrund von Klimawandel 10

NO6 Desynchronisation von biologischen/ 6kologischen Prozessen aufgrund von Klimawandel 6
Aussterben oder Rickgang von Arten, die miteinander in Beziehung stehen (z.B.

NO7 Nahrungsquelle/Beute & Rauber/ Parasit, Symbionten etc.) aufgrund von Klimawandel 7
Veranderung der Verbreitung von Arten (natirliche Einwanderung) aufgrund von

NO8 Klimawandel 2

109




A-Tabelle E2.2- 1. Von den Bundesldndern bereits durchgefiihrte ErhaltungsmaBnahmen fir die LRT des Clusters 2.2
,Heide- und Buschland” fur den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorlaufigen Daten des Bundesamtes fir
Naturschutz, Stand September 2018). Die am haufigsten vorgeschlagenen MaRnahmen sind fett hervorgehoben.

EU-Code ErhaltungsmaBnahme

CAO3 Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
Agrarlandschaftselemente

CAO4 Wiedereinfiihrung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe entgegenzuwirken;
einschlieBlich Mdhen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare MaRnahmen

CAOS Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer MaBnahmen (an den jeweiligen
Lebensraum)

CA07 Wiederherstellung von landwirtschaftlichen Anhang I-Lebensraumtypen

CA08 Anpassung der landwirtschaftlichen Bodenbewirtschaftung

CAO9 Regulierung der Verwendung von natirlichen Diingemitteln und Chemikalien in der landwirtschaftlichen
Produktion (Ackerbau und Viehzucht)

CA10 Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflachengewdssern oder Grundwasser durch
landwirtschaftliche Aktivitaten

CA11 Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflichengewdssern oder Grundwasser durch landwirtschaftliche
Aktivitaten

CA12 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivitdten

CA13 Reduktion/ Beseitigung von Meeresverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivitaten

CA15 Regulierung der Ent- und Bewdsserung sowie der Infrastruktur in der Landwirtschaft

CBO1 Verhinderung der Umwandlung natrlicher und naturnaher Lebensrdume in Wald und von natirlichem/
naturnahem Wald in intensiv bewirtschaftete Forstplantagen

CB02 Beibehaltung bestehender traditioneller Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden

CB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjiingung

CB11 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch forstwirtschaftliche Aktivitdten

cCo7 Wiederherstellung/ Neuschaffung von Lebensrdaumen auf Flachen der Ressourcengewinnung oder Flachen,
die durch Infrastrukturinstallationen fir die Produktion erneuerbarer Energien beschadigt wurden

cc10 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Ressourcengewinnung und
Energieproduktion

CEO3 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Transport (an Land, zu Wasser und in
der Luft)

CF03 Reduktion der Beeintrdchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivitdten

CFO6 Reduktion/Beseitigung von Luftverschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und
-aktivitaten

CHO1 Reduktion des Einflusses militarischer Anlagen und Aktivitaten
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CHO2 Anpassung/ Beibehaltung militarischer Aktivitaten

CHO3 Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitaten (z.B. Grundstiickseinzaunung, Hohlenverschluss,
Fallung von StraBenbdumen, Vandalismus)

Clo1l Friherkennung und schnelle Beseitigung invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung

Clo2 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung etablierter invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung

Clo3 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver Neobiota

Cl05 Regulierung problematischer einheimischer Arten

Clo6 Sonstige MaRnahmen zu problematischen Arten

CJ02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Verdanderungen fir verschiedene Zwecke

103 Wiederherstellung von Lebensraumen, die durch hydrologische Veranderungen fir verschiedene Zwecke
beeintrachtigt werden

CLO1 Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natiirlicher Prozesse

CNO1 Festlegung von MalRnahmen zur Minderung des Klimawandels

Cso1 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrten Arten

Cso03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrte Arten

CS04 Management sonstiger einheimischer Arten
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A-Tabelle E2.2- 2. Fir die Lebensraumtypen des Clusters 2.2 ,Heide und Buschland” fiir den nationalen FFH-Bericht
2019 genannten Beeintrachtigungen & Gefdahrdungen mit Anzahl der Nennungen durch die Bundeslander. (nach
vorldufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018)

Summ
Code Beeintrichtigung/Gefihrdung e
A01 Umwandlung in landwirtschaftliche Flachen (ausgenommen Entwasserung und Abbrennen) 1
Beseitigung kleiner Landschaftselemente zur Flurstiicksbereinigung (Hecken, Steinwallen,
AO05 Bllten, offene Graben, Quellen, Einzelbdume etc.) 1
A06 Aufgabe des Griinlandmanagements (Einstellung der Beweidung oder der Mahd) 4
Nutzungs-/Managementaufgabe anderer landwirtschaftlicher oder agroforstlicher Systeme (alle
A07 auBer Grinland) 5
A09 intensive Beweidung oder Uberweidung (durch Nutztiere) 1
Al10 extensive Beweidung oder nicht ausreichende Beweidung (durch Nutztiere) 2
A27 landwirtschaftliche Aktivitaten, die Luftverschmutzung verursachen 9
Energieerzeugung und Ubertragungen, die Verschmutzung von Oberflichengewéssern oder
D08 Grundwasser verursachen 1
D09 Energieerzeugung und Ubertragungen, die Luftverschmutzung verursachen 1
EO1 StralRen, Wege, Schienen und andere dhnliche Infrastruktur (z.B. Briicken, Viadukte, Tunnel) 1
EO6 Transportaktivitaten an Land, zu Wasser oder in der Luft, die Luftverschmutzung verursachen 1
Transportaktivitaten an Land, zu Wasser oder in der Luft, die Ldrm-, Licht oder andere Formen
EO8 von Verschmutzung verursachen 1
Entwicklung und Instandhaltung von Strandgebieten fiir Tourismus und Erholung einschlieRlich
FO6 Sandvorspilung und Strandreinigung 2
FO7 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitaten 7
Modifikation der Kiistenlinie, der Astuarien und der Kiistenbedingungen fiir die Entwicklung,
Nutzung und Sicherung von Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Erholungsgebieten (einschlieRlich
FO8 KistenschutzmaBnahmen und deren Infrastruktur) 2
F18 Wohn- und Erholungsaktivitaten und -Anlagen, die Luftverschmutzung verursachen 1
F19 Industrielle oder kommerzielle Aktivitdten und Anlagen, die Luftverschmutzung verursachen 1
HO3 Aufgabe militarischer (oder dhnlicher) Ubungen an Land (Verlust von Offenlandlebensrdumen) 2
Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung (in der EU-Verordnung 1143/2014
101 aufgefiihrt) 2
102 Andere invasive gebietsfremde Arten (auRer denen mit EU-weiter Bedeutung) 8
J03 Luftverschmutzung und atmogene Schadstoffe unklarer Verursacher 4
K01 Entnahmen von Grundwasser, Oberflachengewassern oder Mischwasser 2
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K02 Entwadsserung 2

K04 Veranderung der Hydrologie 3
Veranderung der Art_fenzusammensetzung durch natirliche Sukzession (auRer direkte

L02 Veranderung durch Anderungen der Land- oder Forstwirtschaftspraxis) 17

LO3 Akkumulation organischen Materials 3

LO4 Natiirliche Eutrophierung oder Versauerung 6

A-Tabelle E2.3- 1. Von den Bundesldndern bereits durchgefiihrte ErhaltungsmaBnahmen fiir die LRT des Clusters 2.3
,Moore“ flir den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorlaufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand
September 2018). Die am haufigsten vorgeschlagenen MalRnahmen sind fett hervorgehoben.

Code ErhaltungsmaBnahme
Verhinderung der Umwandlung natirlicher und naturnaher Lebensrdaume und Lebensrdaume von
CAO1 Arten in landwirtschaftliche Nutzflachen
Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
CAO03 Agrarlandschaftselemente
Wiedereinfiihrung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe
entgegenzuwirken; einschlieBlich Mahen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare
CA04 MaRnahmen
Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer MaRnahmen (an den jeweiligen
CAO05 Lebensraum)
CA06 Verzicht auf Mahd, Beweidung und andere vergleichbare MalRhahmen
CAO07 Wiederherstellung von landwirtschaftlichen Anhang I-Lebensraumtypen
Regulierung der Verwendung von natirlichen Diingemitteln und Chemikalien in der
CA09 landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und Viehzucht)
Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberfldchengewassern oder
CA10 Grundwasser durch landwirtschaftliche Aktivitaten
Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflaichengewassern oder Grundwasser durch
CA11 landwirtschaftliche Aktivitdten
CA12 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivititen
CA15 Regulierung der Ent- und Bewdsserung sowie der Infrastruktur in der Landwirtschaft
Verhinderung der Umwandlung natiirlicher und naturnaher Lebensrdume in Wald und von
CBO1 natiirlichem/ naturnahem Wald in intensiv bewirtschaftete Forstplantagen
CB05 Anpassung/ Anderung der Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden
CBO6 Beendigung der Waldbewirtschaftung
Regulierung der Verwendung von Chemikalien, Diingemitteln, Kalkung und
CB09 Schadlingsbekdampfung in der Forstwirtschaft
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Code ErhaltungsmaBnahme
CB11 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch forstwirtschaftliche Aktivitdten
CB14 Regulierung der Ent- und Bewasserung und Infrastruktur (in Waldern)
CCo1 Anpassung/ Regulierung der Ressourcengewinnung auRer Energieressourcen
CC02 Anpassung/ Regulierung der Energieressourcengewinnung
Wiederherstellung/ Neuschaffung von Lebensrdumen auf Flichen der Ressourcengewinnung
oder Flachen, die durch Infrastrukturinstallationen fir die Produktion erneuerbarer Energien
cco7 beschadigt wurden
CC13 Regulierung der Wasserentnahme fiir Ressourcengewinnung und Energieproduktion
CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur
CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivitaten
Reduktion/Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflachengewdassern oder Grundwasser
CF04 aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitaten
Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Larm-, Licht, thermischer Belastung und anderen
Formen der Verschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -
CF09 aktivitaten
Regulierung der Wasserentnahme fir die 6ffentlichen Versorgung sowie industrielle und
CF11 wirtschaftliche Zwecke
Sonstige MaRnahmen mit Bezug zu Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Freizeiteinrichtungen und -
CF12 aktivitdten sowie deren Infrastruktur
Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme fiir private oder
CG02 kommerzielle Zwecke
Clo2 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung etablierter invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung
Cl03 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver Neobiota
Clo4 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger gebietsfremder Arten
Cl05 Regulierung problematischer einheimischer Arten
Cl06 Sonstige MalRnahmen zu problematischen Arten
CcJol Reduktion der Auswirkungen von Verschmutzung unklarer Herkunft
CJo2 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Verdanderungen fiir verschiedene Zwecke
Wiederherstellung von Lebensraumen, die durch hydrologische Verdanderungen fiir
cJo3 verschiedene Zwecke beeintrachtigt werden
Sonstige MaBnahmen zu Verschmutzungen unklarer Herkunft und menschenverursachten
CJo4 Veranderungen des Wasserhaushalts flir verschiedene Zwecke
CLO1 Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natiirlicher Prozesse
CLO4 Sonstige MaBnahmen zu natiirlichen Prozessen
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Code ErhaltungsmaBnahme

CNO1 Festlegung von MaRnahmen zur Minderung des Klimawandels

CNO2 Umsetzung von Anpassungsmafnahmen an den Klimawandel

CS01 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgefihrten Arten
CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrte Arten

CS04 Management sonstiger einheimischer Arten
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A-Tabelle E2.3- 2. Flr die Lebensraumtypen des Clusters 2.3 ,,Moore und Feuchtgebiete” fiir den nationalen FFH-

Bericht 2019 genannten Beeintrachtigungen & Gefahrdungen mit Anzahl der Nennungen durch die Bundeslander.

(nach vorlaufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018)

Code Beeintrichtigung/Gefihrdung Summe
AO6 Aufgabe des Griinlandmanagements (Einstellung der Beweidung oder der Mahd) 3
A09 intensive Beweidung oder Uberweidung (durch Nutztiere) 2
A19 Ausbringung natlrlicher Diingermittel auf landwirtschaftliche Flachen 2
A20 Ausbringung synthetischer (mineralischer) Diingemittel auf landwirtschaftliche Flachen 1
landwirtschaftliche Aktivitdten, die diffuse Verschmutzung von Oberflichengewdssern oder
A26 Grundwasser verursachen 1
A27 landwirtschaftliche Aktivitaten, die Luftverschmutzung verursachen 6
A31 Entwdsserung zur landwirtschaftlichen Flachennutzung 6
B02 Umwandlung in andere Waldtypen einschlieRlich Monokulturen 1
C05 Torfabbau 1
EO1 StraRen, Wege, Schienen und andere dhnliche Infrastruktur (z.B. Briicken, Viadukte, Tunnel) 1
Modifikation der Kiistenlinie, der Astuarien und der Kiistenbedingungen fiir die Entwicklung,
Nutzung und Sicherung von Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Erholungsgebieten (einschlieRlich
FO8 KistenschutzmaBnahmen und deren Infrastruktur) 2
Entnahme aus dem Grundwasser und Oberflachengewassern (einschlieBlich marine Gewasser)
F33 zur offentlichen Wasserversorgung und Erholungsnutzung 2
102 Andere invasive gebietsfremde Arten (aufer denen mit EU-weiter Bedeutung) 1
J03 Luftverschmutzung und atmogene Schadstoffe unklarer Verursacher 4
K01 Entnahmen von Grundwasser, Oberflachengewdssern oder Mischwasser 4
K02 Entwasserung 8
K03 Entwicklung und Errichtung von Dammen 1
K04 Veranderung der Hydrologie 11
Verdanderung der Artenzusammensetzung durch natirliche Sukzession (auRer direkte
L02 Veranderung durch Anderungen der Land- oder Forstwirtschaftspraxis) 14
Temperaturveranderungen (z.B. Temperaturanstieg & Zunahme von Extremereignissen)
NO1 aufgrund Klimawandel 2
NO2 Trockenheit und Niederschlagsabnahme aufgrund von Klimawandel 1
NO5 Habitatveranderungen (Standort, GréRe und/oder Qualitit) aufgrund von Klimawandel 3
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A-Tabelle E2.4- 1. Von den Bundesldandern bereits durchgefiihrte ErhaltungsmaBnahmen fiir die LRT des Clusters 2.4
,Griinland” fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorlaufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand
September 2018). Die am haufigsten vorgeschlagenen MaRnahmen sind fett hervorgehoben.

Code ErhaltungsmaBnahme

CAO1 Verhinderung der Umwandlung natirlicher und naturnaher Lebensraume und Lebensrdaume von Arten
in landwirtschaftliche Nutzflachen

CA02 Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente in der Agrarlandschaft

CAO03 Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
Agrarlandschaftselemente

CA04 Wiedereinfiihrung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe entgegenzuwirken;
einschlieBlich Mdhen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare MaBnahmen

CA05 Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer MaRnahmen (an den jeweiligen
Lebensraum)

CA06 Verzicht auf Mahd, Beweidung und andere vergleichbare MalRhahmen

CA07 Wiederherstellung von landwirtschaftlichen Anhang I-Lebensraumtypen

CA08 Anpassung der landwirtschaftlichen Bodenbewirtschaftung

CA09 Regulierung der Verwendung von natiirlichen Diingemitteln und Chemikalien in der
landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und Viehzucht)

CA10 Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflichengewdssern oder Grundwasser
durch landwirtschaftliche Aktivitdten

CAll Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflachengewassern oder Grundwasser durch
landwirtschaftliche Aktivitaten

CA12 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivitdten

CAl14 Reduktion/ Beseitigung von Bodenverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivitaten

CA15 Regulierung der Ent- und Bewasserung sowie der Infrastruktur in der Landwirtschaft

CAl6 Sonstige landwirtschaftliche MalRnahmen

CBO1 Verhinderung der Umwandlung natiirlicher und naturnaher Lebensrdume in Wald und von
natiirlichem/ naturnahem Wald in intensiv bewirtschaftete Forstplantagen

CB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjingung

CB11 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch forstwirtschaftliche Aktivitaten

CB14 Regulierung der Ent- und Bewasserung und Infrastruktur (in Waldern)

CB15 Sonstige forstwirtschaftliche MaRnahmen

CC06 Reduktion der Auswirkungen von Zufahrtswegen und Vertriebsnetzen

CCo8 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflichengewadssern oder

Grundwasser durch Ressourcengewinnung und Energieproduktion
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Code

ErhaltungsmaBnahme

CC10 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Ressourcengewinnung und
Energieproduktion

CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur

CEO3 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Transport (an Land, zu Wasser und
in der Luft)

CE06 Lebensraumwiederherstellung von durch Transport (Land, Wasser) beeintrachtigten Flachen

CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivititen

CF06 Reduktion/Beseitigung von Luftverschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten
und -aktivitaten

CF09 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Larm-, Licht, thermischer Belastung und anderen Formen der
Verschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und —aktivitaten

CF10 Regulierung der Verdanderungen hydrologischer und kiistennaher Systeme sowie des Wasserhaushalts
far Bau- und Entwicklungsvorhaben

CHO1 Reduktion des Einflusses militdrischer Anlagen und Aktivitaten

CHO02 Anpassung/ Beibehaltung militarischer Aktivitaten

CHO3 Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitdten (z.B. Grundstiickseinzdunung,
Hohlenverschluss, Fallung von Straenbdumen, Vandalismus)

Clo1l Friherkennung und schnelle Beseitigung invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung

Clo2 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung etablierter invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung

Cl03 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver Neobiota

Clo4 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger gebietsfremder Arten

Cl05 Regulierung problematischer einheimischer Arten

Clo6 Sonstige MaBnahmen zu problematischen Arten

CJ02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Verdnderungen fiir verschiedene Zwecke

cJo3 Wiederherstellung von Lebensraumen, die durch hydrologische Veranderungen fiir verschiedene
Zwecke beeintrachtigt werden

cJo4 Sonstige MalRnahmen zu Verschmutzungen unklarer Herkunft und menschenverursachten
Verdnderungen des Wasserhaushalts fur verschiedene Zwecke

CLO1 Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natiirlicher Prozesse

CLO4 Sonstige MalRnahmen zu natirlichen Prozessen

CNO1 Festlegung von MalRnahmen zur Minderung des Klimawandels

CNO02 Umsetzung von Anpassungsmalinahmen an den Klimawandel

CS01 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrten Arten

118




Code ErhaltungsmaBnahme

CS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrten Arten
CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrte Arten
CS04 Management sonstiger einheimischer Arten
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A-Tabelle E2.4- 2. Fur die Lebensraumtypen des Clusters 2.4 ,Grlinland” fir den nationalen FFH-Bericht 2019

genannten Beeintrachtigungen & Gefahrdungen mit Anzahl der Nennungen durch die Bundeslander (nach vorlaufigen
Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018).

Code Beeintriachtigung/Gefahrdung Summ
e
A02 Umwandlung von einem landwirtschaftlichen Nutzungtyp in einen anderen (ausgenommen 8
Entwasserung und Abbrennen)
AO6 Aufgabe des Griinlandmanagements (Einstellung der Beweidung oder der Mahd) 24
A08 Mahen von Griinland 3
A09 intensive Beweidung oder Uberweidung (durch Nutztiere) 10
Al10 extensive Beweidung oder nicht ausreichende Beweidung (durch Nutztiere) 2
A19 Ausbringung natirlicher Diingermittel auf landwirtschaftliche Flachen 9
A20 Ausbringung synthetischer (mineralischer) Diingemittel auf landwirtschaftliche Flachen 11
A26 landwirtschaftliche Aktivitaten, die diffuse Verschmutzung von Oberflaichengewassern oder 1
Grundwasser verursachen
A27 landwirtschaftliche Aktivitaten, die Luftverschmutzung verursachen 8
A31 Entwdsserung zur landwirtschaftlichen Flachennutzung 4
A32 Bau und Betrieb von Dammen fiir landwirtschaftliche Aktivitaten 1
A33 Modifizierung der hydrologischen FlieRbedingungen oder physische Anderungen von 1
FlieBgewassern fir landwirtschaftliche Zwecke (ausgenommen Entwicklung und Betrieb von
Dammen)
BO1 Umwandlung anderer Landnutzungstypen in Wald oder Aufforstung (ausgenommen 2
Enwdasserung)
B24 forstwirtschaftliche Aktivitaten, die Luftverschmutzung verursachen 2
Cco3 Forderung von Erdol und -gas, einschlieRlich Infrastruktur 1
EO1 StraBen, Wege, Schienen und andere ahnliche Infrastuktur (z.B. Briicken, Viadukte, Tunnel) 1
E02 Transportaktivitaten in Schifffahrts- und Fahrwegen 1
EO6 Transportaktivitaten an Land, zu Wasser oder in der Luft, die Luftverschmutzung verursachen 3
FO5 Errichtung und Entwicklung von Infrastruktur fiir Sport, Tourismus und Freizeit (auRerhalb von 1
Stadt- oder Erholungsgebieten)
FO6 Entwicklung und Instandhaltung von Strandgebieten fiir Tourismus und Erholung einschlieflich 1
Sandvorspilung und Strandreinigung
FO7 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitaten 5
FO8 Modifikation der Kiistenlinie, der Astuarien und der Kiistenbedingungen fiir die Entwicklung, 2
Nutzung und Sicherung von Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Erholungsgebieten (einschlieflich
KustenschutzmaRnahmen und deren Infrastruktur)
F19 Industrielle oder kommerzielle Aktivitdten und Anlagen, die Luftverschmutzung verursachen 3
HO3 Aufgabe militdrischer (oder dhnlicher) Ubungen an Land (Verlust von Offenlandlebensrdumen) 1
HO8 sonstige menschliche Eingriffe und Stérungen 2
101 Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung (in der EU-Verordnung 1143/2014 2
aufgefiihrt)
102 Andere invasive gebietsfremde Arten (auRer denen mit EU-weiter Bedeutung) 5
104 problematische heimische Pflanzen- und Tierarten 1
J03 Luftverschmutzung und atmogene Schadstoffe unklarer Verursacher 1
K02 Entwadsserung 2
KO3 Entwicklung und Errichtung von Ddmmen 2
K04 Veranderung der Hydrologie 8
L02 Veranderung der Artenzusammensetzung durch natirliche Sukzession (auRer direkte 28
Verdnderung durch Anderungen der Land- oder Forstwirschaftspraxis)
L03 Akkumulation organischen Materials 1
L04 Natlrliche Eutrophierung oder Versauerung 3
NO5 Habitatsveranderungen (Standort, GroRe und/oder Qualitit) aufgrund von Klimawandel 1
NO8 Veranderung der Verbreitung von Arten (natlrliche Einwanderung) aufgrund von Klimawandel 1
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A-Tabelle E2.6- 1. Von den Bundesldandern bereits durchgefiihrte ErhaltungsmaBnahmen fiir die LRT des Clusters 2.6
,Waldflachen und Walder” fir den Nationalen FFH-Bericht 2019 (nach vorlaufigen Daten des Bundesamtes fir
Naturschutz, Stand September 2018). Die am haufigsten vorgeschlagenen MaRnahmen sind fett hervorgehoben.

Code ErhaltungsmaBnahme
Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
CA03 Agrarlandschaftselementen
Wiedereinfiihrung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe entgegenzuwirken;
CAO04 einschlieRlich Mdhen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare MaRnahmen
Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer MaBnahmen (an den jeweiligen
CAO05 Lebensraum)
CA06 Verzicht auf Mahd, Beweidung und andere vergleichbare MaRnahmen
CAO08 Anpassung der landwirtschaftlichen Bodenbewirtschaftung
Regulierung der Verwendung von natiirlichen Diingemitteln und Chemikalien in der landwirtschaftlichen
CA09 Produktion (Ackerbau und Viehzucht)
Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflachengewdassern oder Grundwasser durch
CA11 landwirtschaftliche Aktivitaten
CA12 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivitaten
CAl4 Reduktion/ Beseitigung von Bodenverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivitdten
CA15 Regulierung der Ent- und Bewasserung sowie der Infrastruktur in der Landwirtschaft
Verhinderung der Umwandlung natiirlicher und naturnaher Lebensraume in Wald und von
CBO1 natiirlichem/ naturnahem Wald in intensiv bewirtschaftete Forstplantagen
CB02 Beibehaltung bestehender traditioneller Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden
CB03 Wiedereinfiihrung geeigneter Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden
CB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjiingung
CBO05 Anpassung/ Anderung der Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden
CB06 Beendingung der Waldbewirtschaftung
CB08 Wiederherstellung von Anhang I-Waldlebensraumen
Regulierung der Verwendung von Chemikalien, Diingemitteln, Kalkung und Schadlingsbekampfung in
CB09 der Forstwirtschaft
CB14 Regulierung der Ent- und Bewésserung und Infrastruktur (in Waldern)
CB15 Sonstige forstwirtschaftliche MaRnahmen
Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Ressourcengewinnung und
CC10 Energieproduktion
CC13 Regulierung der Wasserentnahme fiir Ressourcengewinnung und Energieproduktion
CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur
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Code

ErhaltungsmaBnahme

Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Transport (an Land, zu Wasser und

CEO3 in der Luft)
CE06 Lebensraumwiederherstellung von durch Transport (Land, Wasser) beeintrachtigten Flachen
CFO1 Regulierung der Flachenumwandlung fur Infrastrukturbau und —betrieb
CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivititen
Reduktion/Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflichengewadssern oder Grundwasser aus
CF04 Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitaten
Reduktion/Beseitigung diffuser Verschmutzung von Oberflichengewéssern oder Grundwasser aus
CFO05 Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitaten
Reduktion/Beseitigung von Luftverschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und
CF06 Erholungsgebieten und -aktivitidten
Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Larm-, Licht, thermischer Belastung und anderen Formen der
CF09 Verschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitaten
Regulierung der Veranderungen hydrologischer und kiistennaher Systeme sowie des Wasserhaushalts
CF10 fir Bau- und Entwicklungsvorhaben
Regulierung der Wasserentnahme fir die 6ffentlichen Versorgung sowie industrielle und wirtschaftliche
CF11 Zwecke
Sonstige MaBnahmen mit Bezug zu Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Freizeiteinrichtungen und -
CF12 aktivitdten sowie deren Infrastruktur
Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme fiir private oder kommerzielle
CG02 Zwecke
Reduktion [des Einflusses] von (Wieder-)Besatz fiir Fischerei und Jagd, Zufiitterung und Regulierung
CG03 von Pradatoren
Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitdten (z.B. Grundstiickseinzdunung,
CHO3 Hohlenverschluss, Fallung von StraRenbdumen, Vandalismus)
Clol Friherkennung und schnelle Beseitigung invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung
Cl02 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung etablierter invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung
Clo3 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver Neobiota
Clo4 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger gebietsfremder Arten
Clo5 Regulierung problematischer einheimischer Arten
Clo6 Sonstige MalRnahmen zu problematischen Arten
CJ02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veranderungen fir verschiedene Zwecke
Wiederherstellung von Lebensraumen, die durch hydrologische Verdanderungen fiir verschiedene
CJo3 Zwecke beeintrachtigt werden
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Code ErhaltungsmaBnahme

CLo1 Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natirlicher Prozesse
CLO4 Sonstige MaBnahmen zu natirlichen Prozessen

CNO1 Festlegung von MalRnahmen zur Minderung des Klimawandels

CNO2 Umsetzung von AnpassungsmaBnahmen an den Klimawandel

CS01 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrten Arten

CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrte Arten

CS04 Management sonstiger einheimischer Arten
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A-Tabelle E2.6- 2. Fir die Lebensraumtypen des Clusters 2.6 ,,Waldflachen und Walder” fiir den nationalen FFH-
Bericht genannten Beeintrachtigungen & Gefahrdungen mit Anzahl der Nennungen durch die Bundeslander (nach
vorlaufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018)

Code Beeintrichtigung/Gefihrdung Summe

A09 intensive Beweidung oder Uberweidung (durch Nutztiere) 2

A27 landwirtschaftliche Aktivitaten, die Luftverschmutzung verursachen 5

A31 Entwasserung zur landwirtschaftlichen Flachennutzung 2
Modifizierung der hydrologischen FlieRbedingungen oder physische Anderungen von
FlieBgewassern fiir landwirtschaftliche Zwecke (ausgenommen Entwicklung und Betrieb von

A33 Dammen) 1

B02 Umwandlung in andere Waldtypen einschlieRlich Monokulturen 2
Wiederaufforstung mit/Einfiihrung von nicht einheimischen oder nicht typischen Baumarten

BO3 (einschlieRlich neuer Arten und genetisch veranderter Organismen [GMOs]) 6

BO7 Beseitigung von Totholz und absterbenden Baumen, einschlieRlich Bruchstiicke 24

B0O8 Beseitigung von Altbdume (auler Totholz und absterbenden Baumen) 22

B0O9 Kahlschlag 1

B12 Durchforstung der Baumschicht 2

B15 Waldbewirtschaftung, die Altholzbestande verringert 12

B17 Bodenbearbeitung und andere Bodenbewirtschaftung in der Forstwirtschaft 2
Modifizierung der hydrologischen FlieRbedingungen, physische Anderungen von

B27 FlieBRgewassern oder Entwasserung fur forstwirtschaftliche Zwecke 2

C05 Torfabbau 1

EO1 Strallen, Wege, Schienen und andere dhnliche Infrastruktur (z.B. Briicken, Viadukte, Tunnel) 1
Transportaktivitaten an Land, zu Wasser oder in der Luft, die Luftverschmutzung

E06 verursachen 2

FO7 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitdten 1
Anderung der Uberflutungsbedingungen, Hochwasserschutz fiir Siedlungs- und

F28 Freizeitentwicklung 2
Entnahme aus dem Grundwasser und Oberflachengewdssern (einschlieBlich marine

F33 Gewadsser) zur 6ffentlichen Wasserversorgung und Erholungsnutzung 1

G08 Hege von Fisch- und Wildbestdnden 22
Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung (in der EU-Verordnung 1143/2014

101 aufgefiihrt) 1

102 Andere invasive gebietsfremde Arten (auBer denen mit EU-weiter Bedeutung) 7

104 problematische heimische Pflanzen- und Tierarten 2
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Code Beeintrichtigung/Gefihrdung Summe

J03 Luftverschmutzung und atmogene Schadstoffe unklarer Verursacher 6

K02 Entwasserung 5

K03 Entwicklung und Errichtung von Ddmmen 3

K04 Veranderung der Hydrologie 7

K05 physikalische Gewdsser-Veranderung 2
Veranderung der Art__enzusammensetzung durch natirliche Sukzession (auRer direkte

L02 Veranderung durch Anderungen der Land- oder Forstwirtschaftspraxis) 8

LO3 Akkumulation organischen Materials 2

LO4 Naturliche Eutrophierung oder Versauerung 2
interspezifische Beziehungen bei Pflanzen- und Tierarten (Konkurrenz, Pradation,

LO6 Parasitismus, Pathogene etc.) 2
Temperaturverdanderungen (z.B. Temperaturanstieg & Zunahme von Extremereignissen)

NO1 aufgrund Klimawandel 3

NO02 Trockenheit und Niederschlagsabnahme aufgrund von Klimawandel 2
Veranderung der Verbreitung von Arten (natirliche Einwanderung) aufgrund von

NO8 Klimawandel 2

125




A-Tabelle E2.7- 1. Von den Bundesldndern bereits durchgefiihrte ErhaltungsmaBnahmen fiir die LRT des Clusters 2.7
,Felsige Lebensraume, Diinen und Flachen mit sparlicher Vegetation” fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019. (nach
vorlaufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018). Die am haufigsten vorgeschlagenen
MaRnahmen sind fett hervorgehoben.

Code ErhaltungsmaBnahme

CAO03 Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
Agrarlandschaftselemente

CA04 Wiedereinfiihrung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe entgegenzuwirken;
einschlieRlich Mdhen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare MaRnahmen

CAO05 Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer MaBnahmen (an den jeweiligen
Lebensraum)

CA06 Verzicht auf Mahd, Beweidung und andere vergleichbare MalRnahmen

CAO08 Anpassung der landwirtschaftlichen Bodenbewirtschaftung

CA09 Regulierung der Verwendung von natiirlichen Diingemitteln und Chemikalien in der landwirtschaftlichen
Produktion (Ackerbau und Viehzucht)

CA12 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivitaten

CBO1 Verhinderung der Umwandlung natirlicher und naturnaher Lebensrdume in Wald und von natirlichem/
naturnahem Wald in intensiv bewirtschaftete Forstplantagen

CBO5 Anpassung/ Anderung der Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden

CBO6 Beendingung der Waldbewirtschaftung

CB09 Regulierung der Verwendung von Chemikalien, Diingemitteln, Kalkung und Schadlingsbekampfung in
der Forstwirtschaft

CB11 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch forstwirtschaftliche Aktivitaten

CB15 Sonstige forstwirtschaftliche MalRnahmen

CC01 Anpassung/ Regulierung der Ressourcengewinnung auRer Energieressourcen

cci10 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Ressourcengewinnung und
Energieproduktion

CEO3 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Transport (an Land, zu Wasser und
in der Luft)

CEQ7 Sonstige MalRnahmen im Transport-Bereich

CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivititen

CF06 Reduktion/Beseitigung von Luftverschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten
und -aktivitaten

CF09 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Lirm-, Licht, thermischer Belastung und anderen Formen
der Verschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und —aktivitdten

CHO3 Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitdten (z.B. Grundstlickseinzdunung,

Hohlenverschluss, Fallung von StraRenbdumen, Vandalismus)
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Code

ErhaltungsmaBnahme

Clo2 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung etablierter invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung
Cl03 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver Neobiota

Cl05 Regulierung problematischer einheimischer Arten

Clo6 Sonstige MaRnahmen zu problematischen Arten

CJ02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Verdnderungen fir verschiedene Zwecke

CLo1 Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natiirlicher Prozesse
CLO4 Sonstige MalBnahmen zu natiirlichen Prozessen

CS01 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrten Arten

CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrte Arten

CS04 Management sonstiger einheimischer Arten

A-Tabelle E2.7- 2. Fiir die Lebensraumtypen des Clusters 2.7 ,Felsige Lebensraume, Diinen und Flachen mit sparlicher

Vegetation” genannten Beeintrachtigungen & Gefahrdungen mit Anzahl der Nennungen durch die Bundeslander.

(nach vorlaufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz, Stand September 2018)

Code Beeintrichtigung/Gefahrdung Summ
e
A06 Aufgabe des Griinlandmanagements (Einstellung der Beweidung oder der Mahd) 1
A19 Ausbringung natdrlicher Diingermittel auf landwirtschaftliche Flachen 1
A20 Ausbringung synthetischer (mineralischer) Diingemittel auf landwirtschaftliche Flachen 1
A21 Anwendung von chemischen Pflanzenschutzmitteln in der Landwirtschaft 1
A27 landwirtschaftliche Aktivitaten, die Luftverschmutzung verursachen 3
B24 forstwirtschaftliche Aktivitaten, die Luftverschmutzung verursachen 2
Cco1 Gewinnung von Mineralien (z.B. Gestein, Metallerze, Kies, Sand, Schill) 1
EO1 StralRen, Wege, Schienen und andere dhnliche Infrastruktur (z.B. Briicken, Viadukte, Tunnel) 2
EO6 Transportaktivitdten an Land, zu Wasser oder in der Luft, die Luftverschmutzung 2
verursachen
FO1 Umwandlung anderer Landnutzungsflachen in Wohn-, Siedlungs- oder Erholungsgebiete 1
(ausgenommen Entwasserung und Modifikationen der Kustenlinie und -bedingungen oder
Astuare)
FO5 Errichtung und Entwicklung von Infrastruktur fiir Sport, Tourismus und Freizeit (auBerhalb 4
von Stadt- oder Erholungsgebieten)
FO6 Entwicklung und Instandhaltung von Strandgebieten fiir Tourismus und Erholung 8
einschlieRlich Sandvorspilung und Strandreinigung
FO7 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitaten 18
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FO8 Modifikation der Kiistenlinie, der Astuarien und der Kiistenbedingungen fiir die Entwicklung,
Nutzung und Sicherung von Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Erholungsgebieten
(einschlieRlich KiistenschutzmaBnahmen und deren Infrastruktur)

F19 Industrielle oder kommerzielle Aktivitaten und Anlagen, die Luftverschmutzung verursachen

F23 Industrielle oder kommerzielle Aktivitaten und Anlagen, die Meeresverschmutzung mit
Makro- und Mikroplastikteilen (z.B. Plastiktaschen, Styropor) verursachen

F28 Anderung der Uberflutungsbedingungen, Hochwasserschutz fiir Siedlungs- und
Freizeitentwicklung

HO6 Verschluss von oder eingeschrankter Zugang zu Standorten/Lebensrdumen

HO7 Eingreifende oder zerstorerische Forschungs- und Kontrollaktivitaten

HO8 sonstige menschliche Eingriffe und Stérungen

102 Andere invasive gebietsfremde Arten (auBer denen mit EU-weiter Bedeutung)

104 problematische heimische Pflanzen- und Tierarten

Jol Oberflachengewasser- und Grundwasserverschmutzung unklarer Verursacher

KO3 Entwicklung und Errichtung von Ddmmen

Lo1 Abiotische natiirliche Prozesse (z.B. Erosion, Verlandung, Austrocknung,
Uberflutung/Uberstauung, Versalzung)

L02 Veranderung der Artenzusammensetzung durch natlrliche Sukzession (auRer direkte
Verianderung durch Anderungen der Land- oder Forstwirschaftspraxis)

MO02 Sturmflut, Tsunami

Mo07 Sturm, Wirbelsturm

NO1 Temperaturveranderungen (z.B. Temperaturanstieg & Zunahme von Extremereignissen)
aufgrund Klimawandel

NO2 Trockenheit und Niederschlagsabnahme aufgrund von Klimawandel

NO4 Veranderungen des Meeresspiegels und der Wellen-/ Strémungsexposition aufgrund von
Klimawandel

NO5 Habitatsveranderungen (Standort, GroRe und/oder Qualitat) aufgrund von Klimawandel
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A-Tabelle E2.8- 1. Von den Bundeslandern bereits durchgefiihrte ErhaltungsmaRnahmen fiir die LRT des Clusters 2.8
,Binnengewadsser” fiir den Nationalen FFH-Bericht 2019. (nach vorldufigen Daten des Bundesamtes fiir Naturschutz,
Stand September 2018). Die am haufigsten vorgeschlagenen MaRnahmen sind fett hervorgehoben.

Code ErhaltungsmafBnahme

CAO01 Verhinderung der Umwandlung natiirlicher und naturnaher Lebensraume und Lebensrdaume von Arten
in landwirtschaftliche Nutzflachen

CA02 Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente in der Agrarlandschaft

CAO3 Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
Agrarlandschaftselemente

CA04 Wiedereinfiihrung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe entgegenzuwirken;
einschliellich Mahen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare MalRnahmen

CAOQ5 Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer MaRnahmen (an den jeweiligen
Lebensraum)

CA06 Verzicht auf Mahd, Beweidung und andere vergleichbare MalRnahmen

CA08 Anpassung der landwirtschaftlichen Bodenbewirtschaftung

CA09 Regulierung der Verwendung von natiirlichen Diingemitteln und Chemikalien in der

landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und Viehzucht)

CA10 Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflichengewdssern oder Grundwasser
durch landwirtschaftliche Aktivitdten

CAl11 Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflichengewassern oder Grundwasser durch
landwirtschaftliche Aktivitaten

CA12 Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch landwirtschaftliche Aktivitdten

CA15 Regulierung der Ent- und Bewasserung sowie der Infrastruktur in der Landwirtschaft

CAl6 Sonstige landwirtschaftliche MaBnahmen

CB04 Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjingung

CB05 Anpassung/ Anderung der Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden

CB09 Regulierung der Verwendung von Chemikalien, Diingemitteln, Kalkung und Schadlingsbekdampfung in

der Forstwirtschaft

CB14 Regulierung der Ent- und Bewasserung und Infrastruktur (in Waldern)

CCo1 Anpassung/ Regulierung der Ressourcengewinnung auBer Energieressourcen

CC03 Anpassung/ Regulierung des Baus und Betriebs erneuerbarer Energieanlagen

cco4 Reduktion der Auswirkungen von Wasserkraftanlagen und deren Infrastruktur

cco7 Wiederherstellung/ Neuschaffung von Lebensrdumen auf Flachen der Ressourcengewinnung oder
Flachen, die durch Infrastrukturinstallationen fiur die Produktion erneuerbarer Energien beschadigt
wurden
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Code

ErhaltungsmaBnahme

Ccco9 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung diffuser Verschmutzung von Oberflichengewissern oder
Grundwasser durch Ressourcengewinnung und Energieproduktion

cci10 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Ressourcengewinnung und
Energieproduktion

CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur

CE02 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung der Verschmutzung von Oberflichengew&ssern oder Grundwasser
durch Transport (an Land, zu Wasser und in der Luft)

CEO3 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Luftverschmutzung durch Transport (an Land, zu Wasser und
in der Luft)

CF02 Wiederherstellung von Lebensrdaumen, die durch Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Freizeiteinrichtungen
und -aktivitaten sowie deren Infrastruktur beeintrachtigt werden

CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor- Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivitaten

CF0o4 Reduktion/Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflachengewdssern oder Grundwasser aus
Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitaten

CFO05 Reduktion/Beseitigung diffuser Verschmutzung von Oberflichengewéissern oder Grundwasser aus
Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitaten

CF09 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung von Ldrm-, Licht-, thermischer Belastung und anderen Formen der
Verschmutzung aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und —aktivitdten

CF10 Regulierung der Verdanderungen hydrologischer und kiistennaher Systeme sowie des Wasserhaushalts
far Bau- und Entwicklungsvorhaben

CF11 Regulierung der Wasserentnahme fiir die 6ffentliche Versorgung sowie industrielle und wirtschaftliche
Zwecke

CF12 Sonstige MaBnahmen mit Bezug zu Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Freizeiteinrichtungen und -
aktivitdten sowie deren Infrastruktur

CGO1 Regulierung der Berufs- und kommerziellen Fischerei (einschlieRlich Entnahme von Meeresfriichten und
Algen)

CG02 Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme fiir private oder kommerzielle
Zwecke

CGO03 Reduktion [des Einflusses] von (Wieder-)Besatz fiir Fischerei und Jagd, Zufuitterung und Regulierung von
Pradatoren

CG04 Kontrolle/ Beseitigung illegaler Tétung, Fischerei und Entnahme

CG10 Regulierung der Wasserentnahme und Anderungen des Wasserhaushaltes fiir limnische Aquakultur

CG12 Reduktion/Beseitigung diffuser Verschmutzung von Oberflachengewéssern oder Grundwasser durch
limnische Aquakultur

CG14 Sonstige MalRnahmen zur Reduktion des Einflusses limnischer Aquakultur und deren Infrastruktur

CG15 Sonstige MaBnahmen mit Bezug auf Artenentnahme
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Code ErhaltungsmaBnahme

CHO3 Reduktion des Einflusses sonstiger menschlicher Aktivitdten (z.B. Grundstlickseinzdunung,
Hohlenverschluss, Fallung von Straenbdumen, Vandalismus)

Clo1l Friherkennung und schnelle Beseitigung invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung

Clo2 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung etablierter invasiver Neobiota mit EU-weiter Bedeutung
Clo3 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver Neobiota

Clo4 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger gebietsfremder Arten

Clo5 Regulierung problematischer einheimischer Arten

CcJol Reduktion der Auswirkungen von Verschmutzung unklarer Herkunft

CJo2 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Verdnderungen fiir verschiedene Zwecke

cJo3 Wiederherstellung von Lebensrdaumen, die durch hydrologische Veranderungen fiir verschiedene

Zwecke beeintrachtigt werden

CJo4 Sonstige MaRnahmen zu Verschmutzungen unklarer Herkunft und menschenverursachten
Verdnderungen des Wasserhaushalts fur verschiedene Zwecke

CLO1 Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natiirlicher Prozesse
CLO4 Sonstige MalRnahmen zu natirlichen Prozessen

CS01 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrten Arten

CS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrten Arten

CS03 Habitatverbesserung fur in den Naturschutzrichtlinien aufgefiihrten Arten

CSo4 Management sonstiger einheimischer Arten

A-Tabelle E2.8- 2. Fr die Lebensraumtypen des Clusters 2.8 ,StiRwasserlebensrdume (Flisse und Seen)” genannte
Beeintrachtigungen & Gefahrdungen mit Anzahl der Nennungen durch die Bundeslander. (nach vorldufigen Daten des
Bundesamtes flr Naturschutz, Stand September 2018)

Code Beeintrichtigung/Gefihrdung Summe

AO02 Umwandlung von einem landwirtschaftlichen Nutzungstyp in einen anderen (ausgenommen 1
Entwasserung und Abbrennen)

A19 Ausbringung natirlicher Diingermittel auf landwirtschaftliche Flachen 7
A20 Ausbringung synthetischer (mineralischer) Diingemittel auf landwirtschaftliche Flachen 7
A21 Anwendung von chemischen Pflanzenschutzmitteln in der Landwirtschaft 1
A26 landwirtschaftliche Aktivitaten, die diffuse Verschmutzung von Oberflachengewassern oder 10

Grundwasser verursachen
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Code Beeintrichtigung/Gefihrdung Summe
A27 landwirtschaftliche Aktivitaten, die Luftverschmutzung verursachen 4
A33 Modifizierung der hydrologischen FlieRbedingungen oder physische Anderungen von 1
FlieBgewassern fiir landwirtschaftliche Zwecke (ausgenommen Entwicklung und Betrieb von
Dammen)
co1 Gewinnung von Mineralien (z.B. Gestein, Metallerze, Kies, Sand, Schill) 3
D02 Wasserkraft (Déamme, Wehre, Ableitung), einschlieflich Infrastruktur 7
E02 Transportaktivitaten in Schifffahrts- und Fahrwegen 1
EO3 Infrastruktur der Schifffahrts-/ Fihrwege und Ankerplatze (z.B. Kanalisierung, Ausbaggerung) 2
FO1 Umwandlung anderer Landnutzungsflachen in Wohn-, Siedlungs- oder Erholungsgebiete 1
(ausgenommen Entwasserung und Modifikationen der Kistenlinie und -bedingungen oder
Astuare)
FO7 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitaten 8
FO8 Modifikation der Kiistenlinie, der Astuarien und der Kiistenbedingungen fiir die Entwicklung, 1
Nutzung und Sicherung von Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Erholungsgebieten
(einschlieRlich Kistenschutzmanahmen und deren Infrastruktur)
F28 Anderung der Uberflutungsbedingungen, Hochwasserschutz fiir Siedlungs- und 7
Freizeitentwicklung
F33 Entnahme aus dem Grundwasser und Oberflaichengewdssern (einschlieBlich marine Gewasser) 1
zur offentlichen Wasserversorgung und Erholungsnutzung
G08 Hege von Fisch- und Wildbestanden 6
G21 Limnische Aquakultur, die punktuelle Verschmutzung von Oberflaichengewdssern oder 1
Grundwasser verursacht
G22 Limnische Aquakultur, die diffuse Verschmutzung von Oberflachengewdssern oder 1
Grundwasser verursacht
G26 Sonstige Auswirkungen durch limnische Aquakultur, einschlief8lich Infrastruktur 1
101 Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung (in der EU-Verordnung 1143/2014 3
aufgefiihrt)
102 Andere invasive gebietsfremde Arten (auRer denen mit EU-weiter Bedeutung) 1
Jo1 Oberflachengewasser- und Grundwasserverschmutzung unklarer Verursacher 7
J03 Luftverschmutzung und atmogene Schadstoffe unklarer Verursacher 2
K01 Entnahmen von Grundwasser, Oberflichengewadssern oder Mischwasser 1
K02 Entwasserung 1
K04 Verdnderung der Hydrologie 23
K05 physikalische Gewdasser-Veranderung 4

132




Code Beeintrichtigung/Gefihrdung Summe

LO1 Abiotische nattrliche Prozesse (z.B. Erosion, Verlandung, Austrocknung, 5
Uberflutung/Uberstauung, Versalzung)

L02 Veranderung der Art“enzusammensetzung durch natirliche Sukzession (auRer direkte 5
Verdnderung durch Anderungen der Land- oder Forstwirschaftspraxis)

LO3 Akkumulation organischen Materials 1

LO4 Natirliche Eutrophierung oder Versauerung 7

MO05 Erdrutsch, (Fels-)Einstiirze 3

NO2 Trockenheit und Niederschlagsabnahme aufgrund von Klimawandel 3

A-Tabelle E3.1- 1: Beispiele flir von den Bundeslandern bereits durchgefiihrte ErhaltungsmaRnahmen fir die Arten,
die keinem speziellen LRT -Cluster zugeordnet werden kénnen (nach vorlaufigen Daten des Bundesamtes fiir
Naturschutz, Stand September 2018)

Wiss. NAME Art Code ErhaltungsmalRnahme
Bombina variegata Gelbbauchunke, CA02 Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente in der
Bergunke Agrarlandschaft

CAO03 Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher
Praktiken und Erhaltung von Agrarlandschaftselemente

CAO04 Wiedereinfihrung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken,
um Nutzungsaufgabe entgegenzuwirken; einschlieBlich
Mahen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare
MalRnahmen

CAO5 | Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer
MaRnahmen (an den jeweiligen Lebensraum)

CB01 | Verhinderung der Umwandlung natirlicher und naturnaher
Lebensrdaume in Wald und von nattirlichem/ naturnahem Wald
in intensiv bewirtschaftete Forstplantagen

CB02 Beibehaltung bestehender traditioneller Waldbewirtschaftung
und Nutzungsmethoden

CBO5 Anpassung/ Anderung der Waldbewirtschaftung und
Nutzungsmethoden

CB15 Sonstige forstwirtschaftliche MaRnhahmen

cco7 Wiederherstellung/ Neuschaffung von Lebensrdumen auf
Flachen der Ressourcengewinnung oder Flachen, die durch
Infrastrukturinstallationen fiir die Produktion erneuerbarer
Energien beschadigt wurden

CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur

CE06 Lebensraumwiederherstellung von durch Transport (Land,
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Wasser) beeintrachtigten Flachen
CEQ7 Sonstige MalRnahmen im Transport-Bereich
CGO03 Reduktion [des Einflusses] von (Wieder-)Besatz fir Fischerei
und Jagd, Zufltterung und Regulierung von Pradatoren
CG0o4 Kontrolle/ Beseitigung illegaler Tétung, Fischerei und
Entnahme
Clo2 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung etablierter invasiver
Neobiota mit EU-weiter Bedeutung
Clo6 Sonstige MaRnahmen zu problematischen Arten
cJo3 Wiederherstellung von Lebensrdaumen, die durch
hydrologische Veranderungen fir verschiedene Zwecke
beeintrachtigt werden
CLo1 Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung
oder Umkehr natirlicher Prozesse
Cso1 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrten Arten
CS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrten Arten
CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrte Arten
Canis lupus Wolf CA16 | Sonstige landwirtschaftliche MaRnahmen
CBO5 | Anpassung/ Anderung der Waldbewirtschaftung und
Nutzungsmethoden
CB15 Sonstige forstwirtschaftliche MaRRnahmen
CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur
CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten,
Freizeit- und Erholungsaktivitdten
CG04 | Kontrolle/ Beseitigung illegaler Tétung, Fischerei und
Entnahme
CGO5 | Reduktion des Beifangs und der unbeabsichtigten Tétung von
Nicht-Zielarten
CHO2 | Anpassung/ Beibehaltung millitdrischer Aktivitaten
Castor fiber Biber CA05 | Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer
MaRnahmen (an den jeweiligen Lebensraum)
CA15 Regulierung der Ent- und Bewdsserung sowie der Infrastruktur

in der Landwirtschaft
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CB04 | Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und
Waldverjiingung
CBO5 Anpassung/ Anderung der Waldbewirtschaftung und
Nutzungsmethoden
CB06 Beendingung der Waldbewirtschaftung
CB08 Wiederherstellung von Anhang I-Waldlebensrdaumen
CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur
CEO6 Lebensraumwiederherstellung von durch Transport (Land,
Wasser) beeintrachtigten Flachen
CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten,
Freizeit- und Erholungsaktivitaten
CF04 Reduktion/Beseitigung punktueller Verschmutzung von
Oberflachengewassern oder Grundwasser aus Industrie-,
Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitaten
CG0o4 Kontrolle/ Beseitigung illegaler Tétung, Fischerei und
Entnahme
Clol Friherkennung und schnelle Beseitigung invasiver Neobiota
mit EU-weiter Bedeutung
CJo2 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen
Veranderungen fir verschiedene Zwecke
cJo3 Wiederherstellung von Lebensrdaumen, die durch
hydrologische Verdanderungen fir verschiedene Zwecke
beeintrachtigt werden
CLO4 Sonstige MalRnahmen zu natirlichen Prozessen
Cso1 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrten Arten
Cso03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien
aufgefuihrte Arten
Halichoerus grypus Kegelrobbe CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten,
Freizeit- und Erholungsaktivitdten
CGO5 | Reduktion des Beifangs und der unbeabsichtigten Tétung von
Nicht-Zielarten
Lutra lutra Fischotter CA01 | Verhinderung der Umwandlung natirlicher und naturnaher

Lebensraume und Lebensraume von Arten in
landwirtschaftliche Nutzflachen
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CA02 Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente in der
Agrarlandschaft

CA09 Regulierung der Verwendung von natirlichen Diingemitteln
und Chemikalien in der landwirtschaftlichen Produktion
(Ackerbau und Viehzucht)

CA10 Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von
Oberflachengewdssern oder Grundwasser durch
landwirtschaftliche Aktivitdaten

CAll Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflachengewassern
oder Grundwasser durch landwirtschaftliche Aktivitaten

CB06 Beendingung der Waldbewirtschaftung

CB14 Regulierung der Ent- und Bewasserung und Infrastruktur (in
Waldern)

cco4 Reduktion der Auswirkungen von Wasserkraftanlagen und
deren Infrastruktur

CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur

CE02 Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung der Verschmutzung von
Oberflachengewassern oder Grundwasser durch Transport (an
Land, zu Wasser und in der Luft)

CF02 Wiederherstellung von Lebensraumen, die durch Wohn-,
Gewerbe-, Industrie- und Freizeiteinrichtungen und -akivitaten
sowie deren Infrastruktur beeintrachtigt werden

CFO3 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten,
Freizeit- und Erholungsaktivitaten

CF04 Reduktion/Beseitigung punktueller Verschmutzung von
Oberflachengewdssern oder Grundwasser aus Industrie-,
Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitdten

CF05 Reduktion/Beseitigung diffuser Verschmutzung von
Oberflachengewassern oder Grundwasser aus Industrie-,
Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitdten

CF10 Regulierung der Veranderungen hydrologischer und
kiistennaher Systeme sowie des Wasserhaushalts fiir Bau- und
Entwicklungsvorhaben

CG0o4 Kontrolle/ Beseitigung illegaler Tétung, Fischerei und
Entnahme

CGO5 | Reduktion des Beifangs und der unbeabsichtigten Tétung von
Nicht-Zielarten

CG14 | Sonstige MalRnahmen zur Reduktion des Einflusses limnischer

Aquakultur und deren Infrastruktur
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cJol Reduktion der Auswirkungen von Verschmutzung unklarer
Herkunft
CJo2 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen
Verdnderungen fir verschiedene Zwecke
cJo3 Wiederherstellung von Lebensrdaumen, die durch
hydrologische Veranderungen fir verschiedene Zwecke
beeintrachtigt werden
CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrte Arten
Lynx lynx Luchs CB15 Sonstige forstwirtschaftliche MaRnahmen
CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur
CG0o4 Kontrolle/ Beseitigung illegaler Tétung, Fischerei und
Entnahme
Cso1 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrten Arten
CS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrten Arten
Margaritifera FluBperimuschel CA10 Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von
margaritifera Oberflachengewassern oder Grundwasser durch
landwirtschaftliche Aktivitdten
CAl1 Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflachengewdssern
oder Grundwasser durch landwirtschaftliche Aktivitaten
CA15 Regulierung der Ent- und Bewasserung sowie der Infrastruktur
in der Landwirtschaft
CB10 Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von
Oberflachengewassern oder Grundwasser durch
forstwirtschaftliche Aktivitaten
cJo1 Reduktion der Auswirkungen von Verschmutzung unklarer
Herkunft
CJ02 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen
Verdnderungen fir verschiedene Zwecke
cJo3 Wiederherstellung von Lebensraumen, die durch
hydrologische Veranderungen fiir verschiedene Zwecke
beeintrachtigt werden
Cso1 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien

aufgefiihrten Arten

137




Wiss. NAME Art Code ErhaltungsmaBnahme
CS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefuhrten Arten
CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien
aufgefuhrte Arten
Oenanthe conioides Schierlings- CAO6 Verzicht auf Mahd, Beweidung und andere vergleichbare
Wasserfenchel MaRnahmen
CEO1 Reduktion der Auswirkungen von Verkehrsinfrastruktur
CF10 Regulierung der Verdanderungen hydrologischer und
kiistennaher Systeme sowie des Wasserhaushalts fiir Bau- und
Entwicklungsvorhaben
Clo3 Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver
Neobiota
cJo3 Wiederherstellung von Lebensrdumen, die durch
hydrologische Veranderungen fir verschiedene Zwecke
beeintrachtigt werden
CSo1 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrten Arten
CS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrten Arten
CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrte Arten
Phocoena phocoena Schweinswal cco3 Anpassung/ Regulierung des Baus und Betriebs erneuerbarer
Energieanlagen
CC12 Reduktion/ Beseitigung von Larm- und Lichtverschmutzung
und thermischer Belastung durch Ressourcengewinnung und
Energieproduktion
CGo1 Regulierung der Berufs- und kommerziellen Fischerei
(einschlieRlich Entnahme von Meeresfriichten und Algen)
CG02 | Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der
Pflanzenentnahme fir private oder kommerzielle Zwecke
CGO5 | Reduktion des Beifangs und der unbeabsichtigten Tétung von
Nicht-Zielarten
CG09 | Sonstige Malinahmen zur Reduktion des Einflusses mariner
Aquakultur und deren Infrastruktur
Phoca vitulina Seehund CF03 Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten,
Freizeit- und Erholungsaktivitaten
Salmo salar Lachs (nurim CA10 Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von

SuRwasser)

Oberflachengewdssern oder Grundwasser durch
landwirtschaftliche Aktivitdten
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CA11

Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflaichengewéssern
oder Grundwasser durch landwirtschaftliche Aktivitaten

CA13

Reduktion/ Beseitigung von Meeresverschmutzung durch
landwirtschaftliche Aktivitdaten

CCo4

Reduktion der Auswirkungen von Wasserkraftanlagen und
deren Infrastruktur

CCo8

Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung punktueller
Verschmutzung von Oberflaichengewassern oder Grundwasser
durch Ressourcengewinnung und Energieproduktion

CC09

Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung diffuser Verschmutzung
von Oberflachengewassern oder Grundwasser durch
Ressourcengewinnung und Energieproduktion

CC13

Regulierung der Wasserentnahme fiir Ressourcengewinnung
und Energieproduktion

CEO2

Regulierung/ Reduktion/ Beseitigung der Verschmutzung von
Oberflachengewassern oder Grundwasser durch Transport (an
Land, zu Wasser und in der Luft)

CEO6

Lebensraumwiederherstellung von durch Transport (Land,
Wasser) beeintrachtigten Flachen

CF02

Wiederherstellung von Lebensraumen, die durch Wohn-,
Gewerbe-, Industrie- und Freizeiteinrichtungen und -akivitaten
sowie deren Infrastruktur beeintrachtigt werden

CF03

Reduktion der Beeintrachtigung durch Outdoor Sportarten,
Freizeit- und Erholungsaktivitaten

CFO4

Reduktion/Beseitigung punktueller Verschmutzung von
Oberflachengewassern oder Grundwasser aus Industrie-,
Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitdten

CFO5

Reduktion/Beseitigung diffuser Verschmutzung von
Oberflachengewassern oder Grundwasser aus Industrie-,
Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitaten

CF10

Regulierung der Veranderungen hydrologischer und
kiistennaher Systeme sowie des Wasserhaushalts fiir Bau- und
Entwicklungsvorhaben

CF11

Regulierung der Wasserentnahme fiir die 6ffentlichen
Versorgung sowie industrielle und wirtschaftliche Zwecke

CG02

Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der
Pflanzenentnahme fir private oder kommerzielle Zwecke

CGO5

Reduktion des Beifangs und der unbeabsichtigten Totung von
Nicht-Zielarten

Clos

Regulierung problematischer einheimischer Arten
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CJo2 Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen
Verdnderungen fir verschiedene Zwecke

cJo3 Wiederherstellung von Lebensrdaumen, die durch
hydrologische Verdanderungen fir verschiedene Zwecke
beeintrachtigt werden

CS ManagementmaRnahmen fiir in den Naturschutzrichtlinien
aufgefuhrte Arten und sonstige einheimische Arten

Cso1 Starkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrten Arten

CS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien
aufgefiihrten Arten

CS03 Habitatverbesserung fiir in den Naturschutzrichtlinien

aufgefiihrte Arten
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